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1. 

Spraähän Verwandtschaft. 

iSchoa voHangst hat W* Sooe» dia GmodidenUtSt dea 
GriechUchm , Zend, odei- Peraiachen und Saiukrit br- 
hatiptetj . Hinaijchtlich der europUKÜen Völker ial in 
diesem Werk« der Beweis ihatsächlich geführt. , Dia 
uiattschm ahit »aUiigta^, » iit' tso bedauern,' da*a 
viele, wdchtf Mmidarten des SatUkrk *pre<heii^ bScbst 
unrollatätidig IwkamiC nnd: IKs Inder und Pmat, 
KWei aefar, alte niid mfiditige Vfilker» 'haben WAzHitigb 
S|3mme entaen^t, •deren einige die nÖrdlicbm Breiteli 
Vott Europa tWvESikert habm, andtt« in dia uiatiikhte 
Inflöhi eiDgedmbgen aind^ vitA« die Gageoden awiacha« 
•dem GangM und dem cbioeatadienAeiube eki^rfneai^ 
nea haben. Bevor die V»rwaitdtadbaft<4flr aabOftchc« 
VSIker, und die der afrieaaiicheii «üd-^aBienaadiatfnA 
IJescMecbter nii^ ntittela der Sprache «nageaaaiEirti: M^ 
ntnd die Ge«jiichte der M«nMMia(t iülnrer uwMk^U- 
dig aeyn/ Von d«ä TMtaren, Motagari» nBlJtfantaob«^ 
tea yfUMtt ^r wmtg. Bie StasAM i«a Mtfdästlidiaa 
Anea haben- l*rä^ nidit w i wa n wttatftBth ' geoariüab^ 



1) Dodi b JnL Klaprotbi c 



,C.(Ki'^le 



Sie ist seibat eine Wundererscbeioang in der Gesohichte 
Aer Sprache, wegen ihrer Eüuylbigkeit und aonderba- 
Tfii Betonung. Bei' der leelen efaincMchen Gesandt- 
schaft war in ganz England kein HsDii aufimßntleo, 
der ats DolmeUcher halte gebraucht wwden kfinnen. 
Und » muss man denn die Bemühungen einiger ans- 
wSrttgen gelehrten Geaellachaften uäd einBelnerMänner 
höchlich preisen, welche dieaGeljiet nrbarmaeben. Ich 
beziehe mich hieoiit auf etn^n Aiifaaz im zehnten Bande 
der asiat. Forschungen über die Sprachen und da» Scbrif- 
tenlhum def in.4ooiüiieaiscbei^ V^ljter« 



ni : ■ Ferner -lUiüifrffung der Sprottlie^ 

fc-. :. lj«ber den' ftvnea Ursprliiig.det^Spradie .kann hm 
nitlUU ^havpi^i wetäWt . Die, aqf'.di.e;JnwftiKbea Gtoi- 
^ilec4it4af«lii; gfigtüpäftenl "JlieviftfO;' ^ben böcbsten* 
tti[ag« ^«»4 «läuKigp L*wef .in-»fa«fm (Vftrti-auen, a«f lufr 
Aige^.eing^Uitdqtt S^tam» besläii^ .iBje .Ardia,INft9h4 
idi4>biabyloaiscii0 VerwÄir^Hg, dieiöuiaelw d«» P^afJi/^ 
■taiW«j:«n.da« uojer {Jauftsn yon Unwabrlwit yerlprenf 
Srnnleia WahBh**tr..,Wie dte PhUflsatOrtP lFoIkuu^k» 
mA E:odtira»(ii^Aim«tig'fHinficX«Frl8^,,^i8 die-iEigei^ 
dnjteii.dai Woli]ilhi|t4äcMtcb .ftU3geinitt4t.sM> so ,umm 
M audi biv!g««rft^«At i Wenn .afp i^j4cb«n: dfii vituf 
■fit!atod«HaUe.<g(#4»i(Wlt .uUd,«rw4g<!RV d«d)jKf:h. .Ae 
AEchmnd&<«iaA ^^yWfce;^ «w«^fnitt4it»,.<lfe vorhsndcr 
■ntk/EbftlflR«he>tf oa(^ Aren: &eCÜg«R igfovdnet sey« 
(«^eldflai.-r-,dantl<)>nftjdürfrw TffifciWagÄfc vAvr.i^ihQf- 
bovtsort der Gattung und dea ZxutaBi, worin sie her- 



S) Hiebt lo.guu nach ). Marsttman*! Bfem&liimgnll " 



hsMinh« nntt ttnUHbeiWSrtrtr.haiUii. Mobt-diaaüm 

AWr «o; gAastmjaaA wknatt mthttn TTiliiiriMgiM^ 

mmä .-iAJ)!yB»himBf:nbä ^4iD> leigaör HnwlieaiUMBii, . dea*- 
mtm :;S^«dii<pathBii«n^ hör vr«H)f:»iitenuebt aodi-. im 
yMbc ö p h i fl ob .. « rf aa t drt -wordwi . limlj ') ■ Ein gewiwT 
Bm^kgcmrthlag.-.k«Mm "«isk ia laeiaBir rdgenen GrIcIv^ 

<iMHiKw)«*n-Jnnu9i «o.faantrer wb «fu •Uttlci BuU: 



-.' lyeDLen und Sprechen ,ctcr KrnJer; '-' 

:: '^ In des ersleti '£ebensjalirea diSieken Kindtff Utk 
Begehr mit Scbmerzgescfarei vmä eiirig^a a^sbroebe^ 
uen Laatea aua. Was si« erfas*en können., koaten und 
betasten sie. FbJglich sind sie ipi wacken Zuslande 
in filelrm Empfiaden und Wahrnehmen begriffen. . G^ 
r3üschvoUes Sprechen und. Sie Gegenstände um sie hei- 
werden ihn^n übeiflüssjger. Stof^ für gewöljnlicltq B^ 
grUte-.' Said versuchen si« die ihnen VeiVaut nnd ge^ 
länlig geword^aeb.^4V^. ^ arUcoUre^. Dabei liaben 
ihre Wärtei-inoen vorzuglich viel Eiafluas, Wenn gleich 
enige Seib< und Mitlaute an sich leichter sidtl;ials an. 
' dere, ^rechen sie doch diejenigen aus, die.man'ilm«« 
iininer wieder vorsagt Bald bekommen sie «inen »et»« 
lieben Vorrath allgemeiner Bqgriffii, a!» Frucht dcr'Bb* 
lahrmig,' yom DSmmern des Gedicbloiseea am bis i^ 



> ' 1> Unter Getflnfui, Sickler, KaMmer, äilsilM»«! 
dem Yf, Mt nkÜt bekannl. ■ : . v- '. 
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•ffnlMf K^oa httmA -itt dMt Oviuige, wie HMUieft 
inoMT bcBislNm ^ ukaa Vy^alictidhmin^«» auf Mi*t 
Mannte.. So griii es 'donifa di» gaue' Leben« Wfr 
wvr^nchmi nngew^UliftbeWehnlehartkigen srit'dMni^ 
die im lemiEe ttiHaH^ flnäiem Erfilkrai^en itnbto «ai 
«Bci«t«n Xltneht. Ifanaen vir «ej-ettMaiea,«BrttisM - 
«Joe« nenen AnJidteak, iwir we«dM nw naea «ctep 
fetvShnlichen io einem neuen Smne ». H^ d^ ÜeL 
l^n^snd elierld Eig^MelufteA, te'^tben wir eine bunt 
fiMehreämng derba. £(n Pikier nvaat Brenntwoa 
'FenerwHBer'f eine Kanone 'der tulMen -IUiiJmp Do»; 
ner*, ein Schiff 'Wasnrwiinmet' etc. ,Der Taube IhI- 
, det TBne nacht wie er gUnbt, da» andere sie aosspre- 
- eben. Er beot»cbtet die Lippenbeweguojif derer, die 
.Um .anreden. HSode und Gesicht sind Haaptwerkxenge 
«einer Hittiieflunj^ In allen gew<^alifh|i^n Yurs^lun- 
gBUf welche Materie, gewöhnliche Hendlungen und Be- 
Ddimen betreffeDf bleibt ec ofisnbar nicht hinlnr denen 
sotiiclt, wduhe spcec^.. 



■■*•". 
Smith« Irrt&nm imB«treff der abstracten 
Begriffe der Wilden. 

Der berühmte Vf. der Theorie sittlich«- GeHihle 
nnd'des Versuchs über die erste Sitdüag der Sprache 
hat sich hinsichtlich . de« Grades^ in welchem Wilde 
afattracte Berufe bilden', durch unbeholfne Philckso^ 
phea ■ irrführen lassen. .Man aoUle doch in dieser 
', Sireitfrage immer gewöhnliche und philosophische Ab- 
slncrion gehörig unterscheiden. Kein Bauer wird feine 
ethi^e Ideen, oder abstracte Elrörlerungen über Ur- 
sachen, und Wirkungen, dennoch aber einen xo groMm 
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K-ui*) wweit ich Spnofae und Jäeaadieo ke^pe« 
find.WSrIer wie {li^l«,' fiaiuo«. Stnisii vod ■ll^vmBi- 
ncn. Aiudrüd^fip. Höfal^'üt «n HoblM,'Bat)m ein Aaf- 
'wadMoidflrr Strw> .^ Strfcker, iind hohl« wacluepj 
flt^ckni dwl von indem, Doob »^«mduem., Die EÜv 
|«)in»(g de« Willig entrt^t ücfy immae «af.Eigeo- 
f^Hft«n der an^KT« W^U nntt DBlüriicItj).G«iHhI& Er 
urtheiU rtelmebriaiurbaalichj, als däa«; .er p^ch (^aer 
E^f^l^r^Dg reroänfleUe^ ypelcbie ^ Macht der fie^iuH' 
kfnir«fiJiäpfiuVft fifif .Absb^clio^ ond der .rcreiiite^ 
Venndgen ciaea jiea«Qd4!a,.aber u«g4)ild«t(W Ven^pd^f 
Ü)Mmv^ort friahiut JuL 



7 • -^^ ', ■ ;■. ■■■■;■'■ A ■ ;■■ ■ ' ;, •'■■-• 
.AttffaM«iH..4*» W«U.-»»;«ciU.*e3is. L. J 

'■'',' ■ ■■ ;'■"■;O^^Illgfl^.; ■ ■ ■'■■' 

Wm der MptHofetfogeM «o alVo- ü^itm die jtwfff 
Writ aoffluit, spHohtt iAo&i«oq,<iQ Outli'keg 4/* « 
eourae 0/ Uvtw«* oa-mecharWKU.phÜMopiy, . SäiaS. 
1T97. IP tue: 'AUjar Weisel im ZlMm^p <^ I>W8V 
wird ■!« eioii Wickuqg aag^^he«« yf«iüilfi die Wir)> 
■•mluiit MJDw' yT«ii^e. «lueigt, die Ast keniumcjhlfl^ 
den Grad nÜHt' Die enten GedankpDnitthethnifr 
veMoshe do MeUKihaD betfaDden ivi, Aiudnu^ . dar 
«ugcfaenden WelttbiftigK'^ init nwhen X^titeq, YTie 
diese Thitigkeit selbst verecbieden iit, erforderte, aie 
watk T<vadÜDd(ue BexeiohDUiig,en> Hfti. QhMarßki^ ei- 
ner BewegoDgt oder Thati^eit «eigte durch Aehtüich- 
iLcit die Classe, wozu s!e von Natur gehörte, asi vmA 
berccfatigle sie m dem Zelohea dieser CUmo. In wa- 
cher lleihe die8e_Zeichen erfunden worden, ist nicht 
leicht M ^en. Die beiden enten oben angegebenen 
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im^ ImH,'. der. m ^m-.m^ W^rfwTi»,; M^iti^ 

KxMgHDf und 5chla4)lt^ bnrffiiKt 4m «»t.imiM>Br2i^, 

- t« t)ef7«atuK der EuibiW> n ^lL n ift in .dieano Stande. 

Ihr» K<^9t^»H .deg; ^pq ij e h üft wi |bi:^jW|Udisr^ Berg^ 
nnd.S;^>qjF» ibrer.ir^hea.&iiiMte ujid Wi^en. A^ 
nM^i j^Wry ^ iih fti rnil päd J^Äacha üt.«Mipi;^ff(^.^94 
llAcliK «qpreich. UifiiSifim^ ^'i^ ^f*fi^J>i'^ 
(41 r«icb«r«. ■!«. iiqi|tw«Mtig üt} aad\icli ^wlMa «ifclf 
iKvdar |ri»rten Spfitfjgff IffliMi .<i<4 #• ■pooumirttoi| 
WH* «bSS»«««»»»«»*«*»«« iwcli an^irii^jai^.JRP?» d«j 
Sritvi^äifcp^ nur dff,,MaV>8i«# «jef dfts-^fffjgjn^quffii 
fi«l«tiM yöUig Haialer..waie» auh.,yi49]m"f «^•^'^*^ 



.... P--:. .,..,...„: :..:-.;: 

Än&drücks ver-waadter Begriff«!. SchneÜü 

Aurspracl^e ^tnlo^s zu Vorklein.erung^s'-^ 

- lormen.. ■ ■■■ .i-^ 

- Ilnil, HasdloBg. Whbmig der.Tbat wurden, .oif 
ajnem,aad demMlben Wcorte btadehmt. So war U^ 
die That des Niederlegona» oder Scfalagrap mit füw^ 
-fang««' Woiseug, win Arm, Ruthe, Stab, Sobwcrt; di« 
Iktodhitig.de» Liegrav und das geltste Disg, oder der 
•ZaaUnd ^es .dem Badaa Gl«idi-geDWCbtwordvi-«eyB« 
üiümm entctand nnn ein Zutwort, ein atfitnörüicbef 
Msaptwort-. ein Beiwort, So war lüg ^ Z^twwt le* 
geni ah Ironien der HaDdlucg das Legeo; ßla Beoenr 
nang dar Wirknog, g^t. oben, breit.. gestrecU (aU 
dieaa''B«deutnngen fiuat ei in aicb) ; . edn «b Haji^l^ 
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«wt; UnetBbnw; «n ebMair n«iv Xftadv «u^ tln 

etc. Magj dri^eo', ofler^tioswnc beSeotels ndtaw^ 
vea/tioima, mumü^j- nMMMwmmhnmi, Terdiofatea, 
rereüigm, w^Aef Tbatea -«ndt «uch das Dri{A|L«n« 
ii&^« ttMbMHB, ^kiin^> «k fiMtdldiigni. -Dent- 
a%fat.faMietttate«af^edräi^^ CnmioMi gs^tMtttiH »ter 



maiiekit^ bnit 'bMlrfeder BkfaMi^} dnin^.. igro«^ 

c«li'MiU«^lilie KfaMtHKftMr 'dsraUgm»- wi»aBt»i«lM 
itti^BEdü, «ttofc, Mäfli wtt fp>biBcU"i «^ ü l>H<*k^ 
llpIli.rkn^kloitefiUBd mnnt üt^larft» MtSrfM, i^Or 

■««irwdarta Maaw',' ii^d «nil venälM«, 'aafi^iU% 
«HdWMbdM INi^t od«- atoi g i n fii— l i t W»tU^ WjJ^ 



^ AolMt.tn IJawiat^SdUm.imA wÜMtt«faiQUr 
ifmi Wcritsn bbF' f(nv6btilidM S^iUfenHügm 4er CÄr 
^MBttänd«, :m wird or den Unprtaii^'TM&vr di^wr Sur 
mu tt a ngWTi fiodwi.' Z. fit Hian«*wi»,. w(U«ii£.gadfäM 
«wdi Sehm; modr lafgohänfte Ei4iäbaeg; «vgL.wntf, 
«n0 an^oCührte Blaue; diild, gMJinJUgt; modattia, 
di»-5ieb-ii>Ul>rjiumi^<li«It«u; Zjlicii#,-il» wü« ieicit pder 
weitet, unterweiset (yon taec, ticken, berälirend zeigoD, 
engl, tohertt rH taiin. Fliege, wu fli«gt. 

Der oben angefahrte Veilnderungsgrund liegt in 
der Natnr. Die scbnelle, dUrch den Terkleiaerten Cha-r 
rakter der- That, oder des G^enstandes veranhuate 
Auasprache tfvrct den Selblaiit ab. Zwisoten Hiofig- 
keit und Verringerung der Handlang ist eine Verwandt- 
achaft, welche beinah in alten Sprachen die Ansdt-ütie 
dafür verähnlicfat hat So ist engl, bal ein ehiäer hh- 
hafteif harter Schlag, von bogt, dem Partidp zon Juifft 
to heatt acMagen; pat Ist ein aanfier Schlag derselben 
Art} patter viele kleine Schläge, oder Streichci gebati 
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ttgt'hnydea Sei/t^g oJUfuocy pi:H:.A ,■ ,-ji3 

.■■-MUrriU^ni^ grytuitfpiirw cDi^imiUf thrilk->ty.>: 
■y-mfi-giddäyalalgHu.glMilag-ML-- ,■ j . . 
»■4)i»'gB<riiInlidiealrWi<iftc<'>«%',.illaa..'Iial»iit bkMb 
trinallipanalireitinifa^ Sproat, .^«oaK>M»i|,Jl<ltu> 

atVT'ibüchMf AlhiMrt^K •«> lualaririükWii.J&MiKn 
l^iduMf w»i>t<'Mf« -hMa '««d.iUifaMi BbiKiQnit 
tMü'Mimde^ Ton>.4Mi.nnlMM>.iM^süiUg!M«|a>« 

«teilto'treiiinWi^ dn» nul :Ju«lait(kDdel> fadüv- 
Mli^M« XklkMiwi'' Dax« .OniiKlwiisBttlMcilMfk 

genannte parenthetische Gedanken- VolhupttechlF^ 

xfi^gMvaggUi ßdäUf-oMU O unä) Viele aa4«re -Ini-glr 

MMHM^ta Aiudriüke .erläul«rn dteA.:':£BhaspllMA 
belobe «in Spradifofsohfar )a~ oipbt ..ütievs^hea .läimfc 
iDanri derlei Wörter halte, die SpMobe 'voa ihrer eiaMa 
titit itt'ltis-itt iia»;MUei»-iii'Meiige-XB jeiMiMiuidairtJi 



-r.V:!.. ■ ,■ 1. ■ ■;.! .■■: ' :--'y 

--:i;i.; -Die chinesische Sprache. ..-■.. \ 

,, ! Die thiaesia9be, freilich nodi nicht sehr erforschte 
jj^fad^p ist glei^iwol höchst wichtig für Sprachloc- 
..;A »",;... • ' 

' ■ f)" AnalogBfeuiaöIiB; wie WiichiwasoH HtumlatuiÖ, 
■jjtlfeS^äkel'elc; aiirjlaiclit^u finden. ' i . ■ ; ■ Vi 
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t&fiOO WAtierttyMA iBe A»i. o,«, l, o, u, aiig^'9iigi 
iagfy ongyUirgr'.aieT.hloaM n, das- wie in dtm ft-a M i MM 

fgtt di» Aii^HHiid;duTcb TierindeitOlBetoattiii;» B«»^ 
gmg okid Ten dw ädoune. Vi«i«iM X%H, «kd«ll^ 
gaman' IsiiaoUichu der gclogann^ ,laiig«une.uid'«tn* 
Cen^eisi «haben»; der gan^adcr''^^^ gladmisiB^ 
nidit, ^hdMbei. äetf afchdrile ini4 ie>ahte-{ (hr'itiirlw 
männlich«. '>ABiief:.draMB'giribt-«a<tach taockjUdsic^ 
ZweitfBS- ist jedes Wort eine Art «Itgemeinea Ans- 
dnieks, der, mit andtan vwbandent besondere Ans- 
drücke bildet So iat mou ein Banm, oder Holz iiber- 
Banpt; /nou teao abgetfaante, oder zum Bauen berei- 
tetes Holz; mou laa Holzatang^n, QaerhSlzer; mou 
tiitang emHoIzarboher/ZironieniiBni)*, tkoanng,iet 
Wald; pi^ pouWafienhof^ oder Gerichtahof der Waf- 
fen; hi/ig pou, HalsgerichL; hiang nna südlicher Flnsa; 
tun täfig f HimnielJtempel, l^aradiea; ahaag häi iotuf- 
am SeoÄor, das Thor an der See etc., , 

Je nach ihrer Stellung tann eine S^lbe oft Haupt-, 
Sei-' oder Zeitworts seyn. ' Die Nomina haben kdne 
ÜmtJeugung. Die Mehrzahl wird durch daa binzi^e- . 
sezte'men.gcWdet, verrnntblich viel; z.B. jüt, ein Mann, 
jin men»' l^anner. Ti bezeichnet den Genitiv, odw 
Bezagf z. B.. jm, rhen ti A40 die Güte der Menschen. 
It^rnrörter sind, ngo, ich, ni, du, ta, er.^ Dje; Mehmahl 
wird mit' men gebildet. SHoitj oder ja \a>t wer nna 
welcher. ComparalJr, Superlativ a. dgl. werden mit 
Wörter», wie keng, viel; to; viel; ttipty gross; aioo, 
klein; Uhang, oft; jbeoUj.'|;eDUg, gemacht. Das Zeit- 
wort' iat ansserordentUch cii^f^. Im Activ besteht 
-äai i^Äieüs «nB''dehiPäi-w'ort'tar(Ö"deto WUrs^ei*W. 
DaB,fsäterU9qrhM Zn»,. UoUi haour nifgeiiprachea 
Utai. Leao bedeutet gethan, bereitet', gewirkt. Das 
Vm$fuüm httt taätngf «det h«!9i. -Dw Optatii wirl mit 
pß9<m t$, of^ämpt Wollte GäU^Aual gemacht. Sa'wtf- 



,C.(Kigle 



- -».^ ,1« _ 

kooHDe; ni tait du fcotnimt; - 1» ia£,.«r haataAt ag^ 
mm»:iaii.wir kommaii! ni.aua iai,-.ikr>)caimati tmm»m 
Itdi M konuMen; «go ii toni /«. nfem Hdad Loaamlv 
hmthaÜtÜA mich nigehnui«' Homl kraimtf to 
aHauißi^ er,. dar da 4ocBnit] tearitni «Aoii i«, ■••% 
iMkbetJcaiimHn.$ pramitnt, nga lai Uao kk bin .(» 
kaäaiüaB:^ Jij-Au Ümmh ^ fant g/okA mm tm v. t. f. Xm^ 
itLgBÜmtt gmrirH KMrMtet} Fitfi.N^ Aon laifOitt 
mgo^äang iai,iA worde, odvr «rill -kämmen. 



Besopderung allgemeiner Bedeutupgea. 

' Daron kann das gcwöhnlichatn Wörtej^badi über- 
zeugen. Die verschiedenen Bed&utangen^ oder Anweii- ■ 
düngen eines WnrU sind haupUäcIilieh beschrankte 
Gebraucfasarten desselben. Bas Wort Ha o d z. B. kommt 
VAn hendj nehmen > fassen» nnd bezeichnet eineä b^ 
itonderQ Theit des Körpers, aber bald auch alles, WM 
wie eine Hand aussieht, oder ihre Dienste ibut, uaA 
im Allgemein^ bedeutet es Hülfe, Macht, Aasfufamag; 
Tbätigkeit. yfean es im Englischen von den Seiten 
eines SchHFes,' vom Zeiger einer Uhr gebraucht wiliL 
So findet jene Besooderung und Beschränkung Sialt. 



form der neap ^^^terling« ,nn4 ihr: jVliI^ 
■ weigong Ib den earop. SprecÜHiti» - 

tter Leser , mtaa di« biMtimmtsn Bädentmgrtl, 
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*°g> mägi nag, riig^ mtfg- itit 
tuthen, d«m GetlZchtOM einpriIgM. Die PorniMi, üMB T 
wslcboa «ie gewdbnlK^ in den iltoitM Mimdart^aw* 
. «IkHiMn, sind o, ba (fa, fa)^ 4la (tu, tkah ga^ M, nm, 
IM, rat, «i; ndt d«r ^t «Iwr ward der kann Sttbbrtt 
M«al» ab dw ^ndbächilib» f Teiaditw^ WhI dar 
•rtUaHtig« Tm lag aaf dnr» votlaktai SalblMt«. Statt 
fag-^a wurd ar ./^far, fag(Kr^ fag^» f°^^> nadi Bet 
Uebea. Dar Selbfaiat waobaaMo mch dam BnadM im 
Spradicn, od«r Sehmbaa. So ktenla in EntfinbnH 
w«nn der Br«i^ m wollte, eben w» gnt haiUar, AhbChv 
huntor, kwitur, all hunter getehriebeii werden - 

' Man benieri»t die eigendidia ' Bedaatai^ von da 
iaC Uiun^ oder habdeln, ran ^a, geiwn, donfagaheir, 
mdeb, was nicht mil <cf, oder aga 'habend; besitanA, 
SU verweehselR iat Da und ga «iad die durchj^b^ 
gen Zeichen der rei^ngenen', oder beenddted Hand» 
lung in ZMtwörtem, and 4ea in «ioen gevriawn Z»» 
stand GtaeKUeyn» an NbminibiM. So iA Ic^ed gcl«gt 
Cg^nchsam l<^en getfaan); aber i£tZei2 itf nicht Uomsh 
-Thale gemacht, sondern den Zutand eiae» TluÜe» ha*> 
hcnd, and dann ca einem Tbiüa geharig» damit xo- 
MmmenhSngig. 

Ma iat machen, bilden » wiritood in einen ZoeUad 
setxei^ So bog, stowen* schlagen; bagamaf tt^mm,'' 
oder bagm das Haohm der Bandlang, Wtrluaig «ntf 
Eigenschaft des Scbla^ns. Ein« aehr gowfihtdicl» 
Form fSr Bei' und HauptwSrtierl 

fia bedeatM klopfen, b«i6eo^ atoaMBf (^ englt- 
«tue Z«Lw6ner, die eine HdiAilrif' iMiMehMeti « fapbon 
%faaen Ihnliohan'Ürspntng, aUe'-shid 'VOB Wortttla; iM^ 
«be sta4w, gM^ahsame und Mbtfig» Anrfrengnilg Um- 
*dealc») r -äabar Ut -es b JUtatttb»t% ttM Q<ibMnUi»Mb 
«Wehartig. So fc^««Ä, »i»iAsfMt,>gf)keÜ i^.fc^ 
denleC halten; h«b«n. dl« Nahir hab«n v<nki<*T^ t «& 
r^ ^Bstreoken t n^ato A^vaetnduill : habMMl> d.- i^ tefe- 
weder mm Autstiackm |)«Mb%^ -oder dte GigMd^ 
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i m \mmki \ \\i\ \ m Uoe^ SidriMuit. «ob, äala, 
m m la md afanlicb« F b w ub m Mdwn Tiijr bag-la, dag-ta, 
' mm , l a.. Ma htdcnlet "mit viiAer Bciwiflidi^t "i*d 
k&peicUdicr Aj»tjMiigniigj odnr mit khmm» Bewqpng 
4a«MB. WM nuui anlcr 4«ii Händep Jui, acbeit«p, j^ 
wicdlwigdiigt, jonr«! die HuMUnng bn Zpitvnrt, o(Ur 
dm daMo Aligekdtetctb •!• dm ÜHiddiwlsQt die aüim* 
Udei-ader weiblialKi Pe^von, die d« handcU. m be- 
MBdbiia& bt den. aü g li iri hwi Wi»tea Ac^er, it^er, 
eomer. bedeutete du er, wriches (wie im Teulfcbea 
amh) Qrnclutück vm. r« i<t , ur»prüigtich 3iu<m tho- 
end, Lwgen mtcbcndv. Kaminen majibeiid; wonocfi 
ii^TW.hiaiM raufend eto,;: «d-^^a, oäm-cagray bewe- 
gend «!••$ (2(^ra« a^Uagend «t&i 'd^ai legmd. «Ic. 
magrat': imlawiiwl etc. .ragrat ■ raawdieBdt brül- 
lend Cto.j. •wagrä^. eder. »agra, treibend* war/epd 
itnd : 1«» fort duiick ' a^e ~ Bedeutaagen. Dieic Zo- 
'«BOinwwiesliDge LbDaten «1« neue und thStigere Zeitr 
Wörter, aU Bein -.and. fieoptwörter ii^epd eiBQs als 
Itandelnd Toraii«gweat«a.G«geiMta|ide3:gebrauobt' werw 
■deb. ZuianuKentiebim^ii davon sind bara, gerauft, 
■bar, UUüsf cfurH, b«wqg.tj, 4ara, gcscblagen; Iura, gpr 
Jegt, gegründet; mara, zermalmt^ gescktagen, gemor- 
kM« oAeicgPMiolbtif^j'lfinnehit, KOgeqonunenetc.wecb- 
aolnd taii^ den BcdeuLungEii von magi rara^ gei^naob^ 
IbräUnnd, .x^noeudi . «ra, gerollt, .gewunden. Aber 
■■^liitMr <nard ra apcli aqC ein männlich, t>d6r wsibUch 
Wirkendes bezogen : )d»bet: factor^ der da macht} pOr- 
Mr,'det:''bemtriNnngF{ Arofi^r, der T<m dutadben Brut 
461:^''» 'ÄMrt,! GabDjFt.) irts ■«'Mter, dj^ vm dents^tm 
S^lag:.iitt-.dciAi4r^ die- Ton irgend -QWm erz^a^jt 
M rF«tfi>aU«4i3«iMi* Jdund»rtea dai^: T«at«wso^ 
loautthca ^, • «d« r» ttatt persSnlidiei! Afiediog», in 
SitH tmdi Mehrzahl. -i^-ato, Siedelung,, StfsSe, Hro^ 
'Banmr«i>. l^oii^rdaa ÖfcAllan twUlPitcbw M i md any» 
vorkönlnU:« .-v^i» SwdkrifrV M im Mawlifcheib f$p^« 
^dici AlehrzbhIitfa2if'«>«tatt:Mfo und ««^ odfi: «o/o.). , > 
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Stt, vdn itt4<ä und »Wagt bedeutet kogsani, aber 
mSchtig wit4t^ durch Arbeit zu Stande bringen, her- 
vorbringen. "Mitviaeiu Zeitwort verbunden ist ea Hand- 
lung, VoIlendoBg:, wie £i^-M, Sehlagen« FortschU- . 
gen , ' an sehtagen Forffahreo ; lagga Fortliegcn} 
i4>agaa, fert'-aicb ^Bew^en-j dag*a. Treiben. Ala 
zeitwördicb* ff^nitm aber bedeutea dieselben WISrter 
dvn, «der dir) weJeher, Mler'w^tae schlägt, Ifcgt, be- 
wegt, treibt^\Sift itt dsa gewiibnlicbe Zeichen dra mänu- 
licben, oder weibUohea Wirkenden - im Teatoniachen, 
GnMblstfaen , Lateia ' und Sauakrit, in welchem lez- 
tem ea von'ft Tertrcten wirct. 'Beivpiele; guda, gude, 
gud, gut, gute; gutca, vn»\.gfAhiach% -hönm-a-um, da*- 
s6lbe Ist ; iryt^a$-^dVf dasielbe griech. : hhalah, bhata,- 
bhalam, gDt,'oder stark, im Sanskrit. Die allemBboi- 
scb«' Mundart dea Teatoniacbe» 'hat gut-er, guU, gut, 
und gleicht so dm aoaadioafriscfatfa Mundarten. 

Die Afterlinge, womit alle WKrter zweiter Abkauft 
sIloT' Mnndartän- dieser Sprache'au£ eine, oder die an- 
dere V^eke ca' rerschiedenea und anf- einander folgen- 
den Z«teB gebildet woi*den, sind 1) d^ und wag, thun» ' 
wirken,' halbb, besitzen; gsscbliebeb a, wa, i, e, o, 
u; oder eAa^.ihcbi oho, uhaf oder ac^ tc, oe, uc; ach, 
ich, -och, ubh9'^'^^ igh, ogh, itghr'ehtn so in andern 
verwandten ForiAea> 2) bog, fag, pag, tragen, brin» 
gen, ma(dtCBa> Vetupsacben; ^sehrieben ba, fa, pac 
dbai iba, eba, lAa; .^a-etci-afa etc.; -ab, af, ap;- 
abh', ibh* ebhyubh; aph, ipk Mcj s)dwag, thtvag,- 
twag, tbnn, ausfahren, vollenden v gMcbrieben da, tha, 
ia; d', th,- f' isit irgend eiaera vorhergehenden Selb-'' 
laut; i2A, th im Cdtiacben uitd Sanlkrit. 4) gt*>affi> 
gagf iitii bef^gien, ]gebeu, färlg^en mit; geschrieben 
gai g^i gi, go, gm; c«r ee, oi, c€,CUi a; e; g?M, ghe^- 
ghi, eVc; cha^ feÄ». cÄi-im ÄUemanniBchen , " y iA AIfci' 
engUMdien. £« wSrd -mehr ver- ab angeaezt, '<wiew<ri' 
lezlere« in gF»diitfcb«n PrStetilis. 6> Lng, Debmen, 
wirfeeb, halten, besiUsenr geacJu-jeboB 2«, td, el, ilytU. 
II. Band. 2 



',G(Hi^le 



etc. 6) iiag* wehrttt, inpdelp, (I!ibc|wh> r bUdm; ge- ' 
adirieben ma, me, mi, mOf -Ttm; ofUfetn^im elf,; a?»/^ 
ynh,aimhr uflt/t etc. 7).Nmg, swingeu» wiriLco» .arbei- ■ 
tatii machen; gescbiielwn na»7»,,m» nOt»«;.««, oa, 
üi etc.; attn, emt^ t/» «ta ä) Rag;- niiluAxtvi, htmß-r 
gfiu, gMcluifti^ aeyn; gesohriefaeo m; re, ri etc>; or* 
er, ^ elc. 9) .Stvag, t^, immer fort .'«rbeUeo, «oh 
pUcI^en^ gesctu'isbea'Mt ««■ «* M;.a9, et, U, U9, tif^ 
n. ■. f. durcli dia vorgMQsitnSetblante verändort; auch 
oA, t'A, o^ uh etc., asA, e*A, isA, oak «tc 

Der Gebraadi diei«: Aftedinge zur Bildung neofir 
Wörter scheint regeLoMsig gewesen i^a atyVi jedoch 
nicht ohne läogn'e, oder kiiraere Zwi*cbeDxeitenf wie 
<K« UmslSade. geboten. Z. B. ehe du Wort Donner 
gemacht ward, gingen ^we^ wenn nicht mriir Bildang- 
atände, dea Zeitworts Toraa«; entlieh thM>agt t&iua, 
klingen, mit dwag verbanden; dann thtvagana, ge- 
lArmt* und abstract thtvatm, oder: tana, kut lärmen, 
wovp« da> lat. tQfio, ith mache einen sohncdlen lauten 

' LÜFmi die Teatovctn nber bildeten ans tktvajg tluvog- 
aad, Ipnend, klingend, ein parU^praea. und Nennwort, 
das . sie in t/iund suMmmenat^^en. . Wahracbeintich 
wurde thwäffßn, donnern, lange gebrancht, eb ra, ma- 
i)hen, dasn gesezfi ward. .Hören, liebes; kommen, 
treiben, ni5gen,'mäa«en, warenala Zeitwörter da, 
ehe Hörer, Liebende« etc., gebildet wurden, obwol 
ein Gedankenloser fragen möchte, wie die ^amen einer 
Handlung «<» der Benennung des Haoddnden, v^in 
npvtcbem die Handlnpg enUlebt, vorhergehen könne. 
Die Ulf einander fegenden Bildqogstjinde dfir Wörter 
«eigt ihre Zergliederung. 

Einige euglischB und lateinische Worter baben aua- 
a^KOrdentlicb viel snsammengesezie, langsam gebttdele, 
und- an einander gefugte Theile. Selbst kurze Wöiler 
haben mehr, als man wol glaubt. Variu* ist ivoßt^ 
rir-gOfsa, von wag, oder vag, beugen, neigen) ra, ma- 

. riien;.!^ babenj so, er*.oder vieUn«hc swobeOj.dardi 



,i^=<i-,Co(.)'^le 



-IQ' ■■ ■ 

Gflbraveh dar iy«bn atageeigoet. ■'•f^arm^ atu vagai- 
rat'Sa, bedeutet -er'(sa), der v(ift>-f'A,'g(nn«dit> geb»> 
gen, geneigt tstr vom cruribua ist mit gebogoom« krom- 
Rien •!)«»«□; iber' -iiariu» iit ein ZönntniMueslit^ aas 
Mir^ geneigt, 'uocbeni amA -var^ig-aa ial er, der di* 
BJgeufchaft der Uogltichfamt bat (r^). Oing«^ die triebt 
^•(ch aind/aihd TerMhiedea, varktt sagten die &üa* 
der des rSmisdwit'Reicba. Differen* hiawieder ist voA 
^di, gfOh.'tiwzi seh^tMcb foco^ i(zw«i} und ferena, bear- 
tpd, (barend, fabrvtid}, tragend. üFVco^ bearing sind 
also- Beine, die ia' gettcbiedenen Wegen, RiHttnn^m. tra- 
gen, fahren^ oder geben, also nnglekibe,: Lramme. Mtf 
lieratioiat mog-da-rofti-ga-jUt^gay ia folgender Reibe 
gebildet: Titag, Assen, begreifen, in Mcb iaaaeu, enlbaL>- 
ten, messen^ mogtda, gemessen, peartic, pr. von da,* 
gethan; daher rru)(2 und saf modua, Maiut, GVfin»; «s 
Wirksamkeit, die in allea alteir £Ceiinw6rtOTti entnalteti 
ist. Zn .m<M/ gesest rOf wirken, komnrt iriodera, Ua^- 
cbend, dass GrkniEe ba^ in Gränzen haltend ; dabet modr 
.(trata, praet. pari., i» Grlnzen gehalten. Zn mod,erA 
geeett ig; wird nioderatig ^ tüa Beiwort, machend,, dass 
in Gränzen gehalten wird, oder diie E^enscbaft habend, 
id Grfinaen gehalten zo werden. Za modaratig ferner 
gcs«Et flf^a^ oder ongä, ein Znsammtnsezling' * ) aas 
RO, inachen und go, geben, weiobes'der Ursprnng deif 
cngUschen partie- praea. auf ing ist, wird moderaü' 
gong9, ein «batrajotes üomeo, gaas gloobartig' den W6r- 
tero Bew«g'sng. Hifldignng, d. J. Vem^igan^ Er- 
■^ebniiag. Denn alle lateinische tfomina auf io-ionU 
wuren participialer Art und Wesen«, z. B. regio, di- 
tioy motiot im Engl, ritlmg i ' tp$ahmg , maving, in 



1) Da Otfried Sammuiig fSr Versammlung, Sjotgogt, 

und Samwiit, d. i. Zniammeiueyn, von n-e'ten, für Ehe hat, 

so kann auch kGnfÜg Samtesling für aompotitum geblkucfat 

«erden. 'J/ut, Sfta, sfMv^ en|^ »tmu, and d M u ft ci '•■'■' 

2* 
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•Tent«h<h ■— ning. : Also Ut- der midangigang Voti 
moderatiö AvB^.TMtutrf moäu», modero, tnaderatua, 
moderatio, ' > ' 

. ;. ' : Ai» diMMi Bet^ielen vird sich du Worin der 
ziUil>eii;Iien' THeil« ergsboa,' worma dio körsesten, vie 
die <läiigflt«a' Wörter bectelleii. ' Aber dme Theil« atf 
f>l»ig« -Wieue angeben emtiidet, Ave «itMeroidentlidwn 
Bffloga .ve^Mi' So üt M denn vM^Jüidliefaer. und 
näzlicberr deb langsnneii ctid ■naehmenden Ableite 
bnil ZusatnnteiMMS^erlaxif za verfolgen und zu zeigen, 
vn&vagt gebogen, veigray oAvt vara-, dann vtrom, 
oder varUBf var «'Her vartgtuarig^a, oder voruM wanrd ; 
und wie trarda» vurio erseogte und i^arUttio. Oasselbe 
Ver&bren kani^ bei den lai^aten Wörtern gebraucht 
iverden. . Incompai^büily z. B. ist enaamni«i^;eaeEt aua 
in, un« nicht; coA, mä; yxüA. ptOihiÜa , eilragGcby atu- 

' atehlkb. Von pa, oder pttg, tragen, ertragen, kam 
paiiorf ich ertrage^' al^e aus. Nun wnrde der Sam- 
uzhn^ ÖBmpütihilit' gebildet, fahjg cu ertragen, ^üwm- 
taeii zuseyn; datin incxrmpatibilia, olid endUclt das ab* 

' tütacXä.iacon^alibiiitt^ in spaterer Zeit der laleinttchen 
Sprache. In Frankreit^ -vrard e^ incotKpatibüiii. Aber 
den Drsprong von ' t)! , opn > hilia, taa Und te za erklÜ- 
reSj ^h6rt nicht in -diesen TheiL des Werks. Dieae 

' fietgel aber ist znvnrässrg: ,,Alle Verändernngen in der 
eiiropäischeil SpraohiDi oder, 'welches Eins ist^ in ihren 
Muadartön, waxei)' g^wiaaen Cresetaen, niobt ehier'-Te- 
gqUosen» willküriidieh, oder unverhfinftigen Art anter' 
Worfen>f'8ondem rfblehen, did- ans ^em i Geitte der m 
fÖEd^räis ides Verkehrs ibre. Kräfte auf dio Bfasso 
rrblich nberkominener Spra«Ae' verwendenden Stämme, 
nnd VSIkerschaften enlstanden. ' Daher fallen alle, 
selbst die gewaltsamsten Veränderungen in dttl Ge^ 
biet des Spi-achforscliers. Wie die Sinnenwelt in all 
ihrem, dem Uukuadigen anslössigen Weclisel, dem Phi- 
losophen, nach Maaj^be seiner Kfenntois and Wissen- 
schaft nur. als geuuiev Ordtatnng und Qegelmäsaigkeit 
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d^.MajUir und Spr^t^e jtBt^iawundB|x beh^«ptet -««4% 
dfJi. Hat rin Feuer,berg doa utnüpgenden, Boden, ««64 
^tötf, ap büdet .9ich,ififi}s 0a neuer, anA 4v LBva,»nl 

cb«,-i!:o^, eiaer üh^rwÄ^h^iB^ii fiadf^ •v^m'khtet^ .W 
gf^ 'fl^9, (Jen vprjjpft^e^fp-.^tpffdp ..«iqfjpeu« ^AiaMKtr ' 

,-, _, ,..;. ., . ■;.:.,;:. .■,;'i,;..j..,:-.i :.; M : . ' ■ .ÄdA 

-\V''''' ^ ' ' ''^i:":^:';'r•'^''^ . ■■*■■' 

Meng« .TXhn -AbinÜiiafpgn-^iiV ^■4tg:-^"^ 

— .,; .. .'a ,1. ■ .>■■:.■ >!*■.. ^ ■-■■ * ■*'■' .V'f "..■' 

•oben '^^dart -fAirfitg nind ^M>(^' aprtritt,;:eiiÄit«n 

LtKfEIi^'HQd «iscbluriiA- ,tn-«Umi'AelManiacbäi ttanf* 
«r^m l)iid«D die AJbMÜüigfe-' von «^ jC'gqcisaniB«^ nol} 
aqjtwdJMyutcb t;>4^};:.fitDn-i£vl^bmide.4iurk)ittKQ Kebtc^ 
welche gerade* Wegs zu Estdecku^^'desiWrwickfliten ' 
G««tK<,.fÜhrt, auf WfekAebi'diie SpT«loh«< ' ihre -^tgeii- 
wävtig«df4iiQicbGsUigk«ät,jind.V»llenduq^;«rIiielu VjeU 
ZtWMqlWfflfermwJ^viCi«*^. 4epi blQ««m ^i;üi^- inid jW 
^fiMtp nsngeaea testen Wo (tem gingen «Up.beaqndei» Wöt^ 
t«A veWvnflt UDd.k<Jin^ti tme ia ZuuauaeoMetzang auf- 
gpfuadem,. werden; aber die . Ter^dcliAetBtaii F^nUdB . 
' Btvgea -«nit unbeatreftlAir« Gewissheiit, ideki' 'sre jhVffii 
UApriAig' bloss einem ^Öestrn-Gebrtdob 'der Aftir-i- 
finge verdanken, und .wie Juanen.^ Verwandbobtlft. 
awiscben.MV^, f^nrfer^ wiÜingi ttmnto^, ivorldf odw 
vt^iiiUt^, vehemerUia ^ voltAUitas , vere<;pndiaf f«/i6* 
ratio :U.nd derg^i<^«u mit der £cöt«teD Beatioiailfa«t 
ywfolgett'. . ,;.. ■- 



.CcKii^le. 



— - 22 .-^ — 
■' Ou HigddtelinaebeW5rt«rbiicb Lye*i, noff Man- 
niitga mtluUt nt^re Haadekte FoKosetten von Wör- 
t«ra,- die mit hiviOid w aJäoa^tn. Die Zahl lateittl- 
kber WSitw lUft «» iat nidtt gerii^g. Im Sanskrit nntt 
SbviadieQ madmi Wörter mit v einen TerhSltnimia^- 
flg betr&hlKchen l'beil der'-Sprschen hos.' Anf^ 
nsriuame Beoluffthter jedoeh werden nicht va't sehei^ 
diaa diese Wörteirerzi^chnisae akht aus eigeathük^- 
dwB( bloss alphftbetiach anetnantTergereihten Wörtern 
bestehen» sondern «ttob. dasi sie lille einem Urlitog; ii^ . 
Ableititnge ihrem Stammworte, angehören. DurchgSif- 
gig giebt nch eine innige Verwandtschaft kund. Mit 
Gelehrsamknt, Urtbeil^riA und gehöriger Rücksicht 
auf die Gesetze der Forschung lässt sich Hergang der 
Pedeutwig imd-Kossere Fbria naaSiwdsea. ■^■-■■': 

Wörter, die mit l, tn, ti, w, hw anfangen, erschd- 
bAi utttes Jhem AnfinigskuAMsb«! besser, ah die mit 
bt. gl d anläogendeni denn die Ton bog al^eleitetca 
nmMen in fest jeder Mundart pfi^r anter p, f,t4et 
^ kcnomea^ und die von: ^^ fallen oft uirter c, ch, 
ii wie die Ton idqf nntertt fA imd dergleicfaetij, w^ 
' gen der Äusspische. In vielen HoAdarten TftrWaolMt 
lidi* gern.-inr.ft. Im bomerisoben Gnediischen ver- 
■WBodeTn sich « nnd w in h,' 
■ ■ Sie ßeih«' der mittels der xagesMon neUtai ' After^ 
Unge aus <M^.»>. bewegen, gebildeten AbleitUoge vat 
&dgende: i4>agi ivac, wob, ivafi uft^t PMd, teath, wat'i 
tvalt wami. tvam war, wai. f^og ward oft wah, 
ttvich nnd M<a asugeaprochem Jeder diesm; oaueo Sam~ 
«e^ÜDge hatte auch, den eigenen Anflog Ton Bedea- 
toag, welchto der besondere Afterling dem.' wa^ Sn 
geben Termoobte.- Die d>en angegebene Reihe ist eini 
Ibrlgehende Zusamraenziehung aus wag.ag, «>itg--ba^ 
tnOff'fa,. tvag-pa,.ti>ag-dat wag-tka, u>ag-taywag-ltt, 
tvag-ma, mt^-na, a>ag-ra, wag-MO. Manchmal findet 
die I&Dsammeoaichting nicht-Statt^ woraus die eh- 
malige Art der Zosammeusetxang zn ersehen irt.. Der 
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Graod, wtruin ^ ZummmeAsidiurtg vermieden ypB'fdri, 
tag darin, <hu eine eigene "VerKhanung tles Hegvitü 
vhhl verweht wurde. fVt^-ia bedeutet» urspräng- 
lich umkehren, über den Hanfan werfen, rollen. , £a 
ward ynvcliie^ntlich geaclilwben , oder aasgeiprocben 
«mto, waelct, «fn^aJo, M'et/o'/'weil fUa g- aBfanf;^ ab A g«- 
^rMheo, dann ganz weggeworfen w«rd. 'Bkta, kli», 
ich' wälüo, iat daHelbe» waa v^lvo. lat^ uud tvealawigti 
engl. u>allm4\ im TeütoBiMbeni mur dada vo ja der ei- 
ineta und wv kl der andern Sprache «igen , ihas die» 
"Wörter Ableitlinge von vol and «mo/ sind,- wenn Att 
daa SlamUwMt «m^ <^ Bedeatang tob sdiülteln, rüt- 
tln beibehalt, wird der AbleitHag wag~ia nicht üb 
waht. ziuamtneBgezogeu ; dran -dsrch die ZuMwnen- 
ziehiiog würde fpo^^, oft Mhütteln, wackeln» mit 
tuala, roUea, wSteen, vermengt 'frerden. 
- ' Sfacbdem die oben ang^ebeaa Aethe gebildet war, 
konnM jede* ekiKeI«e Wort derselben wieder die owm 
Anerlinge annehme». fVtUa^ drehen^ wälzen, heiT- 
«chen» regieren; auch wachsen, zunebmeaj vermehren j 
und hin und her bew^en^^ sieden, wie bewegtes Was- 
ser, gab viele in Europa ganz gewöhnliche Wörter, 
■, B. tuealby oder, hfvealb, Qrehung, Bengung, Jlogeu, 
Seite,. Wölbung; Awealp, oder wJielp, ein Thier, 
brachte htvealcf oder tveolc, eine gedrehte^ gewundene 
Schale heriror^^Mwa/ii^ Leituqg, Macht, Gewa>t, Berr- 
schaD.; wealt, Drehung, Bewegung; wealili, Fülle, von 
uvilä, stark, vfbcriliüsfg; ivtalg, reich, >n Fülle, -auch 
Rolle; ivnlmo^ oder weaim, biedendea, bewegtes Was* 
ser. Schwel); wikta, ein in Eines Hause^ gebornes Mäd- 
chen, ein haosgebornes Skkvenmädcheoj *vaiart rol- 
lend, mächtig, stark; (*>a/a, UmwiBzung. 

Wiewol jedes besondere Wort in dieser Beibe die 

Afterliage annehmen konnte, ee wurden doch natürlich 

railhe und unaÖlhige Zusammensetzungen vermiede». 

Beispiele, wie' fvalal, tvarar ttnd Shnliche dieser Ait 

> finden sich nicht; Jedes Stammwort hat, Wie gezagt 
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' wurde. Viele Tcrschiedcne, .«heciiloiik irAFWendlfiiBe» 
deatungen. Oft ^mmcb Samsezltnge ,«aa .Wurzel-f 
■WoT% «iid A,flerUqg(¥Q in eiaan aius^bUewUcbeiv bewNan- 
dem Sinne vor." . ;, ,. 

D)^ fortgehend^. AeibB: von Samaf^agen-, vekbf 
bei yv4pem dfu gr$^em .Theii allex. all,ep. und meuw^ 
eoropäi.aGheb Mundarten «lumacht, .wuriJie:. nicbC xaat 
cbanisch gebildet , «onderii unter ' dun .la^gsjiitieii. i)(i4 
rjegelmiUsigeii Einflus« der VernunCt, welpbedeo St^ 
derSprache oacb dc^.vor^a^denejplJpXtnrBpcligkQitfia^ 
den. übrigen Gnindeii« idie eine Sprache «Clliffea, odef 
bereichern, umwa;|i'deUe»:'Xnfrühera.XeilMkaiBd Grund«, 
nnverniinEtige, oder iiejn. äbereink9n>>nlicbe Wörteri^w 
brapeben,, nichtj wie, jp ^gesittiglep -Land»™,; ,vw6t 
hflod?p; und ein Sjrwftfor^cher hat ^meb» Schwierig- 
keit, den Uraprung^sqjcljer Wörtev,.Wtfl/*'?flti«e> Ä'rt^, 
«p0ncer :und anderer dieser Art - aul'zuCqden , fdf das 
WÖrterbocli eines .ijwjaisflliCin.SUnimt» zu et&^iärefi. , . 



■ ^ ■ ,. 11, - ;■■■_,; ; '■ 

. fiedeu'tttDg TOD a^, oder wäg tait- e\netA . 
WarselTTorte als Besiz- und Thätigkeits^ 
frort. ALIeUIinge von dny-.may na. 

Die BedeutHng von ag-, oder tf>ag, verbandet! mi}^ 
einem Wurzelworte, ist doppelt, nämlich powessiv -und 
actin Wenn ag bedeutet habend ^ niiqmt es oft die. 
Formen ig, zq ac. Od o^^nod ähnliche an. Die Samr 
sezlinge sind x)ft Verkleinern ngswörterj so dog, flupd; 
' ^°g'gt bondisch, ein kleiner Hund; leafig, -Jaubig; Tne- 
rum, Wein; meracttoh 41" Eigenschaft des Weines bä- 
hend; veraa-y ^vahc, ve.rax, wahrhaft; .pater , Vater»- 
patr-ic-ut, der die Natur eines Vaters hat, oder. etwas 
von väteriicber Eigenheiit,. jair-ic-J-iM, für patr-ip-ig^ 
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»^ der .di^.JBigen^luJt.b^ict^ tiaan Vater, bder.Bftibvu 
barrn. fAZHgchlören, .d. i. ?infp B,iilh»h«m Soha, oder 
VeiTTa^ter. .;,Die Äöiper naanten ihre. Gesezgeber par ■ 
t£ts«,<d^.Go.thep,;p/t/i^<{«,.^el|tfj:e^ QdecjAlte*. Bie rö* 
mische 'ÜaXipiveiVAmv^iaBgh.ies».:aeaatu3, von 4e/i«dij 
dife^tVgW^JT.v^pd ,>yp»tgolhen iiaiuitei» ihrca,,.<^ber- 
prinmr \md •i^e< Q^fiiffe sfaittans, ^^el^c ^bef:, ^je^; 
p<9S8afnve .B«dputuqg..VjOii;q^ {|d. .andern Orten! .■ . . 
..■X^i»-»f>if(^.ßpAfVtlVf&y<^o■■■<^ ist. *u/Miefordetttlicb 
bägfi§..in ,der.t5il(]f*ngra)»gel^t9t^r. 2ei>>yprler. In. dflij 
)WifitePFWl'MiHi4wtW,ffjrd.a^,»B<y'«,:>Ä «, «lOe'«;! 
J^jWWJ». ÖFllkJjffli .■¥e^4itni^i>( .Jgscliai^fl der bpw^hr-, 
h«ile))4<'-A'^epliflg ^r^apt we^deoävdsi'P .wp ein ,No- 
l«n.i*p.'?P*fis»i^!!t.W<K't. wü-dr 1^ .wird, e« . angflugt» 
PR5^,,^M,;die:,p?ifliyj(I,^ pqjz^Jig;,. ^ti« 7M/a.,..Ucl^ 
h^-riffioy, ich; ra*cteJ^bett;^^ni«,.iÄ»u(^,^/i«n-i^-ß, 
i(!jlj^ RWib« iRawl'. r«ochai-e^. epar, geljief (f t,_ eßorgp, vi\t 
bi;^tii,;.yerbr^iaj;»ter., K.ehr, vpf^ «'(jr,t(f*'(|g;-rajj' fo- 
tfftfifih.ielu)^ ;5it, .odBEum, wie; eMiftP;Tiach„ ipdeia 
iph ihn neige^ Qde^, v<ie die Soöne, ^abwärts sieb pei- 
giendSj.i^, .weBtga(hi,.,Jiag?, ia^jK«.. ich legp. ;^ln:p 
Be«3>Kle anderwärts und in jedem Wäil^rbucbeJ ..Pw 
Ift. '^d griech. (^q>. öjta siod die reiiutten Stelly^rlr^ 
lex dÜBses Wort«,; d^.D.icbt).V9ii.i)?>l£iB stammt «laoq^ 
dprn wovon sie atiunnien, auf «i^^' eigene Weise gßr 
b|*apBbt jäg.t/aia. AfAivuip, oder ^Qa6eraiviiqij;^avf 
nicht init , d^qi. S^ipm -^ vf rwepbaelt ,. werden , das . iu 
WörlcrD, wie ag-p, ich hapdleji. 2t>f rf's ich samotde, 
Üe^e,. <ejr<>7 ich decke, regg^ ich richte, fi^eo,; ^cb 
WHcbs^, Torkcnaiiit. .i.Das posne^ive,^ fliegt in A'^co, 
jcb. qcbneidc, ditio, ich «agc, acer, schneidend, sohari^ 
»«Ko, ich bin leer, und viel,en andern in. allen }litfaAf 
arten j aber es fprdart gesunden und rwharfen Yei'ä^n^t 
.die Beispiele, worip. c «1)8 diepein ^.yeiderbt ist, von 
denen «uazqecbeiden,. worin c «us gag zuaatnmeogezo- 
gei) ist. .Xmc^,, 'frauer, ist aus ^ugtiu, d. i; aus dem 
fr^tfir.jMrtic<Y<m:U^* dje Stinvn.« ei-hebeO) ,wV^^ni 
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über vaco, vacutts arid Sldtticl^e fSmf anir tvtg'-ag, 
das die Eigenichnft deg Bewegt», der Schwäche, 
^nzulän'glichkeit, Unfedtigkeib^ ticere UaL Der Leser 
musa fleisaig du tevtiatnsche uKic, das. Ut. vüeo^nni 
das gr. oix, leer, nichts vergleichen.' 

Die AbleiUiDge der- Wurzelwört«: und ihrer Sana«' 
4teUbge> die mit da, gethan» gebUdet werden, rilnd 'm» 
aoEähUg, dasa sie lientah den gH>Mem Theil sller «u- 
Irop&tscheD und der ihnen Terwaodlen «aiatjschea Spra- ' 
diea auimachen. Jede« W<wt, worin ad,' at, tHhf oder 
dh rorkottimflay-kie uüssten denn' An&ngsbafAataben 
aö"!, war, oder nt oooh «in prae$er. partic, ' Anv^' 
nem solchen Partidp entatanden ia der- Kinäieft''der 
Spradte viele Handerto' jener Nenn- vmd -ZeitwöKeV; 
^räldi» wir laiBge aU die einfachsl^n und' ursprüAgtidk''- 
. atea ^betrachtet haben. Hier genügt es b)os»'W£iifer 
ianztdSbrui ,' wie at, bat, dad^ aidty get, mtett' ßt'^ 
foot, lid, hoarä, ward, »ward, hefd, JiHt^ wildf-wood, 
•titeatt roif ^e nrsprünglicfa alle praeter. parlic.'-^fmtiA 
und agt, bogt, äUtgda, ngd, gagt. vtegt, faegt,fagd 
«Aer fogdy htigdf bragd und hraed, wored vaa- wor'y 
aprecBen, atvvrtd; hwered, ftelft, tidgled, tvögd (bei- 
it TOD w^t wachsen, yii6,^ha, »alvaticua, »alvoge, 
wild), iveted, ^eat, von we», und regt, gebrochiBn', 
ätt^elöat, lat. cqrruptua, ausgesprochen werden. In 
W&lkers Reimwörterbuche sind alle Wörter unter d, 
de, <e, V^, an» welcher alten^ oder neuen ' europSi- 
schen Sprache immerhin abgeleitet, ursprünglich -ent- 
weder partic. praet., oder wie praeter, part. gebildete 
Beiwörter. Die englischfen ' Wörter atrer^th, healtft, 
tvorth, nrspr. atreng-da, hetd~day'«>or~da, sind dies 
eben ao^^ wie die lat expUcaiutf adpocatus, candidor- 
4u«, oder die teanz.- petarde , vuide^ bombarde, obw^ 
einige der leztem auch znsammengeaezte Endimgen 
haben. Diese Regel ist im Teatonischeh, Celtiscbbnv 
Cymrischen, Latein, Griechischci^ Fersischenl Sanskrit 
und SUvischen durch all ihre Venehiedenheiten un- 
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trägUch.' 'Di» «jnxige AuiDahme ibaclieti (Kl»' Von 'dem 
partic. prties.'Btrf nd, nt, »^abgeleiteten Wörter- 'tf AI-- 
biy wdche aadtiv« FotmeB roä na und cf(t"ithid;"d^, 
TArbmidi»!, ' eine 'dermalie»}"i|isg«iiwSrtige,' 'od(lP'*id^ 
mehr fortgebende, nieht vollatändige^' ' sondarti 
■ nadi dtewni Zottasd* hkigiAiend« lUodtki«^ twieich. 
nen. pie W8tt«< «cüulf-vtfjifu«, agent, paiSent, tincL, 
■round'iymx raad^y, töund^ hand,' »tand, ßttd,- aiud nur 
ein paar Ptttben der groeMil, aüa dem part^' pfwi», 
entauhdan» M«l^ von Nstm* und Zeitwörtern. Fast 
alle^'WJirtar tritand, ind, onä, und, anf, entj üU «te. 
gt^ören liiehäiv 'de - AuW«lU|taed' bestehen aOs W8r- 
tem auf eAi'Wi, «»> tn'ttud'-^gl.', die im Laufe'd«?' 
2eifc 'da« AfterprIKeritam 'd',' t-, oder <A «ngeDoromnl 
hsBen;' 'So aiod' monathf munfhj tunth, "mundt -oder 
gamtmd ii(eht "praet:, BoDieni "praeter. parti6., in 
HauplwBrter verwaadelt' '6ie «ntateben' aas "mono, 
Mond, mnR> fimes, ergreift, -ton, xerniBltneiij-kaiiea, 
und itHtfJv -nahnisn; deätt- die-Sprachei^ndaf uaoiMtai . 
{«das änUMr« und innere VamSgen «n Fassendes^ ^«h>- 
mendea ('pn^ieplor , oder perb«j)Cto), well- es'Ktukte^ 
Kenntais ergriff^ oder fasste, nabm. - •' :- ' "■ 

Nächst den fjamsezUngen aus (^:niaet(ett'>die ms 
md und na 'zwei der grössten Wortraihen an* Alle 
Worte« irgend einer europäiiöb«^ S[A-aoh)f (vwn oder 
drri ansgenommeii), ^» in Walkers W&riecfniolv auf 
n «digan, wann- einst prae^, partte. , «icli 'Art der 
Worter given, »triven, driven, oder participiM^ • gebfl- 
dele Beiwörter- Nennwörter auf ion endeten Ursprung- 
lieh in onga. Welches eine. Form des präea. part. ist, 
ana n(t und ga, Zeichen einer vergangenen Handlung. 
Die WSrter QR, ctan, iHan,- 6n, yown, sün,' totvrif 
ivin, Oven, ngn, loan und viele andere gleich kurze 
nnd scKeiotiar ursprüngliche'.' 'waren einst; tf och oder 
acn, verbunden,- ctakan, gÄoren, gebrütet, wie ein 
Kind; .mägn, Sohn, oder was geboren wird; acna^ 
verbunden , gestellt ku; gari, geöffnet, gCklafilj »fvln- 



Xiooxk- 



durbb kiörp0rlielie.Bei(vgii^\gew(miitfni'K/a(Nl> ^ufg«» 
b«^', ^obeo', ,^ GcwÄlbv ein OfaB-t' «^ntfm» wa» 
«t«t^'4b«f,,'Toa 9igt,-9dßt.Mti!^.t Z!ägm,^w.<gmn:, iUin 
seigSD., sel)ainsni djv ZfsHWprt, WÄe («»Ck ;04ei^ JS»«^ 
Matägea, vfigfn,teath,..-mojlnlin. .taca, Hiieifb^^'i ■ IpAttti 

AUe BuropüiiKihe und iAtlJA^t^ Wörtgt.aiif ;/rf. wV^^äbo^ 
ljch»r.Aitvj^ B. dapR,. KiHtterf bea/if, ^tt^t A««» gAr» 
brefimtSr- «KW», WuHfCi ^^'n, ikai^vini :rimi Band» 

aattj'.)E/n»j> HSulch«tM..ini;Hi»t'Verl«lzviiig, XäbnaTlg« 
wilJWÄl etnigd v<m .^tteasifs eiqer, andere .a»»- einen 
mdffRi Jdipwijart k*ineny, Vflrqn sie d«»h uwprüo^iclt 
df^-i^iay ^ie Säfigefi^b, \ 'fiähr^dei; liqgpi^'r.fivi- it»U 
oder. Stock eipet Baumes; fwagm^ ^qQocbtftii, ^gotUelit^ 
qich^win^ildj /»fljy^^TW, -5lie Trageo^Ät- ^Ma-, waa 
wüolwli.oder «pcosst; .nig'fTin^. die^pilEOi t^egvmn«: wl«? 
tJUfgWMi» denkend; (a/v.mcrWi-Aa« d^» Wi^ flie<0i^fT 
z«^ "»dar . Mark 1)ez«iiBttnfft ► . daswHie , waa ^, iC^^tapif , 
j^,:Hltd,£«(r oder ter b(H^u,taü.va,iiAZ«i«b««n<, *eigeB« , 
Daher das engl, march von.znarc, einenj ,$atnse2tiiig Totf. 
nMir,;.(lderJp«r,;zeige(iw, , 

; .:' Za-dmpben erktäjiiw Claw« ,'gf^iWff idw g»T 
wifbfilMKii^ lat^^grieohifcbfn, oelLiwhien und i^aBskEiti* 
sdSbetf Bfjwfixtar auf a>\miimts, oomi ^v^on, *^i. tmat 
ifiA iir*d d^-s ferüM-aU-ilii» JHaupt-Bein.undSleilwoe« 
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, DiCt AAerling ba .und sein ,Cr.el»r4,v.ch> 

Beispiele von &a in diesem Gebraucli sind im 
'^estgqthispben, bäulig. £)as Wurzelwort bedeutet ei- 

f entlieh d^rch einen schaffen, sl&rken Schlag hin und 
er bewegen^ abe^. schon sehr früh ward es auf band; 
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ll<Ae and pma^^khfl That ffagtwendvt Die «orapai* 
stiima. sprachen braoditBn, ^'V-i '"»d deuea .aador« 
FormeOf fag und pag, ia renMfaäedmen B«deatinigeii, 
wetde 00 mdilter durdi Samndinge mil rtig- aa^ 
drückte». Ab dio' Mai^duten :worti:«icfaer wurtlaa, m 
fä^ (■ aicih mwnilai,' d«M z. Bi utib «im-, Mto/* ^ia» 
andere, und nvp; eins'drüte BedenUmg «odahm^ vi*, 
wol sie unprüsg^ich Eins. waren. Im. AltengUtoIwi] be» 
deutete tnab, weben, -tvaf, wie. ein Lüflcken «eben 
nnd wdwn,' fc^, auf eine lebhafte anngQliB£aaige . Art 
•eine Arm« rsmherwerien. 

Die westgothitchen Ne4mwortck' aglu'bot Sohme- 
rigkeit trageodt' arni-ba, Sorge teigend; glaggwa-hdt 
sdiarf, sf^nell briag^d nnd andere dieser Art xdigea 
den frübea Gebrauch dietcs Afteflinga in 2iiMBUn'en- 
•etsnog der nebenwörtliobcu Beiwörter^ Die 3^twdr> 
ter A<iÄ, halten; gib, geben {..icuia, leben; Ubft, lie-- 
beft; hUf, lüften;. thiiA, .oebmeH; ,rau6, ranben, oder 
aohaben, rupfen; nip, qaeUcheo; tvaibt efauahÜMwen, 
umwickeln; Uib, laasen; ahpi uledei^iaitEn; sdUafent 
Hvaft itark, faefUg machen; Ao/*,. erbeben,' lüpfen v 
wdcil") anfangs hag-'ha, gag-.ba, hc-ba, hiig-ba, ■ 
^tagrbaf fag-bar mg-ba,.j»vg-ka, lig-b«, »li^-bot 
Ihrag-rbOf hag-ha hiessen, von hag, bewegeaj hali 
ten;'J^<^, faew^en zu; tigy an einer Stellte festhalten; 
UCf Ühereinkoniniea , gleichen;. U^, erfassen," aufhe- 
ben; ihag, nehmen; ri^, reisaen, xerrai; n^, 'driä~ 
ken, quetsdien; wag, werfen, bedecken; lig^ gehen- 
käsen, lassen; 'ligj werfen, gleiten; thrag, drucken; 
hag% lüpfen, erheben, heben. Sonderbar genug ist, 
dass leüi, lassen, ih mehrm' Mnodarten alle. For- 
men mit. ba dnrchgegat^cn. Im AUemannischen ist 
ift bilibe, ich bleibe, d. i. werde znriickgelaaaen. . Das 
SÜohaische lif ^ oder leof, erzeugte das englische leave, 
und das gnetfi. jUte», ich lasse, ist eine alte andere 
Form von üba. 
^ AUä W&tler iuf b, /, oder jp, wie dabj drab, ri6, 
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buAf garbi tOt, fwr&, ^»A; tUafy Uafy ■ofAf, Majf^ 
■chfft buffi 'ft^Lf, of., tvolff ■ gapf leap^ deep^ «kip, 
upyiap und dergl. «id Baquezlit^e «n» ia' mit '«wtem 
Worz^or^» oder «iiuni -bereits ftHflmntengflMsten 
WufKclirarte, Die idten. Fonam diner Wörttr wann 
■ däg-'ba, ärag-ba^ r^-ia-, one^-b«, getir^ha, aang- 
bai- %mr-*bwmay honrbia, an. gerfindetei , gewirbel- 
tra Dingt daub, geathlngen, ittinipf, dampf; -täubt 
htajodiwi c^u£ im-' Westgothiacfam; Jmubith, 'vra» 
igehohsn ut; «tag-bn, ein -öeluteokea; -clig-ba, ■vnu 
ge«paUen ist; bug~fa, «in Schlagen, Aatrisb; dio B»- 
rfeutüng lohfarb,'. braiiDgeUi ist von der' BüEMhaot; 
4c»at-fa, ein gncbnttteaei Brett; oder breite abgetane- 
ne KÜFipen; ag-ba, ab, af^ berührend, fügend, aich 
hemmend auf; wul-fa, rdaaendes' Tfaier, von mlf 
reisseniv ^spa, oder gt-ag-pa, geÖflnet; Oeffinmig» 
Brocb> liücke; hlag-pa, gelüpft, Lauf^ Hüff«it ^g* 
p'ai' oiei-' deg-pOf niedergetrieben , gesoaken, ni»* 
de^edrüekt; shig-pa, vai dorcfa Hauen gehöhlt ist^. 
aasgehöbtt, ein Soliiff, oder Napf; huff {ehobsn, iiir 
hag~bäi lag.-pa,..angeachh.gtmf mit einemmale ge- 
troffen« Im Teiitoniacben ist dies Wort top, im Gde- 
chiw^en yi.1^0, »fivipa, noTmtnat AeoJhsErttt im 
Sanskr. lop. 

Ba und seine Formen sind im Geltiscfaen, Grie- 
ehischen, Latein^ Slavischen, SMiskrit und allen übri- 
gen Mundarten so häufig, ala in der altgermaniacfara. 
Ab, eoLo, welche bedeuien vorn, oder sonstwo berüh- 
rend) aiib, unter;, urb«, Stadt, von hwerb, einen Kreia ' 
ziehen, was die Alten mit dem Pflug iHateu; umho, 
Kreis,' Rand; volupe, briogmd, oder enthaltend, was 
gewünscht,. oder gewollt wird; veepery der die unter« 
' gehende Sonne bringt, von wea, setzen, niedergehen, 
wovon fvest; Intebra, Ton tat, liegen ; tMpulo, ich 
schlage andere, oder als Neutrum: ich bin unter einem 
Streichenden; von u>ag-pa, schwippen, die schwanLei 
Peitsche um etwas schlagen; viluperö, engL und schotL 
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^tvytti kh teAv.Unt» Sduniluiigeit, wie e» äthei. m 
gebmi pQ«gt« lÜBsidiigend; («in inei^würdigei Wprt» 
welebe«:lwnv«iMt» diw der goUiii^ü, odei* gerntR0i*pli9 
Siaii <Fon ifitto (Uyllmtf Biuie,HÖSeadM>he Anklage) 4ef> 
a](mi fiöioem Ifduwit w«c!) pflpo, üth. belüget von 
Jal,..Oßi,ecffUi tpiß»t ich. ocheaciwr ■olii'etdte; JfxEvfp 
ieh webe; rwra«, Fleolci PI»; fvXoff, finieki EiB^mki 
Kv^W« gehogm,,«i$bUiDkeU; ^fla^ta« :ick hSUe «n», 
«cbnitzOf oder Mhoefde mit äebl%ui eine« «oloben 
Yfeiis^uga; wie M*»«»!, — ein Wort, dem lat.: ^coj^ 
»culpa, beinah gleicbarltg, — sind grieohüche Wättek* mit ' 
dm anfgcKählten lateinischen * welche mit den tento- 
niochen heb, beben; weh^ woben;. /of» Spitze^ Aih^ 
. Schlag; geap, gekrümmt^ oder, gehof (s. Lya unter 
gelutf nad hofer, gibbua); lag, atreiphen, hhi[^nr 
^^anismfnFaUeii, und nur. «ine ikJeiqe Fi-abfi nnd Beleg 
einc^ duEphgäogigoa ThaUich« sind» 



Ablcttliuge Ton la mit Wurzelwörtern 
und ihren Santsezlingen. 

Der von- In abgeleiteten und mit Wurzelwortem 
und ihren Samsezlingen verbundenen Wörter giebt es 
eben so viele, als derer von ha. Die ursprüngliche 
Keihe ist ala^ hala, cwala, dtvala, fala, pala, gala, 
Jutla, lala, mala, nala, rala, aalä etc.* deren Be- 
deutungen von deneii des WnrzelworU abhangen. Im 
Teutonischen wird ala wenig gebraucht! denn ail ist 
von eacÜi &hfv hala bedeutet flechten, winden; cu>ald, 
zerstossen, entiordea, urspr. cwecdi 'dwala, beiseite 
treiben, misl«ten, wandern; /a^a, fassen, fühlen; be- 
wegen, fallen; gala, spielend, singend, mutliwilh'g, 
von gaglai JuUa^ lüp^n, halten^ «ufiElehen; maUt, 
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«UHeb Sizaehmtn; ttMsaglitj «Wd ^«Mü/s, ' schwiUttH» 
Waditi»!', 'Merk, »iM^ig aeyn. SatnsezKnge aui «tcig^« 
£nt^ Ond d«i übriged'a^sgcbed«!!' Wörtern aind Kfai<' 
ji«yöt^)ieb, wi« «Asfo, «in i^lelltN Dtttg"; «tof^^^und 
«föAl, eian*,'d«r>'k(Meiillt tndietwtf» wegtfSi^, der iaage 
)«M«Siälrilt0 thtilL' 'Ant^, od« rdb&i»'; d» mii U«^ 
•wi/H ^tgreisst, Räuber; /or iitid'^r,'der etwas weg- 
' tngt^'iÄJu&a, Vder tAea/, #iiT«r, dernttaimt, KiUsc^; 
odei*'*iö'e* iiii ■Weatgötbisehea hA^i, Miftus, riaer, 
dn- Dinge Huf-Ww Weghebt^ ataia',- der still ii> 
gMtdl^o'eiOaobleitilii nifti Habe iregträgt ; ?»*mm«r, daa- 
salbe, Wäi fftuib», dft» eine von tAa^, engk take, neh- 
tbed',' dAtf inderä-Von ttinii Behmeti, etf^-eifen. Latro' 
ist emer, der aaf dertauBr liegt, ztt stehlen, oder 
vi^b^^t «in -Mehifi^r, vonlat, nehmen; das Genom-, 
mene hiess griechiseh-Jteiiit-, von M ,' nehmen ; aJichdisch' 
botig. Beute, von hot, gewinnen, erhalten; latt-in. 
praeda, von braegd, praegd, was mit Gewalt w^ge- 
bracht wird. 



Ableitl^nge,TOii ra und so. 

"* R^ffi gewaltig wirken, stürmen,' durchdringen, er- 
schüttern^ bildet als Würz etwort die gewöhnlicheßeihe: 
raba', rafä,' rapa'; racca, oder rächaj rada, ra-, 

• tka, rata; 'rdla,' ramä, ran£j rasa. Im ' Celtischen, 
Griechischen nnd Teutonischen wird A oft vor dem 
Anfangs -r und l ausgesprochen. Mithin gehören W.ör- 
,ter, ^ie hliftan,' Tilinian, hieaw, hlot etc'zu /; und 
solche, wie hrof, hremrh, hrejen, Tirul, hring und 
hrim zu r. ' '. . ' ' 

'~ Die Bedeutung von rag, machen, wenii es'after- 
bedeutendlich mit Wbrzelwörtcrn 'gebraucht wird, ist aus 
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arot wiilEni, verbindeo* fiigea, ackerOf sa enebmtt &a> 
rOfüibttti, tragen, bew^en, hohnnjara, «di bewrgao« 
gehen ( «Iwora qdcI cara, kebien, bewegen, werfen^ . 
äwot ftowen, serstMWB, ■cUigeni .thara, Lehren; 
tarOf pflücken, iieh«a* halten} gwot machen, hin 
und her hew«gen{ lar», legeq, breiten; anch ]eilea* 
^nhi-en, -Israea; mara, ecUagen, abMeen, ernwrdeu; 
mehren, Terlängen, aoniehen, aubchiebea; naroj ser- 
•tpMen« zaMmmenqnetacheo, treiben, xwingta ■a;.a«'a« 
Ta nnd «arp, - gewallig bewegen, anhäufen, arbeiten^ 
sich abarbeiten; auch achwer athtneo; fufara und »>»■ 
Ta, kehi'en, bewegen, entgegenbewegQn , halten, wah- 
ren. , Die an diese Wörter geheftietea fiedeutiingeo «ind 
nur einige wenige von denen, welche jedem Worf sn- 
kommea und in den verachiedenen Mandartm vor« 
schieden sind. Von den dnifacll . aasammengeaeaten 
atara, apdra, bfara, clara, steif, scharf, Eb^sne, klar, 
wird in der Folge die ßede seyn. Die oben angefübr- 
teJteihe war ursprünglich ag-ra, hag-ra, fag~rd, 
pag-ra, avag-ra, dwag-ra u. s. f., aber sie wntd» , 
g«r bald zusammengezogen. Ra bedeutet ii^ allen 
tbun, wirken, vollbringen, und wii-d nur in einer abfJ 
geleiteten Bedeutung von einem mämdicheD , oder viel- 
mehr von einem Wirkenden eines oder des andera Ge* 
■chlechts, in den Mundarten gebrauehU 

Sa bat fast dieselbe Bedeutung, wie rai ra aber 
bedeutet grössere lliätigkeit, aa grössere andauerndere^ 
stälif;ere Kraft im Vollbringen. 

Da jedes Ereignis in der Matur von den .Gründern 
der Sprache als Handlung angegeben wurde, so wurde 
jede Benennung einer Eigenschaft, oder Eigenheit, mit 
einem der oben erwähnten Wörter verbunden, welch« 
anzeigten, dass es ein thätiges Daseyn sei. Das Ge- 
schlecht der Mominum entstand ans derselben Ansicht» 
und viele galten als Ausdruck von Wirksamkeit, denen 
wir jezt diese Bedeutung gar nicht unterlegen. ' 
H-Baiii ., , ■ 8 t 
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' Alle AftotNo^e kkwScliUn die Kraft-, wMlMen 
■ber-dtetreffMid« fiuttmmtheit d*r> -Wörter, welchen 
kie angefügt- vardeo. ^a !eeiglttn-iaibe«tndere Tfaälig«> 
keity Haufigknit, Wiederho]oti|[ -^a' «nd dam die mxit'* 
htke, gegenwärlige Vt^Kleliang, 'VSvUbriDguDg der va^ 
•prän^ljohen Bedeotalig;^ tia für UbluFte, miHhnlMn« 
Gemäthcr sehr erwö^wbter Vorthmll D« aber Utr-Ge»., 
brauch an. «dl -fait- aubewhrSnkt ut> ao scfieiat «* in- 
HMKhea' MmidairteD luoh Weit iiberdie botbwettdi^B 
Oriazen hinBDSgetriebeti wnrden Xu aeya» 

tch'WÜI hievoii'Citlige'Bajtpie)e «US Schriften 'Ver- 
Mhiedetter VBlker-Und SMieb geben> und nor die« be- 
i>o*Win1»n, dau' Wörter, wi« Aeart, head, hand, makt 
life, joy^fear, mmd, locfyffoat und dergl'., die jfest 
ate-geadilechtloa gelten, aooat die Oeiichlechtiendung 
■o beslioimt hatten, wie itn GrieehiBchen und Latein, 
piese. Wörter wareu anprtinglich futirto, Neutrum} 
haubitkt htutdtU, weibl.; manna^ mäanl- und weibl.; 
libai/iSf weibl.; 70», giojät weibl. Der Uroprtliig roa 
ficUa und gaxtdeo ist das Wurzel wert jfM^a^, oder gagt- 
tfaätig eeyu, sich bew^ea, tanzen « Hände oder Füsse 
bewegen,-Fin Toawerkeeug lebliafl bewegen. Die Wör- 
ter pleg, engl, play, »pielenj gllg^ thatlich lustig seynj 
focu» Toa j^eo^ ,. körperliche Lust und Munterkeit; 
gagma, oäet gama, Lustigkeit; wie mag, lustig, engl] 
merry, (rnagrig), u>ag und wttiit für wagend, läppisch, 
«usgeUusen, muthwilltgi spielen sfimmtlich aiif lebhafte 
Gebärden sn. Pain und fun sind von faegn, welches 
Zappeln, Trippeln bedeutet,' ein Zeichen von Lustig- 
keit, wena Wir der Ifatur und schottischen Dichtera 
frauod, welche sagen s 1* m fidgirC faia to aee you;- 
nhee Jear, Furcht, ist von/aegra, schwach, schmieg-' 
sam, sohiiehtern,' furchtsam, töh uögewissem Go- 
■chleoht. ' Mind war gemymi, oder gamunds, männl. 
Body vrar iodig, wahncheiulich Nentr.; und foot fo-^ 
tus, weibl. . 

Das Englische und viele .der neuem tentonisehen 
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Mdndartav,' iaa <Mtüehe, Penbche und jttit^e Pran^ 
Kwiicb, It^iwh und SjMniMh.baben viele Eiganthäm". 
]i«liteiteQ vcrioren oitd maoehe^ Isnge Wörter, die auf 
den reinetn Bildimgstijreii ihivr Jedninaligeti Gmnd- 
loge vorkanjen*, zdMnuBeäjejBogQD. Griecliischi Saoa^ 
. krit uod Altgertnanitcb faatteii denselben fiildang«1ier-^ 
gang, deasBD S«briUe ganz MiAisr nachgevrieaen .wer-, 
den fcönaen; 

Ctvitha auh thairh anst Gothis sei gihfina ist m», 
ttUatm wiaandam in izwi», ni maia frathyan thßu- 
tkidl fratlvyan, ab Jrßthyßn d^ waUa fraUiya , hu>ar-' ' 
yammeh swa sfve Goth gadailida rniialh galaubeinais, 
Rom. 12^3. 

V. 4. .Swa awe Taihtis in ainarranti leihli litfiuns 
managaaa habam, thaithan Ittkyna aÜai ni tjuita sa- 
mo thai haband; Swa, managai ain leih siyam.in 
Christan ,' athtkan ainkwaryizuh anthaf. 

So wSrtüeli als moglioh labtet dies: : . . ' 

Ich sage auch dui-cb die Gnade GoUes, die rali' 
. gegeben ist, allen unter euch Seienden, nicht nfebr be^ 
rälhen (weise) zu seyn, als schuldigermasseB beratbeni 
so'ndern berathen zu seyn zu guter Beratbenheit , je 
nachdem so ihm Gott ertbeilet das ^aas des Glaubens. 

So wie xrir wirklich in einem Leibe yiele Glieder 
haben, diese Glieder (aber) alle nicht dieselbe Verrich- • 
tnng haben; so sind wir viele ein Leib in Christo, abe^ 
ein jeder ist. ein anderer. / 

Dies sind Verse aus den von Khittel aufgetun^ 
denen weatgöthiichen Bi-nchsiücken des NT.' CfDitha, 
ich sage, ist vom Zeitwort ctvigth oder cwigd, einem Sanir 
seziing aus ewig und da, ') Auh,. auch, Ui von eac, 
isasammeDgezoge.n aus ag-rtg, vermehren, fainzafü- 



.1/ Vgt dsi ttigl. qmth iu der ^2. Aufl. dca Bailey-I^h* 
rvtikiügeri 
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gen*). T^irh f. tfufttir^ irt.anB thm^-ar-igi 
ihtt^-ra, oder thtfiam bedeutete flechten« winden, 
' wovon iJKPßirg abgeleitet iat^ ond bedeutet die Eigen- 
sciiaftdea Geflochtenen, Krummen, Queeren Imbend.*) Ä. 
Lye nnler thairk. Amt, Gnade, ist mq mei-kw^rdi^ 
gm Worf. E» ist abgdwtet aiM-rtoV *>"■ agaha, oder 
acnd, -f>is«en> üch jbgeu, äbemiiftlnitoMi mit; Und 
als Gun^t gewahren. XaQts und gratia bedeQlen beH^o 
beliebfend^ Freude, Gefallen habend anj nnci wie lei^, ge- 
nelimigend. Übereinkommend, im TeuloflischenjForkominl, 
so ist plac im Latein ausieii, angenehmseyn. Im Ältgothi- 
schen hiesa ein Geist, oder eine Gotllieit^welcherechtscliaf- 
fene Menschen begünstigte, ans, ,ein Liebender, Be- 
schützer. Die Mehrzahl war aasia, oder ansaa, Nach- 
dem die Westgothen sich südwärts durchgefttchlen hat- 
ten, sagt Jomaades, tiannten sie sieb non puroa hamineSf 
aed aentideoM i. e.' anses. Ana kommt in der Edda ge- 
I wohnlich in der zusammengezogenen Form aa vor; 
und sonderbar gepug kötinen die Foradiev des scandi- 
naviachen AUertbuma es nicht auf seine onmittelbar* 
Quelle «ui-ückfiihren. *) Wie rein auch, die scandina- 
vische Mundart ist, hat Sie doch viel dnrcl} Zusammen-' 
xiebung gelitten, und es i«t gar lächerlich anzusehen, 
wie Stiernhelm und noch bessere* sowol dänbche, 
als schwedische- Sprachfors<;ber.- in ihrem ursprünglich 
beschränkten' Kreise herum irren , ohne eine Frage an" 
die altern Mondänen zu wagen, öamsezlinge von ««, 
Gunst, oder Liebe, sind gunst selbst {iit geaqat , und 
, giutd, gunthy oder goMh, ■ für ge-and, welches ein 
Theil i^et Namen vieler randalischen, burgundischea 



IJ Vgl. äuctiv« das. 

2) Vfgi^awryy qiier; »wäret,- B-/j-,"«"Va*A' 

3) Die Teutschen trifft diei nicht. M. ». Görirei.HlUli: 
bald« Chronik in Schlegel» teutich. Journ. 1813. Mon. Apr., ob- 
wal er es vom per«, ax, HeiVi ableitet. Auch' Kanue, Hrid- 
mer etc. nicht «it erwähnen. 
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arid IfHolMFdUciien K.tmige i>t, Goatttric »tKilbig d«r 
Guott, «dei- Ff«und8cbafi; GuntJEmuwifJ, Verteidiger 

der GniDst} 6unifti&um2, fiiirga du* Freundschaft; Go/r- 
-^di^erÄt, gutHtgläocend} Ciuidüberj-dj Schu^ der GttiMitj ' 
.£^i>i^a#>. Mame ein«' Familie, Ton der JSitlur ibre« 
•Gninders-, &aigeing. . Viele, dieser JNameo «iod. v«v 
Grotius ja den Wtfrterb. über di« Gescb. der^Gotbiv 
'-Vandi, LoDgDb. fal«$h uberwat. Aber wmtarl. 6ot\ 
nAtie gudi ist von ga-tmh'd, hclCiDd, nüzlicb, .begösr 
ftigend , gut, der gute dienslfertlge Geist , eot^^ngeib 
'ism-quadf böten, scUecbten, böaarligfiii We«en. ..l&tM^ 
£&r gtid-'iff'-n,. ^aer, der 2U G«1t gehört, ein Priestei', 
ltÄ.:div-imii,:diat die Gölter ratbfragt. A/ma/.JBiebll 
ist-' das laL magüf' ein gcaitiviacbe* Beiwott, von der 
Wurzel mag, ,vermelu:en. Frathyau, filr frathigauf 
die Waraiel Ut fraeg, oder l>r«c^,; ausstrecken, fop- 
achen, suchen; auch gewinnen, unteracheidei), treoneQ, 
unterscheidoa zwischen.; froda, weiqe, verscbmizt; itL 
im Teutoniacben gewöhnbch. *) Skuli, ^s gebührt .;icb, 
üt ein seltsames Wort. Soag heisst nitder-i ab- oder 
fortwerfen, zablmi ein Stück GelU hiess acagd, oder 
tkatt, (Scboult ein Gezahltes, woviia dA4 V.ertieiperr 
nngswort acyÜing^ oder thiiUngt ein. Stüpk SU^wrg«ld> 
Das WurzeJwort «e<^, oder «cVi£ mit la^ madite »hat, 
-zablen, zu zahlen haben^^.za sahlen.verbundeQ} gehalr 
ten seyn, schulden; und diu ^eilWQit piVlirde auf 
Verbrechen übergetragen, denn aUe .Yerbredien w*rfB 
-durch Geldbuase lösbar: ahiäd-. ist aUo, Ef^fthl^Dg, 
Schuld, Geidbosae, Sünde. Uben,«o bildete gtvigt 
oder gig^ bewegen nach, erfassen, halten, mit ha, giff, 
.erfaaseD, oder ballen machen, geben; angewe^d^t^^uf 
etwas von der. Erde, von Bäuroeji, Wäldern, TonS(äa»- 
men an ihre Oberhäupter Gegebenes, hiess es ga^^-r 
ren, hervorbringen, oder Scboss (engl, acotf fraiixös. 
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deof), Zoll erü^en. G3i*ld,' gifeld.-o^c gildfhiefa 
anfftags Zoll, Gebäbr^ Aa.mi Gdd oder Gfdd, haue, 
Vephrechen, Scholdr mgl. guilt. So' förg'if u» uren . 
tfeyidasy oder we/t gyltasy vei^iob uns, erlsM am n»- 
«ere Sohnldenl Gadailidaj er theUte, von 4ail, Thel)'; 
tirsprl duxigala, von dwag in zwei, entzwei schnei 
^n.'Oder hauen; und M* dem A&erÜBg. MitatH, 
•oder mitad, ist niiht von Tiufdiua, wie der lezte Her- 
iftiagetier der wet^othiscÜen Evangclim meint ^ «oiip- 
4vtn du praeter, pari, von mi<,.tnesseo; Ton inq|^, 
4ti)w-^nnf -(ix, umfuaen, enthalten; dmn wb« irgend 
Mwas, m aeineis Umfai^e ' enthält, berührt soch den 
fitgriff des Messen» desselben. Raihtis ist der Genititr 
'^ttt'a'raiht, recht, gerade, Iii}igt. ausgebreitet, von 
'^titgtl dem Piäteiiti . von* rd^ , reichen, aus- oder bis 
zuin Ende geheb; reo^ xxviA praya, cnder torta lin^a 
■iud Sinnbilder des Rechts und Unrechts. Leik^ ein 
^ib ,' bedeutete urspr. Gestalt, oder Form, von Idg- 
ig, snsBmiaengeaogen laec. £<^-i^'heisst die Eigen- 
schaft des Liegena habend, ^e: der SJtein li^t an oder 
XU diesem; dieser Mann liegt an diesem Mann, mit on- 
(Wq Worten: die Stdoe feigen, passen, die MSnner 
Icomraen üborein. gleichen nnander. Was mit einem 
ändern übereinkommt, ist Sbnlioh, und Aebnliohlceit in 
Stoff, oder Geist wird in den alten europitiacfaen Spra- 
«hen mit 2e«t, lica^ oder hc ansgedrückt. Mon-HcOy, 
: Manijgleich, ist Wort für eines Mannes Kid, oderGe- 
•tal(, und iic ist noch gewöhnlicher für Leib. Lic- 
: hama (Leichnam) wird für den lebenden Körper ge- 
. braucht und ist wahracbeinhch am lic, Gestalt^ und 
' harii. Decke. Die Decke des Herxena hiesa heorth- 
Mem. Litht Glied ,- ist von ligd, oder liäj «in Bie- 



Angelsäehsisch aus Alfred. 

T%a lioth the.ic wrecca geo laa&der fici aoitg- 
IG »ceal nu tteofienäe tingaa, and mid awi ungeradum 
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tU. • <ap yf nu ufepgnde and gitcifnde pj gtradra tuon- 
.do ii^i^fo. ■ M^ ailendan tha^ utigetremmn worui^ 
aaeUha.ftad.mit tba./orUtan ßt4>a ^Undnt on this^dia^ 
- me Iiol, l^ha b*re«fodoa a«Uere_ luathaemette thfi 
tha IQ him aefre betst irumode. Um wtndttn hi fiu 
/leora baec tp , , ai\d jne mid ealle ff-pptg^witaif. ZV 
haioa aceoldaa> l(tt miwfiiend t^ggon. ^thaet ie ge- 
aaalig ^non tfoere.' Hu-maßg ae beon geaaelig M.-thf ■ 
oa ihatn getaeltiium. thui:hw'tna'i /wwwti , , • ■■ 

Boetbias UeberaaUüMg. 

■ !ZV laya which I tvretch latefy delightf^ly aaag, 
l ahtUl now laminting ting and ivith very unpolished 
'üHtrds compose. JTtGugh I Jormeriy ituiented exoab- 
lentfy, but I now, u>eeping and aohbing, tvand^r^ frOtn 
, reädy worda, Tha untrue feiicitiea of-tht ivorldbüad' 
ed me and then foraooi me tfwt bünd 4n thia dhn 
hole (the dungeon). 1%fn.they heretwed Tft« of-emry 
pleaaitre, when I täwaya heat trUated io thami thsn 
turned they me thtir back to and enürely daparted, 
For what aÜoidd then my frieoda aay , that I tvaa a 
happjf man? Hoiv can he he happy, w^ mightnet 
continu« in worldfy feticity ? ■ 

Dte;FärvfÖrl«, ■Veie-*ödere nntergeordnete, ww- 
den spSterhin erläutert. Emige HanptwSrler , auf ibre 
Wuraeio zarnt^gefubrt , aiod iioth. Sang; Lied ')> '^o - 
lig-da, dn durch RegH Gelegte»', gr.voftos- fVrecca, 
von iVrag-ig, zuaamineiigezogen ivracc, flechteOf wer- 
fen, aiisti-eibeiii ist ein -verhaanter, Teriorner Mbnn. Geo 
Ut vong'6op,et)ei>£-e-«c. hin;«ufu'gen oder setzen; hierbei- 
dente^ ea vergangene 2>eit>Aiit der giägenwÜrtig^n ver- 
bunden, oder jüngst, eulezt ; we«{g. yu, lat. iam. Luat-' ■ 



l) Leich bei äen Minnesängern , «ine Art von Gedicht in 
Bew^liohkeit und beitfindi^em WediMd mehrer T3be. S, Jkc- 
&«iiain aber ibiiAltd»t*chuiMeistM'g«fug[. G3tting.l8U. Si 
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haer-lice von lust-haer, lastbar, Prtnde; oder Lust 
bringend, und lic^ lieh; glrich^ also auf emi Lust 
bringende Weise, lustbarUch. Liut ist für lafst, lie- 
bend.' Song, von aing, ziisamniengezogen aas aaeging, 
von »aeg, oder atceg, die Stimme stark entsenden, 
längea. Sorma im Lat. war einst awogena, Ton nveg, 
wovon Lye unter «tvg, Bonus. Sceal, soll, boch- 
stäblicli schulden, oder zahlen, wie oben bereits er- 
ISuteit. Der Gebrauch von aceal, soll, ist später and 
kommt im IVestgothischen seltea vor. Heoßende ist 
von heojf zusammengezogen iiir /lag-ha, erheben, 
Stimme erheben, schreien, wehklagen. And Tvlc eacend, 
Jiiazusätaendr Jfüi'iuc rrligdt vermischt, vet'eänet mit. 
^Stvi, vermutblich ein Fehler im Text, iiir atvithe, 
«ehr; von stc^, atark, gewaltig seyn ; swigd m^A awigth, 
oder SM'i^A.gewaltig, heftig ; awitfte, im Lal. valde,oder va- 
■lidefin spaterer Zeit vertauscht für sehr, vere, wirklicli. ^ 
J/ngeeadum, ViitÜV der Mehrzahl von ungerad, Gerad 
ist-von raaeed, ätm Parti«, von raec {rag-ig), recken, 
«trecken, ausdehnen, breiten, ausbreiten^ fertig und 
geschickt niachen, aassagen, sagen, warnen; ein Wort» 
das in allen europäischen Sprachen vorkommt! Uag«' 
Tad:\ai ntt.vOrb^reitet, unfertig, unfein, miaklingend. 
TVord ist tvored. Gesprochenes, von tvor (t*>og-ra)y 
- tÖONi ,, sprecheoir ' GsatiUmy niedersetzen, oder legen, 
verfassen; von aet., urspr. aaeg'da und saeg-tat das 
Wprt awaeg, aaeg, oder sig, bedeutet sinken, nieder- 
roUen, sitzen, lat. sido. Die Form aig brachte aigdnnA 
ait hervor; wovon »ett, oder aaet, sitzen machen, set- 
zen, abgeleitet ist. Das gr. ISos, das lat, aedea, beide 
von aed, sind bekannt. TJieah, für thy~ah, wörtlich 
für dies auch, gleich dem lat, quanquam und quia, 
Funde, das Präteritum von faadf für fahand, fagand't 
fahcQ, fangen, fassen, nehmen, finden, ei-finden, fie- 
pende von tvep, zDsanunengezogen für wag.pa, die Stim- 
me bewegen^ wheben, schreien. Davon komn^en das 
laU voXf oder i^os.und das gr. ö<(r, Sttaa. Miafoy ich 
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, irre im Wählen^ - von muMi, nrtpr. m^*sa, VoHniu- 
dertnig, VemDgermig, Maogel, Fehler {und fah, neh* 
iii«n, anfmseD. Ablendan von oft, an; hlmed, ange- ' 
halten, verfehlt im Sehen > ,oäer «onät wie.' Daa engl. 
blunt' itt ehendaher. ' BcUe sind verbanden mit hlig, 
Schlagen, die Spitze von 'etwaaabacfa lagen« alöoipfen; 
mithin iat die Äblntung von hJin, aufhöron ' machen,* 

' nngewiis. TV-uOcoda, gettBuct, geglaubt, voa-inKv, .oder 
truguvtf die Eigenschaft von ftti^ babent}; .Ton.fJm^, 
drücken, treten aof, .fest> a^n. .Denn^Feit^eit und 
Wahrheit, odar^Vertrauea ^aiad bei allen aurexfcine»- 
tes Henicbea ndi gleidi v-erbindcnda Begrifie. - ffarutä' 
^aeltha- ut ein Ifomen in Meboteahlf voipt €tielth, -tia 
GlüoUicbes und weorold, Waa ^h ruqdnoi ' hewt^L . 
Sael ist eigentlich vrM fortgebt, von aal, ■cäm-awal, 
das von dep rergehenden Zeit '.gebraucht -wird; und da 
die Z«t jeder Handlung; als gutjiodvr achlecbt ange- 
«dben wjrd, so wurde die aohic-^licbe, glüaklicbe 7ielt 
xmd die zu ihr gehörige HandbiDg-ao«^ genannt, ein 
'Wort,'das ganz ^ ein engl. A^p sinavevwandt itt.. 6e* ' 
aatlig Ttton ist ein glückl^her, seb'gec Mann, wobei ig, 
■habend, zu merken ist. Wendoa, sie wendeten, voa 
iVenä^ zösammengezogen au& mgend, oder taagend, 
wendmd, kehrend. Im ist im Angels.. für o, bedeutet 

I aberstht, -sdit nanl Ho~la iat ho, aeheuj wa-alt 
Webblick; ttxdawa, weh, weh; eala, o «ehl Jja. oder 
lo ward gebraucht fiir sehet > aebet nun, hia 2n ShaL- 
apeaiea Zelt. .S. Jjye unter la, holay ivala^ etc. 

. Sans kri.L 

Mriti pitari U wirä wanüdHya »wa mandiram 
-Na ■ chiräd- eva tvidfvanao Fedi dhanuahi chS-bhavan. 

Their father heing dead, ihote heroea having gone 
from ihe foreat to their own abodet after no long tiine 
^. even, became Uarnedin the Feda and in tke hoan ■ 
S. fVilkina'a Sanier. Gram, p. 632. 
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JOi« Wörter dieser £t«UenBd£Mt.vaUigteiUoiln(<h. 
Mrite^sl von mri, ät«i!b«ii; laL jitor, iprih. tnoMir^i 

' «Ue von mag-ra, . iwratosseo , acblagen, «rvchlageD. 
^itari itt vjon pita, odtr piifvt, lat. pntvr, «XcIm. /oe- 
^r. Von fagd, Zeugung. - Te- diese, cohott. tAae, suti 
dciB Sii^sUcfaen. T^ira tat das . gcythiwhe . «ior bei 

~fierodat, und das gewähoUcfae ivigar ani'tvteri waer, 
via -ICcieg^t Welice, 'Mmu dei- Leirtonüeben, Stimme. 
ä. liy.e ia-.ivi^a und weor. IVana, ei* forst, Wald, 
von wngrna, bewicliseoec Flu, dÄsdbe was M'c^'JI, 
«it»^, engL wood; nod weogtid, o^tvweoldt ein mit 
Bäsnien .bewachsener. Plaz. .^'a, gegangen, -verrnuadt 
mit gdei, g^xingen, M. ili/m, von ga^ -gehem Suia, 
selbst, eigen; ist teiiitonisdi,.lat.. griet^.und slATÜacb, 
und. eins der gewöhnlichsten Fürwöt^r ta Etuopa. 
Mcüiäira, Aufet)thalt, von maod', bktbvn, el^elettet 
vim. Ttiagna, anhalben, neb anfbalten, bleiben. JVo, 

. nicht, ist celtiach, cyniriscb, gr., \»L and überhaupt 
allen Mnadarten ang^iörig, von nag, niederwerfen, 
vernicfaleaj zerstören.- C&ir.ist von cyr , verhindern. 
lieber ««fix >. fVilhina'a gritmm, im Verxeiolipia der 
unwaodelbaren Wöcter. PVidwaaso ist Ton <vidt er- 
fasscQ« ergreifen, sehen, wissen; im-WesIgolb. und 
verwandten Mundtrrteo wit, gr. ÜS, lat. vid; Feäa 
ist£«nctnis, daaaeifoe was o«da, aedi } 4ean. d'io IMiUi' 
i^'lasseD das w häuSg weg. Cha, auchj Iat.^us, 
Dativ oder Aocusativ vtm qait odei' htui, .wei-^ wdcher. 
AbhaveHt'äe waren, von bhoff, jeynf 'teutoois^ &^. 
D/uimisha, der Bogen, von dhan, da, halten, zerreii. 

' ziehen, wie Ttf^ov "lioatog, -Ziehen. 
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Versciiiedenheit 4er Satnsezlinge aus 

Wurzelwörtern und tiebergang eines 

Selblftuts in einen. andern. 

Viele engliscl^e Wörter auf ah habra zusammen' 
gesezte Endniaae ans *a, ga, ca. Sk wird »ch und 
ah. Diese muM der Sprachforscher von ursprüngli- 
cliw ZttSflbiniettaeteuogen uuterscheidoa. Die friibem 
■sind ihren .Hauptc\aa»en nach mit (^«, ma, na, aad,, 
-<utg^ .als Fartici|ieiulni9sen, «usamraenj^esezt. äie kom- 
wen'weiteriiin vor. Der Leser ntftas sich 9fi ^oiam-. 
luenziehungea , wie ad, at, ath, airtf an, and, ge- 
woluieQ» wie.an iJ^i^e Umäodening#n in^^Ue 6elbiau- 
te, aet^aedt et, ed, it, id, ,(tuti aud, od, at, am, 
.aem, eim, em, dm, om, ym u. s. f* Denn dieser 
Uebergaog der Selt^Iaute in eioander M .wegen de« Un- 
bestandes der Sprache und aus andern weiterbin an- 
zugebenden Gründen sehr leicht. Uebersch^ut man 
die Wörter nuter einem Buchslaben im Alphabet, so - 
tfaut man WQfal , die mit y antaugenden zu vergleichen 
mit d«n mit a beginnenden. . Im Sächsischeii wird 
ahttf Lüfichen, von ah, weben ,- oft ^st geschrieben; 
»ftog, Schnlter, weatgotb. ainsi »^g, nib, celt. amh, 
Toa 4^jno^ herb, 

16. I 
Eigenschaft eines Gegenstandes^ wovon 

das Wort hergenommen. 

Begriffe', die mit Stammwörtsm ausgedrückt wur- 
den; werden später bestimmter mit Ableitungen und 
!>amaezbiigen derselben Ai't ausgesprodien. 
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Eine vorzügliclie, öder' merkwürdige Eigensohafl 
an efnem Gegenstände bringt die Benennung faerror. 
Da diese Eigenschaft von allen Menacheo überall be- 
.werfct wefdeo mfitfi, so pflegt geW.qhfflwt die Bedeu- 
tung des Worts deji Gegenstand, den sie betrifft, z^ 
' bezeichnen und zu beschreiben. Ein Togel, Fisch, Ifluss 
können ihre Banetinang unter alten ; Vt>ltera von Wör- 
tern hekommei], welche fliegen, schwimmen, rinneDf 
bedeuten. So kommen Vogel', Fisch, FIns| von 
fug, bewogen, fig, lebhall bewpgeii, daüe^ßgn; ebj^. 
ßn, Floss'e , _ und ^0B>, oder flog,' fGossen. Ob rfas 
eingüsche fcirti von hered, ein auf Flügeln Getragiilrefi, 
oder Toh fireced.'gebrätet', durch 'Brüten Gebrachtes 
sei, ist' ungewisd. ' Im leztenl Sinne komntt ei bei 
tye vorj hrid^ poHaai ein' Kügelchni. ' ^gnahai das- 
lat, pinria: ■ - •• - : ■ 

' ' Wenn die Sprache einmal xat Zasammensrtznng 
gediehen .ist, ao ist autii gemeiniglich ein Ueberflnn 
von Wtirteirn für denselben Gegenstand, oder dieselbe 
Handlung, wdfem siegäng und 'j^Sbe sind. Nach die- 
ser Natur der earÜiiäischen Ursprache- 'können agd, 
hagd, cigd, iivdgdy'fagd, lagd, magd, ragd, welche 
erzeugt, gebrütet, geboren, hervorgebracht bedeuten, 
Wörler'fur Mensch, oder Kind seyn. Di« meisten, ja 
alle, waren ehmais gebräuchliche Die Zeit Vfirwies 
viele, als veraltet, in eine Mundart, aber, wie au er^ 
warten war, höchst ungleich. Eine Mundart b^jelt, 
was die andere verlor. Eine behielt für Vater ath^air, 
eine andere atta, eine dritte iad, eine vierte fader, 
und es wäre gsr nicht befremdlich, wenn die Römer 
pater verloren und dafür aalor, oder gerdtor ik Um-. 
>lanf geiezt hätten. 

Angenommen, alle Appellative, wie Mann, Weib, 
Berg, Flusst äee, Land, Wasser etc. wären ganz aus 
dem- Gedächtnis der Menschen verwischt, so würde ihre 
Stelle bald durch A.fterlinge ersezt werden , welche an 
ein die Eigeoschaüen der Gegenstände bezeichnendes 
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Zeitwort angehSogt würden. Ein Mann würde wabr- 
s^dolich «n Heo^orbringer/ ein Weib ' ein» Gebäre- 
riD, «in Berg eine Hohe, ein Strom %io B!enner, ein 
See da« Wogige, Land das Liegende, oder der W«cb- 
ser, Luft der Bläser, 'Wasaer dev Bewegte heissen. Ge- 
gen' einige dnnelben würdm Einwürfe entateben, als 
wären ait gemein «nd unbeatimmt. Darum würden' 
si» nicht angenotamen ,^ sondon dafür andere phanta- 
stischere und ▼erfeinerl.ere ersonnen werden. Diese An- 
nahme soll bloss zeigen, wie die Sprache aus beschrei-< 
benden' Wörtern, wie alle solche waren, herroi^eht. 
Dabei ist noch au bemerken, dasa in neuem Zeiten 
eingeführte WSrter weit nndeatUcher und unnatüfli' 
eher sind, ata jene uralten. 

Sind die WÖi'ter einer Sprache alphabetisch geord- 
net, so ist n'ur ein Wurzelwort unter jedem Mitlaut, 
wovon alle mit diesem Mitlaut anfangende Wörter ab- 
atammen. Dies ist streng wahr bei l, m, n, r; minder 
bei rf, i\ thf eder b, J, p, w, oder g, ch, c, h; denn 
diese Bachstahenreiheil wechseln gern unter einander. 



17. 

ij, Uebcrsicht der Hauptbedeutungen 

der Wurzelw.örter in den europäischen 

■ Sprachen, und im Persischen und 

SansliriL 

Da oben Urlinge, oder Warxelwörter von After- 
lingen, und^ damit zwei Zeitkreise der Sprachen unler- 
sc'hieden wurden, so ergjelit sich von selbst^ dass diese 
Uebersicht den ersten Zeitkreis umfasst. Die dea 
zweiten wird dieser unmittelbar folgen. 
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flancWti ?ritaehrr4scherBew«|nlqg,-Iebbaft«rKr«ft 
und.Madit; eracliüttarn, hm vad her . bewegen ; stark, 
bf)M>t., kübn* Wecker, begeisleft, heftig, gsWR)tfi,«in, 
«cynj «eraaapeD, verwiiitei^ v«rzehr«i; {Aageo» xtip&a» 
«auaett, anfi-eg«n, za Wuth, oder ii^nd eiaw Thätig^' 
keit erwecken, aufreizen; woUeit,-geh»n, vot;«ihr.cät«D,. 
in Beweguiig Myij, in B^wagnog bleibea, rollen; dreh-^ 
ea , wenden, im La^fe umbevgeo, wimmeln, ablftn-^ 
ken. eigentlich uad figürlich; .verändern, umwandelo; 
»it einem antreibenden Schlage bewogen, treiben, föb- 
reiv leiten, stegem; susammenitotani, U«nneo, hauen, 
wie Holz, splittern, wie Fels etc. Öffnen, galten;- mit 
Gewalt brechen, aerbrechea; mit einer Mühl&, oder 
den Ziümen :£ermalmen, essen, beisaen, käuen,, zerle-< 
gen; kueipen, durch gewaltsame Einwirkung quetschon, 
xusammvndrückQD, nnd eng, traurig, ängstlich, uogliickr- 
^ch machen; ringen, peinigen; mit' Gewalt entladen, 
werfen, treten; schwingen, schwenken, wie Waäeiij' 
mit Gewalt und £.raft greifen, nehmen, fassen, fest^ 
hallen, besitzen; mit der Hand, oder anderswie aufhfr-; 
ben, lüpfen^ erheben, erhöhen, aufrichten; streichen> 
stechen, ataclieln, sporben, durchbohren; mit gewalti- 
ger Kraft einwirken, bohren, graben, .Löcher hauen, 
aufgraben; anreiben, reiben, schärfen, wetzen, säubern> 
^klireo; mit INägcln, oder einem scharfen WerkiqeP|[ 
kerben, kratzen; auf der Erde, in der Luft, oder im 
Wasser sich bewegen, rinnen, fliegen, schwimmen; 
wackeln, schüttem, taumeln, unstat seyn, niederstür- . 
zen, fallen; umdrehen, beugen, sich, neigen, abwärts 
neigen, lehnen, hangen; nach etwas sich neigen, ban- 
gent verlangen, lieben, wünschen, wollen ; streben, rin- 
gen,, kämpfen, streiten; sich gebaren, lustig, voll Freude 
und Leben aeyn, vor Freude zappeln, springen, um- 
herspringen) heromtollen ; sich wenden, wandii-n, Weni 
düngen machen^ irren, betroffen s«yn; ' körperlich wir- 
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ken, (hon/ hanJeln, artKiten, sidi plagtti,. huideand 
elend' Myn; xb' ei4tti^«n- lich mühm, beiliiibcii,' an- 
strengen} rück- und vorwärts bewtgen, ■^mlegMm« 
behend, bem^h svjrn; sdimcb, scfameidig, nuzlo«, 
weaenloa , - bmtradk» , krafUos, wertliliM, schlecht, ge- 
mein, sejn; rinBeti, wie Wawer, wie ein StrtHn niüeo, 
W«Ueu «chla^«^ wässerig» feucht, oass seyn; »«Amil«- 
zam, wie. Wadser hcrabtmiien; sofaiesien , . wie Licbt- 
strajdenf sclieineo, brennm, räston, dörren « Licht ge- 
ben, sehen, wie ein Auge wirken, blicken; sict schaeU 
bewegen, wie "Wind* weben, Wolken und Sliirme ma- - 
ch^n, Luft inalassen, neoben; athmeo ; -Leib oder Geist 
stören; erschrecket)* zittenit beschSrntv b^aogea machen 
durch Forcht, S^eu, Bewunderung— beben wie einFeig* 
ling, schandMn vor einem schrecklichen, oder anangeneh- 
men^Cccgenttande; bemm^rbeln, schwindeln; Drehun~ 
geB,Wirb«l,Wellenniachen; aitide», wie bewegtes Wasser; 
-««n heftiger Leidenschaft bewegt werden , wütfaen vor 
Zorn, Hius, EiSer «tc; halten, abhalten, abwehren j mit 
deb Sinnen, oder dem Geiste- ergreifen, inhleu, mve-r 
ken.dmken, rechnen, lernen, kennen; Nachsachting 
thoa, mit zudringliche Worten, oder Handlungen su<- 
clftD', werben, heischen, fordern; ein Geschrei erheben, 
tott«n, .sdtallen, hell gellend cpreoben, vagen, hören, 
letuchen-^ gellen,. wiederiialleii, in-eitieii Laut auibrer 
chen; ' vergehen, wie Zeit, immer vnrw1i«ta sich bewe^ 
gen, anfangen nnd fortgeben, fortschreiten, nachtretea^ 
ent^ningen, herrot^ehen, Wachsen, durch thüligen, be<- 
BlSndigen Fortschritt zunehmen , erzeugen , . wie Pflan- 
, xen und Thier^ gebaren und heranwachsen, in^ Wach- 
sen und jong seyn, aunehmen, erweitem, aaffüttem* 
mästen, heranziehen} nähren; fortwährend seyn, unge- 
bro^en, vnwnt, ganx, nnrerlezt, dauernd, ewig; thä- 
tig iB> Yerbmdang oder Einigung gesett »tyn, passen, 
fugen« anwenden, hrauohen; etwas Gutes erweisen, hel- 
fen, schenken, 'bcgüffstigeD, ehrm; übeiw«rfen, beklei-, 
dra, bedecken ». umbinden, krSuzeni knäpfeti, iimwin<- 
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d9D; tlcif,. bort, gefroren., fegt nnd nmiAttouend«' 
pntl wynf stechen, Mvhoxif-avant beiuead, ^üng 
seyn; krampfen, sterbrn.' 

Spielarten, oder, andere ^ormm .ron ag sind- 
a. Wäg, welche« «ia« 'tnioder ratdie. aber wirk- 
-«anlere TbJitJgkwIsiimaQniBg heseiehjut. - E^~ bedeotttt 
.bewegen> stark scbüttslov vüjtoi, ziuem madtcn, dtirch 
Unruhe, Arbeit, Mühsal plagen, imt Krait und Madit 
hetidela, diircli Arbeit abplagen, ermüden, abmatten, 
herabbriogen, erschöpfen; Kraft, Macht, Stärke, Tap- 
ferkeit, Böstigkeit, lebhafte Bewegung zeigen; Wachsen, 
WI0 PflanzcB aller Art, Gras, Bäume, Knospen; wach- 
sm, wie Thiere, empfangen' werden; wachsen^ wie j»- 
des orgaatsobe Wesen von seiner Empfängnis, oder aei- 
nem Aofkaospen bis zu seiner Keife, gross j alt, lang 
werde». Fachte bringen; auf dem Rücken fortbew^ 
gen, tragMi; mit dei-.Hand tragen, bringen, oder anf 
dem Boden hin fahren; fassen > ergreifen y nehmen,- in 
der Bare empfangen, merken, sehen, beobachten, be- 
^erkeOf lernen; greifen, handhaben, versuchen, bekom- 
jnen, finden, halten, festhalten um za verteidigen, ateif 
und fest halten, bevCahren, als Hemmung, Währmann, 
lonhabei-, Aufseher, Verhütender, Vei^ietender, Wart 
ner dienent schiit,teln, ziehen, zerren, zausen, durch 
Zerren au&eissen, wecken, aufregen, .erregen, necken; 
sieh krlnseln, wie Wtdlen; Wellen schlagen, wallen, 
wie siedendes Wasser, ein wallendei' Quell,, das h%- 
wegte Meer; rund rbllen, wirbeln, kreisen'; drehen, 
Wendungen machen, durch Drehen verändern, winden, 
wimmeln, afif. und nieder gehen, unalät und ver- 
änderlich seyn, sich in einen Winkel krümmen, beu- 
gen, Krümmungen und Umschweife machen, von der 
Linie abkommen, irren, unrecht seyn; winkelzügi^ 
verdreht an Körper, oder Betragen | rück- und vor- 
wärts beugen, behemj* beweglich, federkräftig,. derb 
seyn; schwach, biegsam, hestandloa, unkrärtigj-wertb- 
ios, sdilQcht, veräpfatlidi, nushis, böse, eitel, erled^t,' 
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last- «egnd; wiiikala, dr^M», weMd, teidccn, rtagiM, 
im -Ksrnpfa mrbnteny ist Kriege oder durcb AnUrttDr ' 
gttog Mrebpn» gtivinnea, «ich mübpq lutaf lich gebarni, 
gewandte Stmefas it>)«lMi> rieh vltH- rinen luatig m«* 
cbon, uU Woft «der Thltt liöhwn, Sirsiche «^el«a<. 
Umwege im Beaelmietl muhen, Tücke üben, prellen^ 
ak^ htwvgß» wif> WtMer, vie Luft fiiewea, t>lM*th 
«lluaen. Wie WolJwtL n>Ue« t berninwerfen , bedeckest 
bekkidm , iimbäUra4 mmwiiadea, etowickeln, Tenvnmr 
watUt Mtiknue»i wnta lAUt geben, m einMi Sc^m 
MubrecbcB, b«Bl«it klag«i4,yri(iK)*, sprechtn, nngeot 
ma»werüm, Kp^mt Lickt werfen, brennen» cebeiqnif 
dnrdi HitM beWi^m, wärmenj; duroh Rfiben bew^ah< 
wischen,. «■he'iwrn« &g«a} io «inem KenofQ-fijIgeD', vitsTi- 
islg«», treiben, JAgOa; dntcb sanfte Anregung bew^en» 
aniocien,, werben, verfuhren) apfger^,. bewrgt. tqi^ 
witthig seyn4 durah thät^ Bewegung ^jellen . mederr 
l^en, gründen, sinlcgen; auf eine^ $t«ll« «ich .bfiw«* 
gaa.uad lebra. Üartfohren, bkäteji. wohqen, fesUit>MV 
niBgphent oft .benjicbenj beonrulügea, wi» Kümmert 
aebiesaeDi gSbr^D,'Tliäligluit zeig«n» auflieben, wügiliu 
abwägen, schwingen; fallen, ■i^h »cigjS^, korperlicfai 
oder geistig, verengen, wollen; vergehen, nieder rin- 
neil, abnehmen, Terfalleni-kaaen, zermalmen; binab- 
äeben, sciihi^^n, verachlingcD, 

b. Mtvag drückt noch «Uirkere Handlung piu 
nnd hMOsl mit gewaltiger Kraft upd AnAreagung schla- 
gen; bauen, backen, stussen, spalten, morden, brechen« 
tbeilenf zuiammendräekea, einsperren, beschrank^i 
mit Gewalt hahien oder sammeln, lyietschen ; hefUg er*^ 
greifen, erraffen^ ballen, haben, besilzen, verknüpien, 
dprch £inkerbwi verbinden; sehr stark, heftig, dicht« 
kairt, gediegen, ganz, fest und spEÖde seyn; abwart^ 
treiben, niederdrücken, sinken, verbinde):», niederhsd- 
ten, »nterdi'üvken , durch Niederhalten schonen, odeil 
retten. Durch gewaltsames Wirken auf den Bodfn„ 
GvAben*^ Hauen> Uölen za Stande bi;ingen/ mit gtlVfA*^. 
U. Band 4 
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■AtMfb^ngang dea t.«lbM, «Nr GeiMi» bandeln ,' «ifra; 
-li&Men, verfa)geWi nasfastrebei^i stoMen, schlagen, vuri- 
Jetwn, wnriAidcnf Kpfin, 4iaI>Mi,>crhQliea^.eriif;lw«i, 
-ffüHiihren,''wie «inen Zaun, .«inS' Maiwr; aufwadism, 
witi Pflanzen 'u&d-fiäamä, <fr^mail Stamm«, Stcpgel 
JvnHien, Frucht,'<«d0r>BUHer- treiben; dan^ Feuere odet 
4btai 1:in gpwdti^ MitHd e^nMÜirent hitnen, 'biT^ni^j 
hceitni foi>lbt^ngUn, SirlgGJkcM/gdnm, nacfaft^gcn; am* 
hwtrtib«!!^ äre)ieti, wirbeln, fletdrtooj-iibspmnen, schn^ 
iodi^'UngUHü yüiidg6hen,'nclt biegen r rollen , au£ «(■* 
Srite roUen> neigen, abv^tssicU Migen, lehoen, U»>* 

'llfeh; über-, Dder''unwerfen,'«DbüHeB, bedeckieny vvc** 
heilen, vM-beblen; nrit der Haätl lä|^en,' oder hattkti» 
festietten, V^eidigen, bewaliteaj .Vieh hdten; mit 

dewalt hatt, oder Athem enUeaden, blasen, vvEto 
i/aä siDseln, »derflÜMern, wie Wind» pfeifen, '«ufMa^ 
Süd; wegrollen, durch Bew«sung verändern, abrnseo« 
■Vtfrachvnnden ; erricttten,' -vri»ctn.Hana, -einen Saalyeipit 
Wdhnangj- dnen Sohrei aoulösMD, da-Geläclrta: 8nf-> 
4)älltiii;«n% rufen» anrufen, hetmufordern; scbneiden, 
MidM], scbs£Een', 'fc«n]en,-13rbeD; apriH^en, bi^en, hüjM 
f<^i>X48nt mitÜieiMny boren. . -i 

■ -- , .2. ~Bag. - . - _ : : .: ... 

Mit einem fühlbaren ScÜage treffen, sdibgep, pi-ü^ 
|;lälh, d'ar^schüttelU; in Stücken srhlßg&n, zerscblkgen, 
aus^inemlerachlagen; breehea, beraten, in Sliickeq ier- 
s^i'iDgen^'spaUetfj'Eerktiiracht, sanft, mild, atl^wnchv 
kfcinlaut, werbisCb, kr^tlos machen; belauben^ ver^ 
datzen, ert8dlen,-'däinpfen,. Kräfte und Sinne beneb- 
itien; Eoh einwirken, zermalmen, wetzen, reiben, gläU 
t^n, reinigen j fegen, kehren, bürsleo, putzen, i^uriah- 
tl^n'j beunruhigen, durch leibliehe oder geisljge Unnih 
ttöntti schrecken, betrüben, qualm, xiltem mach«ii, 
Beben machen, schüchtern, aclieu, .beachämt nia«h«i-f 
rammen, pflastern, ebenen, gHltten, niedwachlagen, her^ 
atubrtngeny erniedern^ za Crande richten;- beröhrrai; 
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roll xmä fMt greifen anä anfasaeh, fiBntI)iat«n, ^hteo, 
-Teradchea,, ttatersncben ; halten,' bewahren,' anaeben; 
Tfiiten, aifceiteny handeln, placken;- viel arb«itenv«b- 
inattea, schwach und elend machen,' erschSpfen, aAabii- 
den; rock- uod'vorwärU biegen, schwach «eyn, kraft- 
los, nuzloa, biegsam V in eineä' Bogen krümmen, kramm, 
nneben ntachen, -wie eine Suc^it, F^te, Kreifl,' Binde; 
binden, uihrollen, Kuaammenbitiden, irgendwie Vcrknü- 
ylfea ; steigen, gehen, rasch weitergeben, entlang getea.vor- 
wäi-ta gehen, laufen,, springen ; Strahlen weisen, snlieiii«!, 
brefnnen, durch Ftfuftreinwirk^n, Iencblend,glübei^ylieiu ■ 
maeheij^ tlarch lütlse erweichen, od^r liärtüi, :biipkM> 
sOnnen, kochten • durch Saugen, odbr eine Fsdeckraft 
heraufziehen, saugen, ehiziehen,' trinken J äasA'Sipiiv^- 
tzen, Sprüchen, iStrecken> oder irgend eine krnnp^ 
-ige Anatrehgnng 'TOrwärtilmbes; copfe», ^pAüJökan, 
'äwickeD,'lEileifi4ti f ensammentrribita^'cklet' dHieketi.'2ix-; 
-vfeittmettfügeti', fogen 'wie SehMtnwarbrity {tot, «tnf, 
ltiobtig,ban'm)lcheA, "härten.: steifen^ irierm husen, 
, iiirK.laitipeM'bringiMii zerrinnen disclien, klMapigmi^ 
eben; scbwiogcn, sehuttetn, zacken« bemegenV"* ^Q"** 
Speer, beben,: wienne kngesihUgone Saite; bewegen, 
leiten, richten, irgendwie aatrribeh ;*■ rauben , w«grei4- 
sen, abnehmen, soMnden, ausziehen ; Bcrwef^nng tnachoo, 
rollen,. amrollen, nmhrrrennerf, kreisen; viel achiMlte 
B«W:pgnngm machen, od» vielmehr voll Belegung 
eeyn; wandelbar, VerSnderlioh, raannichfaltig; blilzeiid 
wie Flammen; «tark anfireteni 'RU&pringeo,. daher pe^ 
tcrn, flink, behend, federkräftig, stärk, kräftig >eyn;; 
Kraft, gewalt^ Macht äuAsem, Gwvalt anwenden,- 
brav, kühn,, kriegerisch seyn'; Kraft, Macht, nÜBÜebe 
Tficbtigkeit .beweisen j helfen, nütBtnj vermehren, hiw-- 
«nsetzen, Mängel- ergänzen, verbessern; in Schroiea 
ausbröchenjbrülltns -bellen, blöken, tönen, sprechen," 
sagf^, singen; fassen, ergi'eifeit, >nit irgend einemiSnine 
auffassen, aufgreifen, nehmen, denken, vnmU^etJsenj 
■".■'■■'■ ■ ■ ■ . 4* . ■■ 
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mit der Hand* oder fonotwie b^w^oOt ttugim, bhreii, 
wifl etoen Baum, Frucht, oder BlültM*; bringen, toc- 
VfSrtalbiingWf hervorbriwen. oder erxeugm, wis He»- 
•diaa. nnd Thierej Bulbmngsn^ futtero, miUten, säh- 
rfen. waoliMn uad emporkommen, wie Bäume, oder 
fflatrwn i cerftotten» kaueg, bwMD, abbeisaei), zerbeie- 
' MB.; ejunder ' BcMageOy kSmpfen, fscbten, «treiteq, 
■«channtM^; bart in Vi^irten tnlaaaen , droben, »oIh 
-Mtfaeltett**^ Sortwrben, wtgvriten, fortfiibren, wie d«r 
WJndf aufbÜBsend, vorragend und baucbig madittp, 
«i^rtreUear aufgeblaien, 8ii%edansen maehcn; im Vfa»- 
■ser plXtacJierD. spülen, ftrben, baden, tn»tbtm, iviiiBr' 
ken, ertränkeiiv mit Gewalt niedanetq«], oder' legen* 
-^nodeli, fcatsetzen, atiEten; GeacAoM irarfai, mU«i- 
-dei», Wuaer anjwerfen, epringeni drö^JH«, ^uetsoben, 
» n ad g &tew, IrSffcB, trSnfela« flöang' «erdm, Kbmit* 
' sen, EtActtv schlechc. tvnroUet, rerfiiidt eeyn; snatln- 
beA» varbrSdc^n«, «riuiäintelD; 'fe«t anftret«. aieh ver> 
.kueoti, aliu^, itaiuih gUaben; anf Oiid ab aof tiaw 
-CtaUp'bew^Dr bldbea, «wlanern. aUbwat wohnen, 
warten, *Bi!yn, wfrilcn> badrreik; auasidb«, BoadaWen, 
.dann machen, m Zieit nnd Raum, an^dehaen« laof^ 
-breit, grpM «ey«;. heligenv bi^en, itcb n«i^, Ewetr 
etwa« iBjOgen, aq elwat reichen, sehnen. Mmgnng, Wit- 
len^ Meinung, Ah^OH haben; iittten, fehlen, nacbgebm, 
launig; dämpfen* welk, haogemi. maK Maoheni *!«•• 
eben* stOH«i, mit ei«er spieen Waffe acUagen; mdt 
kewegen, gehen; reisen* überftehem «rbeä«n, wirlten, 
gea^äftig aeyn; drrschenj. , wie Korn; etempdii, befltk» 
' keil, autkiei-hen; fcomnten* eich sutragent eich ereignen, 
vbekommen, voriallea; beweglich »nastlt« wankelmiir 
ää^, echlau, betiiiglich für Fum, Ange. 6eist.8eyD, gUt- 
Bern* edieinen, sduUern; winken, andeuten; . «nawef. 
fim, aunprälzen, piMen; durch Vener, Hitze_ eiowii^n ; 
•omig aeyn; «oblaaen* k3blen> kalt naidnii» andiOD- 
sem, dSrren. 

Fügt pag, phag lind andere FüiDen ron betg,yrA- 
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4^m vor I^ireiMiuig der SÜtoraa Tooi MuUenUnMne 
in vielen Wörtern rerdcrbt uod getoitden ward» - - 

Scbiegen, «treidum, xmtärend achlageot eohwer 
mit einem Weriueug treffen; BtaoneQ maoben« beliu- 
bm, «cheiobar, todt und ItraiUaa. taub> aiumpf^ dumm, 
safawindlicfat, atarr, wfaütfi'igtdiMclig, ohnm(kIitig,flchwer, 
AimpfMi madienj naeblagen, verletzen , beicliSdigm. 
sokindeH)- gewaltsam einwirken, neb bart, berb,.ge- 
dj^en, roh^ fast, atark und mjU^tig für jeden Slnb» 
fidar'WaiiniclimiiDganfiiblenj bekümmert, erdftiaohw«', 
G^enitand' der Soife, Angit* nnglÜGklicber Liebe 
aeyn', thener aeyn{ icbwer tragen, «diwerfSIUgi dick, 
dvnkel werdcBj. itörm* plagen,, achrecken, müde au 
Itcib nnd braorig an* Geist machen} nachhaltig wirken, 
arbeiten^ tliun, mUbriagen; Kraft, Stärke, Tapfet-- 
keit« Tugend^ Gwohick, rauhen Miith «eigen; entsprin- 
gen, herrprb^ngea, erzeugen, wachsen, wie BSame^ 
Fflanaan, Qrai; brüten, waiehenf wie Thierof roh reis- 
sen, sitiieD, «^ngen« FlüuigkeiLen einrieben, trinken, 
«ehwHgen; entaweireitMQ, serreiasen; ctndnil^r achia- 
gea, kiUepfiRi, fediteni Strahlen wer&n, brennen, wi^ 
Fener wirken, «engen, wöstm, zeritören; mit jQeWalt 
sich £oTtbewegen,, lauten, fliegen, «hwimmen, fortgeh« 
enj nmlleebten, rollen, wirbeln, drehen, rerc^rehen, 
ungerade maduin, krenaen, Terqnerent belUg und wü- 
thig/rqh, grimm, atrong M^n; atopCen, rerdichtent anf- 
ilopfen, fülleD, verstopfen; mit der Hand, oder Faust 
ergrelfto, halten, packeiy pflücken ^ beriihran, erraCEen« 
bakomttienf geben, machen, nehmen^ drücken, qu^t- 
aCbcOf auadrüdten, tröpMn, flüssig worden, feucht« 
naee sayoi mit Feuchtigkeit erweichen, b^sprengAi, 
tbaora, dampfen, r^nenj wirken, wie Teig, xeralos- 
sen* aersliebon, abdreachenf den Boden anCreiasen, gra- 
ben, hGhleiij heben, Gr^wn, oderTdpbc machen ^ geh- 
en, sieh baw>%ea» nwidala, fcgnimMi, fliesseu, attÖ- 
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mtecyheSÜg Uaiaa.' dtadfiMwen ertünen maobmj von 
einem gehm, VCTlusen, noh tsennen; stark .atossen, 
stechen, spieaBen, darchbohren, wie mit einer atompfen 
'Waffe; beftig anschlagen, treiben, aatreiben, erobern, 
ttMagen, dresoheny poffen; werfen, '•düessen; dicht 
dVSugcb, oder Rdthea im Verfolgea> jagen', fmijageD, - 
Waidwerk treiben; einen lauten atarken Klang geben, 
wie durch Schlage», ttder Brechen, deänent, sausen^' 
brCDsen, GetÖs, LÜrm' Buchen; die Hand bfaocben, . 
arbeiten, dienen, handlangen ; reib^, eermiirfaen, wetxaa, : 
aehürfen, abnützen; anfreibeoi; beiöen, zu Brei machen, - 
kauen; erweichen, sänftjgen,aü»en; mildem durch Tfaat,^ 
zähm^, nDier)oofaen; aoheioen,-erK}beiaen, eibdieiiien 
inaolien,-K«gen, Miren, lenken, kund marhea, wiaaen; 
hauen, anshanen, ausschmtB^n , faiiden, geetalteoi auitr: 
leeren, ans dem Körper werfen; pnacten', tüpTen, be-'- 
aeicfanen; durcji Feuer wirken, heiaea-, thaueu, wär-^ 
inen, lieben; dabinschmilzen , aich absehren wie durch ' 
Schwindsucht.. > ~ 

- Andere Formen lind 
a)- Thtpag. In den meisten Mandarteii sind sie 
gidch in Schreibung und Bedeutung. Im Teutonischen 
hat tktvag die Sedeutnngeh: sohlagra, pnffe«, walken; 
winden', drehen,- verdrehen, verrenken, tüditig schel- 
ten; &Kifaen, wachsen, wie PflaoHn,'Gebäscli eto.; es- 
sen, &i>e«e nrtment mit der Hasd geben, oder aek> 

, medj dienen, handlangen; sanA werden,' thanen, schnit- 
zen; diok machen, verdicbten, bededun, decken i mer- 

' ken, denken, inrUieilen, 

h) Twagt stu'k relssen, zwicken, stehen, dorc^- 
gitrben,. unter «ich b«iD^ti,.8sbeitea, ^fiflügen, be«tdlea,i 
Feldarbeit' und also . schwere Arbeit. thmn; berühren^' 
nehmen^ handhaben,' geben, erop&agen; answirkim,' 
heransziehen , vorberfeiten, hervorbringen, wie Kinder, 
Frätitite, aufgehen; mauhep, b^stibimeii, festsetzen; 
lehren, oder uoterwtiaen mit Müh ;uid FleisSj l^ten, 
bilden, imbuntchCRst. tragen, biingen^ üihrep, holen;' 
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finw M , .hrttM», hrndän; 'ntmpindc», be^echni , ' bütden,» 
wckflov Inrikpfent Auadefaneu, geapuut msduoi,! vet^^ 
läogefo, itcc^eiv 9ttk and klebdcbt fcyn, aiefaen, dtiaa/ 
wevdaa.' odAr madifln, breit mdvlüii; «ufBchouD. 
anflicbeii, erbebea, erricbteii, erbSIien; betäubt«, bc-, 
fangen, erstorben, schlaff, still, icbläfiig, malt, ruh- 
ig, '«oft. leyn; iicb sbünben, iti.WwrlAi oder per- 
fiSatioh kämpfen, reohtbn; auaziebe'n,-(tt'Kbäp&>i, iM-: 
reo, Msle«-eo; anpfen, an, aufbriDged, mit Worten, : 
oder aHdenrwie ai^teifen ,' anklagui ^ vviUtunnleo j sei-. 
gen, aswigen, «agsu, andeuten, erzählen, . sätilea, lt<el»>i 
nsn, aofaiUwai erscheiiien lasMvi, sohsinea, nach deai' 
Stilieia urdieileq;:begr«ifMi, denkefi j «lirecken, autdeb-^ 
Jtn* «im Seit aaEKädagen ;. artehiittaroi. Wanken, falten;. . 
an« MDander adtoeidsn, trannen, xweiarlei ADsicblen: 
liabmi;' Biutehea,' ufetfeln. 

Bfcide, tbtvi^ und t(«ag, sind Abscbwtehungen von- 
dti>aff, welche tot der ZustreuuBg Statt fanden, dcr-i 
gleicbon es ia mehren Mundarten mehre, giebt. 

.4- Gwag. i 
Mit bartiger, uaregdmSssiger ■fiewegoDg handeln. .- 
Die gew&biilicfaate'Ponn dieaea Worts btcfvtif, weloli« 
die meisten^Bedentiingen Ton fMi^, bcsatiders diejeni-* 
gen, wdGhe-aDTegM,ia«rff9£^t>, bewegvi, rollen, drehen, 
±i«eiMb, «nadriiaken, 'Z4 T^stärken scfieint« £s ist abev 
wohl Ml hemerkan, daas Wörter; die -mit ^ , gh, it, itA, 
c, c!Jk aofÜDgen; faauptsäohlich von Wörtern herko«- 
m«i, wekhe »im Wunelwort /umi^ gebaren, uod voa 
ZiUatomentiefauBgeB aus giL, oder ge^ vor ^ und vie- 
len bndem Wurcdwörtesot Die ^«"t^äieentbümlicben 
Betteutnngen siodt-mit Schnelligkeit und- GewaUsich. 
bewegen, wie Waaser; gejieo, rennen, foHgeben; acJuit-' 
tem, ' Bcüdettexo, ^tEeri,trpUen; Gebärden machen> dw 
Kiürper auf and ab bewegen, zappeln,' trippeln, FrAidq 
bezeuge», :aci)ierzsn, spielen, Inati-umcote spielen« lusl^,. 
uQatibr w&akeod acyn; einen upmässigGQ lÖtcmi G«läch- 
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UVr^cberi) «Wlicn, durch Brnraeang «Ai^an, a«£- 
•läwn, bdebeta. «ufitelwot rBnn«D^ oder gebea msoben; 
werfen, sohieusni •prägen wie Wauer, finnett, ■ckmiU 

, vmir aicb Bbeebraa, Verfatt«; aiuwwfMi, ■pncte^ «m-> 
Iverev^ 

5. ia^.' 
Legen, läken, tohltgea, obenen, atroteben«- nieder!* 
•ebUgm, fiäcbent dien, gUtt, gleü^ maoben; von öeh 
gcfatn. aiudeboen, in die Länge sicheaj verlingaraj 
werfen, acbiesiea, acbwingm, abutseAt enüasien, ent-. 
«endent fortochicken , gehen la«aen, Urlaub peben* tir- 

. lanbenf nnvermerJct gehen lassen, falten lauen, verUe- 
xeu) verheeren, in Stücken «tchUgeKi eoüaiig treiben, 
lawhen, peiUobent antreiben, beealiden Vieht mdecD» 
sandem, fehlen, langsam , «pit , der lexie, libtig, «läUg, 
lotterig, seh necken fu*t)ig aeyn;' ermatten, hinach winden { 
aehnell hinlaufen, raich «eyn, eilig. gehen, der Länge 
nach. biegen, lehnen, vorwärts apringenj Kraft, Schnall- 
kraft, Gew^, Tapferkeit bewiUi»n.| waadeln , .geben, 
rinnen, in det' Lufl biü sich bewegen, schwimmen im 
Wasser, glücklich gehen ; leicht und behend i-innen* wie 
^yaJser, fliesaen, sich auf dem.WaHer bewegen,, flathen; 
Handanle^n, nAmen, fassen, ergoeifen« anfassen, hat- 
ten, tragen, heben, aoQiehen, ai(^ erheben, wie Anboh- 
eni häufen, wägen; niederklappea, ducken, verborgen 
liegen, verstecken, verstetleny naehtuacheo, . lügm, 
•ohmähen,; setzen, als ficfCel, oder Gesea fesetellen» Muf-^ 
legen, laden, belasten, sättigen, ftiUen, stopfen, anßil- 
len; schlagen, wie Begen, Schnee^ Hagel, Wettert nie- 
derlegen, liegen, sieb mederlasseti, lagern, aohla&ntblei-. 
ben, leben, furtfahren; Gewicht legen auf, sieh Verla»- 
sen, vertrauen, glauben} tragen, bringen, gebären, hm:- ' 
vorbringen und wachsen, wie Pflanaen, oder Thiere, 
entspringen; hauen, achlagen, aplittem, theilen, bilfkn, 
machen, geatalteut zusammenlegen, vel'bsnden, fugen, 
einstimmen, auf der Oberfläche, in Stimmting und Ke^ 
gungen zusammenlrefien, passen, geblltu, ergttzeOt in 
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fkr'Foirta IbiMhi, gleidnn; »treiebeloi ^t Hur mit 
der Hatad ImwlwtreiDbeD, «ohtnaKihelo, liebeln; raHeo. 
pflneken, in(ifea,.atui'«ia«en, BUBWunoll, zerren, Klei- 
der, oder i^teod elwM EorretsHn, erlegen, schlachtea; 
nunft stufen». Ewidten, locken; einnrheiit rerleilni; 
mk einer Stellage» oder Falle fat^enj mit einer 
Im^e, Dohoe «Guien; iiiedin-drütifln , Termiodem, 
ernngeniT, oiederKhlaf^D, kleio, feioi linieht ma- 
chen ; Litiien aot' etwaa barlea - graben, kratsen, 
acbreibeii; mit Fett, oder Oel beaefamieren, glatl, scbKipf- ' 
ti§, woi^f tohniatz|g ttiRohen, aclben; queterbra, aiu- 
prMwo, wfamelsMi, aduniben, absickern, tranfen, leck 
werden, «aalaafent wie Wasser laufen, mit Wasser 
bedeokeu, oder reinigen, waschen; liegen, wie Land^ 
stoben, wie Wasser, Seen bilden; graben, Gräben, Siitnpfe, 
Latthon. graben j StraUeo anulen, werfen, schiesgen, er-- 
leuchten,, entzünden, scheinen, brennen, Terwiütrn, 
xerstörea, klären, weitten, Glanz nnd Farbe geben; 
•ich bewegen, davon gehen, lassen, Torübergehn; kom- 
men, wie «in Zufall, befallen, sich ereigueni eintreten, 
^Uic^-en; liOese werfen, nach Loosen ent^cheidMt; anf- 
«riien, ttait dem Htinde anbieben, saugen, schlucken, 
aishwelgea, Wasser scblucken, trinken, aastrinken; dar- 
iUMrlcgen. belegm, bedecken, bekleiden, verbei^B, 
. mit einem Deckel renehen; treiben au, ^erren, schties- 
oen,. sesfJiKessen; verfolgen, oaduiriieQ, folgen, naeh- 
acbieppen, verlangen, sich aebnen naeb, sorgen, bmit^- 
aichtigen ; li^en juacb , sich beugen nach, lehnen an, 
«idi neigen, begünstigen, ermuthtgen; bjegi^ni gingen, 
gewunden, kramm machen; springen, hüpfen, &oh 
•ayn,- spielen; kleine. Sprünge machen, humpeln, bia- 
kea.. krumm seyn; treten, die Bfiine ansstreoken, wie 
ein Frosch, mit den Beinen fortslonen, Odt schwingen, 
taown, sofawenkeo; laufen, nicken, wallen, rollen, 
achüttelo, leiten, richten, entlang riehen, führfen; peil- 
Bcben, fuchtln, Spuren von Striemen, oder Streichen 
lasse»; sehr thjlüg und behend arbeiten, anstrengen, 
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antreiben, aiefa placken; tragen, atlshaina,! dulden,, er- . 
tragen; sich' beugen, wie ein Gelenk, biegtaUt aebmi^- 
satB, flink' 8ey[)9 die Stimme erbeben, ■chreien, lachen; 
brauen,. klingen/ ichwaliwn, sprechen, sdmattern.'laut 
' singen, gellen, acbriljen; scharf klingen, laa^« .wie 
eine Glocke tönen; dicht folgen, aühafl^eB, anbangeD|< 
sich zuüdgen , lieben . gelüsten; klingen , einen Klaoff 
wabrnebmen, oder fasien.'hören, laiucben; sehen, ali-i 
seheü; geben, anbieten; scbliipfeB, gleiten,' schlüpfrig,-, 
reit aeyn; enden, auQiöreo> ab&telieii; zusammenl^en. 
sammeln, ü)- Klumpen, oder Haufen aetaen, rollen, zu-' 
sammenhallen ; sich hinschleppen, krieciwB ; wollen- oderi 
^aonenartig 'wachsen, rauch nnd haarig aeyn; den i*eib 
aus Schmerz schlagen, klagen; dui'ch Lärm nnd Seht*-' 
gen Beifalt geben ; sinken, fallen, niederschmtlaen, wie 
Schnee, oder in der Aiiszehrong; niedersinkeui ^acfaU-rl 
fen, mh der Zunge lecken. ' 

6. Mag. 
Zersdiniettem, zcratücken, mit zerstörender^ snaani-c 
mendr tickender Gewalt schlagen, zermalmen,' zerstam- 
pfen, zerstossen, moi'den; schlagen, durdi ScbWgea glSt? 
teo; quetschen, zusammendrücken, Kusammendicbteh^' 
zusammenlesen, sammaln, nach alle^ fiichtungen er-- 
w«tem, gross, ungescElacht, lang, zahlreich, weil« br«it.~ 
ausgedehnt, ungeheuer. macban; in Haufen, Bergen sichr. 
erheben; niederdrüdien j ebenen; so wirken, dass man: 
klein, winzig, fein macht; vermindern, verwüsteq, ver- 
nicbten; zu Staub Bermalmen, zu Mebl^ p'älvern; vsr- 
wüsten, aufreiben, zerstäuben; verbergen« sti'eng be- 
wahren ; auslöschen ; forttrei bcn , werfen , loslassen, 
schiessen, gehen lassea, übergeben, gehen, befreien, frei' 
geben; festigen, binden, knüpfen; Zeit und Stelle ver-' 
grossem, verhindern, zu niohte machen, in Verlegen-- 
h«t setzen, hinhalten, verschieben; bleiben, stehen, 
fortfahren, ausdauem, bleibend, fest, gediegen, da^er- 
haCt aeynj antreiben, bewegen, gehen machen,^ \vie'Per-' 
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aaaai, Wcsaer, Vü^el, Fiiche; w«hMlswei«e bewegeoi 
atutnuMlien; aiWHeheUj oÖer. schlagen , dünn machen, 
,br«t;. inf die Oberflät^e der -Körper wirken, nacfasn- 
cben; snf GeBchraack, oder Geruch wirken, eine durch-* 
dingende, atechende Eigenschaft haben, entweder iüm, 
oder aonstwie; erweichen, mild, siito machen; stechen, 
'die' Zange beüsen, bitter, herb sey«; in Staunen -set- 
zm, sinntoB maofaen, mm Narren machen) erTaaseo, 
mit der Hand greifen, handhaben; mit dem Monde 
fiiSsen,' essen, zermalmen, kauen,- die Lippen, oder an- 
dere Oi^ane zasammenpassen ;' stumm aeyn, schwei- 
gmif'BlU halb geschlossenem Auge winken, zawhiken, 
bliniea, Zeichen machen; verspotten, lächerlich machen; , 
eineM Laut darch Nase, oder halb geschlossene Lippen 
anntonen, webklagen, murmeln, 'bellen ; arbeiten, wir-' 
keo, macbmir bilden, gestalten, steh abmühen , placken ; 
bri^ümmert und elend seyn; scheinen, Strahlen wer- 
fen, glitzern; erweitern, gebären, wadisen, wie Pflanze, 
oder Thier, empfangen, trächtig seyn, Frucht tragen^ 
Blaefat, Gewalt, Stärke, ILraftzta'gen; fechten, streiten, 
streben^ bewegt, leidenschaftlich, wüthig, lustig, gelü- 
stig, entzückt seynj halten, handhaben, fühlen, mer- 
kisn, Eindruck behalten, erinaem; zeigen, erklären, an- 
zeigen, sagen; schneiden, glatt scheren, wegschneiden, 
yentümmeln, schipälem, mangelhaft machen, brechen, 
bmeteai lähmen; klem schneiden, serhackeD; wirken, 
wie Teig, nroarbeitenj schmelzen, backen, kodten; ver-' 
biadea.'.in eine Masse bringen/ in einer Masse seyn, 
. dtrimtcT, oder inmitten seyn, vermischt seyn; ergrei- 
fen, befassen, «nscMiessen, messen, umhergehen, Maasö 
anfii^naeB, einhalten, massigen; kräftig, tiiohtig, wa- 
cker, mutfawillig^ lostig; vorwitzig, keck seyn ; verschlo»- 
atBj dunkel, schwer Und düster, trübe seyn; gewinnen, 
finden, erfinden, einbilden; sich passen, vcreiqen, tref- 
fen; durch Druck, Feuer etc. lläuig machen; brauen, 
feucht machmi, dumpfig, schimmlige moderig, verrot- 
tet-wevdeo; einverleiben, mischen, zu etwas setzen; 
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. «chlietsen, eamacben» varbei^n, beimKok tiind^^ 
betcbeoken, beehrea, h^iiiuligen, Werlh nod Gcllnng, 
Pmi haben, dämpfen, entickeQ^ dutchdtingeii , wie 
Bauch, oder Dampf; wüsseim. Wauer eDÜastea; fli^ 
am, piuen; quetsohen, fcränkltcli, unWoJü madwiiv; «iae 
stalle und &igatliche üvrge haben, liebmi; knüpfen^ 
weben: stumpfen, bellecken, beiäftfen; dt« Zi^ lum 
Iiächeln Terziehen, sanft und müd tohcu) den Muad 
twaaciien, sprechen, sich unterbalUa. 

7. Nag, Haag. 
Stosaeu, niedprsebhigen, mit «nein starken Sohlte 
erlegen, ebenen, niederachniellem, nit Gewalt niedffir- ' 

^dräokea. niederwerfen, emioJrigen, demnUiigen, ver- 
mindern, niederhalten, EerHÖren; verheerend einwir- 
kten ^ zerbröckeln, aernagen, nagen, eaaeit, vercehrm, 
kanen, beissen, si^niippen, knoapern, durch Brechen^ 
oder Knospern, Knacken, Schlagen, zerkleinemj rei- 
ben ,. l«inigen, scheuern, stark glatten j kneipen, roh 
anlassen, schelten, tadeln; anstossen, zusammeostoaten, 
TH^ichten, dicken, stopfen, füllen, gedi^en, fest und 
voU noacben, Bammeln, ULufen, in Äotlen, Klumpen, 
Krudlen, Hügeln, Knaadn, Kugeln erheben ; zusammen- 
fügen» zusammenbinden, knüpfen, liindeili snaammen- 
siehen, verengen, stärk drücken, eng machen, oder nSh- 
ei* bringen, dicht, kars, elend, bSse machen; in «Der 
Henohofan, oder einem Strome antraibMi, rinnen, etwas 
treiben, gewaltig rinoea, slürzen, stürzen machen, \ä-. 
ten, fahren, bringen; stecken, spornen, nShen, doroh- 
stosseb, vei^wnnden', verletzen, durch Gift wegnehmen^ 
eine Bransche, oder Quetschung geben; nicdertreibcti, 
luler zwingen, überwinden, erobern, dorch GewaHsaiQ- 
Iwit demathigen ; erweichen^ mit Gewalt sXdllige»,- 
zart, sdiwach macihen ; thauen, schmelzen, feucht, odw 
nasB machen, ablanTen, tranfen, sdben; faul und.«oMerht ' 

-srjn; ergreifen, fassen, halten, rafifen, bekommen, fio- 
drä; rdss^n, pflücken, mit Hand, odfer Zithnen wrüiei« 
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)w.' Teradüiilf«, MaÜwilrn, fättarn. grasbn ; nniqtlat 
IwWfUkMi, T«Hittllm« Torhergen; brgreifon, orüicäm, 
wahmahmsD, wilsenj ISnten, lauten, tönen, LIrm 
.maebtn; «Igen. eniUi]«!, ühlen, nannen; jtechaa Vi« 
. SAtudi, GorächCt breonoDd Feu etc.; •ohneiden, putaea, ' 
ifairch Schnaidea gtfltenf nicken^ iehaoa, dch iM%n* 
£iiU«n; tTAffeo, «tetfsnt aolrwer ■rbnlon, intcli«i,.tliw# 
saSiande brii^n;.'wiiik«n, blioMlo, •cheinen, glitsorpi 
driograd leyn» «tark. aaitoiMn, acn, finaGb,'ToB..dieMin 
Aogsnblicke, rpn j«t aeyn; sich «piiinradurtig bewfr- ' 
gCD, virbeln, aUrk «nbergehnif dan Boden sUoiplao, 
IftBJE« apringeu) «is Gvrailseh durch die Naae. machrn, 
kbgen, sebluchaen, wiehern, iaat ftniwfaeo; korhra, 
•ehlJiKBen; «KWQigen, beiigeo> neigen; sich afutfvagen, 
strebni, nngrot umflechten, umwinden; auf etwa« ei^ 
picht. «eyn; cicJi im Wasser flutend, oder mk Hindao 
nad Fttssen bew^en, sohwimnun; amiedehi, vobsm, 
ruhen; eio Kiöd tkvgcit, eniehen, «ufnghren» pflegen«. 

8. Rag^ hrag. 
Hit roher Oewaltsaisknt vecfahren, allea ia Stük- 
hah Boblagen, fon^Oair •diüudfl,riii^en; Tecken, sar- 
rÜMFu, «paltenn rauben» abstcfatti, schSlea, raffen,- 
ravffu, Srnten;' äebhen, dsrobdringea, hineinreiMwti» 
bineinstürjsni , hinmittreiben , rammen , rerdichton , die 
Hand hin^nateokaot forsch«; whr stark, gans, rostig, 
-ItKiftig, goaand aeyn; sich scharf bewegen, dahiarcn^ 
.aehen, odecatüms, wie Waaiw, Hann oder somt eC- ' 
-Wlk Scbndle«) rmkei), siehen, zuiammenKiehim, rif- 
iAni runzeln, aerknäUen; au^pagen, aufr^ten, ti^ 
»aftben. plt^tn, necken, weckan; aofsp-ingen,, anf^ 
aieb^n, «ich aufoebten} hJnsnrenoen, wachsen, wie 
Sebiir, fiofar, Bftume etc.; sich, zum Stamme erheben* 
wieArnie oderAesUi auslaufen, ästig werden, wieWur» 
'■dw laufakb »der wachsen; sich bennagen, lauüsn, grii^, 
l<rianit Torw2rU geben, fortgehen, gedeihen, ummber* 
brochcn gehu« Ickiit in Bewegang an setzen seyn. 
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scMüfinrig^ absdnüiig, gktt und «bm gtyn; zasflmmefl- 
laofen, äeh klaitipea, klosara; gsrintaAi,' gegtrifed; 
nehfnen, roh «t^reifen, erraffm, h^ai. -|iandhab«D, 
^ihlen', versuchen, untersachen, priifea', wafaraelipaMu 
■ifriMi);. einen G«g«utaiid bnregen, hmgeÜen mwftiM, 
rad«nij' steuenB, Seittnt in gerader Linie laufen,' rb-^ 
'gelbf.'lsitit), Attckkat, -gtrad nehtni^ m ritier Li^ 
oder fieihe setzm,- balten^ darin ^^n, reihen, oni- 
men; 'danAnnalFKckeu, reicheB> griwn'Oder nehimni 
durch .Anutrecken, den Köcpbr' strecken, sich bö- 
.mS^ni} verlangen' nach; sich drdieD-UDd 'wanden, 
,Anklr«agHDgen macbcii , -sich recken, aMatnmeiidreiien, 
Vmrc^eliungeQ tutlcheuT verdrdwn, kramm oder od- 
•reehtgehen, oder bündeln; uacUlürzen, 'verfolg^ij J9~ 
-gen, gewaltsam treiben, verbannen'; ani^eregt,. 8i^^ 
bracht aeyn vor Zorn;, fcewegt, . wüthig^ verstört j T<41 
.Leben, Kraft und^Tbatigkeit seyn; starkV^^^b, Imrt, 
bnpspb, eniat, tchi rauhen ■ Geqidttaoügen , grimbiig 
'seyn; scharf, stächend, roh, bitter, grausam, rauh' und 
■ barsch in jedem' Statte- sejn; die -Brauen zasanunen- 
rieh6n,'ruilKelot aui&' ziehen, pfiöcken^ -Ipeken, «in- 
-]«den; init Gewitt *reahen oder rdllmt,. niederstäroea ; 
.brechen., krachen, aüfschKlzsa, sieh öffnen, eine Müa- 
.äang,<«des Spaito M«rdea~} zerstäiftent' kratzen, t«i^ 
-faen, radeln, achamen', reinigen, kläveai sangen ,.'«tv< 
.schöpfen, gierig 'eimobliugen,- "mit' kramfffiger Oewilt 
'hcrvortteiben, rülpsen,'- brechen ■wollen, Iweehen-; Strah- 
lea werfecj stcajileni' sdteiuen; bcennsaj verzefarra, 
schmilzen, durch Fener -ßieasen > braten « -röstetr; bev- 
taten, kochen; graben, mit;cinem sehacfen Werkzeug, 
-wie Hene, oder. Scbneitenusel aufwühlen, aufgraben; 
durch Eiosclniitt<Linien, Risse machen, eiograbm, ein-' 
.kerben', kritzeln; wirken, thun-, machen, handeln^ 
.^Ubringen mit .gest^äüfger Bawegarig; in Geschrei 
' .aosbrechen, brüllen, gällen, belle»', beulen; .durch 
Sdiöttela oder Reissen klingen oder kraÄben, raflühi, 
.klinren; Überwerfen, bedecken ,-belcleideii, einwickeln. 
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mn^idceb, biAtteo« draken yrim dn Safl; yrMStn, 
AcbleudcrD; gehen, gehen lassen, -weggehen huani, 
durch- Gebbn. Pias machen t yentören, rerleUsen; be- 
iefthem,- sdireaken, elend und nnglücklich machen; 
scbaneroi «iUsrh} jsohamlern vor furcht. Misbefindon^ 
AbacheDj-Hass; voaringen, qacUchcn, «oedräolien^ ab-^ 
diinpfitti;< brüdfeln, ■usdröok^, ftnalaofen, feucht, Ter- 
dorbesj D«notM.^e7ö; sich, abkru^eln, brochig» trok-. 
ken werden» Terrotton; wie Grrjea oder Sand «eyn« 
sermalmen, zerstieben; strecken, erbeben,' aufrichten, 
liipfeB, za einer scharfen Spitze erbebeui in eine wag- 
rechte "Sptlz^ Bdlaufisn; sohnardMw, grunzend mit'dem 
Fu«se drückea; treten,- 'tm«n, graben, alsatf xtwiM 
Festes, -Tiiohtigee; treffen, traben, streichen; fahren, 
trugen, JlwiugcB-,' holen, kriegen, ' aufxieiien ,' Mlzeageo> 
hwrairbFingAi ; wie PflanKen.odcr Thiere; empQVkom^ 
meti, «topfen, fiiUen, Itittern; biwt, fett, dük.,'Tla^i 
nthn,-scbbciik.>' 'faochgewacbMB mcden^ ^dioki, .grdbi 
ftftt aö^i' Qosstrecken, aDsbratenv öfioen^ anMhItnen> 
in der Blwte entfalten, erkläcbn, taulegeu ; tSnen, -^pttr 
oben, «agen, zShlen, Tccfanen, «chiilzeD , . wetrthern, 
aDfeolinens anmelimen; dureb Spi^eehen erküren^ jden 
(■randf «deK dis^Erklärung esnerSacbe gd^en, ^ Gc- 
sdhMhte v»B ' etwas ' ei-zäUea,. «bb Rede hauten; .durch 
Sprechen ' itarsaa , -rathen ; ausreinen , abpflücken ,. •ti»- 
Wickebi, -trantim durch .Wegzic^ien, retlon» 'befireiui; 
zaMooinendmhs^ , in ei^en Knoten zosanulieDBifihr* 
en; auch aufdrösseliij auseinanderzieben ; fröhlich 
und hifltig laufen,' sieh leicht bewegen, 'dahin hupfm, 
timherttdten,. spielen, mutbwiUigH^j springan, hnpfsn* 
froh nnd manlor'seyn; auslaufeii, beginnen, entspris* 
gen, ausgebet, früh seyn^ machea, bauen, faildei^ gn- 
stalten, stdiaffen; in Kraft, Fülle, Ueberflusi «eyn; 
lassen, fwtmachen, festigen, ^lallen, zufnieden scyn; 
steif, har^, starr, gefroren, stachlicht seyn; rasch MJtti, 
gmrn «tUauGen, varstürzen, kack seyn; zerren, hMken, 
rechen ; ausbreiten , streuen , umbersaen , lerstreaen { 
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l«it ^»«Aeb. tiddp, adkuShen, kbrncnt jmUen^ 
«dHDÜ«n, Ütdielteti, aaUagen; durdiclrii^n , Ä&awnt 
oder lernen durch Mbarfei VcrbÖP, ÜnftCraRi^niig»- 
Kadtfirogei antenciieiiteii, im DqüIuh tomteat urUiei'f 
Im, IdMoachaideiiiiieBS' Unterschiede btatairken; idiei«: 
nÖB, aebea, adnneo, kUr nnteraohetdpB« cfel^o, dorqfc 
Mnn wühlen; bente -wyn, ruhig» tiMaodfi.StK^tim 
■pideD. Spränge ax^en» motpmgßm amiir |v^«fi| 
«m. Gdücfaler aatstUagta. ,* 

I ... 9. S w a g, 

Sick bewegen, oder huideln mit mBchtign KraQ^ 
rtsrk, ksäiUg* gewaltig, gewichtig, tüchtig «ejsro^ herr- 
nheii^ r^io^n; gbd«geo, mit Gewt^t iiborvfivduii 
Uihit, hrav, toU Tbatkn^ und Mumbeit s^dj aicb 
nüohtig, «thnell ond beafändig beweg«o; . vorwilit» bo- 
MMgtn, hervorgehen, glödüich wytt> gedaibeo» .yoet ' 
■diT^t^r xtuiQhiiMn, wscbaen; teiwen.). ivUeo,.ode* 
mit uiigehemiBter und verißinter Bewegong fortgohoif 
wirbeln, in die Rnnde.aich bew^eo, sokwimaiea. w^ 
bei S^bwindd; ichneU sejn, ühNhiidceitPHi } -stcBbopy 
ridgen, Jubapfan; Mhver arbeiten, hiaacbtnaohun, nbt . 
matten, emchöp^., .elood imu^eni tüobUg Bad tbKtij 
willen r aUieagBB, aehwacla kehren, ns£iJirtn, irren» 
•ehweifeh; die Fnase mit Kraft Mtcen» itebcn; d^ 
Körper mit Kraft «etseni aitfen, festigen . befestigen) 
}^en, itellen, niederlegest trelen, trampelnf gewai(-> 
lam wirken auf, cntg^eatrriben, fDgeä, iwiiiigeB, rei-r 
ben, «auher reiben, dorch Reiben veraehrtti, verwü** 
ten, wetacn^ «ehärfen; drücken, scdbes,. qoettchen« 
Fenchü^ait aufdrucken, Safi: und Bniba aoaüehen, 
(raufrai, Plösngkeit enÜaHen, ttualaoTeD, geifemt Licht 
aoastrafalen, durch Fmer einwirken, brennen, achmel- 
sen, sODgen,' durch Hitze unterdrücken! überwälügeui - 
dm^ Gewalt tmatÖtoa, umbringen; aanft, »öu, mjld« 
üMchmackbafi, winz^, kiB{Üos, du^mn., aUwTn, uo- 
ecj^findtiob, bew^gnngdos und geistleer jouwihfn, «Uli 
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ieta , beruhigen , gecezt "tnichen; anfhoreti, aahaltan, 
. sclivreigeiit nach einer Seite hangen, aich neigen, iöl- 
len, regelmässig abwärts sich bewegen, herabsteigen, 
sinken, lang herabgehen, lang seyn, im Gegensaz gegen 
weit nnd breit; gehen, wändelnj Biegungen, Krümmnn- 
gen machen, nach einer Seite sich hin bewegen, Vorüber- 
gehn ohne einen Gegenstand zu berühren, nicht dicht 
daran Torübergehn^ aicll bewegen, wie Wasser, öder 
Wellen, rinnen, rollen, strömen; mächtig nach sich 
. hinEiehen, saugen, schliegen, zedier, bechern, trin- 
ken,- auffressen, schlürfen, mit den Lippen aufziehen; 
einen Eindrack auf Zange, oder Nüster machen, einea 
Geschmack > oder Geruch haben; den Geschmack an- 
api'echen, TTohlschmecken ; ergreifen, fest £tssen, neli^ 
inen, halteh, besitzen. Verteidigen; mit einem Sinntt 
wahiüehmefl , 'aufnehmen ,' lernen, durch Wahmeh" 
tnung und Beobachtung Kenntnis abd Weiäheit geiria* 
nen; einen hluten tiefen Klang gehen,- SfHredhen, sagen, 
sangen; erschien, erklären; Masnit wie Windj pfeifeo, 
ziacben* fahren , tiragen , b0vwg<m>ndter, bringen, bor- 
vot^H-rägen, gebSren, fruchtbar -fleyn, wachsen, wi« 
Pfiftnaen, Kinctet,- oder junge Thierb;' gewaltig, zeralb* 
rend ^ -feindselige -kriegeriseh, tapfer seyn; zormalmeiu 
klein, fein iaai;hen^ ziehen, ausdehnen, gespfannt bu- 
chen; trübe, h^tigj Mitrtibl seyn; Sorge, Angst aoä 
Kärtliche Hiebe 'fühlen; sich sammelni schwvr, donfael, 
flick, flohwam' W^an; dureh Ftoer eiuwirken, dör- 
ren, trockm, aaftSm machen ; daVch Gewattj oder tfiUM 
einwirken, sohqülzen, wie Fett; sieden, feiioht« inal» 
derig'Werdui; v«rderb«ti; hinsofaniihienr'W:!« ent nnictw . 
gehender Körper; gläokltth ausführen, ▼ervolistäntü*' 
. gen,' Vollenden; wirken, knäten, nuK^eii} i« eine Mdsse 
zermalmenf etwas mit Gewalt schneiden, senlcbaeidat» 
tt*eHlie<i, säg«^ spalten, graben, furchen; schwitigen, 
timhei«werfan,'hMidlf«ben, schwenken, peitscben, hauen» 
mk cinRT Geissei aohiagan; na<^ einer Seite sitb be* 
wt^en, nnebtdchloBien aiyat aohfwankvn, sweifidn f . «inv' 
U. Buid. 6 
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tmtorbrochoi lörtgcjiniy raldgi gemacblioh fBfa; ge-; 
mächlicb, läc^ gewaadt handela, eo^egetignect dem 
dtai^, thua> h«rt> scbwenfällig faan^elai unterdrückt 
und schwer ae^^.sdilaleii, rahetl» rujiig aeja, liegen; 
eme Last aufiegeo, aull)ürden,-fullent mit Speise odec , 
etwas atopfen, fett machen, überladea, voU niftoheat 
Saft, Fencfati^ity ^ut entluaeU'} «uaehmen, sich v^ 
weitem, aafblasen, scb'wUleiij »\ark., fest," tüchtig Bift» 
«he»; mit Fm-oht, Scheu^ ^ fiewan^erung festaeta«Q{ 
diTBC^en, stämpeln» siegelp; tbätig verfolgea, drSageo^ 
iblgea, Sachen > nachspüren j umwiaden» cöftwick^l 
auswerfen, geben. 

Ahmerk, 1. AUe Bedeulimgen «inea WurCAtww» 
tes «ind nur verschiedene Anwendangen eines Wort^ 
das der Käme einer besendera Art Handlung ist. Dm; 
GrnndsaE dieser Anwendungen war wirkliQhe,od« «Of- 
gebUdete Aehntichkeit. 

An merk. 2>. ^g vad^wag scheinen in ihren finÜh- 
erea Bedeutuagea übereingdcpminen . an seyn; Mwur 
nnd hwag wei^den in spatei^ Zeiten vermengt, wenig» * 
stens in einigon Mniidartea» sriten jedocK im Tentoni-« 
sdien. Hwag wird im Griechischen, JLatein» Sanskrit, 
SUvischen und Celtiecheo.eu ct4fag, oder hag. £« ei»' 
, fordert abo viel BeOriheUung und fietoienliei£> in difrt 
seu- Mandartea die: ^ge))Uich«n AtMttinge von gteag^ • 
d«m vietjten 'War«<^ort, von desvn voa. kivagiTaad^ 
nenvQDj^d^uBd ^T«^j,wek^eIe«t)ereliar]Hebeaat>leiftt 
IhigesiBdj XBuntcrschfltden. Leg^ "■'Vt fv^, rag vad 
*utag aeheinnL^nl die «m besten erhaltenen Wunsel-* 
wörtsr -ta aeyn. W«r 'eis Wälterbnch' einer europäi« 
sdien Sprache anter einem dieser Badtsti^ien «a&ohligtf 
lieht nur di« versohtedenen Anwendimgoa ftines ei»^ 
gen Worts. 

Anmerkt S. Alle Wärter tmtar a, ne^ *, t, », u> 
y sind Ableitlinge vqa of > aiisgeminUDcn iHe, wdclw 
einen Anfangsmitlaut duvoh Vnderbnng veritn^a haben» 
oder Samawli^e aoa y^nai^üedflitui Wonelwättertk 
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sind, od« wn ^M KUqgM wUlen einen SettilAVt ▼<»• 
goKKt h«beik 

An merk. 4 Dl» känfÜnhm WoreelwSrtia- «pt^, 

btagt flogt piag, ^lugy glagt ihl^, »lag, »thiag 
folgen genan dar Bedeutung von k(g! tfunagi tmag 
nnd »mag folgen magi hrtag, fnag\ prtßg^ *i*og fol* 
• (pen Hagi tvrag, tragt präg, ffog, phrag, crag, :dragy 
trag r'ihrag , grag, »rag^ »thlag, »präg, »pkrag^ »trag 
folgen ragi acwag, oder »eag folgen a»agt »tutag 
oder »tag folgt Ävag, Die« uC der etAuueatwürdiee 
Sprachbaa l 

b. tTebersiclit der Afterliage» bder sol- 
cher Wörter^ die auf der zweiieuBLldung* 
•tnfe der.europäUchen.Sprachen mittag 
Terliunden zur fiesonderung dei Sinnet 
der einsylbigen iTrifförter dienten^ 

1^ Jlgt mrken» machen, thup. Lüg-ng, d» 
Machen dea Schlagen«, susammengetogen lacc Und 
licci ein Schlag, «in Streich» oder dat Geben ciqes 
Sdilags; auch wii^md wie isin Schlag, die Eignuchaf- 
ten eines Schlags habeodt einem SehUge gleidjendt 
ein kleiner Sclilag> £^t fassen; lag-ag, oder /acc« 
das Erfassen» Erpacken. Andere Formen voQ i^ sind 
egt igi og; tic* cc, ncf at, ih^ »ks ■aci, ich, ttgk etCt 

S. fVag, vifkoo, maohen. Lag-wag^ oder tag- 
tuay einen Schlag thuend, gebend; Wird oft VM ag ■ 
SU Bildang neaer, eine Handlung eaadcttdiender Zeit^ 
Wörter gebreudit« 

S. Bogt fagt pagi kraf^ ood njt einett icbneW 
len- AnstosB wirken, od«* hern>rbringen> l^mg-bo^ 
Ei^eifuQg' berrorhringend) Rand anlegeod mit einnai 
achne^Ien Griff* iJagt aprfngea» iog^i einen Epraug 
machend) auMmniengeugHi /«^ oder tapa^ eiaLauf. 
8 * 
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IMea" Wort bild«' VÄtleiüeruBgffwfirler. Lag, wbla- 
gen; lag-ba, wirkend, wie ein Schlag, io der Eigen- 
schaft ihm glej^hend', jedoch nicht die voUe Vf6sen- 
heit'eioes Schlags habend, also eiB kleiner Schlag, ei- 
nen Schlag betreffend; plagoBia, Bo, pa, pha, fa sind 
dasselbe Wort. 

4. Dwag, da:, ta, tha, arbeiten, wirken, Ütnn. 
Wird in allen MnndArtenals ein Wort, welches thun^ 
oder gethan bedeutet, gebraucht; und bezeichnet pintt 
ganz, oder zum Theit vollbrachte Handlung. Zag*, strei- 
chen; lagda, lada, Thuen des Streichens, oder getha^ 
ner Streich, Streich, Schlag. Lag, anlegen; lagdä, 
ladq, angelegt, Last) Ladung. Lag, legen, niederlegenf 
lagda, gelegt. Lag, streichen, hauen; lagtha, latha. 
Hieb, Splint, Latte. ' 

.5< * Gtiiag, gehen, -der Name der Bandloog des 
Fortgehens, Vorbeigehens. Wird vorgeseKt und ange- 
fiigt. Lag, legen; ga-lag-da, gelegt; der. Act des 
Legeps gegangen und gethan. Abgelötet, bedeutet es 
fortgehen machen, fortfahren, vollenden, wie, in ga- 
tväg-On, schüttein machen. Es wird Zu griechischen 
Zeitwörtern in der Form ca gesbzt. Andere Formen 
sind ^e, e, a, ghe, y, ce/ ie, che elc. 

6- Lagy vollenden, tbun^ bringen, hervorbringen. 
Lag, streichen; lag-ta, das Geben, oder Hervorbrin- 
gen eines 'Schlags, das Streichen, zusamiiTengezogen 
lal und lael, wie in* der schottischen Redensart tili ßyr 
Idll, Streich um Streich. La bildet Verbalia, Hsupt- 
und- Beiwörter. Lag-la, oder tagela 'ka.n.n seyn das 
Hervorbringen eines Schlags, das Streichen eines Schlags, 
and wirkend wie ein Schlag, die Eigenschaßen eines 
Schlags habend. So im Latein cu&-*(7e, znm Liegen 
gehBrend, ein Bett; i^ile, Zum Thun gehörig, thatige 
Eigenschallen habend. So aeg oder aee , verbundin, 
vereint, eben; aeg-wa, oder aegu, die Natur-desEben- 
seyna habendj aeg-u~ah gehörig zu aegu, eben. ~ 

7. ■': Mag, machea, thnn, wirken. Lag, glfefch. 
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ebao;. lag-jtMf gUich toBchend; endend, des Act des 

Schiageas, Gleicbmaclivafl.. Sfo Jutng, Drehung, Attvig- 
ma, 4er Act des Drelietui eia ciaxelnea Drehen, ein 
flchnellea' Drehen d«s Körpers, oder dea Geistes, eiu 
EUofall. Lagr od«r ligy. I^gen^ wie ein Gelenk; lig. 
tha, was gebogen ist, ein Gelenk, ein Glied; lith-ma, 
dasMacben ein« Glieds, oder .Gelenks, zusammenge^ 
BOgeq lima, die sLlfe j^arm von limb, ein Glied (!^sK.ör- 
pere. Es. bildet Beiwörter der Eigeoacbaft. 

& I^off, wirken^ ToUbringeiii JJog, mederlegen ; 
lag-na, das Vollbringen des Ni^derl^eiVt V.oU^^'^^^ 
des Legens, -gelegen. Bog, schlagen; bagna, bona, ge- . 
sehlagen, ala ParticJp, Haupt- und Beiwort gebrancht; 
oana, verletzend ^-todtlicbj btuia, schlagend, Pioxdeod. 
erlegend', Gift, eng!, haae. Lag, niederlegen, dicht 
li^e»; iagnt», gelegt, vev^teokt Megepd , vwboi^M; auE 
Geist ,~ Worte und Haudlndgca angewendet, ein Ver-' 
Ifergen des wahren Zustandes,, Verstellung im Hm— 
deh>, Lägm- m Worten, .(/o^ odfir.lbttgmveatgpih-)» 
iMt überhanpL . .Na.nnd om bildanParticfpia, Haiq^ 
wSrter der'Hnndloog und-Boiwörtec^eR Eigenschaft«.- 

9. Rag; roh und nit gnwter Gt^vaU^amkott iwir> 
ken. £>aff, lagen'.;' lag~rä, VoUbrjngUBg.de« £iegetis# 
wirkliches Legen , 'Act. dos Legest»; li«f, Bi6debw«r£e«« 
liegen machen; Ugra, l4ege».:vällbrHigf,qdt d^SH'.^»r 
hf^nd, derPiiz,atler.Theil,.d«pXiegcav6^iiraadlHo^f 
gesUttet, ifOgmi iigpep, Bett, 2«tf^., Fkck «ks. L»J> • 
gern«. Dies Wort bildet «cUve Verbalia , HauptWQVtei; 
der. Handlung, und fieiwSttor«..^ Handlung od#i4 Be-. 
Eug auf .Handtang aasdrücken, 

10. Sfvagi vollbringen,, fgirtsptsea, sjfth pUgen. ' 
Lag, schUgen, lag-aa, da^ Vollbringen j, oder die stu- 
üenweise Wirknng des StFeictena, der. Act des Strei- 
cbeos; lagt entsenden ,. gehen lassen; lag—na, der Act 
de« Gebenlasseos , Verlieren; &af ,. ti-eflen, bag-sa, der 
Act des-TreffcDSi Scblageiu^ twag_,.iang, kebren^ab- ■ 
pflücken, umtreiben; taf(ig~§ti^_.&9. Umlteibcu, Hin- 
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«nd ßentojKH, Sit bildet WSfftffr Itw. ThSter, nad 
BeiwSrter, die Wirkung hesohreiben. 

Alle von tJebergaQgaiirörtent gelrildete Tn-balra 
drncdien eine Ttfriainderte, besondere and wiedwboUe 
Bedentnog des War^elworU ana. . Diese Verbalia lind 
tliitigeri bestimmte, bescbreibender, als ihr Urrort. 
Sie atnd in der That nach einem Gmoz znaammenge— 
■ezt, auf ein Zeitwort nitch GeMlen gebaut , ntn 
die unenpessliche Verschiedenheit von Handlungen und 
GegeastSndea ku bezeichnen, welche der'CteUt beobadl* 
les« oder «ich denken liann. 



«) XTebtTsicIit der v'orxil'glichsten After« 
•amceülitigfl ia den enropäiacliea 
^ Sjprachen. 

1* Na vtaäda^ oder aa nnd ga, BeieicbnOBgen 
oder Wörter äea'panie. pra*a. Na, machen and (fa* 
ibunf werden ia der Fnrm ada^ nta, »tha verbnndent 
na QMcIten nnd gxt gehen bilden ng^ So lag legen j 
le^-jua-iia, odw lag~mnda den Act des Legens voll- 
bnngendi lag-^an-ga mit dem Act des I^egena durch-' 
gehend, pa diese jedeantdige Yollbringnng zn jeder 
3teit Stbtt finden kann, fo kann ein Portioipium dieser 
Art eine Handlung b<BKei(^nen, die in d» Vergangen-- 
heit, Gegenwart, oder Zukunft fortgeht, Daa westgo- 
thische Forlicip auf qqda and das lateinisohe «ai ndtta 
sind oft Futura, 

2. Ma Bod na bezeichsefi, dass der Act zu eiaeoi 
vollendeten, oder ToUkonunenen Zustande tibergeht nnd 

riv ist, wenn vollständig. Lag, legen; l(^-ma-na^ 
Act des Legeiu machend und vollbringeDd^ ibätig 
EU Ende bringend. Diea ist nicht ein passives, sondern 
eitt.äctivea Participium , das im G^iecbischen, Sanskrit 
eto. gewSbnliob ist. Tfele Hanptworter kommen daher« 
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wiff ag-tneity ein TraJinR,. eüe Trift; ttgi'mtn, wn 
Sdmeiden, ein« Thsilangj tiegimen^ ßicbUiogL . 

5. Sa ' asd. ^ kommen oft in den Mundartea 
vor^ So aina U«b«D anta->^ Id«be mackeod» oder 
hervoi>fariDgend } an^a ■,h-~Ue betF^jend vaa I^isba 
macht, erseügt; anifAüU, der Liebs in aBdem arregt; 
l»g, samnida, oder lepea; leg-Uta^ Sanunlung mscbeDdp 
oder bervorbriogend; leg-ib~ile, was dicMadit, oder 
Eigenlmt bwizt, su maciieo, dosa e« von «ndern ge- 
•ammelt wird» , mino&i/e, yijut die EigenscWi hat zu 
madun, dau die Leute darüber stauuen, was Bewun- 
demng erzeugt, ei'Ianbt, geatattet. 

4.. Ba and nc2a kämmen ancb in fieiwmrtem vor. 
V^etg, wandern, schweifen; va;-a^> achweifend ma- 
chen; vn^-a^-uncfa* in dem wirklichen VoUbringen 
des Sch\^i£ens: mort sterbet; morc&o, sterbend {. Tnorü 
• bunda, in dem Aot^ oder Zustande des Slerbeni. 

5^ ifot, und e^ koUHnen in, Wöi't«^» v(ie amKitia 
rot. Am* lieben; am-ic^ die Eigenscbaft des lieben« 
habend« freundlich, ein Freund; as^Qi,-ta-y ün Staude 
des Freuodsohaftlicben ;: am-ic~it-ig~a,, die Eigen- 
schaft liabend im Stande des Freundes,, oder Freund- 
lichen za seyn; Aaa Eod-a ist Zeichen der persönli- 
chen Wirkung; ;i'u<f, gemiss dem Gesez, gerecht,, /usf- 
ita (jua-ita), gestellt in den Stand des Glerecbten ; /uit- 
it-ig~a, diesen Stand eionehmeud.' 

6. Da. nnd an kommt in Wörtern ,. vie recHtudo 
Tor. ilec>oder reg, in einer Linje laufen,^ si^ iu einer 
geraden Linie bewegen; 'recbi, gestreckt; rtctita, in 
dm Stand des Rectden. Geraden gesezt} dann rectitu- 
da, gerade genjacht; r^ctifetd-ena., gesezl in den ge- 
radegemachten Stand , der ger^degefnachte Stand , die 
Geradheit Das sächsische rüiiuna ist nicht von, tvit, 
Weise, sondern von riht, gentde,.-rii&t'-u'ii,, den Act; 
oder die Eigenschaft des Geradem habend; räit-tvi-ia, 
das Gerada Vollbringend , . oder die thÜliga Eigenschaft 
dei Geraden habend. 
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'?■ Sa tiad ag kommen in allen Mandarteir ▼<Mb 
Jjog't atretcfaen; iag-sot Streiofaea ToUaidiend} litg»^ 
ig, {agaCf lagst f den. Act begehend, der dorCk fog'-' 
«a, oder lag» angezeigt wird, welofaea ein «inzelnes 
Vollaiehen des im Wuraelwort .bezeicKneten. Acte Ml. 
liaah ist später Teiler bt aus Id^sr^ welches einen Uiä- 
tigen, aber Terminderlen Schlag bezeichnet. Bog ist 
kitzca, durch Feuer einwirken; bagtc, engl» &a«i, das 
Sonnen, Wärmen. In Beiwörterii hat diese. Verbio- 
dung einen activeii, dann einen possessiven Sinn; :dciia 
die Kraft de^ Handlung führt immer Besix -mifc aicfa. 
Scota, ein Schotte ;_ scotiac, hand^nd wie ein Schotte^ 
darnm einem ScUotteu gleichend j za einem < Schotten 
gehörend j uißala, ein Gaele, wealisc , handelnd wie 
ein 'Gaele. Im Griechischen ist g» die Haaplbezeich- 
nnng für fortgehende, auch anfangende u^d häafige 
Handlang. 

8. Sa nnd ta kommen in den meisten Mundar- 
ten viel vor, besonders in teulonischen WÖMem, wie 
hüratf der Act des Brechens, Berstens, tjiorst, der Act 
oder S^ustand der Trockenheit. Lag, auflegen, laden; 
tagst, oder last, Ladung, Last; htag, blasen, blagst, 
Act des Blasens, engl, blast.' In dieser Form bezeich- 
net aa das Thun, und ta, dass das'Thun geschehen 
ist Slag ist blasen, blag~8a oder blag-is. Blasen 
vollbringen, blag-is^ta, ein vollendetes, vollbrachtes 
Blasen. Jtfng" ist viel, ma^-£*^ viel machen, rnag-is-ta, 
gesest m diesen Stand, mawf, engl, moat, meist. 

9. Sa nnd mn /kommen oft vor, wie \a mögt viel. 
mag-ta, viel machen; mag-si-me, in den Stand des 
Vieigemachtseyns gesezt, maxithus. " 

10. Ba nnd ra kommen in Wörtern, wie Idtehra, 
vor, Lat ist von lagta., gelegt, zu Boden gewoifen, 
oder in eine Hölune; lat~eha, legen 'machend, und 
lat'eb~ra, wirklicher Vollzug Von latJeba; lauschend, 
oder die Stelle, die es erlaubt: acatf von acagta, aus- 
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werfen, in kl«i«ea Bä^Ieia hiaramspriDgeD, acat-fb-ra, 
ela Ort, wodles Springen ge^cIiieHt. 

11. &i.Qiid ig kommen in Verbalien vor, yrie Xi- 
£(£. lieg ist sprechen^ lec~aa^ sprechen ' machend, 
lecs'-ig,-^ Eigenschaft des Sprechenmacbens habend, - 
das Sprechen selbst. Da« End-A ist das Geschlecht. 

1& ff^a und näa, in WÖrteriii wie ömtifvösv, 
tiräDenroH. Dfigra, oder f ogrä, fothisch, eine Thrä- 
ne, von tag, scbmiUen, thauen, flüssig werden. Dch 
eran>a, Thränen machend , dacra-w.'Undat in dem 
wirklichen S^ndp das Thräaenmachens. PVa und ifda 
werden besooderlich, aber zierÜGh mit nartic. pfaeter, 
im Grieohischen Und Sanskrit verbunden. So grab, 
oder •greif, kratzen, Linien einkerben, auf Marmor 
oder %Tz schreibe?, hat graf-iha, geschrieben, einge- 
grabeij; und graftlta mit ffnff<n]acht yQcaip9hv8, f^a^ 
&evf, im wirklichen Stande des.Gegrahenen seiend. Ein- 
gegraben gewesenseiend. Gavfiat sanskr, ^p; gata, ge- 
gangen; giM-wa^ oder gat-va, gegangen machend, d: 
j. gegangen seiend; gata^v^-ani^, oder zosammenge- 
zogen ^at-fur-^^dasselbei Gata, gegangeo, ist zu-* 
sammengezogen aus gam-ta^ wofür' manchmal gemta, 
gegangen, vorkommt. Ganta~v~yaj erscheint als Far'f 
ti(»p für gatntraw~ign in der Bedentoag im Gehen 
begriffen, gehen wollend, Die Griechen haben Formen 
der Art, wie ha gegangen, pciov für it-ig-on'gt\xsxx 
wollend, zu. gehen, oder vielmehr ßir ita-v~ig-on.- 
Diese Förtaen können ohne genaue Obacht auf die Be- 
deutungen TOD tva, machen, handeln, an das H^adaln 
~ gehen, forthandeln und ig, oder ag, thua, die Macht 
, und Fäh^;keit zu ihnn habend, nicht verstanden wer- 
den. Hya ist .sanskr. im Gehen begriffen. 

. 13. Ma und nda, gewöhnlich in Wörtern, wie 

^ alim6nt, ele?nent. AI (agla), lüpfen, aufheben, auf- 

tiehen, füttern, brüten, hervorbringen. Al-ima, ist ' 

füttern- machend, die Eigenscbafl des Futtergebens, oder 

Nahruqggebena habend. Mmuf, a, um ist nährend. 
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Mi-^m-enäa iat wii^ltch rfAhrnng g^wnd, and oMi-r 
tral betrachtet, ein Ding, das «in anderei füttert.'}' £(j 
zeugNi, elementum, das was wirklich ein anderes er- 
xedgt Elemente muneli sind die Stoffe^ welche die 
Weit, oder ihre Theii» eraeogMi, oder erzeugt haben. 

14- H^a und an koannen in Wörtern/ wifi jfoconu 
und znoronM vor. ^, od^ mxIcTirt ^^<^t den Körper 

, thätig bewegen, «ck gebärden^ Imtigi . munter seyn.. 
Das Präteritum yoc iat eine Inatige Gellärde, ein drdliger 
Streich, ein lustiger Spruch, Schwank. Yoc-wa iat solcKa 
Streiche, oder Scherze machend, Yoc-iva-aa, diese. 
Streiche rollbringend, -ihnen ergeben, vrai ihnen voU. 
So ist im Teatbniscfaen rihtUHBa, dem was recht iat, 
ergeben k rechtlich. Drete Verbindoog iat in dieser 
Mundart mit (Wsa>, Weise, vermengt worden, wie- /tc 
and l- icth. Bis Vermengung ist aelxr alt. 

15. j^ und na komoidn oft ia Verkleinerungt^ 
wSrtem vor. iedea W^rt kaim ein verkleinerndes weiv 
den, wenn es ein XJebei^migswort «inimfat, welches 
bedeutet handelnd, thneod, wie, mithin gleichend, 
wie das Ding seiend,, aber- doch nicht das Bing selbst. 

, So tambt Lamm; lamb~^, Lammhaadelnd , wijB- ein 
Lamra handelnd,, einem Lamme jEfanlicb, eine Art^^amm, 
ön kleinesLamm, ein. Lämmchen. Magä^eia^vaAj 
ein Knabe, inag-ula, gleichebd., oder handelnd wie 
ein Knabe, tön Kn&bchen; pu«r, Knabe, guer^ul-ut^ 
wie ein Knabe handelnd, ein KnÜbcfaen, PutnUua 
wird puelbu; liberulttt, «n Büchlem, Ubelhuy oder 
libellumi nnd ao viele im Latein und Griechischen. 
Im TeatOBiscben wird ruX wx ig geaest, wie latitj), 
iamb-ig, die EigenaehaFt des Lamms Jiabend, lamb~ 
iff-en, wie ein kleines Lamm gemacht — latnbhinf 
tammSidn, LSmmchen. G-ylhelm, der einen GoMheim 
trägt ; Wilhelm , engl. Willia,m y »nsammengezogen 



ly X>aIieT 9itr. ^me, Bergweiäa fiit da* VM; 
JImmät GemtingitleT «lu Weidan,' oder Feld befWhend. 
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H^itl- Die« vrai tin iwaes Yerkletnerangawort «dltig, 
d«i Charakter Ton IVill habend, Hemer Will, fVil- 
fy; trm-ig-en, JVilHtm, Wülin. sehr kleiner fVUt. 
Bytta^ oder huUa, ein Fass, griech. jrfOoe' »Wag, 
die Natnr eines Fasses habend, ein FSsschcn; gitk-ac- 
in-e, o^ev'a^tämii}, engl, huttikiif, leulsch Buttchen; 
se^traaunov für pitae-n-mig-on^ die EigenschaEl Ton xt- 
•cnm;, ein^m Fauchen habend. ' ntXtiuviov ist ein sehr 
kleines Fässchen. Butt-ila ist wie mt^guta nnd h«*- 
äeotet ein' kleines Fass, oder Balte, jezt en^. bettle. 

Eine andere Axt von Verkleinerangswörtem wird 
ft.ti8 MC gemacht^ wie rad, "Warx-el, rad~iac, die NatHt 
«Htm Wnrzel habend, eine kleine Wal-Kel, srccrg« Knabe, 
Kiikd, »tttdPdJtös, kleines Rind. Vi(4e werden mit ed, 
oder et gemacht, wie eosit, ans cadUcf ein kleiner' 
cäduBj oder Gefäss, caal-ad, tn einem ctuh gemacht, 
in 'dm Zustand eines casl gedezt,- die Natur eines ca»i 
gewonpen habend. Heim, von hel-ma. Decke» Kopf- 
bedeckung, hetm~st, kleine Kopfbedeckui^ , Helm- 
ttück. Diese präleritnmaTtige Endung wechselt aac& 
. mit al, et, ift ot, itt, wie ea kommt; jitt ist Ueb- 
lingsbezMchnnng für Verkleinerung in Lappland : akha 
tin Weib, tütk'-tUa, Weibchen, liebes Weibchen. 

IQ. Ag nnd da. Zeitwörter werden mit ag, 
ig, ogt vg gemacht I oder mit wag, wig, wog eto. 
Diese erschrinen oft in (enlooischen KeitwÖrtem, wie 
lag-ig~an, zusammengezogen lag-y-an und iag~i- 
arty liegen machent *vU, aäehcnj a4t~tvi-g.an, ivil~ 
tvian,, wiltvait, zieben machen. Im Sanskrit kommen 
sie unter den Formen ya und va vor; im ^griechischen 
und Latein aber eind sie ver^illea, ihre Bedeatung 
aber dauert fort. Amntu» ist für omA-ag-ituaj au~ 
ditus für aad-ig~iiua} decere fiir dmc-eg-ere; 'ar- 
gutus fiir ärg-a>a~itua, AH« Zeitwörter auf ao, ei- 
nige wenige Primitiren ansgenommen, sind entweder 
ton Hauptwärtem auf u>a, oder ü>a wird eingeschoben, 
um die Art ihrer Handtang za beaeichneB. Beiwörter 
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•wnrien gelegfeotUch snsHaaptwBiieni Quh denGranct- 
•atzen dieser Zeitwörter g^ildet, wi« litera~a~itmt 
• liUratiu, ein Mami djev Wisseoscbeftea; auritua für 
mtri-i-'tua, geöhrt, Ohren habend; natutua aus nasU- 
u-tas, benaset, eine Nase habepd. .Man bemerke, 
doas ag utul'ti'ag an sieb stets. Juirz siiid> aach. wenn 
sie alu-a, e, i, o;8teban| aber in dieser FfH'm. mit Ver- 
bali£|i verbunden, siad sie lang: ^oce~0'~f ist doeere 
uod so andere. . ' 

.' 17. jig and t^a. Das Zusamra^ngesexte aga 
wird oft tnit ZeitwÖrtflim verbunden, lom Verbalia der 
'Handlung zu bilden', wie tfeg,, bewegea; wegüng, Be- 
wegung. In den otesaischen Mundarten Griecbenlauds 
usd Roms ging dks g verloren, abqr der SelUautt vor 
K blieb lang; sO' Sfa»^ seben, schärf und stair sehen, 
draeoaga, ein sehsiides,^ Uarejibendes Tbier, Snäxesvt 
jebtACo.-Di-ache; uoiia, oder tuni^a,, eine Ecböbuogs.ein 
JUunp^ einc.Bosse, ein Sudcel, . uni&off^i], umbaaoi 
■aiph,, spTotxen, d^tov.t «iü We^fezeng aum SprüUem 
VebeHiaupt ward ig-yifir^eaezt, Wo die Bedeutung Be- 
' aftg auf «ne Handlung hatte. - J^t, g«aagt, gesprochen, 
, durch Sprechen erklärt;, auch überzählt, berechnet: 
rat-jg~onga, ein wirkiicbes Zählen, oder Berechnen 
ntacben>: dic^ sprechen, in der. Spraolfe zeigeq, dict, 
gesprochen, dJ,ct~ig-onga, ein .wirkliches Vollziehen 
-de« d^i^cb dict Ausgedrückt«!, d.: i. eines Sprechens,' 
das Sprechen,, die Handlung des Spi'ecb^ns. Schübe 
formen sind 'versobiedett von ordo» ordimsy, welches 
bloss v«n ordy Laofen in einer Linie, und na. ist, 
Ord-in-a, {a ist das Geschleefat) ist zu ord gemacht, 
in den Zustand von ord g«sezt4 Aach sind, s^e von 
Hauptwörtern, wieor^o, origini» verschieden. Diese 
«i^d .von ig, m9c{iätt» und na geendet^ Ora ist begin- 
nend, von agrii oder ora, eii;. sehr belfjiiintos Verbale 
von ag , gehen , forlschreiteu ^ - «nUteben , beginuen ; . 
pri-ig ist Anfang' machen upd ori-ig-»n ist voUsUn^ 
die io diesen Zustand gesezt, die voltendete Handlung 
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de$ Beginnens. En, oder'üt also ist knrz, Welchea der 
Unterscliied zwischen dieser Art von Haoptwörtern 
and denea von nga ist. Ist der Selblaut tot n lang, 
Ao deutet es alietnal auf eine Znsammenziehung, Ei- 
nige ander» Zusammensetzangen werden ihres Octs 
Toi^ornnjen. 

d) Ueberßicht der Afterlipg^ de» Wlr- 
kanSf oder Geschlechts in den europäi- - 
. sehen Sprachen! 

■' ■ 1. -i^jg-, ^machen, wirken, than. Nach dwalten 
Verfeasung der Sprache ward jedes Wort angesehen 
tds eine gethane, oder eben geschehende, oder sich 
selbst vollziehende Handlung. Im ersten Falle war kerne 
BezeicfaniTDg fKr das Wirken ' nöthig. ■ Das Wort War 
neutrwn, oder- roh, wie die Srahmanen es nennen. 
Im zweiten Falle ward immer ein Wirken bezMchoen. 
des Wort angefügt, und dies war nicht auf persönliche, 
von Männern, oder Frauen verrichtete Handlungen be- 
schrankt, sondern unbelebte Dinge worden rfs Wir- 
kende betrachtet, weil sie wirkten. Die Wörter für 
persöiÄche Wirksamkeit waren anfangs ■ diesrfben fiir 
beide Geschlechter; mit der Zeit- aber ward für welb^ 
liehe Wirksamkeit eine ■ schwächere Form des Wort» 
belieVft. 

Ag oder « ist" ein' mSmiUclier, oder weibliehef 
Wirkender. Ig, oder i, andere Form für ag, ist im-, 
mer weiblich. O kommt oft für das Weibliche vor.' 
Es ist lang und zusammengezogen ans a-a^ oft aber 
steht o für a bwder Geschlechter. 

' Sa, T^irken, machen,- thDn> ist die häufigste 
Bezeichnung der Wirksamkeit in »llea MuDdarten. ' 
Es ist männlich, oder weiblich, ohne Unterschied und 
nach Wahlj mit a aber; in der Form aa, verbunden 
ist es männlich. Mit i oder « ist e« oder i* weib- 
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lieb. Sa Jat oft. fn Satukrit, im Griechischen o«, im 
lAt. ua, KlRpgea wegen. Das TeDtomvhe braBcht « 
für sich. 

Anmerk. 1. Alle Hanptwortery die «inen Dop- 
peloiüaut haben, müssen ergänzt« oder; aoigelÖst wer- 
den, wie aracono für draco\ aermono für aermOf 
aetats für aeta^, limits für. limes, amaaU für 
Omans, nepots £Ur nepoa, paca ßir'pax, und sa in 
jeder Mundart» rOmebnUch im Sanskrit, Latrin, Grie- 
cbiscbeo. 

Anmerk. 2. .Sa iat nie ein Wort für personliche 
Wirksamkeit, wiewol häufig für Wirksaitakeit über- 
haupt. Wenn das, mäQiUiche, oder weibliche a auf 
na, nt,. oder ra folgt, aö wird die Geschlechtsbeseich* 
nung vom Ende weggenoujmen, ui^d von der vorleb- 
ten Sylba des Worts verschlungen, welche Sylbe nun 
lang wird. So xävoav, eine Hegel für canort-at am* 
t^, Vateir, Sil patera^ ,Aj}wtf, sagend, iär.legont~a 
oder legoata. Diese Thatsoche darf ja nicht äbersehen 
weiKden. ^— * 

. Na. und da. Neutra si;id das. blosse Wort* voll- 
kommen- in allen za seiner innersten Bedeutung ni}- 
tfaigen Bestimmnngen , nur aber ohne alle Bezeichnung 
pemöalicher Wirksamkeit. Neutra» die 'diese leztere 
irgendwie haben, sind verfallene Weiblichej , oder 
Männliche. In vielen Mundarien aber werden na ond 
da zum Neutro gesezt, ihin eine vollständigere Be- 
^eutang zn geben. So god, gut; godatä, yei^tet» 
vcHlig gut gemachtf all, all{ allata^ v^rallet, in ättn 
Stand von AU verseetj god, gut; ^<&na,. veigötet. 
Dies mi, oder en wird im Griechischen in oV, im La- 
tein und Sanskrit in ^ijn verderbt, Boiiy gut, ionono* 
fyinon, honam, hunum, in diesem Zustande vorhanden. 
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Aehnliclie Bedeutungen der Staminwör- 

t.cr und Samsezlinges Bereicherung der 

Sprache durch leztere. 

In der Kindheit der Sprache war Zaummeiuet- 
xang Tier Wörter wenig> oder gar nicht bekannt. Die 
nenn Stammwörter . leicht in der Aussprache verÜa- 
d«rt, waren das ganBe Wiort«rbadh Ziuammenknü- 
pfende and Beiwörter warnt nicht geUSucfalidi. AU 
Ziuanmeaqetemig emtratj machte sie ausnehmende» 
beineh übermäasige Fortsdbiitte; WaHrscheinlidi, wenn- 
gleich manche dies fftr «ne willkührlicfae Voraosset- 
BOng nehmen werden, Wkr ag oder ivag das erste ar^ 
ticulirte W<fft, und die Mitlaute b, d,^, l etc* wur- 
den nachher n ivag gesezt, «os Antrieb des rauh» 
oder sanft Ansprechens vder .Katar der Hoadlung. GaDi 
gewiss ist Zwischen Klang und Bedentncg ein nfllürii- 
tjier Znsammenhang , und so ' bezeichnen wir autA 
nahe Eindrücke mit rauhen Klängen. Den Ursprung 
der' einfachsten Varbii;idtuigen der neun Stammwörter 
kuin idt freilich nicht ZnverlSsaig angeben; aber mit 
dcBto grösserer Zuversicht wage idl Zu behaupten» dass 
VVerter wie blag, hrag^ '^Oj?* smag^ ^fog und plttg 
znsammengesezte sind> Sie finden sitdi in allen Mund- 
arten, im GeUi«eh«Q> Cymnadien. Teutonischen, La- 
tein} GrieduscbeU) Skvischen nnd Sa^i^ritk überall 
in gjmtswvt-, oder kleinens: Anzahlt Ihre Bedeutung 
erhalten sie Ton dnn SlammWcrte, dessen gahzeir Um> 
fang von Bedeutungen sie geerbt zu haben sc^eiuie& 
In eiaigen Mundarten steht das Stanuuwcrt selbst ia 
dem Sinne, den sie in andern Mundarten «rganeen» 
So haben wir im Celtisdien raigh (s. Sha0's didU v* 
nügh)i vekJMS Arm bedeutet» in ' and<*n Mtt&dMtea 
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brach, brachoe, hraec, brachiumi rei^, flach, eben 
gleich, sächa. braed; much, Rftuch, säac^. amoc\ lag, 
eine PfützOj Lache, sach. c^c; lingy -werfea, scfalea— 
üem, teutpniscti. slingi leahar, schmeidig, glatt, sächs* 
glihi ruigh, recken, erreichen, aächs. atreac. Id allen 
teatoniechen Abarten ist rac recken^ einen Gegnistsnd 
ausstrecken, wie die Han^}, «inen ebenen Boden, einen 
dehnbaren Körper etc. Dip Zusammeogeaezten haben 
denselben Sinn, nur in einem' hÖhern. Grade:' b-roc ist 
strecken, au^zi^en, daher bracced, braed, breit; brae- 
dan, ein Schwert ziehen; braegd, ein Ueberatrecken, 
eine Decke, ein Verwand, eine Lüge ; und viele andere,- 
wie brac, Arm, hranc. Zweig; &r^ ein Hervorgebracb' 
tes; und bring fiirbrecing, bewegen, indem man mit 
dertjand nach etwas lanjft, oder gehl. Drt^, ein an- 
deres' Zusammengesezte« durch d veratiirkt,. bedeutet 
einen Gegenstancl ziehen darch Ausdehnnag, zerren, 
reöken* In den ältesten Mundarten bed«atet drag lang, 
anigedfehnt , gezogen, trag dasselbe, wenigstens im laL 
traho. Strag, ein noch städceres Zusammengeseztesi hat 
dieselbe Bedentang in den Ableitungen, atrao, atrecken; 
«frA^en, engl, atraini straced, engl, atraighti-atrt^ala, 
oder slrala etwas Ausgeaohossenes , ein Pleit oder Wnrf- 
spiet (ital. atrale). Reged, oder reced, drteed nnd ain— 
ced sind inright,recht, und atraight, geEtrfecktjgeradyent« 
halten. Drochund dron (drocen') im Celtisch«i, nnd 
(iretu^ im Persischen bedeuten dasselbe; Sprachforscher 
weinen, Würter wie tSfiäoa und fiäa, seien im Grieohischea 
da^elbe; aber die Sache ist; Ofuera ist ein Zusammeng»- 
■eztes ans fioto, nicht dessen Stammwort, und so TerhÜtt 
es sich auch mit d^vxQ, itüQäipa}, axäai .und andern. 
Ueberhaupt aber ist das Stammwort in diesen Mond., 
»rtcn, welche Samsczhnge^er alten Artbrancfaea, rer- 
. altet; d..h. wenn aaüa in einer Mundart der gewöhn, 
liehe Ausdruck für zi^en ist, so wird ^io, oder ßaa 
nicht häufig in dieser Bedeulnng vorkommen. Lag, strei- 
chen, ausstreichen, austreiben, ei^reifen, halten, fä«^ 
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Iflgm, atulegsB, brehcD, ausdehiui], wird in dar Zu«4m» 
mwuet^uDg d^ei . bqsUttigen. So blt^,- oder: fit^, alt 
an^sprochen ptag, blateii^ fortblann, ?vie-Wiiid| dni*- 
teot wie Blnmui, sohoMen,.wiQ Pflam^ßH,, lodtan, bren-^ 
.neii,.ati;!ämea^ wie Wauer,,änea Streioh fiihren; plig, 
eiii«tLage,;oder J'alte in etwas machen, kurz ip,7ed«JD|i 
Siaaa tod blagj plag,, flog- in jeder Mundart-, Lqg 
toit' c nnd g nacht dag nnd glag, clig and gl^^ 
wdi^e d^en von lag enb|nccIlende-BedeutanK^ 1»^ 
ben. Lag bedeoutet foMen,. clgg nnd glag axÜXioiBli, 
^ckvfi, ergreifen mit den Fingern, oder, einem kruramon 
Werkzei^. Lag,, legen^ treiben, •chiegsen,,iflt gleichtnv 
tig.mjt «caott oder #cu/, Wurf, Sehn»,. Scbntz,. nnd 
ffeht dag, geschloacen; claf, lat. davia, einSchlieiger. 
SehltUaeL Lag, oder lig, legen, liegen, lehnen,, neigen, 
saaabt digy WDT(|n cligeno, ,Dder xJUvm, ich, lebjöe,. Hege 
danieder.. Clogd, oder c/ocf, eine Sammlung; ein Kloa, 
-Klump, in den reinen.Mandarteo, /omp, von log-mor 
fia, oder logmpa, eine Sammlang>. eine dickp Anbäo- 
fung, von Materi«, o^er KSrper;. c/on^o« ehmals (;2i»-- 
any«, eine Sammlnifg,- dog,. ein Huifen Ho\z ; clogtv, 
eine runde, gesammelte Mb»e, ein Knäuel; .dogbia, 
gldfUtt ein runder,, zusammengenommener KSrp^, And 
TOif dag und.glag, znsammenlasten- Das lat. glflniUM 
war erst glogmu», oder glogr^r, «» Znavnmenrollan. 
.G/<:yj fassen, gab das celtjaohe ,jftic, ein Griff, fang der 
Hand, od« vcnaomt etwas, wie zw«i «nander nabenden 
, Hageln. D^ Fany des Füllers,, den, ein Hand macht, 
heiMtf^om, glaiim^ nrspr! j-Zocm.. .'BlÜcfa. ist CelÜsoh 
Uaohä, was durch Füssen mit d«- Hand gezogen, ge- 
molken wird; und istäsApra^t. pari, von lag, lac, 
dimals loQ^a, lagda; das griechische yaA«i iatVon dem 
Ziusammengeseaiten gjfig. Lag,, streichen, mit «« macht 
«^j,, welches in allen/ Mundarten eine Unaahl Tan B»- 
dentungpn hat( Mnd plag^ aych mit «i, naaoht »p/;^, 
k auseinanderschlagen. Pie ^{irter »pl«y, K^mzva, oder 
, IL Band. 9 
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-breUen* vnA »ptd^i FKUsigkcilmt Saitea^ out etenn 
Sählage aBMHwmter Ifeibeit) siod bekttnnter, ^ di» 
ist. plaAus and ptautut^ vdcbe thätm plagnM uttd 
■j^egio» waren. 

Regel 1.; $lag,ptagifiÄgXMÄi»tagto\gt>Atag 
-in seineii v«rKhiedeiien Bedentniigeta » und werdeti itt. 
den vendiiedeneti MaAdutea dtfürgebraaclit. Ot^, 
tjag nnd klagt oder thläg heMfteü diewlben Cttetee, 
wie blag etc.> ebett so diäg^ iiäg tind thtag. Aneh 
wtag £>lgt 2(^ und »plagi oder aUt^ p/f^. ßräg, 
plagt frtigi odeir pkrAg und (i^rä^ haben alle die B^ 
dentangea wof^; so aut^ gf^gi bfag nttd ,eft)^; 
«rag-, »trag, »ptag titid »thtag, und VerstSricen den 
Auiäracfc. Smog 'folgt ?nag, inag nag nnd sct^ 
M4>agf drOg, tirag-uoA thritg folgten ft^. 

Folgende »diottiiiche RedeUürtett drucken tÜeitf 
vertUrkte Bedentang behr gm an«: a fr/tuA ofiruN*. 
A lath of rain. He feÜ tvith, a plaah. Be alath'd 
■^vnugK -moor and Mi»«. Be cäme dbwn tinih tt üliuk. 
n gaid down'Wi a* bräth, oder (A<t Oup» goid a* to 
^nwA. 7%e Medle tath'd inio hJet hand. TJuijfdtaM 
■U tC M itmaah, '■ GU -ua mute o^ybur muh, oder inOahi 
GesdiuaUer. 'to ehaUer, Wie ein Affe, kt in «tfiSMi 
tentoniscben' Mundarten seb^atternk A tciitid' itf . 
ehth. Be aptachled t^ ihe hrae. Ä »tfag o'hair.' 
■Be-drattfpha bn the töad. 

Begel 2. All« diaaa Wdrler tiaben in jeder Mand- 
lart ^dwt' ibkvn SlaminWcirteM eigenen Webhxel erftbnnt 
niid:«UeUeberfangswörter,bek:oniinen> 2/^. Wie /(^ 
■so lab, Ute, lach, lad, tothi litt, iäf, lüp, loh.iaj, led, 
-lanu, lany l^-, tat Ward, statt tt^-hd^ It^Uga, U^d, 
lagt, iag-loj'lag'ifna, täg-'-nd, Ug-M, M ward »lag .iü 
e/dfr» »lafi »lapt »loc, tläBd^ iläm, ttott, alttt, wo<h>u 
:dia tnmateD im TentoniacbeU , aH« in ein^> oder' der 
andern Hnndart vorkomtnAi. ' Damelbe Wort hat dieib 
VerSnderuDgen in dem schwachem Sriblaat. Im SSch- 
Mohen habm f^ tlip, abwHrta bewegen, alid, glatt« 
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^Umi 4üqtige»cjhl«g»a{ »Wii, dfiiitt tin^ tu niekU ge^ 
M!|il)>8Mi.( <l. i> däntii leichti onttiitiE) weil ta düna. 
Aaden Mandartu ^}>«n udere AHutttagra von «%• 
Regel $. lOieae Tob SAmseKlingeu abgeläteU 
W&rter Nnudea Ü^t^tirter bnd traten Uün ia eiutin 
dritten Üiiutand VcHt aeuer bnd aobh butttiderer Bedea^' 
iailg4 To$tqbhirt.HhiiihhMx,jg!si£tTO,fp-ytattitner,ataxit' 
mdn,'^ «iw^^/l «chlntnmerbt iogtapple^ zuMimiqed- 
ftmeot oder nidben, tp «nw^ter, «ohoiettenii to iwrof^, 
Unrecht thuti) ti> .#AfU^r, aduadern, lö tkiviet, uhaa- 
erUt ^ ihrinh, ^inbehjüinfpiUik iEiuiUiUnea&direiit i/ül^ 
blinken t fiiruih^ «ich inHioktiebeb, glittet, jlitJkeni, 
glimtner, flioilkiettj to hiouom, blühet), sind •oldbe Ge<- 
dritt- j oder Geriertableilntigen Von tlab, t>'eüchte, aiam, 
gotfi. gehemmt I edet austOMend im Sprechen} utetA £, 
alipom, zum Schlafe gehörig,' ^hlSfrig; grap, jEaksen; 
nnat t imagit nnter einander sprechen; «>r<i^, .oder 
wrogi mit Gewblt anl dem geraden La&fs üiehen> Du 

■ nnmittelbttre Äeitwort tat wring. Von b>raging, WOvou " 
d<s 'pari.-prdei. ist i4>ning, Vergiiert Shadd^r. ist VtHt 
«cuJ* achäuelu, nnd dies Von icag^ lodet' »ainig -, ge^ 
waltsatn tind favchtbarlieh bewegen. Shipet ist voa 
acif, Bchockeln, ein VerkleInevang§Wort Von acigi Shrinh 

, ist Von' »crint, Xndatnniecgezogen bUi ^ctiging^ Von 
»crigt vermindern. Ctig f>t dak Unpriin^iche vom 
celtischen crton» verwüste», verfallen. A ahrüah b&^ 
ject.iät ein Gegenstand» Welcher dunh Abgenuitfaeit 
seiner Theile herauterjekämmen ist. ta SchottlancI 
hetsst ahtünh tvood saweileBi nach dem cblUschett bt-JynK 
ZimmeHialZ. Te Minh Ist Von btigt Licht, bdet BliU 
werFeu, wovon im Englt &/^Af abgeleitet ist; biint aber 
ist ZusBmmenge2agen ans hligiag^ ndi*r bligutcg^ '<ine 
die Sachsen schrieben und aussprachen. FUrvch, in der 
altem Sprache ^^ü, ist zusamne^gezogenaits.^^ be- 
wegen» fliehen, verändern» w«ehaeln; Wovou_^it, von 
feiner -'Stelle entfernen t gemein sehottiach ist, \ri« flit- 
für fligh in kunen» oder rbschen bewi^angen Bi^en» 



g«w6hnlichEn^iscIi.' To^incAÜrisit die Stelle T«riAsäeB, 
nicht Stand nalteu, den Pütz iAteTlaiSaBn.- Ghtterüi'vfia 
gligd, ein Lichlbliz, ^ovon das Urvort ist glig, scheinas. 
Clünmer ist von ^f eom, LichL DdsWbrt tiehlfw^gUgma, 

'. ein Leochtea, Lichtmachen. Sloaso?n fst von bltig^ ble- 
seil, herausschieasen, wiedarcfa AufUasen Cffpea; Mlag 
bildete b/o^f,' ein Geblasenes, urid blotta, eine Blätüe, 
herTorbringen.' BlotKim ist dib-Wii4:Qiig des Blühen«, 
oder die Bhithe selbst. Dts lat. ^tith' blase, matdlte 
ß6i;^n Geblasenes, ond das gn ävftag and Satog sind 

' von dem alten partic. praes. und pratt, von Sp, iah 
blase, dessen Wnrzelwort oA, oder ag ist. ■ 

Dies- dne Probe von derAtt^ wie die obenerwähn- 
ten Samsezltnge neuä Wörter vervieUSUigtrö. leb trage 
'diesen Theil der Sprachgeschichte gauE anversichtlicfa 

'Vor; denn ich. habe ihr Vorkomioen in Form ond Be-^ 
jdentung im Teatonischen, Celtischen, CTaKiscben, La- 
tein, Griechischen, Slaviscben und Snn^rit, soweit icb, 

■.^\t dieser allen ehrwürdigen Sprache Zutritt hatte, ler- 
forscht. ' Da der Zuwachs der Sprache dnrch diese 
Wortgattung wichtig war, so will ich den Leser aa€ 
den Theil derselben aufmerksi^a piachen, der die KraA 
des Klangs und die naaanliche Haltung betrifft, welche 
ihr Gebrauch feigenden gellen giefitt 

Or Elivagom 

Spi^utto bitr-dropar, 

S%>a 6x urmz varth or JotUrni 

Ena aiom, Jleyg-Chi , 

Or Suth~heimi ■ . 

Hyrr gaf hrimi ßor. 

Aus' H5Uenwogen 
Sprangen Gifttropüni} 
- Welche wachsen, bis aus ihnen «n lUese entstand} 
Und mit Funken , geflogm 
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Aas der sädtichcn .Heimat, 
Gab BiUe deni ^eire Leben. 

Edi»t Oi 4. St. Sl. - 

He »palet amt t»' «unfirmAi» words out/t* tß 
Million» of ftaming mvordst drawn fromthe tMgh» 
Of m^hly ek»TiAitm\ the auddtn hlaze 
Far round iitumin^d Jitlh highly they raged 
^gaintt the Hi^hrat and fierce- tvith gtraap.O'd arm», 
Cf«*A«d on iheir' sounding »ki»ldv,.tAe 4tn aftvmr 
HurUng de^aa^r tmvaFda the vauit of.Heavan. 

7^» «o£i yfotppite into. tfatltr wai, 
The firmament ourecatt ivilh cludis blad,. 
Jhe g,r.oun-d J,adU and f»uch wox al the fieldt», 
Mmaitane toppia »telit tvitfi sna«^ ouer heildi». 
On.raggit ralk i* ^ kard har»& ^uhya aiaae^ 
ffithfrotyn fronÜtcald elynty ctetvia »cha-nei 
Sewty wa» loiat, qnd barrand acheui the tandie, 
Wilh fro^tl»i^äre ouerjret th» ßeldia. atan-dsi . 
3%iit drumly; aluggi» dirttnmt «o the heain 
Ditn »hyi» oft furtb warpit ferefvl levän 
S^itkggia-afßiv lii^ mor^ felloun. flauet. 
S.charp »appie-aß »leit and ofthe anyppand^aatvi 
The d^liy dyhi» tvar al dank and mite, 
Th» lofv vati» ftaddecii alltvyth apate,, ' 
Tite plane 8tr,eitiaj,aad evary hie ««»j* 
F^l oj fluachia, dubbia, nvfre andelay, , , ' 
Laggerit legis watlowit fernia a'chew, 
Brown jrmria lythit thare wiaaii^t moisy heiv;. 
Bank, bray and boddtan tlq-nachit 'wox and' tare^ 
jPor gawrt waddir grotvit beiati» hare, 

GaiiiitDoitgilas prologiM.lfi tt^ibook o£ FirgiPtEaeiJ- 

welches etfgtt8eb,f(> Iwitett 
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Thf 9oii wo», drertcl^^ in fvater foft^ , 

The growfd fade4 ßf}d yellpw, grß'm alt theßelds; 
Monntnirf'tvp^ alßehed ufitft snow^ ^rf Qt^fr^preadt 
On ragged iVcia: of hard hat$h (tt^üvlfdcj 
Cold «tony 9teepa tfionf ififh froren fßcesi ■ 
Beauty woA, lo»k ß/id fh« itu^dn uppfiar«^. harren^ 
The field* ttqnd. fr^ttvd wer «^Uh gray ftvate^ 
Hhfcif. nrnddy Bhadea dnrlbeiied «q thv^ heßv^rUf - 
, Dim «im q/« **«* fortk vbliquelf Jfarfi4 li^httlif^^ , 
f^h^Si 9j jßret of^manya er^el p^i 
Sfuvp bit^ta QftffaetWid of the biling ^noof, 
The «ad »torieftnce» were all dFipping and tvet ; 

Th» lfm fal0% ßqqded. -oW mth inuddftiioA fivm $h^ 

• fk^ighia^ 
The plain afreet^ oad everr highfvay^ • _; 

fWl (tf atrear^i, afanding paoh^ mire 'and clay; 
ffel t^fmfnQn fielda ehowed u^itk^^^d fecn^ 
' Browrt mooj-a declar^d iheif wizßrt'd massy calowi 
Sai}it Jf^i^8ide^ and plai/i bfh**^ it, gjetv blandied anti , 

hßre^ 
The_ f^aif Pf begfit% tremblfd oti account of. tM wld 
mane ^t!eatf^4^^ 

Iq dmei: Stella «WM gefeierten «cbqttiacheQ Oicfa-I- 
tCM ist ^>e Redenaurt t^>attir wak {\feiche8 Wasser) 
sehr «IterthümHch an4 Ton sächfUcfaea Berden ent- 
Jehot, . Ä -ty«'« diction^ voc^ «»nc, ^o* ist d«§- 
a«lbe, Traa cje'in der bläo^itelien Stelle, und fetUh t^t 
, im Sächai«hen feaM^ fanmoretb, falb, woYoq (Jiw engl- 

Eiie Wurzeln der curair gedrncKten Wörter oiD^ 
c/<^,'s»üsnielni 6/(1^, iehleq; abnehmen'^ ^rng", Vach- 
seq; «lag^ ebemtreichen 5 vag, dahin treiben; /m^, 
•teif werdeHi «wh die SUra TciratTeck;en j frog, eiofre«- 
. Ben, ejnJietben, verlieren; Qlag> oder clig, Steine, oder 
deq Bo4en spalten^ akigt odei^ aifig. Werfen, Licht ent- 
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ttpdeOj «D Ange werfeir auf, idieD. ersclieiaen, ^^Ögat,. 
uolcMclieidei], Uie^Un, Drag, aiauetf, trübeD, beuncur^ 
biften (daher «boU. drw^^t triib, von -Waaier. :on(i, 
WoJken); tcag^^ (ledeckt^f beschatten» bewölken; «ri^, 
den Himmel bedefiMn; ßa^t hUfea, wtC; ein Wiüdatou^ 
lodern, vie Feuer; #CiC^', bauen, wrtheilen; ac^agtr^ 
oder «ccftr, «oberen,-, acbneidend) «ceorno, fchaeidc;if^ 
mit SpitKP, oder ScbÜi^fe, ^ag^ schb>genj «Avf, Schlosfci; 
4(ic^,. iässen, cfscfaiwpB^i »t^rX aogreifen *. kneipen; 
^r^;M>bl4gni; _^(^, fluchen, gehen, .wie eine.iich bfr; 
.wegende Fliisaigkeit? ^^<^, gefloMfen^ ein»; Flut: fiodet;,^ 
iu feine Flut aetzeu , eine sehr auadrncksvolle BcKeien- 
nung; The grun^ ff* ßui4e»t, JPlagt ««» Uliner 
Form Ton fiag und (/«mTi au^l^n^ ausdehnen, wie ein 
«bpncv Boden- Strqf >, tf recken, aniriuvitei^, vergtreiien) 
wie Sachen «uf Slrnsaen, Flitf^ ist von fiogac, ein - 
durcbfloaieD^r {Uum. 'Dt^ von dwagr-ha, oder clu&ff, 
Wkaser, jm C^mri^ohsn ßuvr, oder (^;if''^: ^^^ ist von 
clag^ naa«, oder feucht machefia worpn tt^oggit, Uiggei*.df 
flaggefdt clarUd, Itwi lat. {u£wn ist von. l(^tum, oder 
logtwTh W *«"• ift'.JfröJr' »t VP» hrai^, d, i, Jr<^^ 
heran«fltr«cken. wie der Abhang ejne« ißergea herru^r 
«piingt, Blanh^ wfiss^ yrsprvpg.voq hlaacht i«t T09 
btaee^ nod dies yon ^^Kt ^^r blig^ weljch^^ ,*fo Wf4 
acbeinen, als mAngdn* fehlen bedenteti BJeiec iat farb.- 
los, «ct^warti, odor blau; i^«r^^C:^,'Wci«a, blaaaawheiiif: 
mit /(uc yvrwandtt gVt Acvie^, J^ointög, fifiojiiöf^ weina 
scheinend, Wie ^^ni auch, »eit (fnj^.ist im Teutonir 
■eben mangelnd, dunkdi^ grau, bleich., g;dh: so kpan^ 
also bUatt blofiht bl^^h, «lle von blag^ i^ivgeln, feh- 
Im, herkommen« 

Die zasapunengosezten tcagt ttfOgi ^t-ag geboren 
. nnter die atSrksten Wörter dieser GaUnug- Sc, im 
Wesigntb. ak^ im Nieder teuteicht^i kÄ^ «uageaprochen 
a-h, im Teulscbeu scb, im. Engt ßh von gleicbem Laut^ 
ist im Grieebischen £ nnd dx, im Samkrit eah, und im 
Stavischep s-cA, oder «A'C^ ™it einem Buchstaben be- 
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sächnet iud aa^Aprochen, frie der engl IfanM A^t^' 
cJutrch. Diese Thataache mnu genau gemerkt werden, 
Äi'Üia der Schlüssel zur. Gesohiebte der Ableitungen 
m« »cog, ' oder »cig ist und ein Gesez der Atuspra^e- 
biesmchnet. 5it^, oder «c^r>dae8ehe6r, ein Scheerinka- 
ttt im Säcbs., ist tm-GriecIi. {v^s« im Sanskrit csAur. 
Ifle 'saaskritindien Zeitwörter cskif wüsten > bewegen, 
' £$hid>, bewegen, und alle übrigeniit c«& bcginnead* 
iiüd im Griechischen' iio- und* |i^, im Teotoniabbea 
ice'ag^ aeeaf, tceop etc. achüttelb,- Iwwegen» admeidM, 
Ufrtheileni schalriat acheereo. ' 

' .', ' ' 19.' 
Natur und fiLegelmässigkeit nengebildetfic 
,, ■/. " Wört'e^. _'..' I 

, ' ' ' Öeweise' kann jedes Ges^rSch mit dieaen Lenten 
abgeben. Wenn sie' auch riicMa ' ton den bnondem 
Bedeutungen vün'er, fy, irig, ^fJuad* andern Endnisaen 
Insaen,' so wenden sie dieselben tloch sehr genau an> 
In der Hitze Oes' Gesprächs sind' sie oft so glä^titch, 
'Me t'nihvre "Dichter. Die GebanigkeiL- ihrer gel^ntli- 
chen ZusamniensetKUSgen st^ht immer im Verhältins 
zu' ihrer Keiintniss der zusammenartzendenTheile. Wie 
regelmässig müsseh also die frühem Wortverbinduugim 
gewesen ae^, als noch jeder den Sinn der bCstimmen- 
^eVi Sylben kannte Und sie so gewan'dt brauchen konnte, 
Wie wir jezt Haupt- und BeiwSrterl 

Sa Zeitwörter, welche Bewegung, Handlung und 
Kraft ausdrückten, die ersten Wörter - waren, so waren 
alle Nennwörter, oder Namen der Gegenstände verialia 
'(Zettwortlinge). Eine Bezeichnung thStiges Votibringens 
'fändsichtn jedem Ausdruck; und Gegenstände, dieansich 
als unbelebt^ öder leidend beti'aiihtet worden, wurdrn von 
Ihren auf die Sinne wirkenden Eigenschaften benannt. 
Z. B. lag bedeutete einen ^tein, nach den eisteü'Sprach- 
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bildbem, wMl efr%*spHlteiii joder.aligeipraiglwU;'. Z^r 
•tnichen^-hatnB, tlieiki^ Bpdle«, gab lagt 'Kitpp#,<9»f 
gpiltnMr.FUs^'Sia EigbnMliaftifdiia 6[lBltm«;ii*deviSiiaM 
txag Erleidofcs. wiirde.-als'j|n-Stoind"v6riu>iiutteDdimM 
gwefam, odd lieaabMb lag^4k madilap-aaiXSah ^Utl 
&^, Klippe Klsi&ätig. I>uWoHSplitt«r» :#tfitl«l|» 
«ribK iptiUar^iiUäntMi hier dMrBfarfcchbildBQg' S^tttiff* 

itagi stehsB, ütft, ateif «»/h« A>««t,4terti^/BVf<Q^'cliR 
Wirkendo, "«Miclnr t^üf wij)d«.«iiMr dttCotiiXbatigt^ 
fatai geworden, d« i. eitf Sifi^ rXiif-xa i4t4lA 9««IMln 
tHier F^' Ahd: &ip» ein Voft ^^«a.abgekätatea.Wctrtj 
e2acA, -ein- Stein, dusdbei'.vu;J(^, von bfi^ vfffJVfS 
im Sfteluiaehen :c/i^a und' dii^au - R6ch Utttoj^r^gfi 
spalten, in den 'äiteaLni Spt'anbea T,ag-af rag^-ag:fagrH 
oder {tii.-auä c-rag. I>i«M «und Aioht -gMeUschtlos, 
Mm^Äi'llliitfg.nnd. peES&dich. tRupe«, oder: rdjacis iat 
kbgelcötet vxm roj'» oäer:.rog,:'aa.aleg wie iä^'jt von 
. idijp. Sdoif ein Kieie^ waE'&übec^^^ra, die, w^Icke 
d«:Beriilirmig. widerstrebt,. öder birt ist. GeKbl«cbt- 
Iflie NennwärUer- aind -wede^ im .Celtischeo ^ b^cb in 
den arabncben .Hotidartea'; euch im ältesten Eo'gli- 
•chen, oder: Säobsiadien Innlig. . Jüe md*t«Q Namen 
der Gegrinttände imd Thätigkjrit«D 'Tysren mäkmlich, 
oder weiblich in all dm ürültepteii ejtf o^üiacben und 
tUBtiKhsn Sprachen^ 

SO. 

■ E' i,g e n', n amen. 

' Da nTaprünglich all« Wörter . Benennmigen vtm 

Tbät^eitAre>ben waren, so bedurfte es einer e^aen 

■ Umbildnog, wenn sie Eigentbümlicbkeiten ' b^eicbnen 

sollten. Bei wilden Stamraeb «nd Eigenscbaften des' 

6eiste»>-»der des Leibes' die. Grundlage der Fjganna- 
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m«n^ W«nn die SpvAcbs' atugttbUdet irt^ .und der^id- 
dMti Kpmvii RoniTKJi .fBdtig, Ein Krivgw iit.der Äd- 
Wj-eia mdMcr^de» Hibidv' eni dritter' der Tlgor ihr«^ 
Hb^^, JQw bniiHiet' Jutboi craQe, Uifaive, fdte, mag«iXi 
H«td rM, deiUl'»af^diawr IMdaagst^e au»] 4örperUcba , 
6flf>rMhea ' aft ' mu: Watibbi^nd^ tüiAib Ivonrerfand •■— . 
4hid- ganK twtiiHtplw'fk«eiiDUOgeiij."ät>er! ^bsüie fcatta 
^faer.0rtheüt'v«rd«i^ ab .bi« die IVÖEtor-erfinideii qod 
«9i^<di«r'Eig«b8chalUa'ria« MeMohni uid d«r ihn nmr-. . 
gtAiMid«n W^lt t ug äw ff wKfat <vn>rden «idd^ Viel «rwu-< 
gnf' I^Dott 'WQrUPi'^wi» wlbsti dei««llM; ,a^tn, pdor. 
iÜki-i&m-jievji äe-i gettMia werden« eba' äidtt ,ein aUg»- 
< td«i(Mft AnMraot^ 8MIWO li«Mddeni Sian ■ge^TBonen bat 
Bslteli, Hiban. Gi^prnsHknt fusea ^d Winneln. d«n 
"WM^i W^pfa« Be^ bowojehiwa. .ffli£>, fukee. halten, 
haben) bt tm Latei»niid W«aigo(hUchm gcwölmUch. 
^, hiAetti iiid)«!.' «igen lutben, it'in idlon tentotii^ 
a^a 'S|>r«oheq gebr^^ofalnb) wis jc <^0t -icb boMlab, 
Mi tut»; und sein* Paititäfnen agead, hibead. imd- 
agtn, oder <^n> g^itUiV >nKl'in] Angdsäohaüclien. «beU 
fo hSafig, wie ign im Grievhwotiea. Vlm sniifctiti«cb* 
op, haben, ergangen t gewinnen, welches im Lat Apim- 
cor ,■ x>äeT adipiicor, adeptut, itt^ wird wn wtaerltr 
würdiger, da oft im nenern Hitldcwtaaiacben, einer zier^ 
lieben MnwUrt dw Al^tlwhen, aelb»t ist, Du «an»* 
kritische dAeuK, ich, wwr ehtnab tiffam und daaselbei 
we« 0go nud ii> ich, {Nu Wort ttva-^ ava von «a^* 
regeln, ordneq, r^eren, hfllten, iiarrtphen, koQunt in 
jeder Sprache vor, Naoh dem Geoios, oder dem be7 
sondern VVurf einiger deoMll>en ist es in aa, j, d^ (f. 
«H>(Ts), SO verändert wo^epj^.und «an^ihui f, «vi. Im' 
Griechischen ist e« 99>i) und sm* w&'d in dieser Sprache 
(F9>^ yria , atfiät^. (. »t^tdrtt, «^ly^m f. «»»igvi <^^ f. 
«wtfra, V^EvS^ für- «VÄßrforto, Der Ur^rimg von 
'«ai7K!( en^l. «ome, ist im. Sanskrit wohl zu bemerken, 
yra ^ah, awif tyad, nnd wine J^usaminenziefaung'saAf 
«ä, ^ M that, mlwUchi weihlich und geechJecfailw. 
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tSäh Mliti IHobt, Am dieae dsrf WMtgdÜiiteh? «a* *o> 
<Aafft riqd, iiii4 dm griffchwdi« ir'<if t({. Dar ZomAI- 
m^bsog üffixAen <^aft-and «fo, selbst, MgsD^wdclies 
»tmh, tva, «fwm abgeifnidtlt itird, liegt am Tag«? d«* 
Ürit>Tiu)g' Tcn JKune- ütf t in «vo^omt aeU»t, craälhit^ 
n« MÜist et^ ' ff^üimv' Santa, .gräm- p- SJfi. Mwei 
der Oriecbisdt, odft- 'Gctbiadi rvrsitUt,.y/9iß», ä*»6,: 
^, r& nnj ta, tOilfiat^ der» dir, daa bedeuten vad bei 
HdRia- und ^^a fiiir wer* velcb^ wdfitieiF ^r«uAt 
wiMleo; £igeA , ' bniteead y «elM, aelb, «er, -tfeleboa 
dlesCvelt. «oj irtad wadtied«)«' QedeAitatigen !rbn «iwa. 
IMrItAgnIF dvft £i^Aiiin«> o^ der Settiheit iat in 
aM>a, vtiil seltim ^SoMnaxoetigMei^n in düen MMMfarten. 
£%»«ft^t im WMtgothifchen «niOeHdilNhtkMea «kI b»^. 
dM^ Gfifei-j'Waare. Ilao sehv 'daa Glciolmis* vom 
vert'onmen Söb»«' ia d^n? idglcat^Mo-Vebeta. £a ^oHot 
dort Ond i4 5i|efasi«^At o{t litvter den Fennen «««^ 
stvMt TW» *ip ?amÄff •»«#»%' h^Mfri piur., Ut. o**«« 
proprKU; nqd gäwa*ides^ iaA'H'9*tyt)ttt mveapint, ai» 
klefdHen ihn, pröpHk ve»^buf% ndt winea-^eoeA 
JtMdnii, ' Dm ge«>eiMiliobato von itifn a^elettete Wort 
iet kitP», kwtin, au^niatn^ cerfoat*» o, -lath oderguülain. 
guaetUim^ qtu>ädAmi iitimBmimttt öh geviamr. «ö« i>e-, 
«oäMvir MaiM, 8vn\ iat Ton '«^(>ofrl und m attten too^ 
tÖBiM^<Hi MondirtcfH, Bamtk nad «artw, MJem, ead^Mt 
iiKt'iA ßlBTiacbnt diePedrätm^ton fUm; dennadma 
iat 14rttis«h aelb»^ mut «ömi« ut Art, Sf*te* GeeoUeekt* 
fdobite tarfiOgo Beiya ist liftban aein- e^nes Setbatfr 
Miiifn0-Iipbie S^batliebe; aomeü^nf^Jb', r der niedr^at^ 
,nntei«te; tamefMe USd *amta, ^ l|ji«Dl(obfl nod Weibr 
U(di9 d«r Tfainret d. i« die von il^rcr «jgenen Art, Im 
GH^cbiacben itt'iig, hi, iqv mmtftiiar^ 'wm, oder 
Mttsit, «fccM, 9u>e»ata, «qgl. e«vn^ -^^i ^ QQd.^^B^ 
Stöhnt fitriwa und wvaan«, selber, £)aa celtiiobe «o 
imd «nnnji ^ea und bier; «e nod *», ißibatt ifi^-ia 
mite, ich a^bA; vm, du, sind «Ue To^atKi, Vflcfaea 
in den meiaten Himduten di« tmtev m/o, tttw, 40, -toßf 
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d; i. *9( selb«' WtiMi b i hi<iiL t> ZoMnunMrielHiDg «r- 
lahreQ hat AUtva, tcotoobdi alao» gr. lifi;f..i«tVM. 

' Hieran« «rhdR; d^aa «cUmI, aelb, odHiagaot pw- 
sS^chea Ffirwort ji^danArtrseTii kann,' entwedeor .i^ 
dd>-'er} oder ein Zei^e fii ti v eiL . iKtoWy dittfr od^-ein. 
BMngafiirwoirtirdabai>, .velche; w«kh«a} «dar «w Be- , 
aiiifllr«ovt sriB,.ilir, dem^ meiQy'ihr oigj«« 

' J^, ^i^fKuna nnd agana, -eigm^ . eigMitfaHtnUd» 
v^U, fai^ttexUeBedtatiHigni'» waldie noch in «i^Mur 
oder dvr ,sadent NondAtt snfbairdM , Aod und •■Wt- 
■pf ftngtiiAi in derCnpndu Viren. IH^SIdu. and «ioi. 
äbrig«Q itedtonisditei SfMcfaan^iatc^fv^ A(«n, engl* •«'»■«e 
gewBUriäefa; wie wnt^ ^fan Grie<^ jit |>|Ui, ftbcnulAiaifw» 

Subeltiidiea, äer,^-v/»iag,mVbtt; Im W^atgöth. m* a. 
dd«r ip^eldmfj >mUke, ttelAea». «iaUplMrUfäM«!^ 
vW&'M^^oder sAa, isblb, «elabftn} in SawM(:<iy««; 
fytmtf'-iäam, dient.) >die»e, diwea, .und fff^th^ '^a, yad^ 
irelc)i«Fi- ■welohej'.wvlcfaBs. ■ Sahäh^ vhA, eta4„;hict 
haec,\hoOj üt auda'Tan.iijte^ aelbat^ Pipa- und W^kby 
du Bezi^- und -Z«%efifirworV.tMiHliafaäe»;|}irQ.B9dw- 
tsfig ala «ölbat, d^^nelbe, ala nalit gosignet fnr di|^ 
WKS nit'Biis auf daraelbmii, StcUe■^^'Hlsd «faen ta dpa 
VoterfrSbnte ich 'Eiv-geUtmefaerKritikw dM-MM>ti(i- 
ndien WSrterbndis-T'te'JanucMn in'£dinb^fi9r«K.,^> 
{>•' 121- mfichtb di»' Besogs- uHd Zeigefüi^<}rter, ' ti^ 
dem Partieip tiUd ableiten. AJIüb: aibgMahMi darf^. 
dus KÜd ein in , untergeordnet^ Bedentnng abgleite- 
tes Wort tat, nämSch daa partU: pratt. von. «Mjr* 
•Rgen', wetcbei tob ttug berauateJlBB, auaaem» die 
Spraobe bewegen, -oder tSpes, van m^. oder' mttUgt 
«o ergiebt sieb bei weilerer Untersbcfanag^ > daär «M«i> 
selbst, der ITraprang dieser Wöcber ist, ein Wort von 
deivtilbett Bedeulnng, wie thwag', nebnwn, hidtm; 
(^, balten, hwag odat wag, wdches andere Wörter 
TOtt Ibniiahem Oebranch in den Temdiiedcnen Uvad- 
' arten' berrorluviibtr. 
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: i&.titSvr der BpnxMac^ibev . in • die «ofspl^yAm 
. SpBachen tiodringt, Jeato mehr entdeckt er, dui hu* im 
..Tentoniscbent.^t tnuner im Ct^^Packta, Laleiqy Grieohi- 
«obea, Satukrit, Peni«ch«n und äUvuchen; ha oAvt ca iit. 
' Du gotliüdia Fürwort AtfOfiiA^f;« und hwaia üt qui», 
yquaei, jtt^d im'I^al^n; «pfif tUtp »6- im. .Aitfpiecbi- . 
'^ic^n; co,~ciai ciod, dw, die, .du» im..CMMf<^«i» 
biyäer, und .cfte, dof. im Pezfliaoh«n; Ito (ie~to»dtTi 
daa). der; Horeiif der« dM, im SUTiflcheu; md ht^ 
2u, 'had, der> {die,- das, im Samkrit, liach dieser' 
Mmge übercimtiimaeDder ApuidArtw sollte num n^^n 
glauben, hahr^i oder guü». vilrm die reioitep For- 
men dieses Fünrerts;- aber beigenaoerer .Forschimg 
nidit übei; dtes^-soodem viel« andere Wörter, eigiebt 
sich das GegeDlhei). Hund für taihun'tehund west- 
gotbiscb, centum, Skocov, cvud etc. nod GmerklÜrlicb. 
' Hund -vaa hend, fwen, verfolgcm, weslgolhisch uqd 
- säcbsisofa, gidech,' mJevt lat. canit, celt, cw, haben nnr- 
eine wiUkürücbe Bedeutung. , C^i>, %äe,obinia, celo, 
. atra, cal», isalainuay-caputf,,cqpio sind ifn Teutoni- 
stdten hffdi,.<Atx ^(Z,'Decke, Haut, hu>et9, ein We*- 
tteia,, Mend, die Ijende> Hüfte,. Ae/a,- ich hehle, Ai- 
Mra, hieber, ,Ae2, die Hacke des Fusses, healm, Holm, 
Stengd, heofoä, Hanpt. ludta, ich fasse, alle von 
.frühem Zeitwörtern ableitbar. Im Latein und den 
-ihm jUmlidien, Jtfondarten haben sie l»ine ge^chichl- 
lidu Bcdantung. 

Ca» Wort *ilbat ^se, aÜbo, ipta, engl. sei/, stand 
■l&c alle .Fersooen, weil Selbst allen gemeinsam ist. Es 
Wird an« «M^, selbst, gebildet durch Hinxusetzmjg 
von la» shWÄ, JrL sattui- dann 7oa bq. Wonach Mft^ 
bat oiw:-»ivaeibä und sitbft, Eigenthum, Selbatheit. 
„•Im Celtischen ist »eaVih, . eigeutlioh Eigenthum an 
Vieh, dem einzigen AeiehUHJm iu altea Zeiten.' Will. 
Jones' nach Lottes Erklttrung aoge^ellte und durch 
die Klapgihnliohkeit, sowie das arabische nefet^ oder 
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nti^» AAetn» Seil«» lisbmi. för miBaHt^ mtnäJaOa 
geitlreicbe FonchoDgen Über Selbst osd Sa«l«, id» 
da* ttewunte» ^e* Glüdu oder tinglüdu fähige W«mii, 
werdMl - durch die SprachwisBeiucluft tiidit beatältig^' 
Silba ist Eigenlfantti » Eiuenbeit) Selbst» aber Seele 
ist Tom Vrestgotfa. taanalo^ .in den ubi^^en tentoniachea 
Haadarten »attwlf und bedeotel Wafaroehinnngt oder 
UntersefandangsTUrmögett. Ea koBuot viu »turnt » vx- 
aprüugUcb »vagf oder Htmha, nebmeD» eegroifeti, £w- 
-aen. Mit dem Auge> oder sonst einem .Sinne vabtndw 
vttn^^'men Untencbied kwisc^«n fiegriffen, oder du- 
ena talstebetideD Sdklliasen vabrttebineii * WQbei SitUh- 
«npfindang, Uvtheil und SoblossreroiSgen im Spide 
sind' '— ' allea die» >wnrde cnitor 'der BenOHmog- des 
Fariaenat Nebmcba beiaast, ifad ptnipio ocuH*, 
Jaetu, gxuiui aurihutt olfaatu} non- oapio mentet ^oa 
apprehendo, non arripio a^uum^ .smd dieser ersten 
Sprechart des Geistes völlig aagraaeuen* JDie Wartete 
tasten) aeben^fübleiit denken» aind von ft^^> 
durch Beröhrtuig' n^men, was nräprtioglich . i«'ac> 
inäg,iivitch,ioOchyiwükiBUi kwat^n War; daher 
tagBt der Uraprung von taatenj von MMi^t "^t 'i^^ 
nnd ioei, ergreifettt iaasan mit Hand, Auge, Geiat; 
Ton feätttta; abgeleitet Von fag^ fahetf) Wovon fang 
-und fingert ein Wassert von tAüu!) abgeleitet von tkig, 
oder lht4>igt «adakr. dHatf gn«iii* i<i»~tft iix-^it, we^ 
golb^ ihugh, fassen, ergreifen. Jfe-McnnÜib ist I«- 
iui f(t)it *' dünkt mir. Doceot idi schn'ne^'^ ist nn- 
SEdfailigea 2eit«n>rt| und bedeutet» ich tOädit dn*n in- 
dem meine Meinung dnrcb nein &«idieiiieu anneb- 
men» daieelh«, fr»» iititoän<, kdgeWi*h. &aBkeichniMt> 
iiixei, gtiech.) ich brigej denn üeigtitt» odetr »e&einen, 
bedeuten , das» Wir ändere etwaa annnbmen mae^e») 
oder ein Aettsseres tkuu^men» welches tftreohnct iai> 
eine besondere Meinung fea brr^genk. ^ymf» gtmyt^ 
dsi gemünod, ist voiA-gbtht tnutKbti fasseo, häUett> 
weli£eB auf Waltfttehmungi^ Gedächtnis) foianeruag. 
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«1- ■ . . , ■ ::. 
*' P u r w ö r t fe r. 

3%»>d^, benUMd, tt^mm» pili A*pa, tftiNk.iiiid 
■tho, oder tA»t tttltMt, da;.odep er, oder sie etc. SAo 
-waitl dem «o in detf ctuibu» iMiqui» d«i teotonüdmi,' 
grieohiMli. tiitd ntukrltisdieii SeigeffirWort« de», - dai, 
oder tlea M^enlUiHeti ArtU»k nfapaopn. Xitr wail»< 

. goüiische und ia der That der gewafanliche Aeaoutir 
der Einxekihl irota <Al> ist thui, oder (Ae;t; wekft«!« 
^e ich gktibe, der aUe Nomiitttiv ist. Die Westg»« 
Üiuclie MehrZlhl ist yua^ oder gu9, •woa ag^ oder ig, . 
ttiidiC Ton thu. Die OHeefaen braoehteD uvof oder «fii 
in ^nigea Fillleit \im thu. Dm snukritisoke vaht ihr, 
-das Utk i>o«, *iT6vtHii»»Ury getutdM, wie taMtniM,{vatk ' 
cos, eä> ü^Mtt MliitonA»/ fein Legeplii«)) oder wip 
pastor ein Fötterfer« für jMtecäö/-, sind Eodnisae Voo" 
yw/oa, oder yrnfaht engt. j'oU. • 7v!o^>. w« ttttd samkr. 
TIA sind ÜeberbleibscA von Mtmts, oder vondh, \nr, ta- 
sprödgikb tvahanah» van w^ kdb. tVakmo»* Waid 
m 4vtndrt*, tPOna, Mvi«, ws^ iEDsailantengezogsn> WeK 
diea lestere das West^tbitcbe ist) and in tvey die jetxi^ 
erste Perwiti in der Metu-Sihtt 

Als die Fürtträrter mit deti 2aitwSrteni vwbtuulett 
-wurden, eo yri^e^ fiit oh, «der aga^ ich, t&a,Hlii> 

. oder Mva, oder «d, du. ^raaoht Ob th in ^a ttUht 
intidigen Hendürtea in » vesVrabdelt Wordisnt Womit 
es ttti Laute verwandt ist, kann idl nieht bestimtuBlt. 
ThA, oder fo wurde fiir dieser^ ^iese, dieses, gebraucht» 
Die ttehiCahlMi M^, MnA, nwu aüd Ma&a* kUudelt 
-fär wir; und tha^ vwdoppelt tAoto^ cA itataiiBäHm|g>- 
zogen'iü ttdAä» mfer verwandalt ia «ie> dieüte als 
Hefamblton Mo, du. Die Blebtltahl i^, sie, warde 
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getnacht, woraas entit andi, fndi^ .«^fjanf^-ont^ SOi- 
aammengezogeo, dzm«, out, iot, idhtf in allen Mand- 
orteu dieier Stamm^prache enUtaad. , 

Wenn EndselbUute udb^eutead üir die Bedeatnng 
des zusammengenagelt 'Vyorta sindf soi verlieren sie dm 
Ton, werden actiwädier, oder fallien '^oft «i^ 
i :.: in 'Xielen Mafid^r^. siegte daa.,EQdi]ia-Ton-<^»- 
mÜt oämt agami ^I}^v ag im gewÖholicheD Gebrauch^. 
.Das Csltivche, sine sehr alte enropäiache Sprache^ 
.bi!aucht'ffUi-icbf du; se, oder e, er; si oder i, sie; 
Snn^ -mti aibh, ihs.t.^adf. äe.. Tf^w^Vis erjielljt, diaa 
"nü m dieser Eo^n-4a^ ag. verdrängt bat und «wetim 
,W*iblidien «»>i,.:ein<!r' gwÖhnlichi^i weiUiohe^ Epdr 
ms'i-fÖF-foiand ii, er>:ttpd^sie, steht;. sü», nrsfinin^ 
.Uch audni selber, ,für.wii?i;«üA, ebmals «M'i&a, selber, 
ihr; ia(2. iand, mn heondf oder hwagend. Das CjfOr 
.ritohe, oder Wälisdie hat mgivi iäx^Tnimi, oder irauntfy 
ich» d. h my-¥ay% tydi, tiy-thy}.ett^,.vri aoch.A^ sii^ 
ni, vir,, chm, i\a.i h/vynt^ sie. D4s verdoppelte Füi;^ 
:wort bedeutet selbst, z. B. my, icl;; m^pny, ich selbst. 
dum yt-Hvi; denn,'Wie im Persische^, steht in dieser 
Mundart der Gaumhiut eA- oft für w>~- Die Walliseir 
■agm chuvaer für m>air, Schwealer;^ chi*'eck für ahetuh, 
wohsj chu^rtif Sir sffierw,- sauer, berb; chwegr fdr ^ 
-Schwager ,^ oder Sch'^iegerJn; chwivio für au>ifan^ 
schweben; chwith oder sm^VA, schlifgfn. Diesdbe yöf- 
kecichaft' verwandelt s in A und sagt luvn,. hvn, hyn- 
tita,- «on, son, 'dietnr» derselbe, gleiph dem oelL. aa> 
Htftit hoa^ hyn, eind hit, haec, hoc im Latein, i^iick- 
«chtlich der Bedeutang^ hivn und Ate aber ni«ht ^gleb* 
ahes UrsiäoBga. , ' 

Im Peoisohen Kimen* i^b; to, dn;' o .oder ,'0«, 
et und sie. . Die Mehrzahl ist ma, aTjuma, uhatt' I41 
-Siavisdten i4 ya, ia, ich; <ei„ duj one, er; ntn, 
wir; *9ii ihr; oj^ sie. Viele der ,dem Persischen Vec* 
wandten Mundarten», b^ipod^s das Skviscl>e.und Fiiv-, 
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nische, gleichen ihr in ifaren Fiirv3rtaii. Das 'gr. 
tahds, daa wallüter eiddo (sprich eüho engl.) nnd du 
griecb. iVtos, Ufa, Viiov, peculiana, »uua^ wie das- 
ei|^1. ow/i, sind von agads, beditzend und igd, Eigen- 
thQm. 'Weitem Einzelne wird an seinbr Steile bemerkt 
werden. ■.,... 



22." 
B e ü g f ä 1 r e. 

Wahrscheinlich giebt es -ausser den einsilbigen 
SprAclien und deben, die ihre Endnisse darch latigp 
Enlatellnpg verloren, keine, die ohne Fälle, oder Beu- 
gungen wäre. Das Englische nnd Persische haben sie 
mit dem Untergange des römischen Beichs verloren. Ans. 
aar den Umwälzungen aber ist auch noch allen Sprachen 
eine Neigung zum Gebrauch von ' liülfswörtern ^gen> 
indem die Endnisse schicklich anzuwenden schwer ist. 
So lange Zeit- und Nennwort in ihrem urspi'üng- 
liehen Znstande blioben, waren sie aucli völlig nnab- 
wandelbar. So wie aber die Zusammensetzung ein- 
trat^ wurden auch eine Menge Nennwörter gebildet. 
Jedes hatte die zu dem-j woraus es Kusammengeseet 
ward, gehÖnge Endnis: a oder ag, ba, ga, da,,la, 
ma, na, ra, aa, waren die natürlichen Formen des 
Nominative, wurden aber .allmählich beträchtlich ver- 
ändert. Denn unbetonte Selben verwandeln sich leicht, 
ja fallen oft ganz aus. Dazu hangle man von je gern 
a» ra, sa, dfi, oder ihre Abkürzungen ar, atf ad an 
das Ende der Wörter, weil diese Eodnisse Jedem Aus- 
druck' eine angemessene Bedeutung gaben, ^g oder ä, 
handelnd oder habend, d. i. ein Handelader; ra, ein 
Wirkender, sa, ein Besitzer .'sind die Wörletj welche 
die ganzen Classen von Attributiven und Hauptwörtern' 
bilden, wodurch ei^ Handelnder, ^Besitzer, oder Thä* 
tiger bezeichnet werden. 

IL Bwid. -7 
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.' Dt^rNominiijatiy also war verscbieclf.u, je lucli dem 
zusammen^tzenden -Woi-t in sejueB). Endnia. Die übri- 
gen Fälle waren alle Beiwörter, anf den als Wurzel- 
Wort, betrachteten JiDmioRtiv gebaut. ' , ., 

1. Genitiv. W^rde beiwörtlich gebildet dui'ch 
Zosa^ Ton aga, habend, oder rtcua, welches aus 
dem siebenten nad neunten Afterling ssusammengeseEt 
ist. Angenommen z. B. cfvino, Frau, ist das I^ena- 
wort, so ist der Accusativ cwiao-ffa, der GenitiV' 
ahsT ,c(vino-nasa, z^a^mmengef.ogpn . ewinone , d. fa. 
zu einem Weibe g^hÖreiid. So sind von hairto, Herz, 
tvate^j-Wa89cr , augo, Auge, kimin, .iHtamelt die Ge- 
nitive hßrtini, watins, augina , himmi»i altengl. Itear- 
tis, tvfiUs,. eies, keavenia. Von dieser alten Form 
koijnmt der jetzige Genitiv AearCs,'^^}'«'«, queen'a etc. 
piese Behauptung gründet sich auf eine Prüfung 
' aller hieher gehörigen. Thatsachcu in den verschiede- 
nen Sprachen und eine Zergliederung der Genitiven- 
dnngcn- Im Hiadostauischen ist der Genitiv ein r^el- 
mässiges Beiwort, das sein Ge^hlecht und seine Zahl 
nach denen des herrschenden Worts umwandelt, z. fi. 
räja-ia heta, Königs. Sohn; raja-hi b^ti, Königs 
TochVer; rajaon~id heta, Fürstensohn, r'ajaon~ie bete, 
Fiirstensöhue, rajaoH- H bete, Fürstentochter etc. S. 
Gilchrist'a Strangei'a East Indian guide to the Hin- 
döostMnee , Calculta, 1802. p. 23- lüde, 25., ein treff- 
liclies Werkl Im Ijindostanischen werden die Falle 
meistens mit Präposition swÖrtern getuscht, die nur an- 
gelangt, nicht verbunden werden. 



die Fälle in allen 
hres halben Verfalls 
ige regelmässig, an- 



Im "Westgothischen haben 
Gtaden ihrer Vollkommenheit, 
und mählichen Verschwindens, 

dere gebrochen, andere sehr entstellu Dort können 
wir, j^ne angehenden Mängel nachweisen, welche ira 
Angehächsi sehen, einer ihm sehr vepvandten, uns 
aber in nenern Denkmälern überliefeiten Mundart, 
fast allgemein sind. Imt Ulfila finden wir einige voll- 



i-j-iGotii^le 



stätidige und' regeliii'assige Geniäve, wie t^^iXi! 
Geiales; manageifu , der Menge; cwind/la, Weibeaj' 

^nina, Fouersj ari3ere',.W6 dies n aufigefalleti ist, und 
die den griecliischen utid lateinischen Genitiven auf Ü 
und 08 gleichen, wie himlnta , Himmtls, frawaurlitäia, , 
scHimmra Werks, sünnus,, Söhnet , inans , Madnes, 
gctüris, eines Iraungen Mannes. Im fiachsischeü ond 
den spätem teutonischen Mundarten linden wir das a 
in manchen Hauptwörtern ausgestossert, woriiit dies« 
yrörter den Utinen Genitiven auf He nnd deiTgtfe- 
chischen auf a ähnlit^h werden. Im Sächsischen hat 
suna, Sohn, suna, Sohnes, Wocon der westgolfaiscb« ' 
Nominativ sünüs,' Geniliv sunaus ist; tviln, eiti'K'neähts- 
kind,^ u>ilne, eines Kindes; witegd, Wahrsager, wite- 
gart, Wahrsagers , wo der Genitiv aus na, ' eiaem 
Tbeile' von na-aa, gebildet wird. Endlich haben ei- 
nige Wörter iri' den teutonischen Mundarten den Uö- 
niitiativ und Genitiv ähnlich,- was atis der Endtiis^ii- 
lichkeit enlspiingt, tfie haurgs, Stadt', baurga, der 

. Stadt, für haurgi/ia und baurgis, oder ans froher Ent. 
Stellung, bei Klarheit der Bedeutung, wie mqdor brotkr, i 
Mutterbruder, J'aederiand , , Vaterland, swiatar süaa, 
Schwestersohn. In diesen Fallen wird' der Genitiv aus 
Nachlässigkeit' nicht beachtet. > 

Ich kann hier eine am Ende der Vorrede zu Hun- 
ters Ausgabe des Virgils {Andrewa , 1800) befindliche 
Bemerkung über den Genitiv beslältigeu. 'Itaque ge- 
nitivi formam aiitiquistdmam , unde omnes deinceps 
aliac, quae uaa sunt, levibiu admodiim rmitatioai- 
bua, gradatim provenerunt, rem grammctttcia tarn 
veteribuB, quam recentioribua adhuc intactam paucia 
ifidicare operae pretiam erit. Haec igitur genitivi 
ßirma antiquissima, quam declinatio tertia adhuc 
^erumijue aervat, deainebat in ia, iit aura, aura- 
is; animoa, animo-la^ labor, olim labora, 
lnhor~ia; fructus, frudu-is; dies, die'-ia. 
Poatea vel duae vöcalea in unam aylldbam coibant, 
• 7 * ' , 
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i>ei « elidebaiuri vel . denique ulnangue aiwul. Ita 
ear att.ra,-ia factum est vßl aur-aa, ut pater- 
, familiaa, vel aura-i, et postremo aurae, ipiod 
enunciatum videtur aur-aif ex animo-ia, eliao »,, 
animoi, quod eat anim-i', ut in plurqli etiam nur- 
rnerp ex anem-oi et anem-oi» facta aunt animi 
et animi». In äeclinatione tertia a plerumque reti- 
netur; intevdum, ut in Achill-iy Oront-i, eliditur. 
In quarta cornu facit vel- corn-ua, contractum 
pro corauia, vel abaque a, cornu, contractum pro 
cornui. Eodem modo ex die-ia factum vel di-ea 
(v. A. Gell. Q, j4) vel die^ii et postremo vel di-i, 
vel di-e, proul vocaUa vel prior vel posterior ah 
altera abaorpta fuerii.' 

Jeder PuDct dieser, merkwürdigen Stelle ist der 
ThatAache angemessen und durch die altem Formen 
der griechischen and latiner Hauptwörter sowul, 
an welche Huoter seine Leaer verweiset, als durch 
die ältesten Ueberbleibsel der teutonischen Mundarten, , 
die UDverderbtesten aller europäischen Sprachformcin, 
'erweislich. Im Westgothischen sind ins, ia, ais und, 
ei« die gewÖlmlichea Genitirendungen, beinah in fe- 
dern Hauptworte. Der griechische Genitiv 05 ist kaum 
'so rein, als der lateinische is. Hg oder «g in der er- 
sten griechischen Abwandlung ist an sich hinlanghcher 
Beweis für Huuters Behauptung. 

Man vergesse aber nicht, di^sa der Genitiv eine 
bloss heiwörlliche Form ist, dass dies dominicua, ignis 
fBstalia, circulifs arcticus, via lactea, imago aenea^ 
ordo Doricus, natura angelica und ähnliche Redewei- 
sen statt dies dorrüni, ignia J^eatae, circulu» uraae 
oder ursi, via lactia, imago aeris, ordo Doridis, natura 
angeli stehen: nur das durch eine oder mehre Ueber- 
gangsformen gemachte Beiwort fiihrt auweilen- eine 
verminderte Bedeutung de» Hauptworts mit sich. Milc- 
ig z. B. Milch habend, bedeutet nicht immer zu 
Milch gehörend, flqndem die Natur der Milch habend. 
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d. X einen niedern Tiieil ihrer Natura tVkeat ijt 
Weizen; aber wheaty-, all wheat-ig, Aas ehifials als 
Hauptwort^in Schottland sehr gebräuchlich war, be- 
deutet seblechleii WeizcB. Pyif, ela gewöhnjichrs 
teutonisches Wort fäi- Weib, hat das Beiwort i^if-ig, 
Weib habead; tt. i. nicht ein' Weib, sondern, die Ei- 
gensehsift, oder Natur eines Weibes, und übergetragen, 
ein Weibchen, \Vek)Ieirt, »rsprüaglicb Woibeling. Aus 
diesüii in allen euroftäischea usd indischen Sprachen 
eine ThatJiache heseirhnenden Beispielr-n et-^iebt sich, 
dass, Wesu auch Beiwörter, wie dominicu», regali», 
aereua ete. für den Genitiv gesest werden können, sie 
doch t wegen raancber Bedeutungen in ihren After- 
lingen, einen von dem blosser Yerbindung awisohen 
zTi^ei Hauptwörtern verschiedenen Sinn mit sich hih- 
reii können. Der Genitiv war bei atlem dem e^i Bei- 
wort durch na~9a, ra<-sa und vielleicht a^a, oderog'o 
gemacht, bis er durch 'Kotätellung einte bestimmten 
Charakter erhielt. 

Der Nominativ der Mehrzahl war derselbe, wie 
dei' GenilW der Eisaabl,^ wie sewol ältere-, ats spätere 
Wortformen in allen Mundarten beweisen. Ptnnaey 
' eerteri, früctusi selbst sermonia iin^ »ermonea bewei- 
sen die Gleichheit des Genitiv^ der Ein2el. und des 
Nominativs dei- Mehrzahl. Ks ist erweisbAr,. dass die 
Accasative der MebrzaM in allen Mundar|en kein ' 
Vorwort enlhaVten. Im WfeBlgothisctiea sind diese 
und ihre Nominativen gleiehfarmig dieselben-, -beide 
gehett auf ans, uns, eins, ons, es, oder a im Neutro ' 
aost wie es eben nölbig ist; nnd es ist keinesw^es 
eioe vorlaute Beliauptung, dass die lat. und gpiechi- 
scben Aocusative a», es, ovs, 6q itnd dgl. ehmata an», 
on», im, oder «na usd den- Nominativen ähnWh 
wären, deren Geschichte gans deutlich verfolgt wer- 
den kann. Die griechischen nnd laliner Beugungen 
werden im zweites Theite dieses Werks abgehandelt 
werden. Was hier nooli zu beoKrköa wäre, istj dass 
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viele westgolliischs Nominative der Mehrzahl den brei- 
ten Selbstlaut behalten, der im Genitiv ein schwache—* 
r'er wird, z, B. ahman» , Geister, ahmi/is, Geistes;, 7tj- 
minofis, Himmel, hiininis, Himmels, kanduna, Hände« 
haadaua, der Hand. Westgotbische Neutra haben, wiie 
im Griechischen und Latein, in der Mehrzahl a, abey 
der Genitiv- der Einzahl hat regelmasaig ins, z. B. 
tu^Oi Auge, auginsy des AugeS, Daliv augia, Accu— 
sativ wie Nominativ, Nominativ and Acousativ der 
Hehrzahl caigo/ia^ Aogen, augone, der Augen, au- 
gom, den Angen. Im Latein, Griechischen t Teutoni^ 
sehen, ükvischen und Ssnski-it sind alle gesohlechtlose 
Genitive und Dative ia beiden Zahlbeatimqiungea die- 
selben wie im Masculino, 



23. 

Wiederholung des Ijuaptworts in der 

früheren S(»raclie. 

Im Anfange des zweiten Zeittreises der Sprach— 
Uidung mochte wol die Wiederholung des Hauptworts 
fortdauern, bis der Zusaz der Afterlinge sie ' ent- 
behrlich machte. j4g, Wasser, halte keine andere 
Mehrzahl, als ag, ag, ag, bis es mit na und sd zu- 
sammengesezt wurde, welche das Beiwort aganaaa, 
oder agaaa bildeten. Dies Wort bedeutet wasserge- 
wirkt, oder gewässert, und nahm,' wie die übrigen aus 
ag, da, na, ba etc. gebildeten eine Stelle in der Spra- 
che, als attributives Kennwort ein, welches eineri Ge- 
genstand und seine Verhältnisse schilderte. Um die 
volle Ki:^(l des Ziasanimengesezten zu begreifen, muss 
man zuvörderst agäna, und dann agana-aa betrach- 
ten, jfgana hat elwas 'wie giha-na, g^eben, avima-^ 
na, gekommen, dreittn-aa, getrieben. Wie abei' ge- 
wölbt, gespizt, bemähnti hölzern, irden, hafern, nicht 
bloss bedeuten, tiass die Handlang des W(ill>ens> Spitr 



D,o,i7s<iT,Goo(^le 



— - 103 

zens, Mähnen machens. zu Holz, Eirde. oder Haier 
jnarhens vorüber Ul, oder i war, «onHern anfh eine 
Wölbaog, eine Spitze, Mähne Habend, Holz, Erdevrid 
Hafer habend oder söievd, ao tat aganä; wässerig, in 
den Zosland de^ Wassers gesest. diä Gigenaclmft. d^ 
Wassers habendi Der Zusaz «a , wirken , handeMi, 
macht das Beiwort in der Bedeötusg thStigery -und 
verleiiit ibm die wirkende Kra^t, welch? die Sprach- 
gründer eben gern auszudrücken suchlen. War Aka ■ 
Beiwort gebildet, so diente es auch als attributives 
Nennwort der i^hl, oder Verknüpfung! ' Jgarui, ßirS- 
me, ßinnsate, bedeutete des Wassers Labf, und Wätser. 
In spätem Zeiten wurde ag^ dh',^ and a oder äe, nnd 
ahu>a oder a, wetctie lezLere abgetötet sind. ÄhWöa 
für ahwon», Wässer, kommt bei Ulfila vor Matlh.Ti SS- 
*Yah at-iddyck dalath jign, yak cwe/nun ahtvfia^ 
yah waitvoun wKidoa, yah bistungcwun^ hi thdmota ■ 
razna yainanuna^ yah ni gadrcuiSy unte gasuHth «w« 
an ataina, d. i. und Biegen kameu herab, und NVä^si^Jt 
kamen,- und 'Winde webeten, und sliessen an. d^ 
Haua; und es fiel nicht» denn ei war auf einen Felsen 
gegründet. j^htvos, Wässer, und tvindoa. Winde, . 
sind Nominative, cwemua von cwim, sich bewegen, 
und waitvoun, ein Ursprung lieb es Präteritum . von ivai, 
wehen; Wagend, oder waienda. Webend ^ ist die alte 
Form von Winde, oder ventust .der Blasende. Bif- 
tungctvurt ist das Pialentum yon'hialingcwan , slowea, 
achlagen auf, \a\. siinguere^ Itakria und staina sind 
Dative von rnz/j für /-aerert, ein Errichtetes; und aldih, 
itagen, "ein Sichendes,' Festes, ein Stein. Tliamtna hi 
gleich x<p und ydinamma glfeicb fyelvi^- 

Ein Beispiel eines abgewadtlelteii westgothlselien' 
Beiworts ist gaura, schmerzvoll, yon getvoha, gfie-' 
ethisch yriog, Klage, Schmerz, datJer yos^og. t)as west-' 
goUiisclie au ward wie das dcharlT. betonte griechui^e 
o gesproche'n. ' ','" ' " _.^ 
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Einzfthl. 

HSnoU Weibl. GeschlediUös. 

K<yn< Gaitr». Gaura. Gaur. 

.Gen. Gaurü. Gaurisoa.' Gauria. 

PaU Gawamma^ Gaurtü. Gaurammch 

\Aeo. Gaurana. , Gaurtu Gaur. 
rVocc^ Wie der Kominatir. 

Mehrzahl. 

Köm. Gaurai. ,■ ... Gauroai Gaura, ■ 

Gen. Gauraize. . Gaurmzo. Gauraize, 

D^t,; Gtatraimt . Gauraim. Gauraim. 

Acc. Gaurana. Gauros. Gaura. 

Vocff. Wie der Efomiaatiy. 
- In manchen Fil!en ■ verändert das West^thiache 

r hl «. Gaurisoa und Gauraize würden im Säclisi- 
. »chea gaurirea und gauraire lauten, weil diese Falle 

üAi ra gebildet werden- Codes, godra, godes aind 
, honif bonae, boni, nnd godrä irt bonorum,- arum,- 

orum io dei' ahengl, Spraclie. 



24. ■ 

,. . Regeln der Fnllbildung. 

Das Westgothiacfae zeigt den Dativ in allen aeiaen 
Verändernngen von ttui und im in in, ein, ai, a. x. 
B. immatß, ihmj gauramma, einem Traurigen, ahmin, 
Geiste, managein, der Menge, himina, dem Himmel, 
gnlaubainai, dem Glauben, gaurai, der traurigen, 
tfaatyai, dCm GeWaji.d, handau, hando, der Hand. Im 
Latein und Griechischep endete der Dativ in der älte- 
sten vorhandenen Form auf », z. B. rifta-t, pe/jna-i, 
g^peni, oder generof, reghoe, xvqt^, X6y^, aermoni, 
oäeveermonei, aedilei, ßaz^Qi, fnectui , rei, oÖer'reei. 
Mir scheinen diese Wörter alle ehemaU' auf ma aus* 
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gegangen zu aeyn, welcKe? nach' und nadiin aim, 
oim, eiptf im, ui'/n überging und zulezt ausfiel., 

Dio teutoniacheir. und slavischeD Völkerachaflen 
brauchten ma in der Einzel - ond Mehrzahl, lieucn 
aber in der itrateren, beaondei« bei weiblichen und an- 
dem yförtein, fallen, wodurch ein rauher Laut^ oder 
auch eine Zweideutigkeit des Beugfalla wegfiel. Sie 
sagten himins, Himmel, himinia für himininaf des 
HimmeU, und himina, dem Himmel tiir Jtiminamma. 
Dagamma godaniTna, dem guten Tage und bagmatn- 
ma ubilamma, dem bSaen Baume, klingen tauber» aj« 
daga godantma, hagma ubilamma' ,~In allen teutoni- 
schen und alaviichen Mundarten iVerden Hauptwörter 
und weibliche Beiwörter gewöhnlich im Dativ dep Etn- 
zelzahl zu satnm engezogen , aber die männlichen Dalire 
. und die Neutra der Beiwörter bleiben ganz und enden 
auf amma, am oder lom; der SeJJ^Iaut- vo^ ma, oder 
m wird nach den besondem Endungen der Nominati- 
ven verändert. ... 

Dieselben Ursachen, nSmlich Wohlklang und Wech- 
sel, wie- Zuaammenziehung, wenn etwa ^e der lezten 
Wortsylben dem Uebergangsworte glich, wie in Aimi'n- 
ina, veranlassten eine Abkiirzang der Seugfalle im La- 
tein ;, Griechischen, Sanskrit und Celtischen. 

Die in der Sp'i:ache sogenannten Abwandelungei;i ent- 
stehen nicht sowol aus einer i,v)rklichen Verschiedenheit 
der Uebergangs^örter, oder AFterlinge selbst, als aus der 
durch die; lezten Nennwortsylben bestimmten Zusamraen- 
ziebung derselben. . So üben im l,atein weibliche Wörter 
auf «eine solche Macht üljer ia,- i, m, die Ueber- • 
gangswÖrter iur Genitiv, Dativ und Accusativ der Ein-, 
zelzahl , - dass aii, pi, am daraus wird; männliche auf 
o3 machen sie zu oia^oi, om. 

1. \a allen europäischen und indischen Mundar- 
ten endete der alte Genitiv der Einzelzahl auf (tna^ 
oder auf zusalnmeiigezogene Foriäen davon » wie ina, 
onSf aert», la, 05, et, a-ia, o-ia, <!«, oe, ee, an, in. 
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on, en, un, asya und h für «. Der Dativ der Einzel- 
Kahl dieser Mundariep eqdele nuC' ma, oder bä, oder 
Zuiamnienzte'l Hingen derselben iü ata^ ab, im, ibq, 
ibya, ebya, om, aim, aib, oim, oi^, nnd äi, oi, ae, 
oe, a, e, ei, o; oi, i,- in und ähnliche. ' Der Äccusa- 
ttv der Elinzelzahl endete auf na, oder dessen Formen 
ana, ona, ina, eirra, art, in, on,' en, am, im, ont^ 
um, a für a~na nnd dergl. Der Vocatlv erhielt seine 
Foiin entweder durch schnelle Anssprache der lezteb 
■Wortsylben, oder durch Verweilen; darauf, wi© in 
Indien. ' , 

2. Nominativ und Accusativ der Melirzahl waren 
in allen Mundarten dem Genitiv der EirizelzaM gleich. 
Alle endeten auf ana, aber ihre Formen smd sehr 
mannichfaltig, wie afts, ins, ons , uns, eins; as, es, 
eis, is, OS, us, ous; an, en, in, on, un; ae, ai, oi, 
e, i, ah, eh, ih, oh und mehre andere: DeV Accusa- 
lir und Nominativ der Mehrzahl siqd' in neuern, wSe 
altern Sprachen oft verschieden; davon aber liegt der 
Grund nur in Entstellung und Unte^scheidungalu8t. 
Zumeist ist der Äccusatir reiner, als der Nonjinativ, 
Pennas ist reiner, als pennai, dominoa reiner, als do->~ 
fnitiai, oder aomini, Sar^gas reiner, als ßmt^QEs- Dies 
greift durch alle Sprachen. 

S. Der aus einem za dem Nominativ der Mehr- 
zahl gesezlen Üebergangswort gebildete Genitiv der 
Mehrzahl behalt zwar in vielen Fällen etWas die Mehr- 
zähl 'Bezeiehnendes; da er aber eben so wol aus ncf^ 
als aus a, oder ag gebildet wurde, so hat die Zusam- 
m'enziehung seine ursprünglichen Formen grosseutheilä 
zerstört. Im Griechischen, Latein; und Sanskrit wur-- 
den na und dessen Formen an, am, on, om, mit 
dem Nominativ der Mehrzahl verbunden und sa im- 
mfer weggeworfen.' So regino, oder regin, die Könige, 
regin^am fiü' regin-an, zusammengezogen regon^j 
clee Könige. Musste ins im' Nomiiiaüv der Mehrzahl 
bleiben, wie in den ■Wörlfirn auf Wj-^urspr. igs, z. B.- 
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rn^ia, odfflr'wak' der alte Nominativ um, oder ci«, z.B. 
feliceia, so ward die Mehrsahl vor om beibehalteii> 
wio ia. mif-z-om. felic-i-om, Xn manchen FalleD, 
besonders bei. weiblichen Wörlem, scliaUeten die Teato- 
nea und Latiner ra tot den Genitivendnisjen ein, die 
X^atiner ra vor om, z. B. penna-r-om,- domin-or- 
.om, die Tetttonen ra vor o«, oder is äea weiblichen 
Genitivs, z. B. godero», oder godr-a, einer guten. 
Im Genitiv der Mehrzahl sagten aic gode-ra, gode-ro, 
godera; bonorum ,- arum , -orum. Aber alt' dieae 
E)inacfaatlungen müssen als verhältnismässig neu und Er> 
Weiterung des ZusammensetzungsBystem zu Verhütung 
von Zweideutigkeiten betrachtet werden. Denn die ur- 
sprünglichen Formen pennai-^om und dominai-oTny 
godai-a und goda-o scheinen auf dem Uebergangs- 
puDcte in pennantf dominom, gada, gode und godo 
gewesen zu seyn, als dies XJebergangswort eingeführt 
'ward, um die attributiv«, oder beiwörtUche Bedeutung 
zu retten. Die griechischen Genitive ttfidov, xv^uSv, 
ßtjfittfäv, und die latiner aermonum, aediliujn, fru- 
ctuum, sind ganz regelmässig. Der sanskritische Ge- 
nitiv der Mehrzahl endet immer auf am, und bau Gg 
nam, wo n das Zeichen des vor am geretteten Nomi- 
nativs ist. GenitiviB aus ag, oder a haben in -einigen 
Mundarten des Teutonischen, und in vielen Fällen im 
Slavischen und Celtisclien, soviel, durch Zusammen- 
Ziehung gelitten, dass alle Spar der Mehrzahl verloren 
gegangen und das Wort so kurz ist, als war es ein 
Nominativ der Einzelzahl. z. B. im Isländischen aa, 
für Ans, Gottheit; Genitiv'der Einzahl, aaia, Gottes; 
Dativ asi. Gölte; Nominativ der Mehrzahl aaar, Göt- 
ter; Genitiv aea, der Götter} Dativ aaom, Göttern; 
welche in den ersten Zeiten ana, anaina, anaima; ans- 
ana {anaina),, anaana, ansanama (ansaaom) geheissm 
haben muss. Im Staviscbeb aila, Macht, Gewalt; Ge- 
nitiv der EinZdzaht und Nominativ der Mehrzahl «i/ei, 
der Macht, und Mächte; Genitiv der Mehrzahl aile. 
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der Mächte. Im Celtiach»n ist.es Kegel, 3ua Einsylb- 
ler, w«lche den Nomiaaiiv der Mehraahl, wie den Ge- 
nitiv der Eiazelzaht bilden, d«a Geniüv der MelirBahl 
' wio den Nominativ der Einzelzahl haben. S. Stewart's 
gaelic grammar. p. 5i- Ediah. ISOl- Diese ungeheuere 
'Verkehrung, wonach hardf ein Dichter und der.Didi- 
ter (Gen. pl.) bedsutet, each, ein Pferd nnd der Pferde, 
cbiaa, ein Ohr und d«r Ohren ^ entstand };anz natür-' 
lieh durch das ausfallende e in hardo, eacite, clause, 
welche Zasammenziebnngen Toii bardiae, eachin&, 
clamine waren. * 

' 4. In allen Mundarten warde der Dativ der 
Mehrzahl aus ia, hasa, oder ma, das zu dem Nomi- 
nativ der Mehrzahl gesezt ward* gemacht. Davon sind 
nan viel Formen, z. B. hus, hia, ho6 im Latein; hTdhf 
hhyah, im Sanskrit; tpi, im Griechischen; aihh^ oder 
ibJif im Celtischen; am, om, im, und ähnliche im 
Teutonischea,- arae, eime, etc. im Slavischeii^ Der 
lange Setblaut vor diesen Zeichen der Mehrzahl wurde 
verschluckt. In vielen Mundarten hat Entstellung die- ' 
sen Selblaut auch verkürzt, wie sermonihua fiii- aer~ 
maneaibus, oder sermone - ibus ; Jructibue für ffucton- 
ibus. Da nun das Zeichen selbst deutlich genug wat, 
so vernachlässigten die rohen und gebildeten europäi- 
schen Stämme das Zeichen der Mclu'xalil, welches dun> 
kel von derEndnis verborgen Tag. Im, neuem Teulscb 
und seinen Mundarten werden ^m und em in en ver- 
wandelt in den Hauptwörtern j aber in den Beiwörtern 
wird die alle Form beibehalten. Doch finden si3h da- 
von schob Beispiele im "Westgothischfen und vielen an- 
dern alt^n Mundarten. 

' d. lo allep , besonders neuem Spracken faerrschto 
und herrscht stets ein Hang, die Zeidien der Beugf^lle 
2u ki^eii, ja in manchen Verbindungen aiiszustossen, 
besMideirs ia täglich yorkbmmenden Wörtern, oder in 
Sprachen,, die durch fremde EinHille a^r^xerstört 
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worden sind, z. B. im Persiachen. Englischen, FruuS- 

sisclieo, Spanischen und Itfilischea. 

6. Weaa «an kurzer Seiblaut am Schlnss eine« 
Worts ausfällt, so bekommt in allen Sprachen die TOr- 
hfergehende Sylbe einen Nachdruck, oder auch einen 
SelbUut. Wollen wir, nicht bardiy oder barde aagwa, 
so sagen wir lieber tforid, bared, oder ha-.i-rdi für . 
berge lieber te-i-rg- ynd birg; für foten, oder /bte 
lieber ./b-e£, oder /e£, trt^. feet, Füsse. So sagten 
unsere Altvordern gost eine Gans, got^e, oder go-i-a^ 
goes, Gänsej toth, vn^.^iootk, totJie, oder toith, tethe, 
engl, teeth. Alle übrigen teutonischen Stämme haben 
dies noch viel weiter' getrieben. Sei den Gelten und 
Cimbrern geht es durch die meisten Sprachen. Der 
vorhergehende Seiblaut wird verstärkt, z. B. aantilh 
für santitade, virtü iiiv virtude; od«r breit, wie haeg 
für haga,.aet füi- aM» draec für draca, in einj^en 
.Mundarten Iiaag fiad draah. Aber in vielen Fällen 
wird ein Selblout in das Wort selbst eingeschaltet. Z.B. 
im Celtischen bard, ejn Sänger, Dichlerj Genitiv der 
Einzelzahl und Komittstiv und Accusaliv der Mehrzahl 
ba-i-rd, für bardi, oder barde, zusammeoge^gen aus 
hardaa; Dativ der Einzelzahl hard, wo da^ tdea Dativ ■ 
ganz we^efallen, Dativ der Mehrzahl bardaihh, wo 
aibh das lat. abus ist. Der Vocativ barda ist der alC6 
INominativ der M^r>;ah1. Dieselbe Umstellung £ndflt 
sich in Beiwörtern, yfie geal, klar, gealighe, klarer, 
zusamaiengezogeii gea-i-le, oder gtle^ iana, dünn, 
tanaighe , dünner, zusammengezogen ta-i- rte. Im 
Wallisischen hat bard, ausgesprochen barthf heirdd und 
beirddiQn, Barden. Im Isländischen, einer sehr reinen 
teutonischen Mundartfhat biargy ein Fel^ in der Mehr- 
zahl biorg für hiaige. Derlei Mehrzahlen finden sich . 
im Teutscfaen nnd andern Mundu:teu des Teutonischen 
in Menge, ' ' 

In den scandinavischen , w'elche das« Dänische« 
Schwedische imd Noiwegisoho sind, besonders abw in 
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ürrem Vorbild«,' dem. IslJEndischün , wird r mit den No- 
minativen der Einzel- und MelirKahl verbanden, statt 
des weatgotli lachen «, oder des saclisiactien a. Das Alt- 
isländisdie hat heimr für heirth, oder Jtam, .H«imat; 
geatr für geuts. Gast; halr für hala. Mann; aüstr 
tur tzuat, Oat; ataffe, ein Stab, eine lange Linie, ein 
Buchstab; äalrt Thal; feigr, feig; autihigr, reich. 
Der NoÄiD^liT der Mehrzahl solcher Wörter ist ir, oder 
ar, je nachdem dio' alle Melirzahl ins, oder ema, zu- 
sammengezogen t, oder.a war. Isländische Genitire 
der EinKe)zahl männlicher Nennwörter werden gewöhn- 
,Heh mit e gemacht, wie vaflhrtidnir, GenilW vafthrud- 
nia, Datit" vafthrudni. Der Dativ der Binzelzahl sol- 
clier Wörter ist gewöhnlich i. Weibliche haben die an 
dem westgothi sehen weiblichen Genitiv bemerkbare Ei- 
genheit; sß Hol, die Sonne, solar, der Sonne; aurn, 
(männlich oder Weiblich), 'der Aar, arruir, des Aares. 
Isländische Dativen gehen, auch auf a aus, wie duada, 
dem Tode, Tieima, zu Hause. Der Dativ der Einzel- 
zähl männlicher und geschlechtloser Beiwörter ist ge- 
wöhnlich om; der Dativ der Mehrzahl fast aller islan- 
äscben Nennwörter ist aum, um , oder om , wie 
auidom, den Altern, gaurdam, den Garten, haurgam, 
don Bildern, 7io/bm, den Tempeln, sonom, den Söh- 
nen. Im Dativ der Mehrsabt kommen alle alavisehe 
^M-achen mit dem" Westgothischen , Alemannischen 
uml Isläudischoa üb^rein. Einige isländische Dative 
der Einaelzahl gehen auf o aus, wie haullo, einer 
Halle, gango, einer Strasse etc. Kurz, der Dativ der 
Einzelzahl kann in allen Sprachen auf a, e, i, o, oder 
einen daraus zusamm enges ezten .Doppellaut ausgehen, 
je nach dem besondefn Wurf, den in alten Zeiten daa 
Wort dem Selblantegab, welcher ma mit dem Nean- 
wv>rte verband. - Dies ist der Grund , warom wir im 
Latein hono und bonae haben. Das o, welcliea « mit 
h9n verband, blieb vor hono-i, hbno-im', bonoma, 
WelchMa wieder auf '5orta-i, bona-in, hona~im fnr 
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htuuima, EinfluBC bekam. Inländische GcDllive det 
Mehrzahl enden fa^t immsr in a, wip a«a, der Götf 
ter; gotha, der Götter; raata, der Kasten; vera, der 
Mäftnerj aa^a, djei; Wo^ungeu, wovon die Nominative 
der Mehi'zahl sin^ a»ar, goth, rastar, verar, stflir. In 
all' solchen Genitiven sind die Spuren desNomiaativs 
der Mehrzahl' ganz verlorep. gegpngBH, 

Das Hoch- und Piattteutsche h^t ähnliche, 'doch 
nicht viel Zusatnmenziehungen der Be.agfälle der Haupt- 
'<vörter geatallel. Einige, nach dem englischen Vor- 
bilde vo,n feet, teeth, etc. ausgenommen, enden 
ihre tneJslen Mehrzahlen auf en, welches eine alte 
Abkürzung von ans im. Celtisttheo, wie in den meisten 
teutonischeii Mundarten ist. Die englischen Mehrzah- 
len oxen; cuen, oder hine, su-en, oder awine, breth- 
ren iüv brotheren, men für maanertt sin^ Beispiele 
der gevfohi^licheu holländischen uod teutschen Mehr- 
zahl. Diese Wörter waren in, der ersten Zeit auhaana, 
cuans, suane, brothrahana, m(innana, oder mana, wi« 
im Latein, Griechischen u^d Westgothischen vorhan- 
dene Spuren beweisen. Der alte Dativ der Mehrzahl 
auf am, oder em wird im neuern Holländischen und 
Teutschen in en venvandell, und sq werden. Dativ und 
Nominativ gleich. Der Mebrzahlgenitiv ana, oder ena 
stimmt in diesen. Mundarten njit dem Melirzablnomi- 
uativ. In Holland sagt läan de honingen, die Könige, 
def ioningen; der Könige, den, van^den i., den, von 
den Königen. Ebenso im Teutschen. . Der teutscbe 
Artikel der, die, das ist aus dem Alemannischen thtr, 
tJüe, tha£, oder thaia, und v^ird abgewandelt der, des, 
dejn, den} di^, den den, die; weiblich die, der^ der, 
die. Das Neutrum geht im Gen. und Dativ der Ein- 
zahl nach dem Männlichen, der Acousat. ist das. Die 
Mehrzahl ist in allen Bcugfäll^ hinsichtlich des Ge-' 
«chlechts gleich. Der holländische Artikel de, dea, dat, 
oder het siebt von dem Alemannisclien, oder Altträn- 
, kischen um eine Stufe nach dem Angelsäduischea ab. 
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Het ist äas englisch« it, welches von he, "hto, kita, 
dies, oder /le, ahe, it abgeleitet ist , im Weelgothischen 
IS, ai, ita. De, fke wird von den Holländern in männ- 
licher Einzahl abgewandelt: Gen. de«. Dat. den, Acca- 
sat. de'; flomin, der Mehrzahl de,. Gen. der, Dativ den, 
AccuWt den. Die Vorwörter aan und vaii werden 
gewöhnlich 'vor dem Dativ nnd Geqitiv in beiden Zahl- 
bestimmungen aller Bei-' und Hauptwörter gebraucht. 
Auch das Weibliche ist de, 'Gen. van de^ oder der, 
Dat. aan de. 



'25, 

Geschlecht der Hauptworter. 

Hiebe! ist zdvörderst Folgendes zu bemerken. 

1. ^, oder ag, bn, pa,' fa, da, ta, tha, d, t, thf la, 
oder l, ma, na, ra, aa, oder m, », r, a, oder andere 
Formen der Uebergangsw öfter halten in ihrer Natur, 
oder. Bedeutung nichts, was das Geschlecht, oder die 
Eigenschaft des Handelnden ausdrücken konnte. 

2. Nach det den SpracherGndera vorschwebenden 
Idee von Handlang wurden einige dieser Wörter, näm- 
lich dg, oder a, und die V'^rkleinerungsform ig, oder 
I, aa, oder s, ra, oder r, ausser ihrer .ursprünglichen 
Bestimmung in der Zusammensetzung, auch zu Bezeich- 
nung der persönlichen Wirksamkeit, oder des Wirken- 
den, Mannes, oder Weibes, oder auch des geschlechtlo- 
sen Wirkenden gebraucht, wofern es bedeutend wirkte. 

3. Wurde persönliche, oder starke Wirksamkeit 
nicht berücksichtiget, so endete das Nennwort mit'dem 
lezten Mit-, oder SelMaut seinem lezten Zusammenset- 
zenden^ wenn es wirklich ein Zusammen geseztes war; 
oder mit denselben Buchataben seines Wurzelworts, wo- 
fern es nicht nn Zusammengeseztes war. Z. B. tvag 
ist Bewegung; wurde diesem Worte Wirksamkeit zu- 
geschrieben, ao ward es waga, oder wagif,- wagsa, oder 
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i4fag1ti foagrß, od« tv(fgi-i anä b^eqtpt» dep. die, dai 
Bewegenden und Bewegend«. Wurde sber keipea d*- 
Kugcofvt, so hatte wag, oder wage kein G«schledi(. 

4. lot allen Tei^lilicbenen , oder r«ridteten Mi}Bd- 
.-arten kÖBnea die Uebergangsworter < de* Gescfalec^ 

leicht T.erloren gehen, oder mit dc^n Worte Ktuammen- 
ecbmeJjBen. So ijt dos aäduiscba kotig, ein beiliger 
Mann, verderbt aus haüg-a, ^reitgothiscb haligf; 
beam, Bs.um, aus beamoi gotb« hagmaybedd aus b'qd,i, 
Be^t. Diese Hegel findet b&sondera im Celtiscben S^jtt. 
Die spätem teutonischen Mund^en, das Angelsacbsi- , 
«che^t Isländiscbe ft^ Jtlle, die. rerstüipmelte Wörter 
lieben r müssen,, wo cjas Endni« man^Ibaft scbeiat, 
■ naijh ihr beurtbejlt werden. Sanskrit, WestgoÜiisch, 
Latein und Griechisch haben die £)u(lai«sfr ifaverleKto', 
als alle übriges. 

5. Alle griechische Männliche nnd Weibliche en- 
den auf a, oder, verderbt, tf, auf a, verderbt aUs aa, 

.auf i(; ov, «cvj ev, (f ,. oder andere, Formen von n«; 
welche verschiedene f'ormea ^ie entstellten ond-a, . 
ong-ß, ünga etc. sind,, die Zeichen des' mänalichen 
pprt. praet-i oder en-o, oria* männliche Endnisse von 
nß, dem Uebergattgawort für das Präteritam; und bei 
weitem die meisten griechischen Ifennwöcler enden in f. 
Böspiele sind ^lUa, So^u, Xv*^^ ffaüiHt Mtct^f}^ tlxti^ 
£. xviuovStt, xoiif^ f. x^iniva, Omjxletv f. axQXtQV}'«, 
mcitdv £. tuamvYK, oder »avövit, äyifOSf, ßonifig £ ßo(ti^- 
«•Ae.(der den fegenden Wind macht), «$isi}e, KÖXig C 
*ol-;t-aa von poU, bauende« mit «a; nytfSt die DeO- 
bmde,. fi^g f. etantt, der Stehende, idfotae f< fMfatudg, 
sie, difl lepchtete,,«ai(i!n}8 f. xtaunttg, . .- 

' 6. Alle griechisebe Geschlechtlose enden mit' dem 
unvermeh^rten Buchstaben des blossen Worts, wie Söy^ 
fua, ttxffitei, fUpLit, die alten Nominative; oder anfno, 
tut, wie alle nogeschlechtige Bei- und Nennwörter mJjt 
ov; oder aaf,^, Ci .wie.wjos, teic-a. Deich,- Mauer» 
ftiiasf tfwötf» acatrf Mcatt, .welche Foinn bloss spStert 
n. Band. . 8 ' 
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geicliiechltoae ist, otiler mit räiem bhiueil aiq^Sngten 
Selbhtit, fi'ie ■Stfev, oder «dv. 

7. Alle lalinfcr Geschleehtios« «od entweder 
blosse onvermehrte Wärter, ohnt, A, r, «» wie dogmat. 
ovi-Ie, Cöchha-re,ciibit-al, iact, üctim-'en^ Mite f. 
migiOt oder e« sind persSnliobö Nftnnwörter, ihrtr Bi- 
dcatuDg wegen ab Gesohleditlos« gebraucht ^ wi* ver, 
aequor, omn, acers , foeders , pigvrt, ctdcari ITo in 

'■einigen ra, Macher, nnd ra, machend, verwechsettaiHd; 
oder es sind Geschlechtlose ans tke, oder dessen- For- 
' jüta um, onty en gebildete 

8. Alle latiner' iWüiniicf» «»d w«ibl!cho fleon- 
wSrter end^a in «, oder e, odfcr n, wie opinio, grnndo 
nüt dahin gehören; m r j wie ärboif ßoa, actor etc.; 
in s, woTon die Beispiele sehr hi,vA% sind. 



Pers6nIich6r'6eI)Täuch deTWBrt«r durch 
die .i^fterlinge bestimmt. 

Wenn ein Wort aller Endtibse, welche FUI, Ge- 
- B^hletJlt nnd Zahl bezeichnen, «ntUetdet wüxt. so nen- 
'^en es die sanskritischen Scbriftof^er' roh. Somit 
innss jedes Wanel«, abgekiM«) odttr cualaaliAeägesezte 
'Wort ab aller persönlichen Anwendung haar betrs^tM 
WHilen, bis es dieise durch cli« angehefteten . Af- 
terllnge bekoAirat. Bog t. B. ist gebogen, btig--ag, 
'Bbiigung bM>end, oder bi^^m; beide Sind rohe Wör- 
'ter. Ja den meisten Sprachen War es fraher brSneh- 
, lieh, sa und oals Ketehen {6r «r; <t^, oder fg a!a 
liehen flir sie, za betrachttfn. Dies war wHIkiihrlicb. 
"DfeSri ZQ bag und hac, Ensammengezog^ ans bag-ag, 
•gesezt, machten sie mSnntic^ ntad w^bKch. Z. B. 
fetjfsWj anchftf^rt, etn Mann, der' beugt, ' ein Bengor; 
hagig, ein Weib, das 'beagt; 6nc»», oder Jacrt» der 
tifcugsam, nder^anft-ist; 5nc^ odcr^nc^, eine, die sanft 
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ist. Daa Gesdilec^tiote wir' du rohe Wort* und to 
blieb es gewBholicb. ia einigen. Mundarten nur ward 
es gewöhnlicb, den AAerliog aa hittzaznset^D t «wo- 
durch I *'o Bedeutnog erhöht wurde. Z. B. b(ig , 'bett- 
gen, hagnß, oder bogait, bengea gemacht, d. h. in dj^ 
flen 2iutend rersezt. In einigen Mundarten ward dies 
na in ma verwandelt,- well Bedeutung ugd Klang in 
beidien Shidich ritid. Daher findMl wi^ um und iH« in 
lat. und griechiidiea gescfalecbtioten. Betwörteni. Die 
Sltesten Fortoeb gingen immer «of Setblaute wA, ' 
asa, Ona, oder ama^ diese waren aber kurz und fielen 
aus, wonlit die rotlezle Sylhe tt in oüberging. 

■Alle Hauptwörter befolgten ' dasselbe Gesez, weil 
äie nur BerwcJrter einet Endnis waren. So lank von 
.sw'ag-, werfen,' mit der Zeit aagiia, oder aagd, ge- 
worfen, gps9et, gepflanzt. , Die Afterlinge zu aat, 
welches aus an^ff zusammengezogen, ist, gesf^t, be- 
kommt man sat-»a, oder aat-ut^ dergesSete; tat-a, Ote 
gesSele, aat-ana,' sat-an,' tat-om, dte GesSete; Aber 
aa, halten^ besitzen und durch Gebrauch und GeWohn- 
h«t der Be^tzende, ist nicht gleich ra, machen, vrii'- 
Ven. Man setze also ra zu tat, so bekommt man aat~ 
ra, der säen, oder pflanzen macht, der Säemanh. " Wirft 
man den lezten Selblaut T^eg, ao müssen die MtÜänte 
nnen Nachdruck bekommen, od^r' es tquss eiil tiA'üer 
Selblaut eingeschaltet Werden. Das leztere ist'tialliij-li-. 
eher, und so bekommtman aat-or. Im Sanskrit wird 
der Enddelbkut blt beibehalte». 

Weatgothischt 

Männl. W«ibl. . SBcM, 
Beiwort, Guda. Guda. Guä^. helfend, gut. 

!Particip. , Vwiman^. Cwimänd-ei. Cwimand^ kotn- 

mend. 
- Part, praet. i'auhans. Tauhantu Taukan, g«W^-. 

set> gezogen. , ,■ ,. 
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Dorischgrieclk 
,lBei#. ■ ■ 'Jya9b£, iyectfa, tfytMv, gut. 

>■ Aelteatt» griechisch« Form. 
^art. praea. TvxrovSq, tmttovSct, tvmov8,a:ch\ageit. • 
^^1. praet. Tm/gntSSf terv^tUth Ketv^oS, geaofelagen. 

Latein. 
Beiw* ' ' BoHo», bona^ horiom, iäi^&ck, ' ' ' ' 

Part, prae», Ducendt» duceadt, ducend», (iiltrcaclv 
JPort. praet. Dttci-ua, duot-a, duct-ontt geGihrt. 

Wiewol nnr Braocli »« «a* ra dem wirtendett 

Mäpalichen zueignete, war es <loclt nicht so nobeogsam, 

^(^ass .es nicht auch «nweilen für das Weibliche, ja daa 

sachliche Gescfaiecbt halte können gebnucht werden. Mit- 

is ist im l^atpin tnaanlich nod weiblich; mite das rohe 

Wort, von migda^ oder magda, geslossen, aerquetachty 

. .weich: Foelix, toq fagla, fruchtbar, wovon fagl-ig»» 

.die Eigenschaft des Fruchtbaren habend» bt von.allea' 

' Geachlecbtern. Dies ist der w'ahre Sinn des' Wort«, 

., nicht glücklich. Hat ein Beiwort alle die Endoisse 

gleich, NO ist dies entweder ein Bew«s, dasa d'« Sprache 

in der Zeit an ihren 'schönem Xbeiten gelitten, oder 

das Geschlechtlose durch einen Afterling' bezeichnet 

worden , welcher weniger einen unthätigen Zustand 

• als vielmehr Wirksamkeit bweichnet. 

Streng genommen mussten eigentlich ^e Gegm- 
stände geschlecliLlos seyn. Dies aber vertrug sich oicdit 
mit dem Urvorurlheile, die Veräadeningeii in der Na- 
' tor zu Wirkungen ' einer thätigen Kra^ zn machen ; 
es sagte dem Geist eines wilden Stammes nicht eu, 
dessen Zeitwörter alle thätig Waren, der wahrscdieiplidi 
aus Aberglauben, in Flüssen, Wäldern, odinr' Wolken 
Diäanliche, oder weibliche Gottheiten sah, der eodlidi 
keinen Unterschied swischen belebten und leblosen 
, ThäÜgkeiten kannte, öder machen mochte^ Allerdings 
giebt auch .diese Ansieht der SuaNrn Welt etwas An- 
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grnehtau ftn0 Di*iira(ischie».' p!«'Soiiite ;geht auf/ 4er 
Himmtl daakelt, die'Wäfder blühen/^« StrSme ffie*i< 
seil' Die NftmcQ, dH; 'GegnistÜnde' aeltst ' besriclhieä' 
das Tliatigc ift-^llii^n.'' FcuCr; Plus», ■Wasser, St^ohi 
hatten fiijc (Jen'EriSndBr' «Jas^' wra- für ans Hreniifei'f* 
Renner^ ^ic«s|n;,9trt|mtr'.' EHe 'a1»et^3^eiuteD Hao^^) 
•iiÜrtfis eutsttujdea aiis 'AySrtern, dio eine BkndRM^' 
«nsdt-iickUn. tVatur bedeutet»- dasy was' heryorbrijn'gl'y' 
ttoä Togendj was eiicogt Bfo VTSTtaf, welche' ■vrit" 
ala "£rzeugniMe ItoHer Bildung be^aeh^eö^ «inä' ntfchl 
aelteri 'Wörter to»' iekAter Bildung',' ajiö ieder fewi*^ 
leitet;«« Voö 'hahem 'Spraiäfoh'atA A. ' liuHii^HM/ 
imqi4kö»i moii^, 'iYdiiimaia^ ratio, eolerantia, Kbtriiit,' 
imieiffi^t TpienSf' ihodtsä, truidej^iid, intßlhctui, delibe^ 
ratü^ 4efinitio- tmf^ WSrter, welcUe «jbe bedeotemla' 
Abslrkctionsgaä» za terraÜien Bcheiben, Xannfeen Toa'' 
einpat' ^blber 'Bauer»' der mir £ß italorSchen Beugaiigiei]' 
tteixui'r rohen 'Sprache KaiiBte, erKntfni'Werdea.' iUn-'^ 
aef e,''tcut6(lhen. Ältvvi'derh bildeten 'L16ss 'mit Mult^rwiz''. 
orU'dHiHflg, Antf^b, i/n-¥ihtihod^ VugÄrifdbeit, bttt>a^'- 
ing'vini tvegmg^, JteWegang, irrung Uodi' tornefÄ, "t^Be^^ 
ihg, öäßr redinff, tiechnung, thalir^, WAr'^eff^^iMwaw;' 
fredöm,' Freiheit, »rnßndifigx.''\RTäii6ri^ng^ ^üÄ^hlSr* 
oäfst myfid, Gcipulb, maA oim ge»ietel'€femS6i^:M»ai^' 
gfimetigung, MäsSigtini:, jortttmäifi^'; "Veifstaati; Mf-ÜMi^ 
ingt. to-acearfneäse, ÜtitörscheidniJgi hi'-rHedalagthg^'i»^ 
■ ralhsclilagung , 'u^ i^n^aceadt^,- oAkr' oth-aceaaung} 
-Ai^clleidung,u,ü4d;;g'bbeB: diesen heitniseheti Wörfenf 
.difr BedeatUBg, ^etcha m Rom Shnlrche AbteitUAge'. 
haUeo. 'In.d»r Thät Tuferdeu die 'phiIb5nphis.cben-W4r^ 
tfl^ ipeisteiu' voi4 Tolle gebildet unth erhalten ihref^tW 
TeM«hUlBt4 Bedeutung nur durch des Sebrauch. ' ENt'' 
ntin die A^ucfaten der Ptiilosophen- gas liäufig vmch-- 
adai ao ixan nur die genaueste Beschreibung vor un-' 
bestiumten tmäi usgewShuIicheö Bedeutuiigen gan« j^t- 
wChtllicher WSrtn- s^hätzeö^ , . > , 

Was die Sprache ausoTru^eii - kanit^ mosa' w^ 
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yfl^ftam uo«r yei^ngraeiiit cegeQwKrtjgra, oder k^gS-. 
tlgra, Handlung: beztadiaet werdeni 'Vergangenheit 
Qegenfrarti ödes- I^uJtiinft könnep unter Efi^cliräqkangßti 
V gedacht werden; aber der Theil eii^es. initgeÜwUte;a , 
G^dAoJ^eDs befolgt in anderer Hinü^ht dasselbe Sprachr: 
ge«e$,.^U-ob er njfonUtelbar und nnbedingt geii^e^en. 
wära4.'. Ib der Sprachkindheit g«b es I^e^oew Suhjun- 
oliy,: Putativ,, oder bedingte Zeilwprtfarnen^ auch kej^_ 
KatU^^uOi daa Totn ^aescaia Tcrschieden gewesen wäre», 
^IjS^ Xqmipend ist, wirfl kommen; was nach etviraa^^Kl;^, 
sfdune^t,,.; neigt, sich ^^r VoUeDd^g.;.fline leicbte^.£l«-. 
•^Uflmwpg.wa^deli.ajicl^jda« ye^g^Bgpne^.in ene ,4^ti 
T0O S^i^pftige^ji. .I>ie a3ffi. teutoniiche Sprache eriApht; 
fiedcfw^rten, tr^.; weini.ich al^rb, Wi 8^?**?* *^,'.-We(»i»^ 
i^li-ihp erscHlHg, sq Jm^.er «mi iht^i, ptoriut^ /^*W^ 
afiOh tunc gewiaua, eaaet.; qi Qc.ciäi^em, puac .perü^ffj^} 
ifp^.iKenn ich sLü^^, sp fireot e^ :^>ch, wenn ick iha.e;!^^. 
achliige, so korumt er:Dm, « mortuut vei inteff^Uifi__ 
ßterq, gaiuielriti^Ai in/^j;le.ceritf^f-^ft^.S9tezfecero^,per^ 
■tii/.,. ßfne 9fv,'9.Jnq^fgeciraif_iho,thaw'de, 994 ic. 
ntt^^ t^. bebp<^,p^. fi^gyrndfit .9"^ W.sealdf^f.thff^ 
mf ^Of^/re an^fifpeti^that ic jt^d^minum freo/tdum 
gt^,itfi^t.fill a4,er:i £hen «a vicJe. ^ahre diente icli,/dir 
un^Fre^vh-'^ht^' li^,. deine)! Befehlen, y^fd nie gabst 
<Il^'.i)}^, ein .£Äcklein« d^.i«;^ mit. oieü;»en Freunden 
aobfoaUAete^ tax. h,iUte «f^ipftnseq ,^^nen. ^I%a cuiaeth - 
A«. ; Thua i'c . dot , ic to wurpe mime herenu and ■ ic 
t{^r,fff. ntaFaa, -flc ic gaderige,^ t^yd^r ^aU tliat me. 
gßweaxtn ya. Dann aag^ ef. &o thue ich. Ich werfe 
meine Scheueio niedei:, imd.macbe, grös^re^ und sammle. 
darein allea, was mir gewachsen. ütt .' La deyaega!, ort, 
tfutse nihte, Jtig Jeccafh thine sowie fram iha hwaes 
b^oth iha.thing thf ihu geggMWfide&t, O.Thor! ip 
dieser I^acht holt man deiaea Qe^st .von dir. Wessen 
alpd nun die Cling^ iVe da vorbereitest? Noldon that 
ic ofer hig rixude.- Sie wollten (bewilligten) nicht, 
dip ich über sie heischte. . t 
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-Za gedvän^terer Ueberaicht itigwi wir noch die 

allfiß^.Fprmen der Üctigj^fitlle der Nonj'iiium bei.,') - . 
Konninvt. -u^if^, em Alhm^t HantlluDg de* 
AÜif^c^), Gei^tf vfiii.aii, athoMBi Jind mo, nwchen. ,_ 
: ^epitiv, oder l^otsessiv. ^hma-aa-tat wir- 
ken^ Aiifiv der A^flip^ luDdelnd ala A.Üieni,.auf AUimn 
»ifik buchend., dazu gehörendj jeinM, Albems., Za.- 
s|Uq»e^ezog«Q oAnwif^ 

f^omioat der Mehrzahl und Afcnsat. der' 
UehrVklil. Ahma-na-aa^ «ich auf Athem beziehend^,, 
dazu .g^pread, . Toa emw als Ganzes ap;;eseheiMni 
Mea£<fj..jiuaatnmei^Xf)g«D ahmaufi -»- ,Komiiuu uiul - 
A,e^iiMJ^ gltach. . ._.^,^ 

.' D^tiv dar Ejqzabl. ^nsa-ma, ' Attteqi ma-.^' 
chend, Atjbem «aninielnd -<- 2u,.mit, den») für, du^h,^ 
iiV:n#f Ath«ni. lede mit dem Oeg^osUnd verbundene»' 
da^W" : seiende Beziehung kann mit deni Dativ aufge-. _ 
drückt werden. Ahmama wird im GoÜiisclien akm- 
a(ama^ akmatftj. oder ahmin geschrieben. Die lezte'. 
FAfU'jiollte der: Verwechselung mit andern verderbten 
Falten Tjorbengeq. Die Form ahma-ba ist im Gathi- . 
»ct^eif >u£ht«, aber im Griechischen und Sanskrit. j 

A-Gca«ativ der-Einzahl. Ahma-nat Alhem wir- . 
kend, auf den Athem wirkend. Die« ist. der Ausdruck ^ ' 
einer vai den Gegenstand geäusserten Handlung. Die 
Bedeutung ist an. auf, ,b«^, nschj Hon^liiiiig wird aber 
immer dabei TerslaijideD. Der Dativ ist ein feslgehal- , 
tener, bestimmter Z,astand des Gegenstandes; der Ac- , 
cutatiy ein tbätiger^ der Genitiv bloss Beaiz-> oder 
Bexiehungswoi-t aller Arti Wenn das dornen mehrzshlig 
war, so war orspfÜBglich kein Ausdruck des Accusa- 
tivB der Mehrzahl; der ffominaUv stand dafür. 

Genitiv der Mehrzahl. j4hma-n-ig, oder ah- 
jna-n-ag , die Eigenschaft von aftman habend) d. i. 
ahman-i, Geiste, oder Geistern gehörig. Das Gothische 
bat ahman-e. 



l) Vgl. Grinim'«dentwhe Gramm. (GStting. 18XS.8:)I,596 et*^ - 
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Dativ der Mehreahl. jihman-ha-ta, Güster 
briogmdf oder sammeladf odeF oAntn/i-Tna, zaaanimen— 
gezogen ahmanam uöd ahmam. Diese Fälle werden aos 
dem für ahmans, Geläter, abgekürzten ahmah gebildet. 

I«t das Geschlecht fta, oder.« weiblich, «o bleibt 
es nod geht' den FdUbestimoiungen vorans. Das Zu- 
sammeDtreffea von Selblanten fUbrt zo bedentender 
Entstellung. Ut, aber das Geschleift aa, oder ein leicht 
ausfallender Btic^stabe, so wird die Regelmäßigkeit 
beibehalten. Z.B. dtnt$, oäertuntha, Zahn, aus du>ag~ 
ända, oder thtvagand», der Zerstosseude, Zermalmende, 
Nomin. turitha. Gen. und Nom. der Mehrzahl ttmthana^ 
(>der tunthiaai Dativ tupthama, Uuithima; iwttkiiitj 
tünthirti Accus, twithana; Gen. der Mehrzahl tunth- 
an^ig, oder tunthanci Dativ der Mehrzahl tuMCA* 
anma, oder tuntham. Lat, dentty dentis, deatt, oder 
dente; dentem; deute», dentium, dentihus, dentea; tir- 
sprünglich dent-a; dentina, dentima, dentin, dent-enai 
Mehrzahl dentins, dentinOi dentin-ba-sa, dentihoa* Gr. 
oSqvs, oSövroe, 6S6vu, 696vtct, Mehrzahl Möintg, 69ö^- 
tanf, 68evTBtU, 68ovtaq, urspniuglirh donta, do/itana, im 
Geq. der Einsahl und Nom. der Mehrzahl; Dat. dontim, 
dontta vmA ,dontii kceMs. darUnna; Gen. der Mehrz. 
dontan-ai Dat. dentan-ba-aa, dontabaaa, dontabaacy 
dontafeae, donteasi. Accnsativ dontana, jezt djfJvtaSf 
Merkwürdig ist der EinQass des Wohllauts auf Wör- 
ter, wie odonta und dev^, Nagel« von hnag , einkerben, 
kratzen. .. 

Populua, alt lat poplos. Gen. poploe; Dat. po- 
, ploe; Acc. poplom; Nom. der Mehrzahl poploe, popli; 
Gen. poplosom', Dat. popleia-, Accas. poploa-, urapr. 
popto-ina, <idor poploona, im Gen. und ^om. der'Mehr- 
z|hl; Dat poploim, oder poploin. Accus, poplona. 
Gen. der Mehrzahl poplo'one (r ist wegen des Gähn- 
lauts dazwischengesezt ; die alten Lateiner lispelten das 
r, als war' es s)) Dat. der Mehrzahl poplonbatj poplo- 
bot, poploU, poplis. • - ". 
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Zeitwörter; «rste Erfindung, iiiJer 
_ Sprache. 

Alle urspröngKcÜB Nenn- und Beiwörter in aUeü 
Uandarten ' find wit-klich ansamtnengeseate Xiüd die 
meisten haben ein Worzelwort,' oder ein daraus Zn- 
»inmengeap;Etea , ehi,'oder meKre UebergangswÖrler, 
Welche ihnen ihre abgeleitete Bedeutung verleihen; und, 
endlich ein Üebergangawort , Welches daa Geschlecht 
leBcichnet. Ipl difcaem ^U8t(ftifte" sind die Wörter,' Wel- 
che von dea Graitim^tikeni iiocli als' einfach angesehen 

werden. ' * ' ' 

■ Viele ' Sprachforscher haben ünbedächUich, wenn 
anch «cheinhariicl», l3ehaup(et, NörinwÖi'ter, 'oder Be- 
nCnnoilgen der G^fenstände tnüsstah' eher, alsZeitwör-^ 
ter^ oder Bentnüungen der Handlung, erfunden wor- 
ien seyn. Manche' hafeea für' ÜieBii^ehaiiptubg' das 
(fiakspearesdie'^Ein.FEerd; ein Pfbrd! ganz England 
föi' ein Fferdl'' in' Richard derii Dritten an^^luhrt.' 
Will die JiliJib'irfc'lSrt hattön",' alle; hebräische Nenn- 
wörter eritil'^ndtfe' aus ZeftW^rterft, so haben eül'ige' 
hebrSische 'Spr^eÜlehrer diii;cH Widerspruch gegen äe- 
sen rabbiniscbeii 'LeKrsa^ dem o'rieutäliscben Schnften- 
thum einen Dienst zu erweisen Vermeint. Aber dieä6 
philosophischen Neuerer vefgasaen^j- das» GegenstShde, 
wie Menschen, nni- durch' ihr 'Händeln erkannt' wer^ 
den, und, ehe ein Name gegeben wird/ etwas, weün 
auch noch so wenig, das das Sabject desselben abgeht^ 
' erfahren werden muss. Als der Stammvater der' Men- 
schen den Thieren in Eden Namen gab, hatte er auch 
gewiss Zeit, ihre Eigenschaften kennen zu lernen j We- 
nigstens ist dies nnbezweifelbar^ wenn man die Rer- 
leitnngen, die Moses selbst znm Theil angiefatV gdten 
lässt. Gewiss ward daä Zeitwort Vor deni Nennwort 
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in allen Spracheo,' wovon mr quc l«dliche Kuncle ha- 
ben, errunden. 

Smith's Theorie über äku Ursprung d«" Nennwör- 
ter. «Itniur für ,^9 ;x^eiteQ .Z^i^kr^. der Spraofae. 
Der Bau« mag woi andere SürÖme nach seinem hei- 
mischen benennen, ma^ den allgemeinen Matnen nicht - 
kennen, oder ihn in- einen, engen» verwandeln. Ihm, 
mag die Themae der Su-pia, oder tflie'Strom« Themse 
aeyn aber die 'jf haibs^che , ergiebt «c^idosh aas dem> 
WM die Ceiten* Testopsn,, . SlaFen »^ ander« europäi- 
sdie SlAmme thaten* .Si» vergaaseni . sich' qje so weüt, 
d«ss sie £t^men> Qdf>r,9nde|:ti Gegouf^fKl^».^^' Man- 
gek. einer BÜfem^v^^ \a^^ . badeutf^m^i^^Beneannnf;, 
Eji|[ennameD gegebp^: iäU-en. yieli;i^;VP Hpd ihw Bö- 
nennungen höchst beschreibend' and nie etwa übfrein- 
künftig, oder dgehranifl«fig. ^ein> Dqoäb., ^anala^' 
Po, Wolga, Gange«, mni hundert 'at^ere Ü^haUche, ent- 
standen nicht etwa ausein?p^4m»kei9'fis*Wp'?'^N, oder 
einer unTerniinfti^(^, Mupt^rti^oade^n .f.\ff Wörtern^ 
welche das StrÖmeo.iVeci^ifeH, Si'i;ii^,^we^en ^ Roll^.^ 
G«beQ'bedeateten»..«nd.^ iÄ ia . d»'^aiia;«(i europäi-?^ . 
«cWvr Qdfar, asiattacheif Orts^ünd? liicij^';W(jUkärUvh.eav ,,. 

weqp .ziye^ menachljchp. Ge^wbög^e oJhil^.i^iwgäqgi^W^. 
Bei^4' in der Eiosamlliei^, die A-eUviro. dpes TirildtiKt 
StnroniM'bät.teB wordflfl. wM*;"» "t .np<;h,,inieht 4"?^,^, 
Versuche ausgemitt^U /'91'den,^ noch >irird ws aosgemit-;- 
, telt. werden. Nur Etiaep .kann, tpa^ mit Gpwiwhwt vor-- ■ 
aussagen, dass ihre Tt^möpfligen^ .w^pngleich rohen 
Gem,ülher den thäligpij E^nschaftond^r'Welt, ^oran 
sin ihre^ Sinne übtsa, fl^ti9ulirte, Namen gebgi^, and 
nachher die neuen und i^abd^annten i;n. Fortgangs goi- 
seUigc^ Bildung vorkommeoden Gegenstlinde mit schon 
bekannten Wörtern bezeichnen würden. In verfeiner- 
ten, wi» ia ungebildeten Zeitaltern werden gewöhnlich , 
die Namen unseres Geburtalandes einer neuen und 
entlegeneji Ansiedelung gegeben. Ein Vertriebenei' "fin- 
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det eine Axt- T")*' i°* Vergl^icti seiner gegcnwacliseB 

und fieioer &jiJi«rp glücUicliBrn,i«|;e,, 

Jßc'Bat &moi», hic-*ii StgeRt URuty^' • ■ 
■ ' Hie. •itt^rht Priarhi regia celaa ienis. 

X)ie Ueb|9r{eii9f^(ni]ui9g ^er Bei- uod Hauptwörter., 
gjebt dem Grieabi^heo, Latein, TeatoniKhei^^ ^aiukrit 
Dod aadern fiten ;ß^r^chni,.^,ne Syfnmetrie^ : we^^di/ö 
dem EngU^cJien -g^iu: is^oui -f*^ A^'^^ '^'^ lelchle, Um-f 
wa^delttsg, ^^i^,l^eff|U3 «nUtftbt^ i^-^i^ djese Sprache 
Tedoren. .Ifat We^tg^^hiodb^r; fiia^^S^ oder. 

Yer»fV»^t<j d^aj4yg f ^jj< ;h y iyihBn ».jyttft^ aÜ'. diaae-j^^^ . 

Khep. Vorziigft^ ,,.,., ,. ■.,.^, (.;.;,.„ ... .; (,.:-. .■■; 

Ni Tnag &afm.4AfuC^^'t-^'(na,»&{44g^9^9a^ 
nik bagrn* uhila ahrana ihiugeigd gatäuyan. Nicht 
kaon ein guter Baum üble Früchte erzeugen, noch ein 
übler Baum gute Früchte- erzeugen. Ei fvairÜiith 
^fii^uß •4^'fi' if^^Tif thj* ia, ^idminofny ua^\ f*f?^'* 
«eüia wranfiith ßha vbilana yah gfji^ana, yah rigneith 
ana gtttachtäht ydk' itiffiridarii. 'Damit itir 86ict Söhpe 
d.M„Vi^tfin. im t^inel, vpijt eir «pw© So|ine,.<ni%heQ 
läfi^ jibeci.i^e. i^n^ Gpt?, ^^^^r^^e^ übe?; p^M» 
ufid Krämpfe ..JlX^grechtft uoi ^^sgUTchte^ v ,... 

. ,pie, G^^^^j.iiiid. ^U«' al^ 'te\^t(uii«f;he ^läa^oip 
braiwAte»! ^ hi\W^ «* •»0|,:(^'Ai»;«chi¥ch.9^ iä. .*4 
(dl ßezug^Tv^Dj^ jXJ^r Erzbüc^^ Menzel,, walchei;: dfe. 
weatg<)tl|ijchea.^vap0;lieo zulezt (l^SP) ■W^ «(ii,.befl«n, 
heraoflgab, , b^{i«^gtf|, uptedäQ^liph,; dj«; ^ye^8♦*Ji'««; 
h^ftwi dijea (letj Griechen abgt(i^q^ iS, neinpVpiared«. 
S..]tS, Er £ü}ift>.<(|eti Streit,, .Qlf:;d^ Us^s^b^^ ^«^t» 
gotbiach, o<4fX.,^tfrÄa.tiach qfciy ^egeQ.;Hickes'^iid La- 
croze'a Aubi^ec. sehr ungcaclxipkiU i . S^r ^ift^lflf . von 
Übetford ha^- 'gezeigt, wie « %iff gt'Ön^Q teiit^piacfaca > 
Gelehrten seiner Z^it an krit^^m^a.St^'U'^in^ fehlte, 
\retu[t 91 iibfr jdeif Ursprung dieser ajten Ueberaetfung 
eine falache Meiiumg h<rg^e. Benwl erweiae^^.^asa sie 
am eixun gi^iecbischeo. ^cbt, aus eüjtcr iatplnischen 
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Hantfachttn gnoaetit s^;' ttbMrrT^gtf'fide gezwun- 
gene BemerkaDged - «b^'^'Ale isean&iatischeD Bfandaf- 
tcD hiiuui^'tUB ziR b^if^en^ iL|u, ^^, yfWftgfthiache 
.ihnen «b«q, so, ^ <^ :Xeut9^hfft-,-gifi|che. Wäro 
iswücliieB dem AltteutacKen und Weitgothiichen nicht 
so eine an£falteude Aliiilichkeit ' geweäenj vo . wj^^ 
Hidces wpl nicht aaf keftis-'^oaderli'are Aäncht gükam- 
men. Die nördtictKanSiTraiclieh'siB'd träFrAmlHck kk den 
WörtWB'sehr reih, M» dtt- -^(Jrm aber entsteHl. Das 
alte,, wüäl dka neue ^edtsehA gKirJteiir d^m' WffStgo^ 
thf^cheB'Tiel mtbi^-ÜB'^e Sprat^'äel^ Edda;' Aber 
1^ ^i^iiehiedeDbälr'-Ae» <Ji)^tbBtielini.:'A4d'"^er Sprache 
Aluichs ist so aofBülend, dosa man stak .vhia; Um 

gaiig^AQ .Han^l^u.ng; ^t^driÄ<;lie>i- . 

' > ■ h' -4}bin AtigflBbHcki^ -«o einfr Bku^ng^ «b4D ioft- 
aoge»>wiH-, ist ibrZelti^t ein 'Worll ftsMer gfegen- 
wärtigen Zef^ hÜcbsÜ-hejaheHJ üii^-oWter^l'Vllden stibr' 
kiirA 'Ag[!' agt äg't dVäckt au9;''<aasif'-'^ Uüidhing. 
des H&ttegeuB eben yotÖbergeht. '(ViM' «t'^ Handlbng 
vriederhelt, - welches etttvrcitVy vrettn efvas 'durch auf- 
riWaDderAi1geRde'Stt<et^tigea gbEchMbt, öder wenn ein» 
Ran^ttng aus' olebreti' l!i«itiem untF'XhtiHiilUB MTomeU" 
ten bettehfr, do^'Fiäl i^',. so vird däi Zc^tvoift trieb- 
inifMig verdoppelL WöMfepi wie tc^/etofrie-, gibble- 
gtätble, riffraff; b'SSblebabbte^ i^giag { »ohott. für GUn- 
seg^achtiatter), itrUhii*ä^,'ßimßahi, ^nAiti<Ae^a\ic\xe 
bewnsen, dass Wiedtrht^ng^ Üfaohhaltig'^^ und* Fülle 
der Hsddlung dardi VerJoppdong saagedräckt wird. 

Die nenn StamniBeitwörte'r aber und ihre Foräien 
wurden to't«rdäpt)blt: (^of, od^ og; wäg-wc(g,x^Ks' 
wawogi l^vag-hwagf odvr hehwog und' h*hog; baff' 
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hag:f oAm h^og-mA so £»(. pie UaJievbt^bael..ctifSMC 
verdoppelten FriUeriteo suid og., dss Ai^c} '<*^t da* 
Wogen; Ao^; .diß Höhe} bc^, die Siegnog; /^, die 
.V.eofibiei ■ ci4>og, oder co^, Bewi^Dg. Drehang; dt4vg 
.nnd f2r^> das Treiben; thmtgt dna Z-wiagen, ReiiwD; 
fo^, da^ Reissepy Heben, Wirken; fof . daf. Drdim» 
Wirbeln; lcfg,MM Legen; mög, Macht, Kraft, Gewalt; 
no^f.Stossen, sammeln dnrcti ABstoaa; rogt das Ran-' 
sehen, Släi-zen; Mfcg, gewsHsame, oder scbnelle Bewe- 
gung. Ihre ZnsammensetEungen haben viale Wörter 
«rxeogt, wie dog, Atta, wie tog, tüä festliegSndai Stack 
Holz, Kloz bedeutet! «log,eia Graben; brog, ein.schi|rf- 
gespiztes Ding; f^ogt ein lärniendes Thier; Hrt^^ 
ein ßiijgen; grogf Mischung nnd d£l> ■ 

, Diese Wörter sind nur besondere 6ebntochs4u> 
^ten des ehemaligen Itrateritnm. , Dieselben Wörter 
haben aäch viele andere Bedeatnngen, wie jedes Wi"^" 
zelwort .Grog kann Strecke, Bruch, Wntdis, Baam, 
Borste, od<v langes Haar, Binsenlicht, Haudro)], Haken« 
Bauch, oder t)ampf, 'Hii!'sch> Decke, oder Kleid, Rad <rto. 
bedeaten, je nach der Bedeutung, worin das Wqrzelw:8rt 
gr4g gebraucht wird. Es bezeichnet eine Art y<Hr 
Jlandlnng, oder Bewegung, welche in der Herrorbiin- 
.gnng, oder Natur Jedes dieser Dinge als vorhanden ge* 
dacht wird. 

Der natürliche Gang der Seiblaute in allen hi^ 
;ontersnchten SpraiJien ist von a zu o, nnd von o za 
uj von <i zu e und ae, oder ea^ von dazai« So wird 
ans lag, legen, fassen, packen, log, gelegt, gefiisstf dar- 
aus tvg, reissent ans lag yfitilaeg, Bein, und lig, lie- ' 
gtn. Ein geübter Sprachforscher mnss bei Uebersicht 
lB)nes alphabetischen Verzeichnisses griechische^, Iftti— 
ner, teutonischer, oder celtischer Wörter sie nnter 
at e, i, ö und u zMsanunea betrachten. Fangen die 
Wörter mit Mitlauten an, so müssen die ersten SyUwn 
yei^chen ^^erden. Im Sächsischen sin^ k. B. dre^f der 
Ab^gToa geqaetscbben Körnern (Tr»^r)t dregt der Bo- 
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Äftirtlz'Ton anrcli^eseiiiter Flfisslgjieit, ärtf, Stoppel, 
tiäd' «fc-o/, Heei-de, alle von deraadfem' Wnraelwort 
drag, reiÄeii, Btosseri, treiben, Start: dl^elcen. -Im La- 
teia ist rtu^, mehr, moles, eine Mäiae, >7iiiZ/ii«, '6'der 
Blt»noAo*, viel; alle möd eng vei-wandt; itie im Än- 
^teSduuclien ma^ mehr, tneagol und micit^ Tiel." ' 



X^ilC.uod damit zusammen^esezte Wörter. 

■'■Lag, oder Are^ bvdeatet streichen, Iegen> ebenmt, 
«a fiodea bringen, tnit der Hand legen, stellen, setzen.. 
Auch die Hand anlegen, .nöhmen, fiammelri, welchrt 

' Bitne Redeutungen im Latein sind, df(t noch in co^ 
Ugo, eli^o und andern Znsammeägesezteh aufbehEÜtto 
sind. Das gTeichgeltende teutoiüsclie Wort ist Inait, TdA 
izg-BO, ■ Lisan akrana ist legere früctus, and liaiüt 
bloman» legere florea. Aber lag bedeutete anöh aus- 
legen, in einem Zbge fori darlegen, vie ein Gespräch, 
■woraus di« Bedeutnrig des griechisdhen yUfyog entstand, 
^in znaammenhängender 'Gang von Gedanken, ein 'Wr* 
trag. Da alle Vorträge ira Grunde fortgl-Iiehda Schlässb 
seyn aollrin, soliiess X6yos Vemanft, Und war mithin atlbt 
voii ^fia, Sil> und g>mv^ verschieden. A6yo$, Xiyea, hi- 
T^kyto ü. a^ bedeuteten im Altgt-iechischen sammeln, neh- 
Weil; iitXoy^ ist Auswahl; Herausnähme. Es möchte 
vtellacht mancher X^a als vemnnflig sprechen, von 
der riten Bedeutung binden , knüpfen, welche tag and 
tig bat, ableitta, und sich daliei adF die Analogie vott 
Bermo, aus sero, beziehen, wovon auch seriea und ier^ 
'#Ww. Die Wahrheit ist, dass »ero,'ich Verbind« dufeh 
Xwischenwebung , oder Ueberzng eines Gegenstände^ 
üiit etwas Verbjhdendent , nrspAinglich bedeutete ich 
iende, ich werfe, ich lege, stdle, sende aus, oder da/, 
tilero. -Fa«t-'jedeir Zeitwort, das Bindeii bedeutet, '.i& 

' allen Sprachen,' Wie hj^', "auf, oder über legen^ «n^. 
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.wovon dn init«Biip^ unthÖB, verbinden, ht. mio, ich 
flechte, daa angelBächsische , persische upd indiaiA« 

^na,voior b4ml ^iegendt bendinff), das .teatouisrhe 
*iVag, wer&H, iMdecken, binden, wovon wreath, nicht 
sU vei^wen öPi^,.(8(yf lOid ««of ,, im Griech. dio, 
«ntetoht WM Waraelwörtem, die werfeb, «oi-^ oder 

.^uBetgm bedsotan. Sermo, UnprüngUah Mrntoagth i*t 
von atroi An 16^ iit von legi darlegen. 

. Die Mtttkntindie Bedentang von l^, U«ben, as- 

■UMgen, ft^gea, istwcli in vielen teatbnischen und 
caltbchen Wärteün. Ij^ bedeutatelegni, ttegea nach 
etwa« hiA, lehnen ^ -fiilgni^ snhgiigeD. Du engLcfvig- 
«dbst war nnprötigiichei^»!^, folgend, «nhangendj 

idas oritisclie Uanam üt ich folge, hange an< Alles 
Klebtichte hiett ehmala claAg, dag, oder glugtoti, 
gluttHi gleioWf gligway vwdwttt im G«ech. KoAAa^ fiir 

.glmtPd,, oder »ioÄ Dm CelUadi* i«t gieadh. Die. 

. WarzdwÖTtariswd %, W^, ^/i«'» *'^ *^ iehnem, sieh 
neigen nuih, fo%ea I anhangen, von leUoeen nnd be- 
lebten 'Geg«nstÜndeo. Ssquax^ iit UebwniBptig von 

.gltttinotuw.. CtUg ftnfIfolz»nflBWBndBt, istvan«^,]»- 
get^ niln]aBidd9fite,senken;ciitfV<^iat4cIi«Uisch«iiMr, 
Letten Löbuiolitsährhervortiät, vÜeci&eiWiiidhiindeii 



VeräÄderungen ia' den Sprachen. 

Das Wesigothfscho ist dss -wahre MuMer fiir rfte 
ttntobiBche Mnndiarten. Die söcha FüftvBrter a, is, UK 
'ä)fH, iithyOnäa kpmüien- deutlich lii den Zeltwörterii 
vorvilber das Ängfilsächsisdie und Tentsche haben alle 
l^ehrzabletidnisae {q ort Und en entbtellt, Was aus der 
Aehnlichteli von am, nod and entsprang. Das Lateih 
lüeigt die FÜrSvSrtep sehr gena'o, aber vor allen diis 
Saüsktit. .Da8 Griechische und Latein, entfertite Spiel- 
arten derselben Alundart, wandriten sonst das 2,6x1- 
wort so ab: > ' 
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. Z^.^ämi, itgtai, legeti, leg^mgao^ sj^flifartft^t» 
leganßi. ■ 

Haa mi in. der ersten Penni «väd . tom . Grie- 
chüchen and. Teubonisclien weggAWoffw» •tüfih.t aber 
von dem Sani^cit imd den coltiachen Stämtoen. I>ai 
breite if vfaxd im Griechischen ia m Terwutdelt, dnsn 
laKg«n Selblaut,. im Klange, alwr .nichkiso. gar laag. 
Die zweite Fereoa est waard jm Laleiti M, im Griechi- 
■efaea aber in. ttg, md ia ng znsammengeB^en. ; .Eetf» 
mag wohl bis ai^ Homer dagewesen .wyii. Ti, ndm 

.<Ai, tdritie Ferson* ist. noch im Iat.i(f). grtecfa, .enUtoUt 

211. ((,: nämlich »ot itgiti, legeett . Jtgte-, .ie^i. .Die 

, . Mehrsahl wo/ui > nder agamanm., wtt« , unterlag maB> 

:«herlei Veräadermagen} dtnn nach einem aligemeinen 
Spracbgese^ wird a. .vot' einem- MitliUt ausgestossen. 

.Einige.. Slämbae, besonders die Gtitedieti> Cyrnrer Und 
Inder, faasten einen Widerwillen g^en «>. Und warfen 
es weg» oder venramlelteB es» wo, es niit'ging> ia b~ 

■So haben wir ^Iso im.Gnecb. Xiya^. für legamaaaOf 
oder UgomaiMf vnd ■ l^imua im Latein für legttmoM, 

^egitmoru, oder legamtarua. Das Sanskrit giebt. nocb 

,'¥«xwaiadliuig dcasin A, iä^smaAfBT /^omoff das ^einst 
liir /(^dmons stand» .Die Alefarcahl der «weiten P«iv ■ 
soa, ursprünglich aus thiva~thwa, o4er thatha gemtushtf 
Ward bald in aiha zusamtnengezogen. Die Ueberbleib- 
sel von thatha, oder athath sind in dem lat. itia für 
itithi aber diu, tö, oder 's ist im gr. trs nnd im tento- 
nischen eith verloren gegangen. Die dritte I^ehrzahl- 
perspn anda, jandi .hAt durch Ausschluss des n vor 
Mitlauten gelitten. Im Griechischen war diese Aas- 
schliessung des n in Wörtern-, wie lefovti, tvjtrovti 
zu HomerV Zeiten nicht allgemein; einige Mundarten 

,aber hatten XlyovOt als zusammeogezogenev Form der 
dritten Mehrzahl person angenommen. Das Persische, 
Sanskrit, Cymriiclie und Teutonische widerstand die- 
ser Zusammenziehung , di^ sich aber doch in das Cel- 
tische und Slavisclie eingeschlichen hat. 
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.,'0m$ CymritAe, .9dvt MÜ>titit9^a,- OUüche tuUt 
VttnU^hA hunchm du. Zeitwort lag jeit nidit. AU« 
habra vt«Ie roa. di,«Hr Wurzel aligelejteH Seit- .snd 
NeanwMw.. 'VTirkJiah.üt.i'def bmniisiibe mit Ibn- 
gianeade Wort, tob iImpot' Art; aber der Sprichfoi^ 
scher mnu- hemakent.,3au die Slteqten.. getchriebenen 
Maadarteo oft viele Aosdrdcl» ifolb^hrbo. die vor 
EiDEäbruig der Scbreibkonet ~gaiu ^wohnlich waren; 
dtu da« Westgotbücbe aelbtF niinche Wärter hat.. die 
bekanptlicb !kaum ao reia »lad, als di»- glejchbedeatOB- 
äta im IfeuteutopifcheO', nad dau a^tt der Wortikarg- 
beit, die man. rohea Völkern auaebreibt, jedem .c<4ti— 
«hen.oder gecmanücben Stamm eine größere Reibe' von 
Ausdrüt^en ku Gebot «taiwlt als den Redac^ Griecheb- 
landa und Borna. .Dies' mag ungUubiicb acbeis«]; ist. 
aber dennocb wahr. Wenn ein Stamm- Futter, oder 
Easeo mal nanjate, yon fi^gi eaasa, ao mannte ein an- 
äerer dasselbe aeia^ oder aeting, von agt, esaen; ain 
andeiec fod^ voll /t^, eaaen; ein anderer ßr^t von 
braeCf kauen* essen; ein anderer tJi^4t von thicg, 
Speii^ nehmen. Diese fünf Auadrücke konnte jeder 
Ütaram. braachen; denn alle waren rein teutonisch; 
aber einige warnt in einem Stamme gewöhnlicher, ala- 
itn andern. Die weniger gebriiachlichen > wie alt .sie' 
eacb waren» worden solezt verabfcbied^t and ganz 
unbekannt, . 

Man mnss immer in Sprachen unterscheiden Frncht- 
Üarkeit an Wörtern > die gewöhnliche Gegenstände und 
Begriffe beaeichnen«. aqd an wiasensAbaftlieben , * oddC 
Geselligkeitswörtern. I^eztere hat kein roHer Stamm* 
erstere in Ueberilass. 

Ivb wählte oben cor, lieben, .zum Beispiel fürs 
Cymrische, jond 2ae>r, oder &cr, für Celtisoh und Per- 
liscb. Cor ist di? Ist., celtiscfae und griechische Form 
' TOQ har oder htvear, druckend, qnefacbend, nieder* 
wuchtend* Den Sprachforscher darf 4« nicht tiberra- 
schea, dass dies Wort, wte.im J.^tei% tlwucr bedeidet* 
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ittkt liehientl,' (rfeiinäscIiir^cB;' in« fm Britishen' nncl 
iHftidiflche«:'tfenti fiist nUe tnitoirisih» WSrtn-f wel«h» 
iorifHche LieW^ oder hohe Acbttihg besrächtivh; riAd 
von '-ähulicheii' Eeitvörtero. 'Dear, thener, hl' von 
(£rr> sioeseii, •vM^tzeta, plBgeB. D^ west^tblsdhe 
MMin, «bhXUibaC, und awertoi, aciJltcen^ ehren, tehUMi^ 
lind rtm. Siver, nehvifer. SfPer ist nnmitfelhAr von 
Metg, »org, engl, aorivtf. Söffe» bnelutSblicfa Dnit%, 

, S^were/Wocht. Lye hA he»oi*h', tarua, und »i^Mr-' 
^,' «oHcitua, c'aruti beaorgott, poH»Bimu»t carwi^m». 
Bu Wort htär, bar nnd her, hear ist lüi'TeiJtDnilHifai, 
CiltiKfaen, Persischen Und Sanskrit gemein. 

Die cjnnrisefaeii'i oder WBlIIsjsehen FürwSrtet Mhd 
itü, ichi m, wir; fit» da; cAifi, ihr; e/e, oder etw, 
er^ htfynt, sie; Af, bie, es; ft«i'i; sie; httm, hon, Ivyn, 
qtd, qikie, qMd% eiddo, ^elhrt, grieoh. a^rög. Die 
critiaehen, oder irländisches sind Tni, ich; tinn, yfir; 
thif,Aa; nbh, Ihr; -e, «der Jie, er; i, oder tt, sie, 
Mehrzahl iod, oder itiad. Sa ntid aan sitid selbst; so, 
dies, «n, das» ^ ist das Beengsförwort welcher, eö 
das Fragförwort Diese FürwSrter Und sehr rein; denn 

^sti>w,aibhf $e, ai; aan, »in, ao sind alle ton' atpa, 
aivttgy t^^en, MlhsL A ist ag, ae\bti, goth'. et. Bai 
Walisische hum, odf^ hun ist ratstellt aus. son, itun, 
setfaüL, haiih der Yerwandlimg des * td ft. 

',. . «1.- 
Ableitttng Ttvn Zfeitwßrtern aus Würzein 
entge'gengesezter Bedeutung. 

' Alle ZettwürtM-, die einen festgehaltenen, bnbe- 
w«gtlchen, oder' hfestimmteD Zustand bezeichnen, enl- 
aUlben aus ZeitwOrlem, Weloh« den entgegengesectbn 
aoadröcktui. Sit,' ataxd, fix, continue sind voti aig, 
sinken, faerabkommen , dbr^ F«tlbn, oder ainaUdie 
Handkiiig sfltBebt ¥6n ata^ tr<H«n,' dem Fius itkrk Me~ 
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B'&nebien, wi>¥frn 'ttaegerf ein Dibg, das getreu; 
Worauf bfnanf iriH) -henhgtpmgtn wird, tfaiV, Stiege, 
"Treppe; von fag, fugen, darcb HlindbabuDg festigen^ 
vtm ton Und teneö, weil wAa 'die Eigenschaft haf, nlt 
dem, waa rom loder binten ist, antrenBlich zuMIB^ 
tntfnztlbaltätt, -forlgSugig,' zusemmenbSngig i«t in Z«!« 
-Kfaum» odei^- Sibff. So hl thürttre, lat. von mag/Utj^ 
■oder TTtana, eibem Ableifling von mag^ drängen ab. 
bA^t auf) tbXtig andauern. Monden ist peraUch, voq- 
iJ'tTtj'jdniclteDi- hindern, aufbatteu', eunickhallen , hal- 
ben, -yrövon '^agra, engl, »«r^, hindern, b^mmen, , 
durch' Hindernis berauben, nnd mf^nn, durch Zuräck- 
baltung gebindert, To maggte, iht sobotUach verhin-i 
dern , aufhalten » 2. B. aa he ^as' maggled by kia wet 
cloihes,- hia feet teere maggled by the deep ■ »rtow, 
ihe mire and deep roads maggled him. Ein Hinder- 
liis in der Sprache, wodurch daa Wort angehalten ■ 
wird, beist scholtiach manting. Contineo und teneo 
nad.'guls Uebei-setzung'von mane'o. Duru», bart^.Jqt 
von' dei^ thätigen Zeilwort dtvagf zwingen, stoasen. 
Dukh sansk. ist hart, erzwungen, rauh, abatoasendj 
ditra» von dti^~ra~8a,- rauh, hart, ahntössend. .-» So 
war ich stehe in seiner altoFsprÜnglichen Bedeutung, 
ic atagenda, icb steige, ich bin im Begriff, meinen 
Fnss-zu setzen, nicht, ich bleibe in' dem Zustande^' ih« 
geaezt zil haben;: ich aitEO, io »ig-ta, ich vollziehe 
die Handlung des Setzens, oder ich sinke freiwillig und ' 
thätig nieder. Ich bin, ic am, für ic aigm, oder 

' sum, bedentete ich -bewege mich, ich lebe thätig auf 
«ner Stella, wie ,(o-&^, ich yfohn^, bäbäOe^ rege 
mich , I be. ■ ■ , . 

■■ Die wahre Xreschichte des griechischen Medium 
und Passivum entdeckte ich 1796. Der geWÖhnlidte ' 
Unterschied zwischen dem .Präs. und Impf, med, und 

^ paskiv. befriedigte mich nicht. ' kh sah', das«, wenn 
dasselbe lYort eweij oder mehre verschiedene, Beöeu-» 
-tnigen habe, in semer Znsaftimeiuetzong doch etwas 
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altü dieasn BedflUtnagen Angnnesa^iiM aeyo uüwe. 
Nan.Mgte man mir, Uyofitu bedenlai ich sprecfae m 
oder lur mich lelhst, für mioh^ etc. und wieder: es 
wird mir gesagt. Diese ofEbnbar entgegeogeieztea Be- 
dcnlDDgen mussteq doch sas einer uatürlicfaeD faem>r- 
g«h«n.' Davon üiMrc«agte mkh 1805 eine Forschung 
über die griechitichea und westgotfaisclien Zeitwörter. 
Die Aebnlichkeit dieser Spraefaeu in andern Hinächlm 
iiberzeagte micfa, daw- m in der einen .nsd « in der 
,SDdeni, nach den persönlichen FürwSrtem, den reci- 
proken und passiven Sinn gaben. Die Fürwörter sind 
in Xtyofua, UytOta, Üystat, ifyopttu aagenscheinlich. 
Als ich nachher sah, das« das slavische Passiv durdi 
das KU den Personen .^er aotiveu Zeiten gesezte «üt, 
selbst, gemacht wurde» schwand jeder ZwnCel. 

S2. 

Das teutonische FassiTum zuerst von 
Ihre erklärt. 

. Janiusi Hickes und alle l>is auf Ihre in seinen 

Erläuterungen za Knittels firucbstÜck der weatgolht- 
sehen lieb ersetz Hng der pauliacben Briefe haben das 
westgothische Passivum oichl vei-xtanden. Von so^os 
suchen, steht das Paxivum wie folgt: , 

Präs. Ji aokyada, tku aohyaxat is soiyada, ivfai 
du, er, -werde, wir«t, wird gesucht; fftU, yutj eU 
aoiyanda, wir, ihr, sie werden, werdet geaucht. . 

S^ibj. Ji, aohyaidau, thu aoiyaitau, ia aofyai- 
dait, dass icli, du, er werde, werdest, werde gesucht; 
ffeitf, yua, eia aohyairtdau ^ dass wir, ihr, sie werden, 
wei-det, gesucht. ' . 

Hiebei ist zu bemerken, dass y für g stehet, wie 
in gielded, gepointtdf gara im Alteo^isdieo. Der 
Laut war g, dann gh, oder h, endlich y, oder i, wie 
yielded, ypointed, yarn\ wiü das leatere im Silbes^ 
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btMdi'TOirlceBnaL" jti klingt wie is, oder tu iliJtenif 
oder'ofien, wie injkd, bed, jiit ut immer das.grieeli. 
o, o^r [iu ni^bt «roumQeoUrtS' m. . Die EnbteUnng 
in'd^r enteO' Siossltlpersoa imd in der ersteo and 
BWeitea der Mehrzahl springt diirrji «oc^iu-'a, du. 
«Qoheit aeUbst, und «oi^aü-o, datn^ett-aelbat sncbea, 
herrdr. Die «pStern teutoaitcheo Mundarten haben 
sogir die Mebrsohl des Acürum, welche im WMigo-< 
diiacheo. gaiw and r^ku^ig i«t> enbteUL 



Teut'oniiehe Wörter und Ablettuageoi' 

Unter de» vielen, ans dem verdc^eUeli und au- 
■unoMngezogenen Zeilwoi-t enUtandenen Slammwör- 
t«m, mögen hier «inige Plaz finden. .Qg9, ErscbüU-. 
. tM^ng, £k^Mk, Sc4iea. Bogv, Beugung, Arm. Ge- 
buml, Knon-eii, Kioz> SchÖHÜag einra Baums, Banm, 
B(^e«^ Gewölb, Sogen zum Schiessea; davon htgal, 
geknimmto Kulte), engl, heivel; bagelig,. oder balg,-, 
mswärU Gebogn)e&; Balg, Bauch, GeFäss, Beutel i 
bogtom., die gebogeneyStelie, engl, boiom; bogat,Mu{- 
ichwillen, in der,Spracbp aiifächwillwi , sich rühmen, 
engllo boeut, wie woi^ dies auch.vtHi'&s^r'r'iben, drob-< 
«D, seyn kann! Degj ein Treibslibcken, Antrieb^ nur 
in dodge, Tor - und vückwarta treiben, britncblioh;' 
dot für dogt, kkine Stösse thnn, scbott. duriofi, wie 
«in Bock slossen; dwing, ding, treiben» die besser xa 
dwag gerecbnet werden. T»g, Stoss, Schüttcrungf 
Wirken, Herrorbringnug, Machen, — Bei^utungen ron 
tivag! — ist sehr gewöhnlich. Im Teutsche« heisst ea : 
zog. Das Wnrzelwort ist tmhfteoh, toh, tmg wai- 
gar vielgestaltig t im GriechischsD tdo, ich nebmej 
reiche, xiehe, strecke, welches durch vliia, ej»*l^, 
tivZOi tittm^ trfAiUn, überflüssig w^rd* Gog, gewirbelf, 
gwolh^ und ctv^,- gerundet, konnira im Teulpai- 
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tAtai CdliscliMi -nod -GriediiaeheD- vor, «ndore Üfimd-' 
arten nicht za erwäfanon. Goggle, yiyyvXits »nd goff^ 
liedcnteD rollend, beffegttoh, mnd. Alle Wörier für 
ranrd kommm, tod, rselchea Zedtwöitdca , wie gffft 
ctVag, »tragt rag^ if^t wovon tnndel , 'ein faäls«vee. 
Aid; rogtunda,tvUi9duit rund, ^nföffvioB, rond; wo* 
zu rioch gezählt werden können wind, rollen, worim. 
^QivdvXrj , Wirhelj vert, kehren, woTOn v«rtehrai 
awag-ra, oder Mrara, wovon Mfanta» «f>«Hfai.«ta 
abgerundeter Gegenstand. Hbg erzeugte 'hotch , schut- 
tein, in Sum'a Tale of Kirn o' Shanter,,'za lakoba 
des 1. Zeiten/ioci. So an^h lufatle, schnell schuttein; als 
S^IhP^i gehoben, lute«^ yiele Ahkötanijiase. . Ji^ga bat 
locus erzeugtj Lagei PUz, wo ein Diog Isg; loga, 
Btizj Kc^, Xjoch, Pias sum Liegen; eigeat)ich gelilpft, 
gel^, oder gen iedert. sind eben daher.- Moga, /S.t*iki 
Gewidt, älärke, Mark, Fett, ist in mehren Mundar- 
ten;' Noga, ist Gelenk, JBug, Knie, CVerklcineruJOg»- 
wort cnucel, Knöchel), aurji .Haufe. .Roga, Bruch, 
Ktippet Spalt, F^ls, Biff Und Lauf, Strom, Rausofaen« 
Aosfluss etc. Sivog, Bewegung, angestrengte Beweg- 
ung*, Schwitaen, Kraft, Heftigkeit, Gewalt; audi «in 
Laut, oder buchstäblich dn starker heftiger Länn 
durch Bewegung erregt, wie Wellen, Wind, BUner, 
Glocken, Gemurmelete. Davon sind schöne Bei^jele 
inir Weslgothischen, Angelsachsischen und Altenglisdien, 
viitleafea weg, 31itterlaut, amlcaa tveg, Wolken-' 
klang;, awegaa waatera, Wasaei^eräusch'; thu tf>udu~ 
beama» awegdoa, die Säume des Waldes brauaeten; 
egor-afreamaa amearte owogan, die schwarzen Wa»- 
scrstrfime farauselenj itedran aweg, das Otterngezisch. 
In diesen Beispielen ist sweg, für geatveg, von itveg, 
tSnen, nicht für swog, welches zwar auch vorkommt. 
' Sfffsgaa bedentet^ Orgel. Stveg ist . .muncalischer Laut 
uad Harmonie; äwegan ist spielen j 'SWe^e/*,hoU. "^ö- 
<9\ »wigiyana, west^roth^ Spieler iLufJilöte, oder Pfeife., 
fall' Akeiiglisehen -und Scholtischea heisst dies.Woirt 
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üqetpKtfir Ffpifeule Wii^lti h^issea .«t^lfoUiwt). «lofK^'? 
^m'r. . ßia» WoiMi «ipe» Tob flüt: 4ßiH AÜfem jHOfi 
gsbeorüt achollüch ,^p aouf ti flutet ^J^-Mfiof (AU*^b^i 
i^tflifuj^licii vom leiten 'jToDf'tigvb^ii.' .Sighi. mit'ikfVi 
tübif^ eiaen Ton gebeq, wie beitp . ficbmti'* » .IWd 

*W^- . .%a Uil^qn'a .i^it bedeutete' fu^t^t tQD«n«.-yrifi 

fiop QkHiJuit. (x^er wie .\Vo^iigerSa8clm , , j 

• O« toMe'Mde tvaiered »höre' ' ■ : ■ ; --/ 

■■ Sa>ihgi/ig alowmlh mtteii röt^^ '_ ren*irötai 

5nWr the «pace ofdayei thre'" '"' ' ^"'*'" 

He hoM-d the aweghynge (ati. »iv^atvyng) ofifie 

•' , 'f,adei, • ■ ; ■';■' ■' ;■ 

' At the laat he seidy *Wo iä"inei'['' ■ ' ' .' ' ' 

Almoat 1 dye forfcuvte of faode:" ■ '.'' 



• part'ie: praet^ •.'•'•'■ ■ - ■- t 

farticijpia praeL, ^ie aio fli";lf iipinpr gehpW«(i 
^a. sind, luch EioEutu-^qg., z^sfanu^eIf^s^^tFa: 'W<M'r. 
ter, ^^. .alleiv äpracbet^'fip'^i'aQpbt .yfofd^J^, ^^9^ [^'Hfl 
*^HP -gethane Handlung. ausKudi'Ücjt^TlM.'W^'''^ ^^ 
QjN^^Qg »elhst, jbre Vollzj^hung,. ^iu, d^i|!^:f4^ [{i^V^; 

- T^rg/sbnichle Wü'l^ungL upd ^uyt:eijen aH<4> ^lpfgf'''M*-Ti 
•«^.Zü(,/UDd Ort der H«^dluogK G^bsr i^ute^^^fkri 
tiuvpnste;^ stebeDi gealf;adeQ,,pclqvjiit dtm.. 2;u&^d; 
d«(( .Slebefia gipapail. j4tw;r ea. bede^Uj^^ ly^icb «tab^ij^ 
•,*siwft^ Pf^eöd, ((i%.y^Ige ,de«. Siebfgs ^ "jf«! ,UBft 
fttSilft, dp« ,^(6^65^- .\ Mw4>e dieser .BeiwABq^ea-, skA 

. Y«rn»iWeU, , abei; ^ßjfi, .l^liiipep, .»^iptUcii,;vo^V J^ 

''mi%i4qe^.f,€'isft ^Uyups'- wyr^i'i«^^ «M'^jt.iuvV 
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§dtt, tIa vUto bildete notft i^iriiT abgtleit«te Pi^MHiU 
Waten aafliug^viW'dimi sweittn Zeitkreise der SpnHle, 
in' Tcndiieclciteii' BedtmtndgeQ 'vdrhAäd^, jo Aachdfna 
ffi«'WRrz«iüntt''VerjlDd«cuiigRt zidifcstifen. Agt'btäta- 
Vm'hÜ^aiJiiäKhhlSWtgt, ersrbfiUert, gegkUgen. fort^ 
iMWegtr 'VVmicJirtV-^eWacbaert', {MTv^r^b^ftcM; tSr^lHäf' 
tert; igexclnroUetri geblasen, gelälE^t, mit WititlV'Vci^ 
AAIAd; gedarrt;- VMrdampft; dui'ch Ftaer beW^, ver- 
brannt, verze^hrt'f'gtf^iiogen, iebögen, geknimmy; hin 
und her bew^t, «j»fgwegt, jgeat^ti^efl,, gepeio^t, ge- 
Wß^ti uiidi wenn, ygn herbeii|,^der Muera .Dingen gB~ 
braucht) gesäuert, . gebittert,, ai9cb,^jadt In der Bedeu- 
tung, bewegen, ,^a)^.Iiaben, fassf^^ biesB agt, ergnffen, 
gehalten, geoommen, geachtet,, gedacht; ia dn- von 
drehen, gedrehteste..- I4)|i^, folgt. 914s-. obigpQi Ge^e«; dau 
tfgd, agt; ad, at, oder adh.und ßthf welches andere 
, Formen^ vqn .agda sind , bedeuten können Sew^nng, 
Gdien, Mehren; Wachsen , 'jßrzeqgung, ErweiteTungf 
Blasen, Fächeln, Verdunstung, Brennen, Zraslörnng; 
Beugen, Verdrehung^ Erwookung, Anretzung, Aufre- 
gung, Peinigung, Stechen, Säuernng,'Quälen, Hand- 
lung-, fteg^lUttgVS^c^eH, Ti^dibfen, Halten, ^esltaen. 
Denken, Eracht, V^thtiU, 'W^'ü'inv« pic. Dergleichen 
Ifennwörter, glaube ich, werdeq in. diesen verschied'»« 
nen BedeuttingH^ in allen eu'rtii^äiscben Sprachen,' wenn 
ä« noch unausgebildef sind, ' ge&nden. .Viele '^ihd 
nMh hU hetMd^ith Teutonischen. Celtischfen, Grie<dii- 
4ti^[^;' Latein -lind Sanskrit' vorhanden. Im Teutoni- 
icben haben" 'vdf ^gd^ oder aä, iein angewachseOer 
odfrr vermehrter Haofe, at Jilr agt^ berührend , ode^ 
berührt, VtfHljiliiäeh, engl, ätt äet f. agt, vtTzeitirt, 
gekaut, 'geg«^»en, 'fingl. eati' äet; roaagt, g6vf»ebi^ 
aiü; erzeugt; oder agt, gespfst, scharf, engl, oat^ 
Hafer. -Da« Irachsende Feld hiessfit^^fA, oder haeth; 
■i^aW-Tiagy waclifita, und gröN>M({^ -Griind; aber ilia* 
afqfebaute 'biesa ttgert ^er HÄrvorbribger.' Wathser, 
Tittl' ag. Vth^ia^Koatht^WA^^'mA von agi apVeebeuV 
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fät «hwartn , = Iwinmen. Dto Wfrtforn! i»t «war "ge- 
wiss, ab«^ dii'VMiüdtang dtwkfll: Es tiSniile «lAA inA 
TOn aty engl tta^ ti»o gegtltiim, 'teyn; dentt' nltda TSl-' 
ketf' Uejitta'ihrB Eidleiflter'ttWM verscMIngeii, du 
m nmbriiqitaa 'sollte, wenn ne tneineidi^ wSiren; 
Khordenmgtndf-'^oeii Etd-^esae«,' ist Hoch ' j^Et idfte 
gew&hnlfehe pärslsche Redsrt. Im GneefaUehen ist < 
dtiog, Adler,- -von agtSf ein lPlif j^er , einer, 'tfer •aglaa, 
SHmingeni Vi^^oX, geBraiit^C/ :A/>er, lOhr. iit von 
(iffAbr,- was -geaciiSrf^ ist.''.'DM'^eIisisobe !ist iehert 
ein igriüefiMs, ^bniges Geträidb. ' '^iSoig, SobaiAf/ 
Mt TOn' d^cT» föi^:M«n, scbtfdeü, t^fagL iw«, idiüttettld, 
t6A '(]^/ '.M*!!^, ich brenne, -ist-fÜr ogtkö.'^ Agt t^O' 
ni, igntSf-a^-eic. sind' Feaer, voh ag,- sobeinenj' 
brennen. 'AtmX6s, zart, ist ron agtf biegsam', sdinu^ 
Mm, sanfi^' "Atn, Verletztmg, 9<^had&n an Leib and 
Sede, Tön a^,- quälen, "siechen, peimg^, reiMa. 
!A^, aber, TOn' agt, oder'Of^, hinzugesect, und dqtu 
''Atposr I>BO>pft Bir eahMot; was- geblasen ' ist, Yon 
agf oä^'ah, wdKQi h\»aen.''''jh^ai \tittr,'roa -ag- 
ta, der. Erzenger. 'Der gr^hischa SprachForscher 
Kate sieh,' äßim,. idi gefhlle, äkBm, ich sipge, äfltb, 
idi^sülUge, und andere von agd «bzuleiteifj sie Waren 
uraprünglioh «tvadeo, gyddo u'Ad aaäo kIc "Aym ^ ich. 
treibe, iind lijw, Kampf,' a^Aoff,' £s9>lo5, Wffnkasipf> 
aind von ag. " ". ' 

Im Critischeh finden wir viele ans ägäi wie ad, 
Wftwer, was bewegt ist. läufig adhna, Hitze, Fener^ 
ran t^, brennen; -ath und ad, davon gegangen, wie- 
derholt, wiedftr gethan; aet f. agd, bewegt, lustig, leb- 
hah; adh'f 'ead, aithne,' Von agd, 'VTahrnehmung» 
Kund«; äük f. agtht-scbart; aite fiir ägta^ Wohnen^ 
Leben, BeweÜniing, daher eis. Pias; tütheachy SöhOf 
d. i. was-- wächst, von aj*, hervorbringen, brftteo, 
wachsenj'bnch eme übergfdsse lVrson> ein -langer >dik- 
ker Ksrl^ ilieiPi teutonisch etan, «ton, islSndl totoon^- 
alle von ecwl, oder agtd,' gv*r*^uen, Ttatgrttssevl/ 
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gm^wlKn* gehineoi I^f t£UtDiua|cba Wort ut <te(i(^r, 
Skplie^-, WWi Gift M «*'*■ wa,<V<»gpWffleR, gjatpn 
- cfaen-} .aach .wm diai^ig^oict^aft hat .im. bai^««». , .4^ 
sf^nviUmd, für <^., - g ^fc l f M P,- erveiterti a<0<^« giUi^ 
vend, Yon (^<i getc^weliti o^Aa, WindstoM» yoB (y4i 
blu^qi fUf^acht Tftagw^ roa <^J, be^i|gt;,a<^ {«ck,««, 
yoii <]ff> .gptx^e^j Uu o^H^ TOD on^, gekrümmte. 
~q<A«/) Fi.eisclihBkeB,,Tfkf^ <^fj^ gekräioatt; i<M(Ai Ofen^ 

T«n agit %'^\if^tn^ S^ö^Hi «'Aort £^, . vQa- i^il^ 
gebl»»^!; . otM«',. .Vftfiri. 4*cM, oder oeftilx Brwb 
yon ^:yr4i og''^, erholwa», Ifä^e; ochd,, ftqlit,,¥P» PffA 
<li(i3;4> TBJi^inehrt; ofÄ«r, ^^ok, verwamte^i Ypa flgcf« 
gebi;oqhe|i; i.tJeoB da» eo^U ati i«$ sus»Q9{qft«g,e«o... 
g«a .99a .(^1 'T«a c^4^* .yervuodet, ;ge)jr{»9lteo, alit-, 
kräftig, BiDmustera» UDgesqn^, I)ie Wärter ,<fQf:, fi^> 
gcbFocheoi ad^, gebn>dieiiA^ruch| MT^» )vci<i|i» ^i^*^. 
dam, nichdatark, a^er von ag_t .^aq^untvon, iw^i» 
weich, soratoavea, an; Leib qnd Seele bieg4anii votfo^, 
j^rankheit. von hneac, we«sh> Mt^t^ a\^\' ^v' bnqg,_ 
aiqd «Ua in :fler3e{lev(tiuig, gleidMOiig,. g^hroclien, c^r- 
schjößfi, entgi^engeaezt tjem 'wunf2, g?auii,d, A«(^a/, heil,. 
5n^t«!/j*/?» validiu, ^tark, fri^nni, fpst, /brjeiftf ^(^iiMjiig., 
Der angegebenen Ziergliedening von agt folgend,, 
moss n^n, 'der Sprachfof scher die öbifiges Wurzelwör- 
l^v jcnit dot tOfthaf patf, bat^ l^ith, dsidj dat^da^h 
elc. verfolgen, auch die NebeqvrurKetäylben ^icbt tuv. 
gMseo , welchen die europäischen Spacfaeti ein« M^of^ 
abgelötetem liöt - H^upt t und Bei^ört^r yer^ank^. 
Bla,d,_ brad, crad, clqd^ slod, stad^ tpff4t drad, 
»jfr.fie4,.f'Wd, ßod, thraed,-tred und ihce 4PS^^"~ 
geil fMI<' \ß dea.Mi4n44rten gleich wiclitig,. ;yie. rvfi, ,Udt 
hidy pfid, Ifite, ftt, loß, gßiy aetf me^, ^iet .»fd a»<^. 
re- £e»e^lf(^e Abkömplingci ;ron r<^, ^<V>'^f¥* J"^ 
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täuo, Auäflacfc: gfibärigen. WQt!terV «ntlidt in dür. 
S^iseho, frtficihdr pp aagthottt daBH. ill «aäorq alten. 
unkt' mrtpribiKUcti^ jgeoaa übeMobaut werden.' SvQit*, . 
vwoden oft «bjeleit^U) für einfsotwi Wörter, uud'liUjM« 
VavmverSatdefnugvft. fnr vreaaulit^ Versclii«detdiWw\ 
Behalten , dabei «bw idio TWHuttoUtdeB Uebec^gafoi>r. 
i|Ua.Bkht Iww^tek. ' - 

ß)," Treten, en^tiaclier yoa tarticipien' 

^ttf f^a,^, i^f^^abgsUJMt^r Zeitr,. Bei- 

uad Hauptwörter. 

' rSad, iagda, heuern, smiteiit,.ach.in.cht' d* ad,- 
d^i^d, zerabyrncä, ^enquetsoht. betifuHi ttad, leacdi. 
blüäh ; gemacht I ' oiln; auch wol laeged, geochüKiilBen^ 

VOB magedt &ä^fi ^epiacbt;. ineadt cnaegtd, aa^-> 
fitiueen, eencbl«gep;,red,r: raece/:^ 'glitzernd, iitrahlentl> 
fmiblDd, gliU)#Qdj hre<td, troe^e/jj geröstet; deAad^ 
dtäeged,- ttuka*i9kX,, voq Furcht- borührt} thxe.a.dt. 
thraeged* gemorfeo. gewunden; aprpad, epfaiged,- 
a^^edahntf' g^:d,\ gagdi $wiiiiii&-,^ geapizt; aooh 
sfhwinlei?, Toö go£^\ gegangcji, .fiang, geheninft*^ 
chend; lad, lagd, geboren, erzeugt; mad, magad, 
h«^egt; «roti, WPgeidt how.egt; gläd, glaged, oder 
gligsdt flinft in Q^bäi-den gemsobt;. load, hlfiged,. 
gelegt H\ifj taad, xoged, geronnen, gogangsn; broad,- 
hr^teced, aiug«dehnt; toßd, tagd, ein langzehiges 
Xhier, pädtn pagda, klauig," Kröle, oder Friwch; ««4» 
fvaged, achwerj geäiegen, trag get^acbt; wad, u^agd,. 
gttrolltj gewic^lt» b^d, beogd^ ^m geneigte^r auügs-' 
bnei^les Div^t heard, heartd,- wns geti-agea ' mnl^ 
i^Äed, dtvaged Vi'qA' dag«d t gewirkt,' geibaoi */e«di 
fagvd, mit Khwl .Hadient, von Jag^ esspt) ; A; ee d,- hygd, 
' Ibätkb oder ig^tig beaebeUet^ kviorgti gke^d^gligd^. 
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äöuig- ijenaeht/ Fläutgkeit, was' rilint, "oder flieatl; 
mBtdf- magd^ Termebrt, geniizC} 'bcflöhnt;. n*-»äi 
jieg*d, gezwungen, getnebeni reedy rt^d, gewwtb-' 
MO, ento{iffui]g»ii( ' edef' -gtffohärft', gespjftj bra^d, 
brmt»d, BiugMlreckt; mU8g«d«hiit{ «p8«>d( »pagd,-g»- 
aogm, dtmif gestürzt, KlioeU htwvgHi »ee-d^ *ae- 
ged uod saewedf geworfen, gestreut, gesBet; umtd^ 
teecdf gewacfaieD, jede Pflanze; ahed, aceaceä, oder 
tcaaged, gewosfen, schnell äbergt^vorfea. ^i« Kinder, 
oder Decke; »tea, älaeged, geglitten, lüngesohlöpfti 
.i%rvdjK-tcraeged,' 'geri^en, zertiaien,; '9ers^iiittc»$ 
aid, eaced, g^nebr«** gthcAteti; maid, maegtdf 
herrorgebracht, ein Janges, von mag; h^aid^ hrae^ 
c^d, gchreitet; iid'y^d, Brut, «lies Grixirdiiei 'lid, 
hligd^ aD%elegt, bedeckt; baid, hag«l»d, geubilt, 
•DtUGwt; field, fageledy gefagt, geebnet, ansgedeW} 
ajiig'ldf aceagaied, gedeckt; ehild, cufigeled^ gebo- 
ren {mi/ti, migeied, gesänfligtj yteld^ gibettd; ge- 
geben; ivild, wigeleä, gewacbsen,: wi» Wälderj old, 
aoatledf gewaohaen, mgenoaunea' ui Togen; daher 
eid, Alter; yourig, ge-emcmg-, wa^aead; fold, 
fägeUd, gerollt; hold, "hageled, ergrifibn; tnouldf 
mogalda, gekrümelt, Erde; rnacelda, oder moce&t, 
die Mache, oder Form; magelda, gefeuchtet» £ni^, 
diuiip6g. 

Bath, haged, ieaobt, gewaschen; ^ath, leipfat, 
eaced, fortgeiest, fertig;' death, dtvaged, gleiebafettg 
mit ctvealed, li}led} magered, mortatu^ tmegtled, 
nnt^rdriickt; ' AnncOefl, necatus, zarstossen; breath, 
hraeeed, ansgeaendeter, auagelassener Dampf; lAth, 
laged, waa aufgelegt, oder gespalten wird; ivreath, 
tvreaged, eingefettet, umhet^eworfen; ivath, laged, 
verletzend, beleidigend, g^nerisch, anfgeldint gegen. S. 
Ly»- Cloth, cloged, aufgelegt, aufgebreitet; tvrai,h, 
tpragid^ bewegt, durch ^ulb Tcrkchit} hrea-dth. 
\KO^ ■ %».idth ^brvaded und- fitided-' Bnad«d 



i"<i-,Cooglc - 



0^ <A« . jTteundt ' die Brcäte eiiMt- Atanu, Lengß^f 
atrengtht heaUh, tyealth, stealthf bkA, warth, tioth, 
motk, broth, mirth, forthf tartht troth^ hoth und 
nwfotht nclMt alUn -Ahalichsn aoif ^, waren laaged, 
ttrangedj it^ck gemixhti fialed, gkos gemacht; wealedt 
ytobUtmnii.atealgd, das Stehloi} bered, daa Trageaj 
ufoind, ä^ Zustand des atarlc, QÜxtipb, achtbar Seyns^ 
gleich valeo and «vifer im Latein} slaged, veriäagert, 
lang gezogen, grfcitiget; jnagedf im Zustande eines 
mag, odÄ- m^, Worms, FÜega» lich befindend} wo- 
Ton micga, Mücke, lat. muaca^ f. mugaca, mucga, gr.' 
ftvm, ftva, engl, maggott eine Milbe, Brfithi»tbrou>ed, 
von braeg, sieden, achmebcen, Saft aasdrüoken. Mirthf 
Jtüred, Ton mir, behmd, mnthwillig, springend. & 
magl und gemagl in JJye tind mag und jnire in, 
Shau^a gaelic dictionary, Forih ist fored, in ä6n 
Stand de« Vor gesesl. EäTth, aered, was gewooli- 
sm» oder am Ende aeoered ist. Trott, trotved, 
trUited, von trag-tea, drücj^en aaf, treten auf, leh- 
nen an, auf Fettigkeit rafien. Both^ bagöd, gebogen, 
verdoppelt, gepaart. Alle Ordinaliahlen auf th und 
TOD da, wie thri-ed, fiownrpd^ fif^d, sixed, si&un-' 
ed, ahted, nigoned, tigoned etc. jezt third, fowth^ 
ßfih, »ixthy aeventh, eighih, ninth, tenth, Dasselbo 
dnd das lat. tertiua, quartua, tpdntua, aextua etc., das 
gr. tffltog, tsea^ftos, xifuttog, sxtog, nar.ist og und ue 
Bezeichnung des männlichen Geschlechts. 

PrXter. particip. auf da und Iha arteten bald-ini' 
ta nnd t ans. Z. B. at, agt, berührt, be^regtf but» 
bagd, geschlagen, ein Schlag, ein Stecken aom Schla- 
gen;, eatj von agd, hin und her biewc^t, zermalmt, 
Terzebrtj heat, hweaged, bewegt, gegoren; vheat, 
cewaeged, oder gawaged, gespielt mit, verspottet, cam. 
Spott,-Schers gemacht! b.leat, blagt, geschrien, gfi^, 
brüUtj m«at, mögt, gekaut, gegessen; neat^ nagdy 
oder Tu^, getriebeo;^reot, geraeced, gereckt» aus- 
^ddint} threatt thrtaged, verengt gedrückt, schwer 
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gftlrflgMi; tritati tMAh't; bewegisn; Wirte«, "ftiit Hi^^ 
oel*r Worlrti besrbeilefl, verfechten,- abhandeln, spPe- 
^Iien; aeat, aaeget, tider itg'ed^ geaeit^ niedergesun- 
ken, festgestellt; ieät^ 'dagdi oder Hgh^, gezogen, ge- 
sogeni ybn rf«>iT^, ajeheh, wovon Aüg-; a^'e'ht, swegedf 
■gewirkt, gearbritet, geschmolzen ; /rttf, fageä, gefüttcrl; 
hat, heafdedi zaMIhmengeisogeii A^Md, hnchatSbli'ch 
head'ed; &uch koodiA hüefdbd, oder ha^fUeäf whÄt, 
hwdg-ta, selbstcSj verselbstel j'^Aa^j^n^oif, .genagt, 
gebissen; flatntiA plat, flag^ tnd plaged, gel^t 
\ind- ausgebreitet}' hoÄt, hagta, getrieben; /ef, lagtüt, 
^gehen gelassen^ Entlassen, weggesezt; hat, hagta, ans. 
gelegt, vermehrti Verlängt, verderbt; verschoben; n^et, 

' naeget, -getasst, göriommenj/relt, /rc^erf, ge&agt, ge*- 
Jessen; tet^ s^etf geit'^, an Seiäe eigeäe Stelle gestelllj 
^epasst dnrcK KeiheVii wet, wegt. Regen, Feuchte, 
Wasser, bewegt wie ■Wasser,* water, Hxtgtera,. die Ei- 
genschaft von «>£;^i , Bewegung, oder' StrSifien habend; 
In einigen Fällen lässt das we^^falleüä ^a>-oder ^e^ 
Visiches in) AltteutOnischen vor einer Uneädlicfaeä Meh- 
^e ParticipialwÖrter vorausging, das'-Wort dunkel. So 
*w*, ivat, oder Wasser branchen, ge-U>'et-ed, öde* 
gewett, welches alln>3Iii:h mit dem Urwort wet, ver-» 
tFedisek wurde; S. i^e'^Terzeicbtiis uiiter^a nndg-a*. 
'•■ Die Wörter haft, theft, cleft, thrift, aiß, untft, 
-itfOttght, grafli -nan hafi haken, theo/, Dieb, clif, 
K.lippe, tJtrif, treiben, gedeihen, aeo/", schütteln, wdfi 
Bifwegen, dragj ziehen, sitad hinsichtlich ihrer l^bkunft 

..klar. Cra/t, ci-afed, beinachtigtj geträfligtj sfia^t; 
mei^edi zn einer Spitüe geschnitten, odef gesc^hltrfkf 
hift, lifed, erhoben, aufgehoben; aoft, awojedy m 
Brei geiriicht, ea-weicht durch Bew^ngj Bot vtsa 
ä0ogt, ein sftnft-'od^rweichgestimmtet Mann, ein Narr; 
rtf'aightf atraeced, gestreckt, ausgedeünt. 
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' Geschlechtsafterlin^e. 

In äen meutea Mqnilarlen der allgemeinen Spra- 
che, besonders in den ältesten' und ursprünglichsten« 
werden die Partie, pras. nd, oder Hg nod ihre verschie- 
denen Formen, TVenn ich sagte, daM ga, statt da in 
ibanchen Mundarten gebraucht ward, so will ich damit 
nnr sagen, dasd ga dem dd vorgezogen wurde', wiewol 
Heide erlaubt waren. 

Man bemerke nur, da^s na-da önd na~ga za- 

' samqiengesezt sind, und folglich jedes zwei Bttdeatun- 
gen hatte. Aber diese Zusammengeseztheit ist nun so 
att, dasa die Bedentuugen ganz Terschraojzen sind. Na, . 
Wirken, und do, thun, bedeuten beide voUaiehen; aber 
dtvag ist auf eine Weise wirken, nag auf 6\nt andere. 
Verbunden bezeichnen sie eine fortgehende "thltigkeiti 

■ die Hitze und Krkft des VoUziebens. N« nnd ga ha^ 
Mea denselben Sinn, nur ist gd, gehend, äo^ thuend. 

Im GrieduschäUj Latein, Westgothisehen ' und 
äaoskrit sind die Geschlecbtsailerlinge fast nodt 
ganz vorhanden and am Schluss aller Neon ^ nbd 
Beiwörter zu finden ; aber im Alemannischen , Angel- 
aScbsischen, Isländischen ^ Celtischen, Slavischen und 
C^mrischen sind sie in viden Wörtern verloren ge^ 
gangen. Dfea ist der Pal] besonders ih I7ennwÖrtem. 
In Beiwortern sind sie im Ganzen besser anfhehatten, 

-Tfril Ae daa Geschlecht dieser epithetlscben Wörter be- 
B^iohnen. Im neuern Schwedischen, Dänftcheii, Teut- 
«chen, Holländisctien , Englischen, etc. sind die Ge- 
schlechtsaftMtnge ausserordentlich verfallen, im Eng- 
IjJohen gewissermassen ganz verloren, und in den Gbri- - 
gen Mundarten tbeils Hoch ganz vorhanden, in andern 
▼tfnchwtindjjn. 
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Im Gtiechiwh^ Äaä aie für. du mSaaÜche Ge- 
achlecbt ff, ag, tje, meisten« und beeondon ia Briwör- 
tera oe- Dio Endni^e ov, i/v nnd andero auf y^ sind 
oft männlich und der lange Sriblant »igt immer Zu- 
sammenziehunj; an. So tvmav für typtontfi, oder 
typtont».y ttvtiv f. cyo/Kt, tfifjuAiw f. aepedona, oder 
" npedoTfga. Derlei Eildniaie sind oft . doppelgeat^ech- 
tig. Auch er, or und andere Formen von ra, lind 
gewöhnliche männliche Endungen, wie die auf n> eben- 
fallt zu^am^Dgezogen } denn die ilteste, Form der 
Wörter auf er war erat wie aaeder~a, oder aaedere, 
ein Säer; baecer-a, oder boecere, ein Blck^r; nut' 
cer-a, oder macere, ein Macher, War da« Wort ge- 
scblechllos, so deutete die blosse Uebergangsform. mit 
kurzem Seiblaut darauf hin. So im Teutonischen, oder 
Weslgothiscben beidanda, der Warteode, beidand-ei, 
die Wartende, beidond, wartend. Im Griechischen 
tptiSmVt f. pheidonta, feidont-Oy anhaltend« garend, 
tpuSoväa y f. feidonta, die S|>arende, ^hiiov^ sparend) 
ftsUtötus, i- Tnelitowenta , der Honig besizt. ^uolMect 
f. melitofOBnt-a, die Süase, ptiitötv, f> melitoent, 
tnelitoivent , honigsü^s; edipf^tav, £ aofrona^ oder so- 
froaa, der, oder die Geistesgesunde, iätpifov, nüchtern, 
ohne Geschlecht; psj'aAijTra^, grossherzig. Diese Bemer« 
kung erstreckt sich auf alle Haupt- und Beiwörter der' 
griechischen Sprache. 

^ie griecbiscben weiblichen Uebergangsformen auf 
a, o nnd alle Formen von ra, aa, na, als weibliche, 
müssen von dem Worte getrennt werden. Geschlecht* 
lose anf (, v, £, ,n^ n, ^'i r, nach einem kurzen Seib- 
laut, eüden in einem Theile des Worts. G^chlecht- 
losa anf on, or, auf a, r, n nach langen Selblanlen 
sipd als männliche, oder weibliche ?u betrachten, die 
im Laufe der Zeit geschlechüos geworden, ausgenom- 
men die Endung oni die von na ist. Das Meufrom 
ward früher durch na, oder da, gewöhnlidi <<» ge^ 
schrieben , nachdrücklicher* z. B. oAo;, oÄif, Slov, 
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fvhotren, . wie das en^ giveriy driveju atriven, ganz g^ 
macht. Das Westgothiscfae hat a//-«,' all-a-, alteäa, al- 

. Ibr« alle, gaüzer, ganze, im Krutro alled, wie loved. 
Diese Bemerliiijngen Übel: die grici:^)* chen' Geschleohts- 
endniise beziehen eich hloss anf die eigentlichen Ko- 
fflinatiW: A halte icil fnr l^eitA Keutrumaendon^ im 
CMecfaiaeh'etr. ■ Dia wahren Nomfnatire von. Hoyiue, -pt-' 
JUvdet', »ffv n.'dgt; aind dogmat / mglitöenl, pantt 

Iiadner Menawärtet befolgen htnaiefatlicli des ■ 
Geeehlecfau dai Geees det- grieehüdien; ; 9onu•v''•k(^■ 
■'IU7*-'h!enen mvsC Ihm-o«, -m, -am.- SänüliHtnetiiiwiit«:' . 
ebeneo. Beiwörter enden in ah, it, am, ausgesproch«^': 
w^.o, um; Partidpia praea. -in' äti, an', Onfi, at f. -hiW;' 
weiMtche IVeonwÖFter enden auf lal^s £, wie im WeAt-^' 
gotbiidien. Kur2, tAl» ^e Mandarien kommen in den 
Aftwlingen, oder UebergangawSrterti för Geachlechtsbe- 
Keichnnng überein, und-dia 'Veieohiedenheit der neaem 
Spraebeo) welche di«'Saehe-vepwidkeltü)ad<daiikeImabht, 
entdtehl' faa^uptsäöfatitdl aus Entstellang. Das westgothiacha 
Belmiitt endete Küt ei'-ti,,- ata; i/He haUi,'7i(tita, 'hait^' 
oier Jialtata, gr.');»Aä9, X'fi-'^t Xt^H^' «ogV'^ halt, lahm-;' 
ails',. alla, all, öder a'llata, all. Das Aiemann'JMjhe, 
odw AltfrSnkiadie nog ere dem e vor, imd ssgfe allerii 
ode)- aller; allaf oder alle; allata und 'verderbt aliati 
Das TeatAChe, welches Ton dieBcr Mandart rtafnibti' 
hat aller, alle, alle», nach der gewöhtäich^n Form (tet 
BelwSrter. Dae 'J^ngebächsischo brauchte h statt «im' 
MaBnlichen. Da «ich - ^männlichM fand weibUc^s' Gp- 
schleeht hiemlt ähnlich • worden; so worden äe bafal 
verweeluelt. Im -Tertanf der Zeit ward daa a «fa e- 
abgeeoHwächt, und ■ üA endlich Mu. - So wordeii 'die- 

-drei GoeeUechMir gloch- and nnontersdiieden. 
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EngHscb« Ableitlinge. . - 

1. AJie vpi) dm vier Parlicipwa, dien v«ndo(^}rt 
tfifk, ,d«« mf ^t tk.t t, ilciu «qf wt» tb, »m eM«; «wk 
"dem wif ania, fVfgß^nT^ ihrw v«McJfei«flnieii FbvmmiL 
«hcpleiletß Wqi.Ur Mtfe^ l»rst»M «IM» '{»arüoifMiife R«- 
d«utuM, zTt^te^ dh».. Bedeutaag «neu geffaaaea £laB<t-t 

.%Hl^iadedwGelba)i8^qi^ od^rTilKast; lMHeb«ilQ»Uiliwt-i 
attfL i^uatind S^t^eD», Die iir«te kwmlDt rn0«tn- P«Kii«ipi|^. 
diß 9n*^ «MBtn N«laiM T«rbid<ti div-driu» «nem Hu^»lr> 
q^ Peiw^r^e. dis vi^ta «iimn BMaeD ZettWAvU SO. 

J^eiapi«L I« <dÄr «Itmi Sprulie bpdeDtvt« rff'wwL 
qftfi; drvfed «^ dMHt dA>,%eitwort wwrd <&-i^gai^n^ 
b«P — «rrtlirf» gptiMtMia. ,d. i. difg«tirtiw Hwidlta^ 

d«« . T>^>l>B>fs) 'inv^thwjs, it)s ji»HamtftogeiM0fti »otAi 
ifriß^j tr,ciben,dt ;«}?> Treiben« -der Trw^ im AUfifiwM- 
i)W, Ificlit eiq H9ujf)t«n>Ft, AüdeiTD ain >«nHWprt, w«^ 
chM di« Ma^ht dei Kurorts axwdril«ktt «b 9 M'S w» 
drifi, od» a^dr^ßf e'm Solnff u^tar dem Acte du 

d.4p d«a wriU^liea Xmbco, oi)«r Gwtölber. F«lle d«* 
Sfhp^Vi tfu.dri^ qf nature ßoiyaed him to reießtt 
d. b, der th^tig^ Eittflp«* der IfAtur, der Trieb» flritr 
teo», bedei^teip . t^'i/^ ^M Gctriabeii»> »je iAä <irMWn 
afffiftf wafi fying *n,th^gro»od; eine yi^berdr. dfOfVt 
aip jß^i »wo g«ti^lMB wcrd«n^ odM-.&lcliti vib Z«s, 
^lu^lc; TOP <^<^*^ »eljpn, NvDW einw tiiagßt. 4h •«*- 
zogen wurdie, od«;. 4mivw£wt t^aog/» wiH..plm«- 

Riicktioht auf die Handlung. Viertens Ward drifi ein 
Zeitm»rt» in der Bedentang: einen Trieb mache», d.i. 
treiben, ^n bemerke^ wie hier der apedellere Ab- 
leitung, 'Welcher demnach für den Gebrauch paw«t- 
der iat, daa Suipmwort übei^iinig macht- 
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Daaae^* &^ liinsfcfallidi d«s Putic prHseoU«. Beg 
bedeutet^ beu^a, uod hegend bpugend, welcb^ zu« 
(«niiii engezogen ^ew# ward., Bggen4 hedeoteJie ert^QP^ 
beugend :t dan^ da^ Sfu^n, als nome/f vtrbale; (ef^cf 
das Seyo in die««» Z^s^□de, das Gebogenaeyn j eDd•^ 
Uct in dieaen Z|U«t)M)ct durch (Jie Haltung «et^w , ?>» 
hQif a 6o«t>, a ir«» ward to hea^d a haw, a tr^ ^.' i, 
Briprünglich in Beugong aptaw..»» Bempng bJ^tSlSÄ 
Ableiüinge auf oad, endj itfdt ofid, a^, engt ingt mg 
wefd^o in allen Sprachen mebr gpVf(H(4itj ftt|i.-,4h!iV 

hang f. fwg.f/ig, ^apd f. i<%pe*»^ii oder fegge^ qii^ t, 
Mgencg, wend fr wagend, Uv^g f. hftgiHg.i ^PHv#Äftfi 
dea Fuss\t^ri{eF^tMn'> tA^i »^bil»»« 94«r 91^gen, 
Ä<^f . Osler ÄaA, bjttiapr i^» Wegett, «i^, abwärtji ^BWft 
gen, *f^, wupdjfln, wh bewegen, 1^, anftBt^-eiJfflfl, , , . 
il. J?8ej( jSlaromwo,rt auf ag^ 6)ft,V?»f.«';^ft Wft 
rpt, «o, 9d«F eine ihrer Formen, «^r-^utj^ pjn Iri^'Mf^ 
gaag^Wort, ^a« ^19^.91* pwticiflwle».Aflhän^l livijfkt, 
^iei«nigen .aö)«*nqu;iq»efl, wa^lvP ein ^MchlE^"»' m«-T 
^rücken, hM'e ^rst^as ein? an« ^. 4(!< V^*^ V^.;4f9 
Uebargangaifort« ««iammengefiMte ße^lung; (({(qn 
eine, worin die Bedeutimg doa TJxj^rts» w^i^lf«^ ' 
AaTvh -^aa Uel^^Fga^gswort beaUloint. frqrwaUftte;. «nd- 
Udi einer' Worio die ßrisDeritng an da# Zuu;fii;|tff!^;e^ 
)te»te > ganz vfwlarco gipg a«d dif allg«i».VAC .Bfdf nt^g 
•nf eine besondere tw^hräiiXt vari4e* . , 

Beispiel««- ^g, TTwhien, en^;eb«il «VinKStH» 
Mstev £adentu^g> wacImcq maobepi in da* a.'^^p- 
atvma, Eiraf^grr] üi d^r drilt^o an^iM-f» <^fX (V^^TMi 
~Vater, tuhTn-i, Mutter; ag-ra, wacbsenWirken, (^s ei^J 
Wftchspr, wfKlwifd, di» ?nf«rt; agr«-*a, (y^•^ f^gTo»» 
da« W^liMnd«, ä. i. ein wildes, oder «nget^aq^il Caf^i 
t^la, WMchqltftlten , Woch«l(i||)eB} «ffeit« q/o, Vjffhrr 
«eq, fortwart»«!»; driltf «(^, ^ofi^ep, >¥ie. 1(5fhw1»^ 
oa«r VieH \Ao9- 
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Zdiammenguezte ans Zasanunengesezten tiefolgea 
^ies ÄUch. Biveal, dreBen, von fmeog-la, macht htve-^ 
al-ma, drfehen machen; zweitens ein Umwerfen; drit- 
tena drehen," kraiien, wie 'Wellen im Meer. ^ Hwealm- 
ef , (chott. wkammtl, ist; drehen machen, ein Urawer- 
Seur besonders einen Tisch, z, B. sh6 tpkambelt, oder 
ffhommelt the tub, sie warf den Waschzuber um. — 
Sittal-öc, Drebtbatt 'jedes Gedrehte, eine gedreht« 
Schale. .Kvenf in anderer Bedeatnng ist adsblasen, ans- 
scHnaubeny von htvtog-la,- blasen haben, blasen; wo«- 
von Juveoloc, htfealc, alles Geblasene, wie eine filäUer^ 
oder Schwiele von einem Streidh; daher wkeik, Finne* 
Blätlerchen, gr. fJlxo?, lat. vlcia. 

Ytü^InherungsWörter Werden durch ac, ag öndi 
2a gemacht, wie i»at, Drehung;' «fo/c, kleine, einzelne 
Drehung, oder Wendung; ateal,Stx(Ai atealc, Stielcheh, 
Stsogbi; scaf, iMtt und her bewegen, scac , häufig bin ■ 
und her bewegen,' schütteln; tal,' nagen, talk, in klei- 
nem Absatsen »prÄhen; Jone, eine 'scharfe Spitze, pri^ly 
tiäe kleine Spitze, ein Stachel^ -N'aJ, Schritt, wadlxtf 
klt!in6"Sckritle 'ttaäctea, Wataehi^oj sticht anhangen, 
hemmen, etichte, haaßg hindern^ Diese Bedeutungen 
Von ag und'/a sittd abgeleitete: ' ' : • ■ 

&■- "Alle henengUsche Wörter, diemitif, de, tet t,th 
endNii von «ner idten, oder neuen Mundart -d^s Celtt^ 
sehen, TeutonlSicBett , Griechischen, Latein, Slavischen^ 
Persischen und Sanskrit 'BbgelMtet sind , haben ihre 
Endnisse von da, oder anda, den Zeichen des part^ 
praeUnnA praeaehLi d.i. «10 sind port. prae^,. oder 
praea., oder nach dem Muster solcher Präteriten gebil-^ 
dete - Beiwörter gewesen. S. ff^älher't rhyming dU- 
c'Horiäry. 

■ Beispiele XO dieser Regd, die einen grossen Theil 
der Sprache nmfasst, sind bad, btigd, gebogen, bieg- 
aamj Schwach, unnütz; dread, dreageä, hin und her 
geworfen, Furcht; gad, ga-ac'd, geschärft, eJn schaiS- 
fer Stecken, oder Eisen; lad, /i^d, -hervorgebracht. 
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geboren, ein longcj ttfctdt mag'd, bewfigt; add, von 
ad, agd, beiülirt, und d, UeberblatbseJ von dar«, gc 
beo. Wörter auf ed sind alle Farticipia, oder p^rtici-; , 
piale Beiwörter, wie arbefi, landedf minded, hearded, 
handed, aged» Dee.d, daed, dagd, getban; cqrdx 
cyred, geflochten; gleed, gliged, entzÜDdet} heedy 
^8^d, gezwungen; pie'd, wie eine Aet^ter, gespren- 
kelt; aled,ilaeged, gezogen; hfaid, hraeg»dyj>raeced,' 
gewoben; budy boged, bogdt entsprungen; curd, 
vrud, crogdy zusammengelaui'eii« wie t/Üicb y mud, 

• tftqgd, gefeurfitet. Staub; fqr.d, fored^ <Att farod, 
übergegangen, Farthi *hird,' thrid, th^etcd; ward, 
«jaredjÄewöhtet, auch gewendet; bard, bared^ oder 
bered, gesdlrieu, laut gesungen, welches im Altcelti- 
sehen ein Uebergangswurt für persönliche Wirluam- 
keit muss gehabt habet?, das je^t im Wallisischen npd 
irländiachea verloren gegajigen^ 'Wörlor auf id, «u» 
dem Französiachea, oder Latein« wie candid^ geltd, 
Toncid, solid, v^pid, vivid etc, sind lauter Beiwörter» 
gebildet wie ag$d, orbed, landedy d. i- L^nd, Kreis« 
Älter habend. Candid ist Weisse habend, geweisst etc. 
Viele Wörter au£ ard sirid. aus dem Französischen« 
welchem w^il^ud participialo {Kennwörter aus Ableitun- 
gen auf ar, oder er bildete, wie vtandar, ein Stehen- 

. der; atundtvd , , zn ^inem Stehenden gemacht; dattTf 
ein Faselnder; dotard f. dotared, ein Mann in dici- 
sem Zustande; &oyi ba^ar, kastanienbraunes Pferd; 
bayardt baya,red, ein Pferd von dieser Farbe; 6a*» 
ntedrigj, tief; basier, der niedrig ist„ ba»tard,,wi^ 
in niedrigem Stande geboren;, tvisej^, der^ ü^er die 

'Zukanfl Kunde giebt; tviaard, öw im Zustande einei 
Propheten ist ; ma^^ardy maacheard^ was im Zustande 
eines Zernaalmers , oder Kauers i^t, tou avischsr, eio. 
Kauer, d. >. Kiefer. Wörter auf and, end, tnd — 
band, iagend^ bindend; huf-btiod, hua-bugenda, 
bausbewohnend; hand, hagend\ faMend, o^es'haHedf 
ei^iC^n; dejnand voade, hinunter, Mo^taafdyma^- 
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Haä, setzend, aorertrauend, befehlend. Vemando war 

ilh belraae« lege auf, befehle, nnU dann verlatige mit 
Befehl, prand, hragend, ein brennender, feuriger 
Gegenstand; wand, wägend', eine bewegliche, bieg- 
aaiätf Riilhe; grand, graecend, ausgfcdrfint; end, eoA- 
eenit, das Aafügms, der ßaad, die Mark, Gränze; 
find, fügend, fahetid, fassend, fiiMract; tend, tagend, 
jtlkhend, lehnend; descend, von (fe, nieder, weg, nnd 
»cVnd, acagend, in einer Richtoiig mit Mühe «ich be- 
WE^end, klimmendj read, ragend, zerreissendj pre- 
hend \6n prae, vor, und habend, haltedd, oder aa 
das H^ten gehend, forthaltend; aandt sagend, sin- 
ki^nde-, oder sich bewegende Slücfcdhen Stein ' etc.; 
thouaanä, thüaand, iaiktma-taihunda^tehund, ten- 
tem-ten. Von tegund, knüpfend, 'Wörter auf aäe, iäe, 
ade -i- gainbade, ein Wurf, gemacht mit dem Bein, 
Ader ein dafür Getfiachtes, von gamba, dad Bein, tlui 
gag, gehen; brigade von briga, Genoasenst^haft, zur 
€renossenschaft gemacht ; brocade, geflochten , von 
hroc, atickeiii weben, flechten; arcade, gebogenet, 
tnm Bogen gemacht} fade, fagd, geschwächt, an 
Kraft, oder Wesenheit vermindert; shade, 4cead, ace- 
äged, bedeckt; grillade, mit einem Roste gemachi; 
denn im Teutonischen bedeuten graac tind braec brefl- 
äeUj brodeln^ rfislen, von rt^, heftig erschüttern, wie 
mitFetier. Gril istgreaced, broil brocel, und roaat 
i^cat. — EUde von e-, ans, und laed, laegd^ lagd, 
getrieben, geschlagen, gedrückt; baatinade, mit ei- 
nem Stecken, elber Keule gemacht, von bogt, but, ge- 
schlagen, eißWbrkzeug Zum Sctilsgen; hide, higd, go~ 
siedelt, gewohnt; alide, aligd, geschlüpft; bride, hrae- 
ced, verloblj catnerade , chambered, Stubengeooss, 
^reuiidj vaticide Votx vates , wagtka, ein Sprecher 
Ennfli^r Ereignisse; und cid~a, eiü Möi'der, von 
imgd, gehauen; ode, du Sang> von aeid; oder gagd, 
gespielt, gesungen: das Zeitwort aeid ist teutonisch 
gidd. ' Alle Wörter auf tude sind vou diesett- Formj 
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pM, vo% plAi-Ü.^. plehtd, gefam, ^lenitüaen, geWÜt 
gemacht, d,- }. im g^Utea EiMtftnde; Da« Vehergtagi^' 
*ort da, -getti«), WlAlin rectitude dieimal gefüö- 
dra; rec, reieüen, 'atreck«tl} r«ct. gereciit, geklretit;' 
nrcfä, rectituäin, atrtt^hted^ad-en, engl, atratghl' 
fieaa, -»reatgoth. taihteint, f. roiU-^^en-^ -engl. r^A*- 
fflft«<g!rich8ara Ricbmi»), Geradheit. 

Wörter auf *. — Cheat, centt, btcigt, ctvagid; 
geapiellj gew«keft, gevchersit mit; feat, Jact, gethm, 
Thatj ftati flagt, gebreitet, geflScht; plat, plagt. 
Breite, tläcbe; ivat; bogt, hcvre^t; gesteuert; i-dt,' 
rty*, g^tui^t, EriJt Eil gelanfcn^ vrect, out~reced^ 
«lu-, pd«r Wnaafgeati-ecktj «•'««; ^«jnocerf.geföistj 
|e{)fls«t( äcMcUich; AaCcAetf, AflecCe(2, gebBueii , ein 
Diii;g,'-frDmit~BanboI); behauen <nird{ bufjet> huffed, ■ 
ÄMt^, Act dea Gea6hiagetiwoTdeosiyasiJet,jaced, 
geworfen, gesprüztj market, von men, Handel, Haa- 
Msplizi variet, ein kleioer MaDii, Knabe, vod par, 
Hdnn. \£«t ist zuaammeagese^ aäa ta urid «if> 'WeV- 
cbeh VtrkleiilertiiigBwSrter macbt, Wi* dribblet, ctrÜlet.' 
■ handelet, bullet -(kleiper Bali), batlef (iileUKr ßW^aiAy. 
tttahatem; OHedriscIie und Teutcmische machtea'Yei^ 
kleinenmgsWQrter mit la, Wie bateh {'kleiner Bläiiri)^ 
waerila, kleiner Mannicirc«?«*. kl^iaer ■Kreis; fitiala' 
kleine Tochter; abef dt« spüteni Zeitert sezlen ed, oder 
etbinxu, üdd bild'ftt^h 6a«<f/«<'«, varelet^- circulet, ^iq-i^ 
htte, fÜlettt. 

Wörtet-fenf 'ön</ ?B*, W, (J»*, ttnt Werden sllff 
dadi dedi Tar'iie, prSst gebildet, wie «ec'ane, schnei' 
ileh<fj meadicäfit, bettelnd ; si^wyScrjArt^' bedeulend; in- 
fitat, lücht sprrfcbfctfd; verdant, grii^eod, Griinei mit- 
treont, nnglaabig; arrogant, für sich fardernd ; valiant, 
Kraft habend ; gälldrit, Heiterkeit, oäee Höflichkeit ba- 
bend; vi^i7a4f,'Wachi«mkcit habend; abundant, Votier.' 
Raia 'Bäbeitä-i tt'nwHj ein 'Bt)d(iil , den man inne hat; 
grtiht,' gMtöerid, reicheiid, gebetad t rmt, raganä, brül- 
In>d. LJi^iA inU> That, oder Wort mtfähend; cilcfertt; 



D,o,i7-<i.,Goo(^le . 



T-^ 16S — r- 

taagwti. 1>ntU9«Dd; »oent, yaaaentio, dio 
yvot fogMtp od^ f^ftttt ergmfqi^. f«aseo, mit KLör- 
per-t oder Geist^raft. Sßpio, von »ag*^ay mit dem , 
GewhmacL' fauen, ist von derselben WuneL Sapient, 
iat richtend,. untericheidend; tapUnta, bncluläblich ec 
licbteod» denn >a Ist er, sie, es,' wenn der Gegenstand 
als thätig angesehen wird. Sugu» .war alüatein 
ei^ KUoni der das Künftige WBhrniäinit> und aag~(u:-M 
er>.der Unterscheidungskraft aller Art besizt. 

.Wörter auf lent sind in vielen fäUan. hinsicbtlioh 
äirex Bedentung, darch zwei UebergaogswSrter be- 
stimmbar/ nämlich ,/(^ hatten, tmd 'Bf,,daa Zeichen des 
Part. prSs.; f. B. luculent, welches nicht dasselbe is^ 
was lacent, ans folgendem, Grunde: Zuc, scheinen, 
leuchtend, soheittend macheb ; 7ifeeii£ jSe^ sind schein 
neode Felder,'. die wi^klfi^ Ltcht' eDlJssaen, unter .LitM 
oa.aindj .lucid fielda F^der, in, oder unter Liebt g^ 
sezt. nnd in diesem Znstande bleibend; aber das ein- 
ges<4>i^°B l'* ändert den Sinn, und lucidiUt was im 
alten. Latein mag gebraucht .worden, seyn» bedeutet der. 
Iiichtbabende, d. i. entweder glänzende, nicht darchans 
Hcb^f oder U^re, sondwn etwas klare. Folglich ist 
btoulentua lucol-end-a, der einen etwas lichten Zustand 
Habende. Es liegt in la nicht, dasss das Licht vermin- 
dert, sei, wiewol la gewöhnlich in diesem Sinne ge- 

. nofomen wird, sondern «s/.wicd Jpnr behauptet, dass 
Licht gehabt, oder besessen wird. Alle Mundarten der 
al^emeinen Sprach« b«^ö yiel^ Zeit-, ^- und Efenn- 
wörter mit la ZMsammengesezt, deren. Sinn glicht der 
grammatisch sogenannte yerkleinarnde ist. -La. hat ei- 
nen verkleinernden Sinn, bespnders'dann, wenn, es zu 

, IfennwÖrtern gesezt wird, wie puer,,pimr-iili-wi,faXf 
fac-ulrrai ager, agerulm j,' -age/lus ; acidua, Ofiidtilut. 
Der: Grand dieser SedeMtuog ist, dasS die Eigenschaf- 
ten eines Qegenstaiidea Haben, einen, grossem, oder, ge- 
ringem Grad EulässL 4cid ist bestimmt scharf, aber 

' acid-ulf Schärfe ha^en^, oder tragend, Jumnl^qU eine 
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AndcDtnng, eineif geringen ÄDtbeil von Sobärfe beden- 
tea. Derselbe Ornjid gilt bei ZucBrnnienKzlingeii ao«, 
oc, ooi^agt ogfig, ti, .und andern Formen von agy 
haben. Lamb, Lamm, larttb-ig, Lamm babeijd,.,d. u\ 
entweder Lämmer besitzend, oder etwas von einem, - 
Iisnime habend j eine Lammsart j lamb-ig~en , h3im^i~ , 
chen, die Natur eines Lammes za baben gemacht,, ein 
sebr lileinea I^mm, von lamb, igt haben, und na, mt^- 
chen, eine im Teutonischen und Griecbischni gewÖbn- > 
liehe Fprmj. wie xdXig, Stadt, »oAt^vi/, ^ Städtchen. ^ 
Demnach tnuss turbulent frklSrt 'werden in deipa Zu- 
stande, Unruhe zu miehen; fiaaduient, in dem wirk- 
lichen Zustande, Betrug zu machen; virulent, wirklich 
Gift habend; corpulenti wiriciioh Körper, einengros- 
sen Körper' habend; denn all' sqlphe Ableitlioge nei- 
gen sich zu einer vergrösserten Bedeutung, weiche siUs 
der Tereimgung von Zo, halten, oder haben, und dem 
Part präs. entsteht. 

.Wörter auf menf haben .zwei bedeutsAme übep- 
gangswörlliohe Theile, nämlich. ma, machen, und ent, 
das Zeichen des Partie, präs. Obvol einige derselben 
teutonisch sind, wie garm^nt, bodement, bateptent, 
preachment etc.» so ist ihr Vorbild doch d^f Latein. 
Man setze ma , oder dessen Formen , zu irgend einem. 
Zil^wovtf so.giebt es dem Zeitwort eine thstige Bedentung ' 
des ' Macbens, oder Gemachtseyns; ao.augi vermehren, 
oi^mo,. vermehren machen, vder. verm^rt durch Ma- 
chenider Handlung 'des Zeitworts;, setze ent hinzu, 
gleich dem ^euengl. ing, so kommt aügment,, ein Ver- 
mehrung {tfachendea. , Solche, Feinen «iud im Griechi- 
schen und Sapskrit participial ; im Latein aber ^werden, 
sie nur .als Nennwörter mjt um, dem angehängten Zei- 
chen des Neutrum, gebraucht, das, im. Englischen ver- 
loren gt^angen. Augment, ornament, iestamejii, liga~ 
Tfiept, cement etc. waren ursprünglich, dem, Sinne. nach, 
vermehrend, zierend, bezeugend, bindend, fugen^^ mit 
mgeseztem um bed,ejiteten sie das vermehrende, zie- 
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- n^e etc. Dingt «1^ In tpltern dankdnZeiloi behicM^, 

'. öd«r A-hieltea Wörter auFtftent Hirva alten actired Siiait 
wieder, wie regiüttnefit , cRe That de« Besdimlceoa, 
bbitibardment , iafeoffitte/ii ». ä. Man kami sagen :' 
during tke nfreshment of tfte troop» tm during the 
rpfreahing: they had «n enteriainmehtt in the enter-^' 
taitiment CHabl) für entertainitig. Hier ist diu Wort 
ein ZeitwortliDg' and ein Haoptwörtj abfcr (fieser dop- 
pelte Snn findet nur Jn neueren Beispirien atatti; denn 
ea wäre nicht latein, franeSaisch, öder engliach 
richtig, in segmeato za sagen fnr in iteandoi dana Itt 
fBgmerft f, ert eoi^font, oder in f Ae segment f. in tfte 
attting. ■ ■ 

Wörtei? aaf rl «da, fest ohne Änaaahnie, prSter. 
partfcipia von WÖrter'b auf ar, er, ir, or and «r, wecJi-- 

~ aeln^fe Formen von ro. Sie gletoheii ^ä^tem auf i-d, 
So atarty styred, beWegt, Bdv^ADgj coveTt,coUridf 
Decke; girt, gyred, gegürtet, Gürtel; a'ri; afeä.'gp-' 
wirkt, gefügt, gepaM, Handel, oder Geschäft, ftosü- 

, böog; siirt, tkyr.ed, gritheilt, Saum; '««oi't, artyrtd, 
gtschöardit, Schaarcheii, 8chnaDbeB*»Ä j/^i, acyred, 
ein kurzes leinenes Kleid, griech. xbito^tor, abgeschtiit- 
Wat», oder knrze^ Kleid; sart, aörtit, beraiugekom- 
tben, hervorgebracht, Schlag, Axt, 

Englische Wörter anf ist; dos denl griechiscben 
ftfnjs, odtt" lat iatä. Worden folgeriderniftssen gebiWeti 
e0tp-6si W'else, Vom (eutoniachea sef.'l&t. aap, imt 3us- 
Wim, oder in'nem Shlnea TVahfnehmen. StrpJi ftt'der' 
dte Geilitiv, weise machea, oder Wirken; Bophlt-tOf 
■VftUo gerriacfat; oo^ttfr^s, der We^eif öbt, oder rolV- 
ijieilt. Erst fnnss das IVeiinwdrt, dann das persönliche 
Ehdnts betrachtet werden. Im Teutonischen siädid- 
die Nennwörter nicht selten, t. b. Mrat, oder briat, f. 
&Wcs/, ein Brechen; bacat -f. bac-a^edi ein Sacken; 
brennt f. braiiat, ein Brauen ; malt»t, eiti Maken. IWAn 
bt^nktTj jedes dieser ffennwöi'ter ist Frätttntnni 'd«f 
Bildung bsäb; denö bric-e, bac^t, Tttalt-a vüi^e ih fler 
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alMn Sprache bedeutet babea Bruchtnaclien, ßackma- 
cheO. Malzmadien nnd, so würde bricat, iacat, maltat 
faedeQtet habea gebrochen, gebacken, geihalzet. Nun 
letze läsD zn einem von diesea ra, a, oder ta, 
Wirker, «elcbes lautet Afteirli^ge der'Pet-son sind, 
. «0 bat man haeal-.er, oder haxter, bacat-a oder bacat- 
et, der das Backen übt. Zo^iOt^i Ist, der di« Kaiist 
übt,-Menschen 'weise zti machen, Welches, -wie andei-e 
Künste^ durch hmncherlei Fähigkeiten geschehen kann. 
Die engttscben W&rttfr auf ast, ial-, oat, uai sind par- ' 
ticipia präterila von Zeitwörtertl auf' aa, oder Ab- 
kSdiitlUnf^e von stu, durch Nahahmillig gebildet, nach- 
dem die bestimmten Bedeutungen von äa und ta ver- 
lorftn gegangen waren. Beispiele sind brewal, hroivaty 
t\a Brauer, von brocat, f. braec, sieden; fe$t, gaahat, 
was geblaseil ist, Hef6, Gescht; blast, blagat. Schlag; 
faatf facst, gefestigt; gaat, ga^ag-at, geschreckt, ge- 
scheut; hast, litst, litiat, vermindert; heat, haetat, . 
Geheisa; midat^ midiat, midettiiat^ gesezt "zwischen, in 
die Mitte. ' Latiner Wörter auf eatua sind von der- 
selben Classe, V/U Ttioduä, Mdas, tnod-ea-t-ua, gemessen, 
in Maas, oder Gränzen gehalteti; mo/es,. Masse, Wucht, 
tnot-es'tus, Schwer gemacht, beschwerlich, Ustig. Die 
Eodungen, 0t im Griechischen, est im Latein, ist, aast, 
it Und ihre Formen im Teutonischen wurden in spa- 
tem Ziriten eher aus Nachahmung, als aus genauer 
Kenntnis ihrer Bedeutung gebraucht. Wir haben 
iimpUst t /abuliat t humaniat , lütaniat, puriai 9lc. im 
Englischen gan&gegeu die Regeln einfcr stiengeb Sprach- 
WiUenschaft. 

Wörter auf *A und the. — Beispiele loatk, lath, 
lagth , lagd, angegriffen , (tind^elig , gebSssig ; rath 
tagthf ragdf geeilt, früh, fertig; ämitk, amigtk, aihigd, 
geschmissen, geschlagen; amifh-a, der eine SchtagfeknUst 
treibt; mönth, fnonetk, tnöneä, gemondet, ein SJondes- 
ireia', ßfth, ßfed, gefiinftet, der gefiiuftfete Tag. Ruth, 
reweihf remed voQ rig, Scharfen, stechehileil, SdünenS 
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fühlen, irie bei Reue, oder Miüeid; 7i*<frth, heareii, 
der Raum der har, oder brenoeoden Kohlen; tvith, 
zasammengexogea aus wiihra » gewendet , von^ wigd, 
gewendet; breadth, breacifed, gebreitet; hroth, hreteeth, 
von brpc, Veden. Brqci^od ist hretved, d. i. durdt 
Sieden ausgedruckt. — Slötk^ aloweth, oder slawethf 
•alaweä, fon »lag, kriechen, dabin schlüpfenj -wotoii 
^ugy eio^ ^riechende Schnecke, and aluggard, ein trä- 
ger Mensch; tvarmth, gewÄcmt; bootk, both, bogtTi, ba^ 
ged, gewöhnet, etwa« Ernchlete«« darunter zn wohnen; 
»ootk, f. surteth, aurjßd, gefe»t!gtj gediegen; iroth, 
treweth, trugeth, troged^ versucht, aU feat durch Druck 
erprobt; north, "nyr^d, geschwärzt, verdunkelt. Im Is- 
ländischen ist Niordr, oder Niortkr ein Riese, der 
. über Tempel und Götterbilder angebUch die Au&icht 
■ führte, eine Art von untergeordneter dienender Gott- 
heit, oder Priester. (S- Edda, Vafthrvdniam. atr. S8» 
Natirvi, oder Niorfvi wird das. atr. 25 der Vater der 
JVaoht genannt.) H^aurvi, welches dämmerig,. dHn> 
kel bedeutet, ein Beiwort, fast in Bedeutung und Ab- 
leitung dasselbe mit niger^ wird in dex Edda Yater 
der Nolt, Nacht genannt. Diese war an Naglfar ver- 
hei^rathet, voQ welchem sie einen Sohn, Audr, Leere» 
hatte, dann an Anar, von welchem sie Jord, die Erde,' 
' hatte; und endlich anDeliingr, Zwielicht, Dammerzeit, 
wo' Licht und Dunkel sich gatt^. Von DeUingr hatte 
sie Dagr, Tag. 

, Andere Wörter auf th und the smd breathe, 
traecd,, entlassen, ausgehaucht, geblasen; eath, egathy 
agad, bewegt, beeilt, schnell, oder fertig, leichtgemacht;. 
birth, bereth, haerth, beredy geboren,' gebracht; aheath, 
scength, aceaged, bedeckt. Decke; mirth, mireth, mir~ 
geth, miriged, ej-freut durch Gebärden^ welche Lust, 
od?r Vergnügen ausdrücken. 

Alle Wörter aof r, er, or, in jeder Form von ra, 
weldie d, de, te,- 1, th, the vor den genannten Formen 
von r habea> sind Nomina, oder> Zeitwörter der Hand- 
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long,' nach Parlicipiis jirater., oder präsent, gebildet, 
oder nach davon herkommenden 'Wörtern. Z. B. fa~ 
thety fagd, 'erzeugt, zeugeilrf; fader, ein Erzeuger; 
motker, mogd, erzogen, erziehend, aufnShreud; mo- 
der, Aufnährerin; 6ro(ÄEr, hrog, aufgenäblt, geborenj 
(>roder, einer von derselben Brut; aiater, awiat, für 
swagst, e,igei^e Verwand ischirft,' awitt-ar, eine von 
tinserer eigenen Familie'; calendar y der , oder xJas^eii 
Anfang, oder die Tage des Monats Nennende ;' von 
calend, nennend; reader, der, die, das, was lesen 
macht; adder, ein jßeitser, voa agd, gebissen,' durch 
Biss vergiftet; padder, der die Strasse hält,, oder geht 
zu Fass, von päd, pagd, gegangen, ehie Strasse} död!~ 
der, was Büsche, oder Knoten büdet, von dad, ein 
Busch, dogd, oder togd, gewachsen; rudder, roder,' 
rogd^r, der, oder das, was rudert -und das Schifi'b^ 
w^t. Sender ,' henäer , holder, jader und dgl. sind 
von selbst klar. — ^ Remainder, remaineder , oder re- 
manender, y/Rs zurückbleibt, oder' zurückbleibend istj 
joinder, -^on' Jöindtire,' oder -Jointare , Fogeriiachend, 
fügend; hzfider, Ton hined, niedet'gehalten, zuTückgel 
halten^ niedei^worfen , verhindert. S. Lee's ^nglos, 
dict. unter hin ^nd heon. Sunder, eins machend, *d. i. 
%u einzeln od«- getrennten Abtheilungen gemacht, von 
sund, fest, geeint, ganz, eines; order, buchstäblich ge- 
reiht, von o>-orf, eine Linie; aolder, Löthe machend, 
von »oled, dem PrMter. von sal, »eal, binden, fügen-, 
löthen; pounder ^oa pund, pogend, pigend, mit dth: 
Faust fassend, aufstampfend. D ist euphonisch, nicht 
tibergangswÖrtlicb , ,ia thunder, thunr, oder thunner, 
Lärm machend, und in zwei odei* drei andern^ HUher 
ist hider, hi dieser' Ort, hPd, gebiert, oder hieherge- 
brttcht, und hider, hier machend, zu Hier gehörig, 
Thither, ist thi, jener Plaz, tJiid, thered, oAt/v thider, 
das Dort betreffend , zum Dort gehörig, Other ist im 
Westgoth. anthar, an, eins, anod, zu einem gemacht, 
anoder, zu einem Einzeln machend, dazu gehörend. 
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AlÜe WorW ans, dem Latcjin, o^tiF 6e«en Maad-<- 
arten^ auf ai, oder ior, itor, utor, siod partibipia 
praet., vermehrt durch da« Ueber^angswort der Hand- 
lung, oder persönlichen Wirksamkeit. So deprecatOTf 
der Verbillet, von deprecatua; mediator, Ton medü^ 
tut, in die JMjtte gestejm gladiqtqr, von gladiatua, 
^«chverlet} aqtar, voa actuf, getbao; tTtfitor, von 

'•^rf>ye.d^ treged, ilbergebs^^ Terrathc^j tc^r,' Verte- 
idiger, Ton. tutut, g«achüzt. Alle Wöripr anf dUr vfii 
tler, entweder aus Zeitwörtern «af If, wie tß^Ur, 
imdler, Jondler, meddUr, von «^«i\ von aagfel, 
cmd&l, cwaegend^ FetiH oder Liebt ej;liebead ; Jondel, 
yon/p«, fagen, Jeag^, ein weiphes, ejof^ttigef Ge- 
^böpf^. pin ^arFj jneddlß, oder jpiddle, fich einnti- 
arhea dqrch begüi^ndes Jlandeln; ^«r TW. Nen|iw«r- , 
tcpn» wie »addlfr, girdlßr^ idler^ßdifl^r^ vou^vtedel, 
ßiz, gyrdtl, Gurt, agdei, beraubt, }ipfi ßd*lx von 
ßgd, äcbnnr, Sinder, entbalt^ ein Pc^tar. p^rtit^ oder 
ein Wort dieser irt 

Alle englische Wörter auf ohcy, enjcyt, odef i^flp^f 

. ence, wenn sie qach dem !&(. anticif odpr «nfia» oder 
dem griecb. a»Em gebildet «tnd, e^a^tbalten .^in Fi^ 

. part. und die Uebergsngsylben ig un4 a ifi sieb. ^ 
bezeichnet die Wirksaml^eit , aU weiblid)' Sp ToJ^aa- 
ge tfud rqdiancy, voi;» rßäigonttga, radißntia, S.a- 
digant ist »tralend, Straten giessendj utid mdigant-ig^ 
Stralendes habend; als Handlung mit ^, dem Zeiclfen 
des weiblichen Geacblecbts bezeichnet, ^pdeacy, 4trd 
von ag-ar~ad, gebraqnt, hre^nendi ard^ntr ig » dies? 
Tbat, oder Eigenschaft habend; ardfnt'ig~a,' ar4ei^ 
iia. Man bemerke, das« a nioht blQsq di« Wirkafun- 
k«t hejeeicbnet^ sondern auch die Bedeutung von ag, 
haben, zu haben soheifit. Denn man vergleiche nur 
abstracte ]!<f0nnwÖrter auf tt*de mit denen apf atkCBt 
«. B. tendentia ta\\ magnitudo, so scheint 'die Kraft 
der wiederholten Uebergangswörfer ^ur Bildung öi»apf 
Art Wörter nölbig: «««^ StrwlttB. ieftdßnt, Str^kpflg, 
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tendent-ig,- Stcackupg haben, oder, wie ea.engL etwn 
w-itfe! »tretchingy.üfntlttihi Str^^ii«, Strock«heiti dapfl' 
f«at2e/i£r^-il, rliesa ibäUge Eigewchaft habend ; magtf, 
gFoaf, magnit, yergröuert, gross ^etpacht, magniif»- 
diOf da« in den Zustand des Grossen G^seziseyn, 
Die teutDDiqche yölkerscbaft macl^te diese ft}fälyaxAt. 
auf Jeicliteni Wegej artfe/tfia wäro irinning, briaati 
t_en^en^ia, drißofg, ^iroacinga magnitudo mtiU^ig-eifaf 
OMi/ewf, oder BMci^jfs^«., , 

, , A^e engliscbej,WprteF anf fix0, Jirffy, infyj, ty, |ina 
fifanztüiscbei' , oder frankisf^l^a^f Qu#U«, entlul- 
tea ein VrMi.». oder präUv. pwUo«, oder nach diesen 
gebildete Worte)!, pas )al. tia w^rd io tie, oder ^ 
yersteUt ood mit dem tcuionischen ih oder ig, in rfeiH 
cn^ ^1 yerwechsfiju Latioer 4batract^ au^ tos, otter 
to/d. wie purita$( fonctitgt. Wurden in ei^ig^n ear^- 
pSJscben Hitoii^Ttpfi pitritadßi Mntitade.,' puritliysan' 
ti(^ in JMiderq puref^t aamtfitd^ tj^Lpur^ie^ tqnctitie, 
/purityt aaa^tity* - , 

4. Alt« iiDglisf^e WÖrt^ fuf «n. <w», «ifi. e^t 
«511, (ri, ife-, oü,,. (W)#< em», od«* ona, oji«, o**^»* 
W!f, un«, aqs dem TeptonUcben, Latein, Qriechischm, 
Celtischen« oder d^ neuern Mundarten derselbep ge- 
bildet, enttudten d^ Uebergnigswort na, welche« in 
d«it friiberii ZeUe9 dor äpracfap partic praet. und 
nPfh poaaeta. naqh Art diesqr Participiitn bildete. 
Wörter aqs defi. orientaliscben ij'ad aadei^i Sprachen, 
difi nicht 'za den ^er abgehKddelten' gfthäreq, «i^d «us- 



B^Egleiehen Wörter nebnien in \y?lfcBr'f WÖrtpr- 
bftche äbef aieb^ig Scitea eii^. ßeUpieb sindf ^#n, 
hpdefii, -auigfirtifan^ Ausi-ufj a,n^ fiacen, acti, vereinet, 
eii^s; ifffiff, fc^ngea^ gehaiien; ein Hanec, S<4twartj 
nlefin, clagent' gfbobeaj geriebsn, klftr g^acht; 
d.ßan, d^en, dßcan, depnnof, ZdintpiaDa, xa ^ttha 
^§«ibprigj Tuanß^t mtfgfiiUf, ftf^hsT^ od.er erhabei^r 
Tfaeil dea Ifackens; thane, tiugen, gedtfint, Diel^t- 
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in'Rfib;' "bane, lagert, geschlagen; g^iaehen , todi^e- 
stihUgt-a; vicine -^n vic', Wohnung; vic-en^ zur 
Wohnung gehörig, 'in ihr, hdi sib; aarte, swagen, 
tüchtig, 'stark, ganz; wane, wacen, Termioidert, < Ver- 
Ml; pine'f poen, pagtn, paid, pigen, gefoltert, viel- 
leicht verwechselt mit 'feo, -Geld, oder Vieh; fihe, 
ß^S^"' gewirkt, gefeint, hübsch geoiacht; faecn, oder 
/den, betrüglich, listig', Verschmizt, von'/ac, erdach- 
ten, verstellen; diäcipline von diaeipulina, das B&< 
handrltw'erden wie ein Schäler, oder Lernender, von 
dtscipulu»; humane, von Ttamanüs, wahrscheintich 
hominaims, äw zu 'einem Menschen gehörige, mmsdi- 
Iteh, fShleftd, bder bändelnd, wie ein 'Mensch; saline 
roa sät und na,' geshlzcn, aus Salz gemacht,' zu Saks 
gehörig;' caw-ine. zu einem tiunde gehörig; tfib»' 
neyifu einem Stamme gehörig, eiü EütifUer. 
'' 'In 'latiner \xnä griechischen abgeleiteten Nenn- 
wörtern a«f Mvogy tivag iovog, inua^aAua, unua etc. 
ist aus gutem Grunde zu Termuthen, d'ass'der Döppel- 
lautj otlbr lange Selfolaut Üin Ueberidfeihsfrl ^on (^i ig, 
og, il^ iat, welchesiri att«n 'Zeiten .vor- der Uehergaiig- 
sylbe Rastand. So £il}w^, ' Schmerz,' ^Xyiivög^ achrmrz^ 
lieh, f. alg-ig'e/foa; Ssog, Turcht;"^ ietvög'f. de-ig- 
enoa; «yA«, 'Glanz, agl-ag-iga, dyXaios, glänzend. 
Zu Homers Zeiten behielten sie die Selblaute, die 
durch Veränderung; des g in einen Seiblaut, oder viel- 
mehr durch AusstossuDg desselben 'eitstanden, wo-' 
dar^ der vorhergehende und folgende Seiblaut zusam- 
mentrafen; z. B. disivdg f. dsivosr ecXy^itvoB f.' alyavo^ 
und viele ändere. I(!h 'glaube, die ursprünglichen Vor- 
bildet von 'so/inus, TtuTTiaaua, importuHiu und, dergl. 
hätlto 11^, oder eine Teriii davon, zwischen der Wuf'- 
zel und na. Die 'Verschiedenheit der £edeatang be- 
stand in den "Wirkungen der ao verbundenen ig und 
ria. Z; ^, aal, Salz, salin, salzig gemacht, bncbsläb-' 
lieb gesalzen; sai-ig-in, gemacht, die Natur von Salz 
ZU haben, aalzlicb.' ■ '''.'' 
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MDHO^fc. Suiimliiiig!,,ToUueh»ud| qua.ariv cfpigenmo, 

anfgonährt,. AofnäfaHtfin^ .Weib;/ yeart^.eacenf anC- 

.ga^ährt) /any vagpitf gfwobea, Weber^ FJufadj 

ga,mia,n, geatagen, gemiachtt nhbeilüg,r genain, 

.gttiDoinec Maiui;" moMn, magert^ eriönt, hekXägt, 

.GntNin, Groant ■ gfageriy. ist . «in , ' atisg^tQM«- 

.nw,, .lieljw Sditvi;. rtiftgen abei' uo' 'duDipier> tnit 

luigrSffnetein Mujide^ , dui^cb die IfaM.i .Croj-, iat<.«uf- 

«chiwm» äaber . grogt^ gret^ greet, veinvo,, mit 

Wam .3<;bi;ci 'b0gr.üsaea;:. gmgel, brumimn, >cbiwi'~ 

.qhep;^ ^^<qtt fBMnJ,, Grunzen; WPg«gW.V<Hi 1«<V> 

nabit puin«'» «dttr, ma-an,, mog, ^mog upd mi^c ept- 

,5}4Qdt-<Uitch di« {4asiS bellen; iftyr, oder mur, mqrran, 

' murn .vop 7nwc«/i> engl, mourned, h^i.]»gt,iVnd vitifi 

anii^vp. i.Rqan, roäen, eaie rolhe Eigenschaft habend; 

,pß,a, 'patm,_6iüe Axt Pfqnne, odtk* Topf; epan,. »ptk- 

gßH/i iSpaimei 9V(=b erg^eo ; t,att,:tag9n, Maut durch 

Ziehen) ^TordicbteD, .odßi zurichten, .giU'benj «Man> 

.smagsoi erlöuMr der Vogel« der, üngt;. den, .digo» 

.odet digen, gc^raheit« gehöhlt^ eia aiMg^höhltei; PJaz> 

T^hriil, ^e««.,. «ff^«/^,,, lebhaft, «cihB^Ui ,kübp,.. Im 

• TeuUchen üt keck £ ^ic£, kjiti;!^ rr- Blaini-^l*~ 

,gpntif^ei\asen,-Sla.tmf.»^ain,»tacß/i, oder stagen, 

„etwas, £ingefitampfte>, . 640^ fleck mh Gewalt gemüht ; 

,m(%Jn,.TnMife/>f ipÜchüg,. vorztiglich, gröstt; atrekin, 

,ßtj:aqfßy. eia. giejt;:e(;kte}; Körper., StiptOie; . aber' .«Ja 

Statppi, Geschlecht,, Äbki4°ft.v;oß ttraaiid, oAec atrya- 

.4ff.cii| Zeugender} ^moftntaifl, motJ^taa^ oAas moa- 

fc^^jjiaf erhaben^ /lat^n. rnont, .oder, moatt. Höh«, 

geinach^;, vain, vacen, leer;' veia^ vigen, W^, 

Lwf, .Blutweg, angeli. ,afdr.a -^ w^ggai fin, figen, 

'geflegepi, bew:egt,, geschwpginjepi./qff', ■ ein. Karr, 

Jeßgerif p:^ .f°£l^jL :^.hw^chßs, bi^amea GeschSpO 

,£a.^qn, .t(i|^/(Vl.t yoa.to^, fessenv .oder ti^,. die !^h«; 

ffito.n, fegl,. bcissend,. scharf, «Ufing« der .etwas 

GfaoBajnae^ gethWli'. "l<';t*«».;n».QB<!i! £ewa4iun>. od"" 

IL Buid. 11 . 
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-fi^cbisv^i «ttMA^ Am vnw&undvfwd^rtv jfaiiftMPu- 
«wi-«n, gew«Biten^ «oü ««r^ odee eittwr-^ m^xm,'g»- 
limäefa} .ea'tn'y im Sohottjoct««, gerinneb, «W'^ra. 
.ND«r gew&hntifhfen VmnetsaBg .voit Ntn. JMtnMel, 
■A«^ wbdunh df« Milsh gerinM, Lab. *- 2?<**t**lii «do- 
-^^Mtr'gaUgt.itlaa Kommen - d» TflgM'; duni ä^Hm, 
' ''•ehwcfiit: oclor idankel- an Farbe,: e^ct «ftfft»' dtvagen, 
-MM»giin',. -pAcbMi: yawn, 'gecne, geogent tATneft; 
'ÖM'R', o9n,-'<iy«n, hielt, ttuaa^^ ^igdn} itn'fitttf nn, 
-ffocen, M>acn, mangelod, fehlend, nlitht; morni'^mttr- 
'gem geiiunatrty- geschienen,' oder V9rmefarti fvrn, 
-trin, trigen, rollen, rinnen» rundum bewegen; ife^- 

■ tefn-, tveiterea, zum. WeA 'gehörig, westwär^j um, 
'wienA f' tvorria, Wasaerkrng;- lority toren, Veilören; 
;yiio'rrt,^eörB, oder gr«-, für- g'Wiecen , reiche« 'öaiih, 
^eriangen nach,' sich sehnen; To grohe, KshoU-i nadi 
-S^ise wie ein Hand sieh strecken.' Gredig ist^mt- 
'göth., hungrig, •via vdA.- gridhnei' Dern;- digeren, 

-'Verborgen; 4tern,afyr~en, da« Steuer; querU, cu^e- 
lOren, ,was rund geht. eine:HaVidmshlej BÖttetFass; 

■iron, yren, metallieoh. .rfi«, «er,* Voa age'r, sehni^- 

-zend, üt MetaH jeder Art. v 

Alle Wörter auf non und ti«a «bgelehrt'~Toii- 1*- 

: liner abstratiten Netanwörtem'anf «o ond iio; wis- 
che im Genitiv- ioni» hatten- and iü* frühen Zeit^' Uta 

' im Nbmiüativ^, sind alte Fartici^ia ^ä«.« uiHH' dtin 
Partie, prät. gebildet;- So rasM,- geschoren ?' roMOn. 
sohftrnid, Zasanrnwige^gen aus rasigong; natui, ge- 

■ boren y nation, Tiatigtirtg •, ein- <5ebärwides , AuGiühren- 
des. Stamm, Geschlecht. Diete Regel leidet, "4t^n die 
Wörter abstracte NennWorter sind, keine Ausnahme. 

Nach dem Sturz des römischen Reichs biläcAen die 

. Italien«-, Sftanie^ und Franzosen, Kennwörter Auf ont, 

oder on,^ welcAe etWas von der Natur f^es Partie. 

prib. hatten, wiewol die Ableitbng w^en der S'ehrei- 

bnng To-borgai bli«b. Bc^nele' sind tronco, eita Banm- 
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«tampfj tr0neat9; tivnchson, ein- ktwzer, «tmnpläKtiT 
get. Steten; flaae, fiaseonef pont. Brücke, ponfon^; 
btä, baUone; sola, em Banna, äalone. . Endlicl^ ward ' 
poch mit tnanchen Wörtern diewt Beihe der. B^grilT 
dee Dicken, Uiiiornilü:li«a , Baulichen Terbacdeb, la\ 
Tsiitoniicben würde ibre Form leyn troncong» fiai^ 
ongt^pontwig, halong, acUing't oder atdong. Engliwh 
sagt man a steading of houae», a Holding 0/ land, a 
callingi anf dem Vestlande dagegen manaione, te/U- 
mento, vocasioae. Merkwürdig ist der Gebrauch von 
on in Tiomunciony lat homuncio. Homin ist Menscht 
homin-ic-ul-ua, oder homunculda, eiq MenscbleiOj 
npd homuncion für hondn-ic- ig~ong, eine Art von 
Mepscblein, etwas weniger als ein Menschlein, etwa 
Menschleinclien. 

Der Sprachforscher' mu^s Wörter auF on, one und 
andere Formen von ong von deneil unterscheiden, wel- 
che puf die Formen Ton na ausgehen. Dudgeon, 
acutcheorit lun(Jieon,habergeon,hcdabeorg-ong sind 
-Beispide. - ■. . . > , 

' VerkleineroDgswSrter auf ig-9n erbalten ihre Her 
detitang von ag, odar ig, wie von na. So cat, Katoei 
cat-ig, katzeDardg, KätEchen, cot-^-en, Kätzdien; 
4idi, znsamme agezogen aus H^iUiam; wil-ig, zn wU_ 
^hörig. kleiner Wilhelm, Witm; fViUg-^en; Wilhelm-' 
«hen, Wüm; '^r, Kleid; gyHhini ettgh Jerhia, ein. 
.kleiner Bocky Jacke; bod, von bogdf Stoss, Stich, 
.hoäkin, ein kleiner Dolch. Im Teatschea Liebe, 
Liebohvn. 



AnsdriiclLel für Wipknngen des Feuer«. 

.. Zentomng durch Feaerwnrde mit Wörtern mi- 
gedrückt, -welch» grosse' und «t»i^ Bewegung bedev" 
telso, wie j^c^,: ewMi, verzthrenj agt hin und barja- 
11» 
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'gAtiV'Viüten; rag^ hrag, präg, die •äininüich «ioe ge- 
WttKige ErrrgUDg des . verzehrten Stoffes berekhilfn { 
dag, zerstören, im Celtischen, Griechischen und Sari-' 
akritjgewBIiDlichi and bag^ welches gl«ch ist mit fag; 
diäier hagla, hala und baela, ein bi-enneader Haufe. 
Bat Ut isländisch Flamme, brennender Scheiter* laL 
rogus, Ton rag, verzehreD. Büro .ist Ableitliog von 
hag, wie uro von ag. * 

FiöUh ee f6r. 

Jlvat maeÜi Olhtaitj ' '■ ' 

Adr hhal »tigi 

Scaljr, i eyra aynü 

Viel bin Itüi gereiset. 

Was wird Odin gesagt haben^ 
, Eh er den Scheiter liesti^* 

Selbst im Wagen' seiner'Soone.^ 

Edda VafthrudnUnu tt. 54. 

B<t*l'Jjyr bedeutet das Feuer des.brtamendenHaU' 
fena. Wag, ag, eag, oder cfväg, dag, fag, bog, lag, 
mtag, nag, rag und »wag sind alle -tu Bezeicbnung 
der Eigenscbaften des Feuers, .derFlammef des Bren- 
nens, gebraucht worden. Lag wird - besonders vom 
Ijckte gebraucht, das' von seinem schiessenden und 
«ohneÜBn Laufe benannt warde. -Lag, legen, schlagen^ 
.treffen; »plag, augenblicklich schlagen; nag, lebhaft 
«cblagen» fnog, oder mig, mit einem schwankenden, 
schwingenden Antrieb treffen, haben hervorgebracht log, 
Vlammt; flog. Flamme; loa und laaair. Flamme; Übt 
und liget, lacht; blagaa, Glut, Lohe; gl^, gleom, 
Glimmer, Schimmer, Lichtblick; Awxöc'klar; clarus, 
klar, licht; splagend, schiessendes Licht ; aplendor, glan- 
2M>des licht; nitor. Glitzern; mico, icK jSad:ere,: 'bebe. 
Von «c^ , oder »cag , bewegen , werfen , antreiben, 
-haben wir-«ci>t für aci^gfen^ schein; dcina, geschienen, 
strahlend: von rag, bwsten, oder hervoralüraenij : fin- 
alen wir ragdigt, rij,dw»,.ridilit*, kkiue StriUea etit- 
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«endend. EÜew Bedentung von rag ut von ragi zerr- 
atoren» vencbiedeu. CfVaig^ oder, cag, ist das Wvi> . 
zelwort voanala, ich brenne, verwürte .mit. Feuer; 
und von ctvagand, oder cagand, brennend, wovon 
candeo, ich b^eune, scheine wie Brennendes undwerde^ 
-warm, JBrtg, oder brag, enUenden wie Licht^ giebt 
> hrihtf znaammengezogen aus .5rtf.e4K'^^*(i^hIt, gl^a- 
zend, leuchtend. Hitze wird gewÖbnÜch durch Wöi-- 
ter ausgedrückt, welche Au&egung' bleutet).' ' Hwagl,-- 
wagerm, oder wac^TJn und hleatv^ lau, sind von ' 
hwag, bewegen, und ipag, sich bewegen, drückiin die 
Wirkung der Hitzp a,af die Sinne abs. BlSim''^ 
von hlig' 

Sieden wordemit &4^. oder &ae, sSnßigen, erwekhM, 
bezeichnet; daher p.a^, die Wurzel, -voanbetm, ich siede 
weich, und ^echt Xochen . im Slaviichen und Saßskrit. 
C.ivag,-A<ai^ Feaerbewegung weich machen, ist dre 
Wui-zel v<Mi coguo. Flüssigkeiten sieden machen fit 
lat« bullCo, Ton bägel^ aufgebl^ene'r' Dampf) Bluse, 
engl, bubbl^f von feuJ; die Wurzel iai. bag-hä, ' Tai 
Teiitoniscben ist sieden -«cea/, Von Wagta, wallen.'Si^h 
wie rollendes Wasser, oder Wellen bewegen; sich be- 
wegen wie ein Blasen werfender (Jucll"; daher uyß, 
Quell,, wirbelndes Wasser , wirbelnder l^fuhl. Redeü3- 
art^a wje folgendb sind im Angelsächsischen in Menge: 
14'^lle aweolle y ein Quell siedete auf: Be<7e, 6ää; 26. 
Ihot ythei weollori, die Wellen siedeten. fFeaÜinäe 
f^r, wffllend'es Feqet, Feuer, das wogt, als ob ts. sie- 
dete» Gßbrev ihctß». tveallendes. saea, die Branoüng 
desL siedenden Oceans- ffifn ^ego engl'a tvylrn-Hathe 
Zig to wraece aende: Caedtn. 56, 5.: Ihnen sendielo 
der K-Önig^ der Engel siedend hcisses Feuer zur ttiaGhe. ■ 
Das \aUJerveo ist von fag, sich bewegen, wovon fert 
sich bewegen, uai Jerb, Tn Bewegung s'eyn.' JfeHj, 
ich wütbe, ist Yon fer., Bsg/toet warm, und. im. Ecr- 
eischen und Sanskrit gfiarma sind von thar un^ gar, 
.aonat auch thri und ghri gesclirieben.. .Beide bedeuten 
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gewaltige Bew^ng. Tütea Hesse sicH noch gar weit*: 
\Sä^ edäaterat naäeää wird hter nur gezeigt, -wie «i 

fcüfclwn «ei." ■ ■ ■ • ' ' ' ■ 



:.;^^:.; .:■•.:--... SB, . . ' , ... 

Aj^dl'iclie Benennuiig von Feuer, Was- 
--,.., ' fer, :Luft in den Sprachen. 

,.', Pft. Ffpei:^. Wasser und Luft -alle vpn ihrer Bew&- 

jgfing .^nifinnt vrer^en^: so sind die Wörter dafür ia den 
hier abgebandeUeo Sprachen auch- ähnlich. Die Staram- 
wcirteroj^i i4>ag «ind hag, geben viele, dieser Wörter 
hWi .'Im Celtiscben ist aodh, Feuer und athar, Luft. 
^ GfiecbiscUen ovffQSi Wind und Wasaer. Im San^- 

.lu'it fjanV Wasser^ vathi. Wind, Das galische äingeai, 

' i^t.,. ignis, ßl&y,. ogoni, aanskr. agdnif oder agni, Fehler, 
Itgq^en dem w.eiStgotbischen ahma, Aufathmen, oder 
jdni^^ut^h, dem griechischen äv&ogt aufgehauchte Bin— 

.pi^, .«a)«>s. aushauchende Binmey £i;^,'Hanch^ Wind 
nitd' andei^ Äblftllingen von aca,. ich hauche, wehe, 
blase,. alhme,. naJ^ f^itß im Angebfichsiscbeü, v6n- 
tua im Lateiq» v.at in Sanskrit, sind zusammengezogen 
ans fi>agend,,vnhenis, ujid yahant, alle von wäg, be— 
wegen^ in Sapskrit va, gehen. ') ' Die ziehenden Wol- 
ken und Luft heissen angels. aweg, oder st¥egel, von 
mvig ,' ^nheo , oder umwälzen. In Sanskrit heisst der 
^sich umdrehende Himmel awur ; im Griechischen dfar^ccj 

.von demselben Zeitwort: «Ci oder s»>,ist im Griechi- 
sdien immer 09. Im Altenglischen und Teutschen iat 
^as Woi't tveoloeiti, t<"» iveolc, drehen , rollen'), sehr 
gebräuchlicb, Neb^ nub und nebul, oder neal sind 
«Ito Wörter für Wolken; wie migla, tnilma und mihla 



1) Kicht auch von , oder t«w 
Si Verw. väliea, &naMw. 
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fiüÄb. wo /i«i^ i«>r«lu:taU ttticicalt. .ftu* Wölk»! jg«^ 



~' BeDenniing vott f'ever, Lttft, Himmel; ' 

'77kl gtMoecp watd and fyfttt'-Tot/ärai and rumi 
grundtts ? ■ Yfet wbuf 'Wind und- Luft» 'd«a Tcitfaent 
odeci gtHnEcnden Hinunel-t und die rSumigm GriindeV 
Brtohct' -des Buab« Judith, Cap;' iZ* Muma rodor-Ui 
in Min4» Boetfciai iiir den weiten A«th«r; oder Him^ 
mAi' tue nieitteU ^Iten cnropSnehcfi und sdiatuchsn 
Völker betrachteten dj« StemeiMphärb als aus einer ' 
VeVKrM^ befltehead»-di« in S^askt. 'okeuh hieu^ '^on 
Utk, »otMmenV brumwil griech, &8>w,' rmi aithyoänt 
agthf fltiieibea, brenneq. Lift und Lujft'mod im HoW, 
äd^MW und Teutschra. Iq ^Ram^^'» gantle ahephtrd 
taad einige wohlbekannte Z^en' 'Ab yei the «un wu 
iväding in th« iift ßnd J 'WM dös« on her or "«'er 
»he witL,* ;,'■:■'■ 



■ "WärtetiifüpiDr.tsheiiy. Winden. ', 

. ;I}iefen' Begriff :anHnidi:iitiken di^ntA' jffdes Wort* .d4* 
Dreban, «der WeRdea biMeuUtci wi«' »>erM( vorpexi 
,df4Wift,':vbn dtvi^yrtä^ d«ehen;i(^. .iuid:^r; drehe«; 
^caiira. ntad, g-ur^«. .Cati.ufld (^-r^jainäiin Celt)*dum.wnd 
.Itenft^^ni. «eW: «Ue. Wörter. Etttk^Ut. iiirew, Keeiift 
■ck^mUu,, kleiner, Küei»! ^uod c«r«ibn;.b9riitn> sitf^ ,t>e.- 
Uj^U ; -€!ar bat im Icisrhe« Apd^foitniih«ti viel «nhöq« 
AfilcBIiqge.gfl^ben. wie, ätiif« firnkM« fibw^Wng, fl^tf 
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kfl^egong, AngWMIelE. Sijmnr, KtNiiAiB^; Ipw nidi 
beWf^, bin iind-ber bewegt, derKiBabadcenr'Kicfier 
und wat ihm ähnelt, wie Kaatadi;' S^ Ke/ ■ Oor. 
durah' gewaltig^ fiewegung gfuclinätsB, gehaöea ; ' eeari, 
«in geschnittenea Brett, -äu^h beyrfntm IhhudcI, Lappen^ 
Fetzen; cirh, flüchtig, geschwind; cearfi und eorb, waa 
gedreht, oder hewegt wird, Wagen, lat. carpeatum; 

. corr, geschnitten, scharf^ scharfer VogelschnabeJ, scharfe 
Eclf!,,eiii io.dieaei^ {linficht hgeriror^te^iende;^, .itor^el' 
massiges Dicg, uneben, ungleich, rereibzelt, übrig Me^ 

' 'bend; \»n^ WeAdAngi^>Wui^, KieiäM'tweung ; S^ä'itaoi, 
XEortin etwas ^wdrfm.j'vrlrd;. 'cUr i^tAtt mtir , Wcffai, 
tenden,, setzen^ säeal-.pSanzen) lor^efgoB^ Ä-eusserviäg, 
Uachtj. Jtüok^'Und:Varwät\»t(}ia<n(sourraGA, .«ift..««^ 
beW^gender^'^Ueli^iger Sutnp£;> Heibafa :da«sdb^i](nkt(^, 
voa&t^, bBUgea-, Muß, wsich'««yiii>.cuvi, «in Kn»* 
nni' ein Haue, teutOBisch ^anj^'oder^nrrf; «toifw ^'taul 

■ eorr,. ein krainger .Pias, Gruhe;>Fiahl, HöhluOi^ ■ llfaM. 
bemerke, dus aurr tm i^itischaa und Ce^tiscbeH .dn 
Wagen, oder -jedes gezt^etie FahrzeSg ist, unii ^fi* 
«Bgl. und franz. eargo, carry .und cTuu-ger -sämmtMch 
yoQ cor, bewegen.- sind... Die Analogie zwischen cor 
und tvag, lat. ceA ist greifli^. Du htt. ve/i*cWum, 
teutOD. ivaegen, oelt. cor, sind gleichbedeutend' In der 
oscischen Sprache bedeutete bekanntlich veiae,-plauatra, 
Wagen. Im Celliscben ist. ouar, Terdreht, gekrümmt; 
cuartan, ein rund gedrehtes Ding, ein Labyrinth; cuar- 
tag eJUitgahacht'voa\alug^ schHagfcn/riit «in'Strudel; 
cuareg, wickeln, aufrollen; cuairagin, der umndlte 
TheiH 'das Herz." Iih Sächsischen : bedeutet c^r;) oder 
cur, drehen^,' biegen, amkdn'eitV''{niidea, 'geh«o4 'im 
WalKsischea ist cOräd, Oang, und im Gf iechilcben, xf*<!^i 
^tram, sich darin za dreh^, oder'zu gehe);;':d«s«e^e, 
was hwearf,- itphtium mat>enäi^''iiagl;«ikarf-,''iAQdt, 
V(>h'Ato>ear/, "umdrehen,' herumgehen /im Afag<A^ü^ui<- 
euHen. '^0^ ist wW'' ^h in 'Sh-ei»eit brwegt, •d« 
tanzt/, anch^^er, Pitts kum Bewegen. JCe^^, ich b6- 
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w$gi >tBiA%r$\ madifa Phw; tnau; Aani^VUi 4tli 
xnrUclu« AAihßOi- Xpfie ifOß igl äxmhf'wävti arifc 
J^mm -tmtimif ^'^■i.ron aar gsaohiedea, soider iiiic&^ 
Xifda-'-vMAy-ishär^ut- etwis Gedcefat«, duselbe* vfaa 
thartnf.np' Wäi 'idgel. 'Curro<, o»ratn und: carb^m, . 
vie certo'va^ cu^f>^af find y^n cur, aicb bctvegen^ 
IsdCsd; cor,' gegangen, gegeaaiigegangen,' Ja d» Be- 
deotang da^lbe, Was gegen, und /bro, vor, tqu ^<^, , 
iiDd/ar, gehen; cor, in, Bew^nng setzen, arbeiten, 
«triegeln^ aiifputzeut schirren} cer, sich etrSfibeo, rin- > 
gen; curvat gewanden, gebogen.' "Cura Ui von cta; 
Körper, ode^ Gew pbgen, quälrä, .angreifen. Carcerf 
Uat4)maek''i^riica'a^ut «in Qiial- oäei Fotterbans. 

■ ■ ■ ■.-'■.•Hlf. , '■.■•■ '■ ■ • , 

..,,..,, ,, ..; ■.,._ , .,41. . ■' ■ 

.WÖrMr'fÄr Ufolkon, Nebel, Dampf, 

■ ■' ■ ' Regen. 

■ DI« CtUeA netaen den Hagel doJ^^^^^chd^ oder 
Strinsohnee; nnd moalUn, von meäll, «in Knopf, 
Ktniiip ,' oder etwas tnnd Zasammengezogene«. Das 
griechisdie «pv«s und «ftxKtcAAos', T«n icru^,.. analpg 
ima fngjtay Frost, gefrorenes, oder starr gtfwqtdeo^ 
"Vfasaer, ist Vop selbst IJar. Gtlu ist von geregelt. 
Himbua \U Dilt'nU^e« und .dem teatoniachen ^enffij;>4 
rveKVaBdt, Bas celtische nearhk und ntul, ans /^hula, 
an WöUuJien, ist mit nuhvM und nimbua verwandt; 
und alle «titatelien aus nanib, sich beugen« n§ig,pfi, 
vecbrntbn übei*^ bedecten;' und rtub ftir nagba, he^ 
>l«cdcea. ' Jlas gdschiscke vitpog^ ivötpog, C^f^ios a/ni vop- 
nobt oder mtb. Megha im Sanskrit, .7n^/(2 im.S)avi- 
.•dieQ» iittg/iai tm (xVieobischeo, nnd migst, ßdermiat, 
.im-Tejitonisciiet] aind-von mag, oder mig, sich xan»- 
■afetnyidiohtsä, Tetdiohteo,. zusamraenrinnen. Im W^t- 
^•Ihiicll^.und in den' übrigen Mundarten bedeutete^ 
Ttc; fteo«, ' VW /ae£, anssendent ilegendampf,. oder 
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«m in Sshqtthml» b«l«EBl^ i^|«, Dtn^pC* JfeMi!^^i, 
FbtiditK,:;iÜH^fib; Mibwatf «w tccffitchfa ^i^ud i« dt« 

, ''i7ut'Peraa^''aad'ihe'po^^ !'..■,!,.■ 

2%ej- awappia ide^lher, whjjfU tßat, tkey ai/i^ef 

, tVith »ivord^ ofßae Cotlwy^ei ■ . ' 
Till the blätSefromtheir bätamett'e» 'ran, 

A^ the roie .dot&'iti the^rayn'e^' , 
'Y^lde the pj me%;'-^dthe iO<MiglM,'''. . 

^Orellea (höu ecaalt ae ffäjfhe/- ' ' ' 

Im Laleia entstand aok.vapt Uaseo, darohweben. 

■ tuhleri, ao der Luft trocknen, durch Wind dörren, 
od^ .duircK. Auüetzeol aa - <K& ÜnWAtudÜmtmie'; ' Jfuo- 
dampfung hervorbringen, vaporf'im Griech. Sxitos aua 
. at, blasen. Es ist sonderbar, dass die Latiner von 
dieafcm Zeitwort eine Schlai^e^ weh^fbtä^itpsaHAaDft^ 
•vipera, nennen) aber die pelten oeäaea saetiebenMIk 
.buafare, eiaenBlaser, Tonbiif, blasen, cinefav bei , ihnen, 
in d^ Lalein ubd Teutonischen sehr gebriHiehliche^ 
-Wort! Von bog, reissend, «cbneU faeiregeii', treibea, 
blasen, kam bub^ oder bagba, blasen, icfanadben, wel^ 
en, wovon bub bei Gavrin ^Douglas nnd addem- altäi 
-ScbriAstellern fiir' Windstoas. Die Xiatider ernten 
die Kröte bufingt dder hufotAXo Cilten bnaf -aoA. -Am 
Otter httafathair, gif^', boa/ach ~ - atlea von äem 
B^rilT d^ Gifthaut^ta. . Von der Carb» Jst-dlevKvfiie 
rudäoci,-rubeta naä- qiffvvos genannt warSen^' vmI^ 

"öder' rothbraun. 

Die Gc^echen' »aimleh den K^«dM^«is f^icj^iüte 
Bothin, weil ne ihn Cur Bothia der iiaftgikttn, H«n, 

-}iielten> "Iffoe nnd E^Dg waren im' AKgnBdWiachen fiir 

-Bothe gewöhnlich, wie' eine'mevkwüvdr^e'ätitUo indcp 
hbttieriachen Odyssee K^gt; .Da»'Wsslg«(faischfe'<niriand 
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säduische aer, oder ar, Bothe, von ag~ra, gebeiij 
laufen, ist noch in den reinern teutoniwtutn Hondarten 
und im engl, errand übiig. 



4«. . . . - 
Wörter für Thau. 

ThBn, eng), ijew, deaga, Feuchte, Benatzung, i«l 

vaa dag, oder deag, welches xpit tig und tt/igo ver- 
wandt ist. £s'hat mdirjS AbleiUinge, wie däggle «tc. 
Oa» oeltiscb^ dealt ist von deagelt,' und das celFüchje 
driuchd^ gri^hische dpotfos, laL rot^ {px rora^ sind 
alle von rog, rot und ror^ rinnen, sinken, faUeq'. 
.Ih-iuian, fallen, ist gewöhnliches westgotbischea Wort. 
Im CeLtischep ist reo, reogh, Froat, Von r^, sleif . 
machen ; und im Teutonischen ist ■ hrigma, oder hryniOi, 
gefrorener Thaa; im Griechischen xäfost festgewor- 
dene, gercainene Feuchligkcjt , ' Aeif, Glatteis;, denn 
fag^pag, r^ und atraeg haben ähnliche Bedeutung. 
Der Wörter^ wovon in alten Zeiten Feuchte, oder Waf- 
ser bedeutende JVoraina abgeleitet wurden, waren «ehr 
viele; wie ag nad wag, rinnen, regnenj bagi baden,, 
einweichen; dag, beoätzen} pi^toder^^, tiinken; 
lagj rinum, schmilzen; mtrg, erweichen, scbmelzen; 
nag, erweichtaj rag, rinnen, iliessen, regnen: eig, 
trsufdn, herabfallen ; thag, schmelzen. — Die Sam- 
scxlinge voll diesen uicht einmal zu erwähnen. "T8(0(f, 
Wasser, Sa, ioh regne; Humor, Nasse, Feuclitigkeitt 
' aea und aer, .geschmolzenea MeuU; Ttuicus, nutcor, 
iHadeo , miago ,. iia , ^ty^Ut f ^|(s, Tijxit», aqut^ etc. 'sind ' 
bekannte Ableitlinge davon. , . ' 
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Wörter für Erde. 

Alle Worter, , iliQ waehiea bedaaten , konnten in 
den frnhorn Zeiten der Sprach« iuf die Erde angewen- 
det werden. Yon rag, enlspriDgeo,. kamen grabend 
und growendi von ag, oder aio, foVlgeh*n-, vorwärts 
gehen, zuoefamm, kamen ager und 'niter, snd ecra, 
griech. !(»«. Sa« celüache Hod lat. ar bedeuteten Korn 
wachsen auf lille Weis«, jigroa and ea-y F^ld, bedpn- 
ten unangebaaten Boden, jiga^ Grund, XJind, war im 
Griecfa. (älrt, im Teutonischen am oder ga-ai», nnd 
gatvi. S. die westgoth. Eväogeh Mar^ 6, 55. E^Qc. S, 3. 
Wie tig bedeatete bewegen, hervoi^eben, WB«^sm, 
beginnen, ao bedeuteten seine Samsezlinge ar, aer, or, 
er, and oir, oder uir und ur, Bewegung, Wacfastham, 
Beginnen in2eit,iUom; und Mgeathämliche Gegenstände, 
Beginnen von Land, Grenze, Saum, Itand,K.opf„Ende,im 
Celt. ear und iarr, oder earr; den Plaz des Kommensj 
oder Wachsens, wovon ardy oder ord, ürspretig; m^d, 
oder airt, ein Puuct, woher der Wind weht; orj^ teu- 
tonisch« Ort, j^laz; di» teutonischen Vorwörter e^ or, 
ur, von, aas, und das celt ur und' or, ausser, welches 
auch britisch ist. Im Celtischen ist uir und ur, Mull, 
Dttminerde, worauf Fflanaen wachsen; ur'ist Wachses, 
Knospen , Entspringen ; und ural und w , .frisch and 
neu. St Colomba, der Heilbothe der dfilriadiechea 
Schotten, soll seinen Freund Oran, »b ein vom Himmel 
fiir das Gedeihen des Klosters Icohim-<ciUe gefonlertes 
Opfer, lebendig begraben haben. Nach drei Tilgen war 
er neugierig, das Grab zu Öffnen. Oran erhob seine 
schwimmenden Augen und sprach: 

. C/ua* t£ eil am bäa aa ionganttu, 
JVo if rinn- mar dh' aithrecuar. ■ 
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- " Et'itt IbMO Wntfder Im Tfldfc, ■ 

> . . . Nckdi üt din H8Ue, wi» das G«riicht fliBU 

■ ' . ErgriHen daroti) rief Colamba in grosser Efl: 

X/»r.' iiir! air heal Oriün, meCn labhair e tuUe 
'. ' comhradh. 

.Erdei Erdöl kaf den Mubd OraliSt damit er nicKt 
mehr Mäbrea nge^ 
Uacintot&'a gattie. prtPtrbt, jh CS,, H . 

. ■ 44 

Wörter für FeMer, Hö^iCn etc., 

Das tentoniache Wort fiir eiir -vrildea natnrlidi«« 
Feld war hagathf oder ÄaftA, ««von daa BnwoH; 
haithimise, ngreati». Vrraa hleM hntvi, was wä^ut; 
■umA hägttth, o^m haeth, oder «foct' and racti TOn 
«cac, i^Rchsen, raOrfmUipnagen. Die . celtUähm SUEnn 
-m«, welche immer u> oder v wie ^spradiea, brtinch- 
-4«n /a«, zundimen, wachsenj sidi erweitemr n^d^Hir 
3eiwort fas entsprich dem ht. veuitta, groia, wri^ 
.ansgedchntj' metaphorisch weit, wüste^'leer. Eine'weite 
Wusle, oder Wildnis des Bodens- nannten sie /ösocA. 
•die'WüstCj Einodet oder raon, reithon^ raecthon, das 
■Gestrectte, die Ebene. Dasselbe biess te&tonisch mt- ' 
■thida, das Erweiterte, Ausgedehnte, Von auithidB; und 
-das Beiwort au(iur bedeutet gross , Weit, leer, Wüste. 
HelxbeWachsene Plätze hiessen m^o^i^, gewaijuea .änd' 
vPigeid, wild, überwaduen. Die Gelten nannten. Bohs 
■und «ne Wildniss ' fiodh, und bewachsenen Onind 
•fiadh. Fiadhidk war wild, holtjahti -anA fiadhidhad, 
Wildheit; swei' schöne Beispiele des Gebrao^chs. von 
deni' Afieriitog iJa, welcher, einmal gebraucht, praet$r, 
jMV-^' nod Betwörter dieser Art bildet; abstracto -Ncm 
miin abt^,-. wenn-zweimal. So.4anchM, gehoitiget; 
.»anetitata\ Heili^ceit; paruB, rein, pwüata, oA^ pu~ 
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tmlove, änf»ch,'imÜk^'9SlMhtAVaB'fdldrte$»0, Ein- 

weichtet A.r.t immer, biets dihz bü den. Westgo- 
th«iii deor, bei andern teutonUcWii. Stämmen; tfi^f bn 
d«n Griechen; alle Ton dih, weli^es nocb heute im 
ßlajvjtfilien S^olz, AVstd hetut. . Die. Cdteo nannten 
wilds ^^iere fiadh, offenbar von ßadK, Waid. leh 
kann nicht eatschei'deQ, ob'venor, ich jage« von wigruh 
jageftf'-TMfblgen^ öO,et Yotiwig'-iVt, vrild, ist, analog 
dem. griechischeD Oijptfm, frij^äo/uiK ; die Wabrsehein- 
Uchlceit neigt sich nach der'^edeutung verfolget!. Daa 
Zeil wort fj«/!) jagei^ ^°A^. '^"^ ^PV- ^^oskci^t. Nach an- 
geslelUeh tJaterSiichiin'gen habe' ich '^etünden, ^aa« 
^di/A iiQ'CeltiqChenj.bia-Wildee Lani^,. Wald, nodt wil-^ 
des Thier bedeutsU T<»i jU^gHt einer verderbten, je— 
tlocli. oeUiachen Foraa- Vt>n vaeg, und vig^ wachten. 
d>i« BeiwÖrtef. S^ffMc, '«ii^reAff«, «j^lvettria ^ aylvaticus, 
-fietiu, yatijn^, ilfi&lsijit,igeü die«., . . .. ' 
- Dia teutonische Ap^, dpa pet^tv-he^cph, daa slari- 
•.w^tt'gortt, oder; Apra,. und das san.ekriti«ohe ^i'ri. konip- 
jnev mit..S(og überein.; de^a alle «ud v«n./ui/t, höhen* 
-erh^bcai, und-AbteiUttigö vvA hopt Jliar.,- ■oäes haar. 
.Pa.) sichmoho :hiU, hiht.t hilling^, hvahtho, Hähe,- 
iAtuir* h^M, H^uSei erhobene Masse,*köDneo mit coUia 
'. verglichen werden. Das Celtiaohe (.»., Shaw'ä Wörtsrb. 
^voit^ kiil) hat.an-aeQbitlg 'Wöi:tßR für Bergei e^q^ 
.V0U der rnnden-^tusAmn^engefasstett -Creetalt , cnoc, mlB- 
alif cntäch,. mam f. magm; andere von dem Erhöbe^- , 
.aejD, wie tuloch, tulm, uckdan, uachdar^ ard^ ardan^ 
iBDiiere .mm Zi4gespizt-,.;oder Gegipfeliseyn , wie rirutf 
■.bri^Ctörr, brigh;ihaiT,.beinn, »igh; ai-aprünglich . vaifi 
^rig-,- oder rag, Aitestrücken, in eine Spitze aualanfen; 
.n^Ti.ist ZDgespilzt,, iapitzig, und &ri^, dasselbe^ waairigr, 
-HUt-JB verstärkter Bedeutuagt tag, erheben{:&<^ >eiv 
:hebäli emportrageo, tcsgen, wie altcsa, was,«s zu .«aar 
HöA, Spiue bringt', ygie Kern, 'Sadien,; Gras« Haar, 
:Il«fipt. oder K.reiM^;BUittnr, J^iiwh^. ;i9i^ ader* 6^ 
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Augr* aA*v ham'Ut d« «ith ^hebende Oüig. ^h 
•iU yvn jiig,-i»mot:Ümihetiy^ie ötae Spittcf «fo^;tsl ein 
«Schober^ 'odM-'inignpUta: tisutW - Der^ Abhangs «dtt- 
•^ Stfite «mu B«rgi bis aar Sptbs hhuuf,. oder .du 
-«Mteigciide ^Sflito diner belegen ß^and üt jm Celli^ 
-Mbea>«iuiü&v ^«eh 4ii:^ia> jbkbtn,, nejgeti, aliwägb 
-gMtaaj imrw.mil»Uaw vai MÜaay khimng, Seita eiiam 
.ihfgrnikxtüf ciBW Beifveihe. BoTKrahm lind dnüm, 
tdruimim Bod iironruig, Emzdbm-Btvger-steil; ika dato 
td^Ules-, -M dtttiflM'dBn Gjfifel «tAsdhlifKeiiK önä >i2üi, 
iUImm', vatädun, voa dun mä Am; von tag^ mioern. 
ifntigen, durch Natar,' od«r Kunst timachlieuo«; &w- 
digen. 

<' *' Das Uiitonimlie mundt ttder mwrf, bteiniach 
m*ntay oder r^mM» bedeutete jed«ä Haufen, oder. Hü- 
get, jeden gcosMo, bder 'Lleinen, zur "Weiir aäC- 
'.gtw'orfenen Hügel. ~ Yiclft alt6 gennaniache' Haupt- 
•Ittoge' führtoB die 'Wörter mundaaA berg, Schaa, 
'«der'W«hr, ia ihren fteoiM)' Die Spracbfortcher -ha- 
.iMn hier'klitgäok naind mit mund, Mund, verwechaolt, 
'VaASigifrmuidf'Faramundi Gundamund, AgilTnund, 
■Vhorisfnund, JJermiitnd' aibeni überseht der Mund dsa 
'"Siegoa, StMiim«a. der Gunat; dar freie, wilde, wahne 
-Macd ; Ifa'men^ die für trilde Krieger viel au geicliwäi- 
-slg ^dl ' Sig^tMnund iai der Wall- das Sieges. Fara~ 
-tiMndt die Fest«' des SURmes (Paul fVarmfried de , 
»est. Long) 2| 9. Lye'a jinglotax. dict. anter'/öre); 
-Gundama^; die Sicherheit der Gunst g^ge« aeine 
'^jeaiby AgUd'Ttuutd , dep Sehaz des Freien; j^n-^i^ 
^-1iris8t,'-W«r keine Steuer saUt, wie dÜe Longobardea 
'StiaahhSAgig waren {de gett. Longi 1, 14); Thoriamund, 
äw Bottwe^ der Starken; Berigmand, der.Scbmi der 
Berg&ste, Vgl. in £,ye'a IVÖrterb. heorg\ eolti», ntone, 
■aihrtiu^, tnuifimentum , refiigiümi und als Begi-äbuis- 
^ngtH/GtMi^ii; beerg'mn^ ietvare, cuatodireiWorg, 
etwas ziun Aufbeben Gegebmes, bia die Schuid'fnteM. 
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dtTt woichttr Sicfaefhtit für «iaea aridwn lewctt j munä^ 

tectort SUtt nptum h&tto oggtT s^en!«(j}aa. - Dv 
bt. motnia und Touaio.mxtA von jn(:^7uii -tv^edaägrifr* 
'^üäcfae fitniofUH-, ich' sohülfft- vm » braashe «ilieii V«c- 
,.1*snd;upd ^M»!'«^ ich. we^urc-ftb* iti4«Bi ieh.niiclL B«£> 
acbea den aogegTifbnea iGegenstaBdiundili« ■fmf!Ctä.-' 
fiendeo 'vrcrfo. : JiqnBi« m«r.«iid mar»- aUviMBi no^*^ 
bedeoten deu'grossti^ B^el, du gjroiae Wancig, 
und den grossen fomditea Grand, odan ISoq&i D» 
yiasi..nuänr€iasan Ht> imir» ^aotdog. . .ACor inrd vatAk ■ 
Ton 3con nod atiUen w^sAcrigea fiäUen. gebraucbl; 
daher morüc,' Morast, Marsch. , 

Dai alte Wort füs -n^aassraiDgebcaes Land war igi 
Mghf oder vielmehr. ,«aj-a.^ Wasae^land, Toi;. <^, ed^ 
und ea, Wasser. Ea-hnd epUäxt ^ich selbA.als Eiland* 
Das OeltUche irmia, ]at, inaulct, smd'.inn, eariy Oder anf 
.alles celtische Zoaamnleneiehimgen 'für eageOt Wass^, , 
«der Welle. Das griechüch« v^Ms üt yoi\ natti, naw, 
,&ticiht, wXsaerig; aber du nächste ^eilvrofi.M vAtf, . ' 
oder vaea, ich rinne, wie Wasaer, ytfii Ttag vtn4 mn^ 
-treiben, rinnen. Das Celtiadie, Sansliirit, und die .ält^ 
at^ Mundarten hatten nad ond'die Wunwl:/»^. Jn 
den scandinavischen Mundarten sind Ott .hoUn nad hmß 
• Wörter, für Inseln, je . nachdem . ale. AU GrösMi JB^nel(- 
^mtin. Oe itt tßi holm aber kommt, von A«(Vp/n), ül)f^- 
. Rosten, ein Wort nicht aur für In;eln, jwndcni alle ~ 
Wellen, gerolltea Waaser, 70m Wiode g^tnebeno Wel- 
len und: für die See selbst. Ueberfiuthetes^Land,,i^ 
holm. Die Entdeckung des wahren Vrspnmgg v.q^ 
:h*vtalf^aAh*volf,S9\\B, H^Ute; hweohl, RÄd (hweolißf 
geneigt, gelehnt an'j htvear/, kehren; hwetU, gan^;' . 
. htfeatt beiss; litvala, Nacken> und andere u^sprüogli- 
cbsr Wörter , : führte mich «uf einige höchst wichtige 
Foll^rungen hiD«ichtU«h d«r Geschieht».. dier tWwwl- 
-WÖrtfiE. .i . . , . .:..,■ I. r. : ; , 
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Die UigaUduiMliea Sclirifttt«ll«r faaben £e T78r* 
ter holm, W^e, Imlmag, wi^ig, utürmiaclt, luf whr 
diditeriiiihe Art gebrauch^ x. B. Tf^ laet tum wetten 
gryre hai" haeth^'holmeguat wederUm ofer clamme, 
damit .nicht die fürdi'lbsi'e {'grausige) Wüste mit graaer 
H^o aie mit -stürmischen Wioden überwältigen machte. 
Holmet hlaett, das Ersengnis des ^er»; holm-€tern^ 
,dv Seehatis, Name, für Schiffe f ht^ ofer tutelethf^iii 
Jl^lm-iveall tfs.tah^ ho(^ über die Hiiupllinge erhob, sj{(|)i 
die, Wi^Mjfmaj)^;. .p/«r Rolm horenf, wasMfgebqrei:^ 
vie eio.ßduSl. Dies« Aas^riicke. sind meisteof ^oa da^ 
■ohoven C^dmon bei|[elegtfiii.Üqi<GhreibQqg, . ., ,„ ^ , 

-' ' ■ ' Seg tJui mer'that, Fafaer, 

Hve ad hölmr heiter^ / ''■',". 

Er hlanda heorlatgi. '.' ' 

Suriut.öa Aeair taman?' , - ' ^ 



.5«g.do.tqii>idJfl«;-Fafäert • ; , . .-; 
Wie die mcdrige Ebene. genfinnt wird» 
Wo ^ Schwertstreiche mischen ,, 

Sartr^aad die Götter «asRmmw?. 

. Suftr, TOD atvartf der Schwarze, ist. der C?«^ dfir 
I^<lfiep«eUj ^er, oach. der nordisohen Mytli~o)4>gie.t.49 
Ende 'der( Zeilen mit den Ajist», oder /Lai unlei; .Qdiii^ 
jfti;eiten mi^ d»« JEifJp Tei'scjjlingen, fofite. Hßlmr.ß^tiiff 
hier {är- vaulir, Feld> Blacbfeld, wie {nsela, ^i^fi^ 
und BäoJw'sie gewqhalifh Ueten. , ' ,^ ,.rij 

• ; Die Ausdrücke. T-yvi» ein spilfjige», yQVjfehirgf^.jtaUt 
«der .ns^! iny«, B400 Sfhqauze, odei; s^boabelifi^lig^ ' 
Stiifh» pder Streif I^dei, geboren, dem' C^ttp^ejf^ 
Teato^scben i^nd jSlävischpn, an. Baga, .c^ftjjf bag^ 
' htmi^^on b^*)>'>fiS*a., ist. eip)^;B^9hti st^w^XW «T^ 
3Wiiicll^pten,.iit reeeasof marif^ mi corpo^itf vn^f^i^ 
tt9f^: am wabncheinliobsten von colpt ode^ ^'olpi 
e^,p^)ifi|g(nieat Jüisserlicbi.odef innerliob,, .„ . ^.[^ , ,,. 

aBknd. ' '12 
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'Wort»!" für Verwandtschaft. , 

■'' ■ JFfr/ÄHnÜ HrtjbeBeuten' diejeni^a, die ■nuaepe "Be- 
4anntachaft, ;o(Ier IjandsleutCf ai)<( die; weiche otnere 
■VWw^dt« üind. Das laL gemü und ^en* Sind btiaah 
' ^«fcAlbt!;'^»« tfth und h'n; "ttroferh mim tytR von 
^I^GAart, «der' Art, S^Iä^.Ablettet. 'hi dm'teu^ 
1otii«Äeii Mundarten wird ^r'eöndl, Ptonnd^^ v6ti '^ag, 
verUngen ,'<dem g^fah, 'oder fak^ F^inile, vut^^inige^ 
■ezt, Ton /^, handg^nifiil, werden. SfMtn, fechten, nr- 
•priinglich feoh^,. väee fahl, uoctt jezt im öatlidiea 
SchollUud faugkt. O he had ä a'air faught at hü 
detüht er hatte ^neb 'schwefeii Todeskampf, üt sehr 
gebräuchlich, Pas sächsische ^«Aatoi'Basser, ist hata, 
Hilxe,' Watlttni^, «Korn, Leidenschaft; wie IjO^ö? grie- 
rhitcb irt egd, Bitterkeit, 'Schmei%i Bt^ilterung des 
Gemüthsv' Das laf. hAttii vA verderbt au« gatta, Gut. 
Fremder, Auswlrtiger, von gai gehen, oder kommen. 
ffotpet für hmpida -scrfieint mit Aoffü verwandt x» 
aeyo, und den. aufgenommenen, wie den aufaebmeu- 
XM^rbudeti zu-bedüuten. Da« grirrb. ^w; iit- statt 
ifliMis, bei'tIomt*r £tEtos, von 'Ig, aiii, '•beioab' duaelbe, 
Wkaextraneui, eitk Auswärtiger, Fremder. Die Angel- 
ilMhken brmchten tü>ima, ein Komm^, imd"^Äaf, em 
Mlsender. .... 

Das allerSItette Wort fär Eriengun^ aller Art war 
i^^>llnd' iic, wotoii auctor, Vater) ncta, odifr ■aita, Er- 
JUo^; eAc, erzedg^ni ager, Etiiib^er, Feldj 06, oder 
tS^'TfttiHlii'uigii^ eBgl. egg, Eti'edäian; bi^tboj eae- 
ftiib^, IbirTMgen ;; o/rfb^ ich Tcrb^ebre, üuMmmengezo- 
g^ M a^elo, «iud mit vielen «näern dbB*elt>en Sdilag» 
hMi;^tetDk Teutonidctien und Griechilctien gew^bnUich. 
Dn fibburttUhd Hiess oft aethel, ond 'voii 'efarenwvr-' 
Ihen PersonBn"Ab4t«nitawndt»<fiinniten dte altetr'Ger- 
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tfUrtm m;theHfigA9}-iiMittJberfomhoitn, oder Lande, 
welchas ihre Slämme gtr h^i^g Ter&icteiteDj MUideni 
vom äat Gcbtlrt. 



4«. 

/Wörter für Verwandte etc. ' 

Cneomagiu bedeutet Kniererwandte: cneo Iwdea- 
tet -im- Sächsiwben Knie-, nnci eine GtricliUcHÜiieihe, 
Familie. Im Celttscbea bst glun^ Kaie, dietrfbe'Be- 
deatung. Cneotv scbeint allerdings im Aagelsäcbusehen 
die fiedeutnrg Geschlecbtsreibe gqhabt zu haben; denn 
hinnan cneove ist intracoiannguinitatiagradam. Caeoiv 
' ist generatio-, progeAiea} cnepu^aiiibe-,- eontttnguinita» ; 
iinil cneow-ryaae und cneow-rim, Getcblechlsreihef Ge- 
schlechuknnde. Caoal ist prohw, »oboles^ progt^eti 
tind maegth, ■Reiches ^encmü'o ühersezt wird; 'CniUt 
ist, was gebriitef, 6der geboren idt, 'Khld, Knabe^ fütig- 
KAgi Bobe, Diener, junger Soldat. -Es scheint an« 
eftigid, dem partic. prcut. von cni^; nmcor, zu styn; 
ntifhin eind gnatus, natu* nnd'cniAt gleichbedeutend; 
jtfe^, zeugen, ist dem Celtischen, Cyramcben, Grte» 
chischen nnd Latein; and überhaupt allen alten Spr»* 
dien gemein. Sib', oder ayb, jjippe, ist von attn^at 
atvaeg und aivaega, «elbst, io 'frAne. Bedeutung pre- 
pre, werdm in vielen Snnlidlen AblehUugctn gefitodten. 
Swagena wurde -in'suniM -z'usRmmengezogen, wie^nK 
West^thischeii; und die Gritche)! +oi-lätJ8fchteo » ttiH 
h, und' W8rfi!n das n weg, -VromU das Wort ^iSg war^. 
I>er (^Bsische Sprachforscher darf nie Vergeistn', da« 
h im Anfang tirier' griechischer Wörter fiir •"und''««'. 
»tehlT ül B: in ig f.'Aia, oder sw^s,<SaD, uripr. ävüg»; 
in-Crft-os', ScHafj'ra* aanipna\ ollef 8u>efeni}^M ffitfl, 
HÖH'; fijr'By^ca, oHrtsti^^rf-aV w*»i unter', fiä- iupoi 
tteft^vTraum, fär »ti/ir, ödtTrswc/ef, ScHafgiBaflk*, 
T>fe(irii. ' Ater da« ^-' im Änfiingfe gHechÜMihÄ Wörter 
12 • 
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!l«M flicht immw für «(.et vertriH mdt'tf in £i«f) 
\w AuA luw^ «fier.^dof^ffot^, W»werj in jlftos*'«^ 
■bend, oder Geweh, von Mfu^«, oder.-Mv(<v Vfib<*(l; 
und «I enlstetit ads g in tüji», ich hesingB, ans gud, 
oder ^y(/, dem teutonischen Verwandten von äetd, und 
ä9 — Bingen.' "Ttiioe* oder {Fftvofi, Sang; tJ/tijv, Hiat- 
chen, Geweb, wie. awi«chen den Zehen dfs Wuservo- 
gel>, fol(;eH ihren Stammwärleril. Tßfiig^ Schimpf, Be- 
le|digi»ig( ist im 'WealgoÜiiwhen uf-br^s, von uf-britnn, 
böhneii,;Ter«chlen, verwerfen. S. <Iaa weitgoth. N. T. 
taisfUi. iß, 26. .^ 



- ' - WörtM für Volk, Fürst *tc. 

. . ;. Di« Wörter tfiiuda, hleo4 und fotc aiiid gewöhn- 
U^ch* LeiHoni^che Wörter fiir da«, was'die Latine^ po- 
pulua^ apd die Griechen jjjfioc naqnten. Thiudaj oder 
^heod, ein sehr gefeierter Ausdruck, ist znsaifanienge- 
sifgen AUS ihogda^ erzeugt, geboren ; hleod ist dauplbe, 
was das- griechische ilpoe, Leute, von hlagd, geboren; 
liijtd folc ist wahrscheinlich von .fal^ gebären, zeugen. 
Die» Wörter alle ai^d ^emlat^/isnnd j'eniM, die ihre 
BetTeutmig treu ausiinicLffi, ganz eoUprechnid. Ein 
andei-e*,. Y^ort fiir ejn Geschlecht, oder eine. Familie 
~ war' droU, oder droht, txif\. dmvight, Sphl^ AhkanfL 
Dm Hfupt einet solchen Go»chlech|f, iStammes, hioi 
4iotting, welcbea betnah mit cyniag uad ifUudant 
'l^le^ hetUntend ist, Ein Unlei-koitig, oder Stal^hallcr 
Jiiqfs bei deiL Weslgothen Qnd Bui^undi«ni, ihre« Ver- 
-Wi^qtitenf. liadiß*, . o^ hindina, welches ein. AblejUiog 
\aa hind_t Stamm, Geschlecht, ist^ .Der N^e tetb», 
Lenker, wnrde d^ Heriachem dfr.Oslgothen «in Eu- 
x,inua gegeben; :W(^egeb die Fü^^ep der Wes^olfa« 
üoh mit dem bescheidneren Titel .9tau^oi$^ dichter, 
}^Ba^^'myMift^.^ Viele andere 3eiw(^Mvvo^ Für- 
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•bw-ttiKt A^lffimAi ftntfe« lioh in «m* tMt^ M' Qm^- 
nioniUvH!lrr^ni|i§M, vmI Jttn Ver^ dn BradMäck« 
Judith; Brtgv, «in Letiker, und beor/i, d«« «nigü. A!f- 
ta<lh«iiufi>rKhfcr Tom Hanptwart- bfOKt «oeni woblbe- 
kantalCB wilden IWmre^ ablsitea, üad Mbr |;»wJAnlteb. 
iM* fivüiaUiMbeSUbMn* 'iK;b«Bo» dM Wort raUu 
-üt^ gÜMhiinatvl^im von ihnm BvvrfEihrem« ddM 
EdslO' geftriudit' ni haben. Da«' griacbUcA« pMtidit 
bttdeotet cinm>'d«T du VaUc gaben, Biehen maeht, ifl 
Gangf'Kog w^ ■ Dn AiHpiriung adf das Volk in <^ingt 
thüidana nad; dtotting iat anganaebefRlich. Aber riät 
oder righ, watil* von den CeltM gehrancbt; &r«acn^ 
oder i/en, für &n;^«B, von de» oymriecbea StXiniilMii 
rtm Tob dm iKSiDem, nn3 rnjM von den Indem. " 
DiB VenramhitAaft awiacben im* und tc^a' iet 
eng. Dai gswehnlichv tentoiriache Wdrt für eine g»- 
w^aete. Macbt war Uarfia, hen Mid A«rf , aÜtnmÜidl 
abgeleitet von i^oJk, 'odm A^, erheben, aafricblen, üoC- 
luü|fitni hinfen., Der Piäirer eines Heeta hieee htrrmt- 
iogA, Unzog, -Daa giiashiadie JÜp^aw ist van 4(t2**' ^ 
bin der ente; von ar, oder <««^j. Arifang,^ «inem g«i- 
wohnlichen teatonuohen nnd celtischen W<M-te , ge- 
acbrieben aer, ar, er, or, oder ur; welches aU Vor^^ 
wort bedenlet vor, eber^.Me* von, wie er-tpringen^ 
oder ur-ipririgen^ .ent^riogen von, Qtjer an«. Ord, 
Anlangi' Ausgehen, Ist im partic, preist, yoaar. Leeuhr 
üt.wn ra aadJagdt Icagedd,. fiüirend,: .Mirea<Pj ein 
,'wi« faeg'iw, Vater^gebilid^t.' 
:■:*". .r ... .-.' : .. .,. . . .f .. .,' 

■'- - ' r...'..\ :4«. ""■ . -.;'-■ '-''J 

• W'örtSr für SktivcB. '' "' 



.> pvt Aimlräsk« Jür SklaVert-war«» -vible uadimeiv 
etenlheila nicht aohimpflkhe. Der' ! gewöbnlidüt»^ w«t^ 
thfig*, ßäeythefl, tf^egeri^.thigti>ä,'Oßtx-.thiw, ilmintlieh 
yfiatAwagf B«hm«iv ^hen, bedten^n)iMadrdclleb)<M 



■,Goo(^lc 



dtr ,iui>>jMWO her iBbatoett tob Iwgi|iitfb*il«n, diro«^ 
ZVjeH'Hnil anttkaM»\ htgi^ea:-*Üo Diener, vom ideiL 
DNttiHb^ttwiry ' oder ^dMa^^äesiailev hi» htnmif m dso 
SlMtMtMualeD. SaiMt^AaM wv^ pitht' für ao «ntoJi4 
I*ii4 giMulihtet, .wk «oh um mai^ahi,- frAÜMaduOt 
Mtd.M4ar>iS«iBHKliiiit[i,cliwar&rt «>tgid>U Tkraageü 
vdf^rShrail iat «in. gcxfvui^fAer EtrtHbi .Stivitli liM 
Wn,ifr^i,, Q!dec sratg,. -iJa im- Sawkrit ^efaiäuohHclt 
i»t,\uBd aufWcrteOr Unn^i'eK^^tvg' tlwli, bede»Ut. Eia 
^IfiT, <kr dM'Fttdvbt^Mvbeitcte, XMle«, Ywb bategtle^ 
Had in vj^v Hä4te aitf den Gut« li^e, -hite ienlk»* 
fMMh.^tcMit^ eiu^VfoIuHf), lodec £ei>dUuu'^ od«* A«to* 

. 6uen<A»t «in><hftt]bhf[lt«(idcr £UBr«|vdM(Ut^:Ht oUamm, 
MVCh.coi, lodfli- ^««)«2v.'Ufc«iwi].i «db.'bbvncgctf/" aÄfeileo. 

, Dar 't\ncm SbUrAh i*!' a«l»W «dfeirin; d«r HütU gijp»* 
bene Untei^alt h^iy«Orilri(>^, qd«rr/«fMentA, ;FnUeK 
Def .HüMofliT bd»n,.witiea. jäbnliofaüfc ^ Ltbfeiubedatof 
V«« jäbrlich«» Efirag^/) Dto.vofaJHXupUUie/'^balUMUNk 



' Wörtej-' für Haus, "Wohnunir. 

I. : Dar Wort %^i Mt in Aä»«i4aicini«ng«!bgffD.'"ila»t 
und rof, •von.rötg>,^^{ifir^Vt<iit'H^a'4\h^ ftCKb gAbVMMl^ 
lieh. Da* griecb. und tat. 9i^a> und domus, sind das- 
selbe, was im Teutonischen tim. Ein gewöhnliches 
Wort im Westgolhischenj-'f^echischen un<j Latein, für 
ein staatliche« .Gebäude iat.he^ly.a^, fu^h, oder aula, 
von kahel, auffuhren, errichten. Der Schrein einer 
'OotlUsit^ oder 'der erhabentj' PIftx; auf welckeä ihr 
Gtendltitd safgaMvilt -tvar, odctr liueh da* ätätiffbltd 
Mbst^ hieis A^nr^^oder haiug-y von Aear, ei'höiMd. 
OhM. <erhptom<-Bt Von Hrnpifi^'^v^UkHg in^iM^, 
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oamj^ Mnv*ita^ j imlaUaiit lwirriwibMni<fln4n«'9NWKttfti 

Bigtf hiflAi ^Mafab 6111^09 hai. : iBfca 1 griwliJach« ■ 

- .'. äro^ lind ^if, ^»t gttrth, .badratsU ba 4dige^ 
wenn jüdaä H^, Bweich, G^Mil. JAd^finyan^ 
midamf^tra), midgm-d'iaxtä iniddkyirt& «nd: «Itii^ W«r^ 
Im fiir E>d«, oä«r V^Ut* die Dicht nach d«MBlgnfRv 
imm rix KwiadMa HitaiDiel imtf HöU* üe^« 'g^ldMai 
winden^ wit-viaig« bebaeptet hibaa; aoadflni'naoh dti» 
t»Ml i ii ri «ch«n Glanbtor dwa ^e'in d^a Lds^n swUt^wi 
dMK'WvlUn dw-«wigni Fn»U-iiint:«wigea FMiMn'g*^ 
Mluffw irandBii Sie ^riaolHB Stttüne bmuHrtrai 
gimäv^it»- ')« gfvdi pdtr ^TMd ■iuyiitilieB,' filir Sliidij 
Staraya-gorod Mi dw alte fltiirftf 7MwifS-^(avd* Ar 
MdeStAdu . ^t -''..' - . -'.:-.'< 

' Die Grieehea «wiatea «üi Ab* ofiuWf <du«eUie^' 
wa« ili^ oder A«w im 'StaUmimhtn. Dw Oltn iiMtt'-u 
■Am« t*gf*t Hrob^ ▼«! fA^, <a«e und too, deckm, engl.' 
/AofeAt.welclics ehem«!«. jed« Art vonDedce Iwdaubite*) 
Si«T«i|ÄfamW<M«f-iu*'IUa*, oder Wobaaiig teseicb- . 
■iM^' alts|i ZiutHid VAS Britanim» Irlcnd Httd 0*1^ 
Ijeo:; £m «BgrvibkMener, nil euMi xvhe^ yktmmi' 
odet-vioteB jiUen Ab«tan geahnter £Us tnldeto den. 
VV<AAo|t för :d«a S^uras und iriii Vjeh. Die irl«ch«iy: 
dalriäducfaen nad ptctifc^en XliiuKe' InUes keitieM •»* 
dam Palut. War der ciugehXgte PUz Ebene, uad 
(fboe Wald, w liiess er Jon», oder^Jo/wi, von lagen, 
cJwii>'Dder logerit ein liegender Pisa « und /ea#, oder 
/lo«, von ieath, bi-eit. Lag er auf einem natürlichen, 
odeip kiipaÜidieQ Erdwall, so hieü er brtughean, %'on 



i^j-iGotii^le 



«a*r AMf niid i fti iWi f fcyywuAif «3<twhay» ; ■ - Aiü y 
' grttAr*iw. V>itB|i*Mitf^'*iM: Siiihiriiiii tyT»» Dwob. 

flSah«»:' to , wtnd«! dia . W^rtar varaiHdlai :^nia«hiLv4:< - 
■' EiM in >4Bb Fd«Ai sbIw«'» K^i'^ '-J>iM MMt^ 
ttuirii ^wtff. ron:»diKUbiiihmwäv.ii Jin.itiiAai tgm^aa, 
UD« Vexr, istTon «M*«:ftbgel»itet«' >J)k igenUiäUcIni. 
celUMu« BvoMlmtiigeo £nr HöUe,VnKl>a4-Af .iii^A, 
Utad itaimk,- Juatkaifr^fuacha»aih,^i bioti, Siaiigv 
diNfftr Wörter icfcriyc«'di<fciFteih^-*c|er deo^Sg huwh^ 

,^HacA«(ic4 Mt i^ont./wwSfri Furobl.i I/4^-dBM.l>«l«aiet 
inCekiMliBB EUMMBfaut^'Vnd.'Hii^KMefc MtLJwrfiwm;- 
«llmn, gelleiaki'W^ «■ib~«sr/iCf.a4-«uMi)riH>j(i«':«iMt 
im. XeutotiVffbtW' «fMwlit b«de«tiBt) .(Jf)afiey,eiaBkiI|iy>4(^ 
fUlti-t^n^ (^ye yanrqtllMik &u^«4oj>h langtpme, ma* 
ietüä, IsDgnni, mit loneiotne, tinaum): »a. ^UL/miht~ 

onef.^ad'.am'-flaütt feiuBfr. öder' «iUpKbri j^wia^^en 
ol^t' dw'mhlbekhitttca W^xid dMspD -WörtsTi «od 
lMHJp,'«iB';eiRfi«n]er GegcAiaUBd.'-' .'-'f ' >■' " ,'>\>'.. 

EÜM An«0daläiig:'Sii. vLatfd»..x>r^W«tNnidgii(iind 
BMHiriititqg faüdi «husb Aaä«^. bl^aah.'&oi^ teiiUihijdb' 
^Vf'''VJ*'''^^i' «Ua. von 6<^^.o4ar>^b^,i nah .bctartgsn. 
afbehcB, ntgon, vMhnet»; oi» iDivp/'üiiBUsbai< Vfvrlw 
«3i«w-Mttndai<t«a 'Atir.mügeama»m;bpinthkl...B^ hmut 
in d«E nraem Spradie te, sc^n. ; . » i. ii :ir. 
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E» h Mt — b tirrf fcuttm' tfrinnert t werden . ifau»' 

IwftM i ga A ' M<, B(A^/ UtAr «tlor Bew^ng geaan fUr 
«litortbeB I>ifl(^ hjbl. ' Sw gameine Sfium b«tratlttw^ ' 
. &Uiii]«ii,'>8ew«gtiDg, '^ueii' und die Übriges woblbe- 
kinntea- thMrucbcB' EigAOMlttftea' und 'VenichtUDgcn 
dk Leben, .ttnä denkt dirüber nicht weiter nach. Aber 
dmuniUldet ar mch nie am, dAu er mid'wiii'I>ib 
dMMlbs'leeien ;' ümu er 'nad -dn* AtbeM, idm er «aa- 
baucht, diMelbe;> oder dwf, wvil er aein«Se«le ariimii, 
Alhtnif 'Wqd; 'Mimt, nnd «eiDen Geilt ammua, ewi- 
•ehea t fi e wm -'-Tind der gewühahdien Ldft'tom Uottir-' 
aehuKt'Nö* Der rtAest» Wüde glsabl,^ daM der Geist 
diB' Ldih. übestebt <wd die ^ästigen' Varnieg«B iiach' 
den» Bqd« düM» XiebcM ihm bleiben. - 



yr'Srtef'ftir'Dön^t-ijVaer tJrt^ilsVcaft.',^ 

... . Jldubepr^MMO, od<n-,£^gicifca,.^'Baf alle<Si«n« 
and VeMBdgea«aBVreiidlfhrer'Aii«lri»kj adf {^ntcsscliet-f 
dmig>< Tmifasn^ taad Sonderting, wird &rt'ii& .aUM' 
MondarteBi Beiwort lfiir.dtaiJÜi«faeiI<kräft.- lUa 'gricJcUn 
ehim^- nfb/», von geraea vehmtn, dorehdi-iageb, son-f' 
i deni^;..das l^iicwoo-, "»^ Mudw Formeä von »p^Mj 
vttd aeia SonseeUiig dMoerfio>. wardea erslläcb von g»» 
wöhnlicha* XheÜROg, dann von Theilmg dvr'Gtgmi* 
■tänd« juältele ^dea Ai^es. jeztUnteracheiduagk'od«: b*^ 
atiMmlto StdMDv und «ndlioh von der geistigen Tfaat uad 
Kraft gabvaH^C Judico ist bekanntlich ftm ntdpXf 
ündditoiwahncheinlicbaittiusfiftic«. weil Entaefieidung 



n=<i-,Cooglc- 



, swiaohen büi^erlich Recfatnn üiid UnrMbtem eine ganz 
aasnehmende Aeufsei'UDg der UrthnUkraft. wt. Im Tea- 
toniacben wird dorn, von iUin, denken* UrUwiLeii* aaf 
beaoDdere qnd öffcntljche Rrfal- ,iin(f l^rtbe|b«te -aa- 
gewendet. "Die ll^led' brausten ^reim^ omr breite 
waiaawttftMli^flMcfUr 6fl4W«crfBN( ftry<»(lMfc ple B; Itra- 
gn^y woAru« 4Nifcfea^ Ul^ih«« TJBbAeai9&nv*im A<b^ 
leillingesind dr4l «nfLl^fer^iit IjrilMtV ,Vitt4lffnahj! 

' 6r«?lAeA«^.Ui!llleUcit, Hk^tw;[i]ndt«f^'lA^HJ«ft.ikntW)li; 
&ret>Aailt^(MM> :tler Jlicht«rafil>;.^s..^ltt«»-:0(VW»biMf 
ist MeüAil^y fida.ban^iuhoitiaf 4e«^en-,> tUik fWtt eeU 
aeiiv'da^Wbey.'Wa* opinor im-lMein, vbn^top, .oeBnifeKt 
Woron ein.jwlarer Sam^Mling : ist aptejlJUtimfanMv 
wäble» ,wiiH)fcti«« Meae,iat; Audi Jklmiui)g»^i«d«pLVep-< 
^tellupg, ,:t«6 m««*H Aiceaeii, tJaüfr baUto« bc^lUAra: 
&m^V),v.<Htei; »»uiu«^^nMbiDbok<>n^ atcb l yi i ife, -^Amt _ 
kau, «rfi^chäo^ tst id lAbleitUBft iüMli<Smtt. jdkwelbe,. 
waa sme^ inl AngdsSchdrftlUny Wfaebeftjttedmlet'U»- 
eiDdriiigea«..d«vcbdriDgeti, init wäM^^niv äMrfiwL 
Fleisse uutersuchea. Did V iia ' w a n du*b«fe idea : ;grie«ht^ 
•vhen «(/vco und celtischen hreith ist aebr nah; beide 
sind von t<^c> und beide bedeaten sondern, einen Ge- 
gCDstand von dem andern liwboien. Im LtL ist a«s- 
timfi von,(tAsf,i lenlooisofa nelimeq« bi^tani a^£lMn. 
PiUo in von einem Worle, das sclineiaen Bedeutet, 

I ■rsprtinglicli i»gl, otfer hdgii -gtiaehJagun-jülMBiAiep. 
Das griochisaln vep^. V«» <«epoBv Maaay baatMnitap 
Tlieil, ist dassdbv, was mehaam im CvifämAmiL i^Voatö' 
ist, teh jiebitae,.niaohe üebnuDjSciieniav 11*0* dfw,) im. 
TeutonisebctLUunit.nnd: tewer 'Hfififuui ifoeovnw,r> ist» 

' -rtm wag^ jiihraai. "Om* wh dauk<^ dqa «»»prii rig lii fa»» 
VM) idlvnv Ul Ton. ü>ig ff X^tn^mi, bripfjnii wäS secli Im» 
dam.FaiwI» «äflU ergiebb' Bas'ieirtoä ii Bhd'CTwrf. nab^ 
meto, •dbuksn,''«^ ftMtiung sryn, urthaäeii.ViAav «ttm. 
kaaiibeti,'si^>:ziitr8gäi wh-d^-cinraitea. ärt>rfi&ahu «ak-- 
w^mi, Mier wign^ lVaeg\ brafjea, beüi^tai n*hmeti^ 
handfaahao» .fiifaveo, ist in AngilsiciMädianiMinIdufig; 
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nbe .rib«iMih »t $Mlv«rtrater >nia «csy«. , -fVanunga tmct 

etwa,. vwnnriptlMb. DM:-MbnMKiiin^e,M(;-irJibii«i4 
^, BjMpiTiii^Jinhi» nii illnvi daan «• Uomiat vb« 
waegm», ,■ . 



.. ■ .ÄÄ. ■ - , . ,.-.,■;. 

,' "^.'Wörter 'für' Unrecht.' " ■ " 

Die FranzoMii neAmiB Unrecht tarti- di« 'Ita^Lef 
Utrioi diAiiSp^fase« «wiZt, <oRto>, cuniur, pr'ttMß, malus, 
liad ein» iMtürjicli«'« od«F->sittllclie. VeFÜr^wilg. fvvhnn 
• oder MVm» vrftüim. ! Wo n»su- ist eineknittiBia^ Nm«; 
(Mo^ -^«jOH!^» .i^i>9necl)tah<'M*aay Geauat titöhfioledn 

,,.\;., >.;-,.,::,';■ : .5«- ■. , ^ ■•■■._'■[ 

-Wörter, £är gnt* uKd nüzlielie £igeMp : 
^""■' ''-' Schäften. •' ''. ' ' 

I Ci«te «ml nfiilicb« fiigwuclwaen, lr«ttle« iai 4ar 
iUadhfit 4eR; GeMÜMhuft mit ' Wörtern faeiMpat, j 4)« 
Kraß, M«cht>.Varmehrung^ oder 2aMz bedeuten. D*<r 
her gut T<m ge-eactd-, . oiiMr . vielcnehr ^a-mitf,' geh 
wacluaii,<g«nleiii!t, geholCtai -bet, fuc ii^;^, erweitecl, 
biuEi^eMstp'ivtfcbiAiilen tiiid.(.abkätungswDise) Tcrbwf 
Mttf ivei^ Säf wac-ln, .gekräftigt. \Vie< virtu* mn fW> 
ceht, Kcafi,'«)! «rse/iC, mt/Uy ^^odptvtmervi&i wirkMi» 
arbettan, magf zwingen, tfti>^,f wirkeil;. ^lenekabebi 
Atudriicba iatt-Tautsnlsrbes! .Unter WildoAi ttvil l»ttbi> 
tapfer,. b«rt,lst«'ki ltülFreich,:lebfakrt, b«oh ^ohbetlew 
Und näS gut.- Dsgegan taai »aU: «»wv-a«ibwMli^ bügf- 
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slao, «ddaff; faeg, feigf Miifs qsd '«/ieft^-iftei «ad bSij 
«beli'^a nft^o, niedrig^ jDm grmhuehe -MioBäie i«t' VMI 
bfwiCf «diwacbt CNghonrig; Und moAct jrt in«^', -aiilt 
venraadt mh fiaiUäi^:w«iolt; jw/or wir oiftpriiii^idi 
' Imw^j' wenAt'daMetb« Wort/ wi« fcoft'i taglhaäi 
«cUedht Bia waidMr wwtüdMr Wsaa. bin» ioedvA 
QDd spiter &ai(^, oder batUie. Das Wort fa»g»-jA 
dal .V^nelwort tod foegr, Fiirclit, '^nglisch faar. E« 
- w»^ ^OB YorsteHimg .unter dea nordiMtfaes Barbmren, - 
/da«, wetm dja KriegsgöuiiiBen einen in der Schladit 
wollten fallen I^mcd, ihn ein« nb^Fnatüriiche Schwiche ~ 
ergreife, to daM der Krieger zu einem l^eigliDg verde. 
!Kn Bfann in' dieaetn Zosleiid« : hieat fey, 

Via ShnUchct Wort war arg, oder efg, im-'VMtpa^ 
Uli argay'-7on aga, oder- oga, Fümbt, ^Stihe«, en^ 
awe; die AblmlnngsUnie ist^a^ar^t-Bchott. cpcA, eefY.' 
Diea auf Jemanden anzawendan, war^der grArato Ver^ 
wurf in dn* Welt; e« War gleiobbedeuteqd; i|iit-)ad«ii 
Be!worte von Feigbtdt, Scblaffbeit und Ltuter. Ala 
Ferdulf, der Lombard, Hpizog tob Friaul, voraobnell 
briianptet batte, der Käm'e eines seiner F^dherrn 
komme von Arg«, so' «wiaderDD diesen:! ,Che|i« ' G«tt, 
dass icb and Ibr, Ferdulf,, nickt «lu dieser Welt geben» . 
bevor kund ist, wer von um am meisten Arga zu' seyn 
Yerdientt 'Und als sie demi'Feindetso nEA)<warbn^>dass 
äe ihre Stellung erkannten^ Wehdcta Ab' Ax^ü iäai 
an -seinen Heerführer: ,Erhiiiert EBcb,.'Hcr!»g Fer- 
Ailf, daas tbr mich Ai^, schwach and niHiiiagenanntl 
Jezt mÖge'Gqttes Zorn auf 'den fallen,' der /.zjriezt a»^ 
■fcosimt bei diesen Slavenl* Beide Uieban. ' -^. J^ütr^ 
nrfrüd d» geati* Long. 6^ 14-. Derselbe! Qaeobidfat- 
•cbrnber ernMt-l, SQ.,' ^bb dfe Hei'ul«r,dteiXQi^»^ 
barden in den Ebenen von Ungarn vorschnall und .ttn- 
(«recfalsrfreiiap ' aagrifictt. -Ihr König .saas. iaeinign 
Entfernung aeiaem Heere im Bücken nbd.apäelte. Er 
belafal wneiQ-aas'' witaer -Uoi^ebung, «uen' Banm sa 
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boito^B.. tnl'iifcn- TQit< Zeit 4B; Zeit in »dtiaoi 'iws 
M um di*''Sdd«]tt tüüide;. :f£r halt« gHtroltt, Atta 
9eob«chlM*'<lett Kopf abffafatttfln, WNUir «r ibn.ntcfat 
Birg rhwipbute. Endlich -icrtirdaa- die Hrrolw über- 
\r-iuidetl,.tJie.-lV«derlage'WBrd'|tlIgeia)cin, nml nsoli ei- 
Dem ImrtBifcikfgen v«rlUio^iwnilUa Scbweigeq ripf i{cb 
. ^^JEc^ter Mui. lUo^oUichet Heroli«, durch Getlei 
Grilnm iiäbcrwiütdeD i' Dev König ward encUagen« ' 
^ Heiiil<ti:i«MwKrU ocntrent, und dea UimiueU Zona^ 
sagt dev GcfDbicfataobnäkfr, blickte so aqf aief daaf» 
al» m» da», lange griüiiB' Gra« der Ebemon. «ahm», aw 
meinten, 4a.!wsre Waaier «va Sehwimnufif .»ad indem 
aie noa .d^izu ihrf-Atu« euHtiwIstmit Tom Feiada 
gnuisam nirdergehanen wardcS' . DIea w«r, daa Schick'i 
•al- eimt de« vcrSodetlictutfea -wd. nBüi tÜ idwli W i: ger- 
BUHÜdien SUmaac. . . 
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Wörter für glatt, eben etc. 

SOeeif scMicht, glatt, iat von »lawff' für gatläeg^t 
ditf Beschaffnibeit habend, bivdergeschlageii an «er^ ' 
de^f vttdatnooth ist von tmttegth, fSv amaegtd, geJ 
scblagA), da« Partioip von «nu^; wovon «miCAy- ei« 
SofaU^rt -einer} der durch Schlagen arbeitoDf voA 
achneinen, ablagen. Smit hebst empfindlich beruh?- 
reo, «chlageit, anstecken. Das laL planus Un !rop plagen, 
gdegtj laeph, vo» -laeg-i-ng»; 4vnn joab, -iae/ niui 
iaev wdAUeitliagfe von laeg-, legcn^; nnd flavtregflny 
«dek' .brni^. . eines der Slteiten WSrter fin- btareit/ 
fertig, 'leif^l^ lebhaft, nnü metaphoriach fertig Ba(iat[ 
Oberflieüe, glatt,' war ag, oder 'aeg, nuammengeß^; ; 
wdcfaea' vidrHanptbedeutangen, halte: l) üiak, fertig, 
leieht, sonit, wevon eocfA, «odedt e^<Av engl. >a*)f,^ 
»} Mhläpfirig, eben, schtiobt. waa^afider-Obarffikk« 
lliAt» Hmbbm^m -btaM. ; .S) wam «qf efawn , . «dnr 
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• fM 

- ' . ■ \ 

MilirB^'G^tMMand* imgirrtmliH, idmUdkg^ln-aiMBa«« 
pniend, nbvreinLtfiriTnehd, -^«trh; 'wovÖB dM'-grieetii'' 
debe tl»ig, enf)(. lile, da« WtUche «icjf , ' gtriöh } dM 
hr. aeqtuMf eben. Mit'fo bekamen die TiwtdtMta >&» 
für ee*ba^naf gleich, «der c4>en geminht, d. i. «beo* 
fiw gnieidiiach« fooff-Mt «UU e^mfoff^' iiiviii^eii Hund*' 
arten hlims. ' Das lat, aanulut ist 'von a00.:4n(»~/a-ni> 

' 4er,die Eigenschtfft des «ea^>Aa bat, aicfa «tniati waAttn 
gtaioh -20 macbent 'deaa,' oee-mn' iat -^«iifhhtAdieiid. 
D«F Urbegriff in all dieaea A4«Uandtiagen -vbtl- oeo'.iae 
tMtigft ZmsmmeDlittngigkcitf ohne VenchiedAnhsit dar 

. WMfdät-h*', ' Bvwe^ang,: oder EigetMchaReti.- ' Ein iiQd 
diMMlbe,'gedieg<»nf'gaue, gestrad, uBgethtilt, sittd Au»> 
dnieke; ^än dltse« «c »«tspi-echeD., " - 

• .BoiwäiAet- der IMwetUMm, oder Aaamttiwsat^ «Dt- 
atehen aas allen Zeitwörtern, die ■ ausgedehnte, vev*' 
mehrte, oder erweiterte Oberfläche bezeichnen. Die 
für Höhe kommen von Unter Wörteni, welche Erheben, 
AufliehcD, Heben ausdrüciteti. Altiu, hot^t ist alt, 
t&v ageled, oder fuiheled, erhoben, yqq o^^^der hagf 
daher heoh, erhoWn, hoch; gehoh, Höhe, "fierg; hehel, 
Tfil^ klein« AVbe.'fiflAoA,' höheo,. BbfliSogen, [at g»- 

''wfifaalioh teatoDiuh, ao wie «ein AUcfÜtog haogam^ 
hange«'. ViaI* Anhieben, vqb «inemgttwÖhulidian ää- 
geLiibta:' den Todten bia. eu einem BeSgr biewen bn - 
G«theK, , Griechen' und andern Aion ViUkenchitfkeil 
klaiu>, tUdine, Bergt lo^i7,-Gipf(d-, i»^os, erhobener 
l&odea, jeder erhabene ;Gegenstaiid. Dae «IclMiadM 
Um»', mgl. hält iifU täw EThöfauiig.<uffd hütv^ etno. 
«vlfab«ai«i8cblltBW«br. jSchätx gegettilWiWd.etc,, aind 
^fflUbfckanntv .;Daa griech>. »öAmws \»t kMa.Mipngk,tBir> 
§etting'< und daa rÖm. oom$ am hUighl.', MAg , zunehrj 
VHpi vermehren^ h^t in dieser.Bedeulung in }e<ier-be-< 
'kannten Muntert diesbv «jlgemeinen Spcaohe' vod Iiw 
diaii4)i*.'EBgMitd hinlii^liche Spupen-aameir aolbsiilkWfj 
tMlasfwu'>F«lilt'^m Ge)tidcban ma,'i\ft\., ao hat et 
mdi^ a(iabiiin&ilAfnor<,/gK.(tts}..Bi«dd»<£leäue;.jraiwftilf 
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■mim täi'»ü>T^, gMiBf bfigiMitfter. ShkmH ErW]Stung 
^lÄ «i^''4a'3t»iii(Kii-'gMlu^«f< iW6rt(»4>*ithe-^iebt die 
•toaW[«lie(kufaligmi Vota tnag An. Ste kiitdi' gvom, «dd> 
ifiiauig, -viidt wozä noch 'haek gearil wertl«n küari. 
^to^a • saiaakiilüfim mahoH , >mähati , itkikM, 'Ha partic. 
■pfneti ■'(Ma- tnla^, Vwn nlit-wmeii '^teirUMdeiftent^n-ju^ 
vag, ftiytil^, pfy^t "')'' nuignuM-, a,- um ve^glfobefc 
'WütAt^i DW gMhiAha rhii;]^) TtühiM; mitit, ond 
%3ieh«isdie Thzc«/,' 7yi)'c(t/,''tance/t^ dHdftre Pormen ron 
T^Hfj n^bi^ t\\va zahtrei«}i*d' Fbt-itt»b dessletbea Worth 
'fh'.t^eta" übn^fin," fMttÖilUtAMn- MbtidtfrteB , 4iind jMeta 
Lesor DÖrdlicher Alterltiiitner bekannt. •'£«!« ^grtMie- 
Anzahl und «in gros§er Raumnnißing wurden init deni- 
•elben, dnroh AfterUnge Dpr anders gebildeten, Worte ' 
aasgedrüclt. Magnus, für maga-na-ta, multua, für 
7nä|fe/e<l!^\ iltad «mfricrMlboii Qüibll« Ut/teutonen 
brauclilen mihil, miki-la iiir Grosae, und manage 
m^l^-^tf^T ZaiilV Diäi-^dtftrtUbgen «ttn^riO) ms- 
cK*»V^Av;'littUen, od»» Aitb^a,' ag,'hdb^,-da^ th'ük 
and eeni^ ^llbrittgiln^,' hihi in' den 'äataaeklidgeä von 
Truif , sc^Än, entölter.' -'Eita «nderea Woi^ för Hfib», 
Anfiiitafung.'Um&tig und Meng« -v^At hag, Wevon «i<ii 
ifi0' Ableiäibge bereits erwibnt Worden aind. Zu dio- 
HB ' kfloitneti neo)i Anunmo, Menge, S«iamlung; A«opi 
nnd ^nup, Ibäfe> SiehRap Von Menaohtn. S.' Lye-in 
keapi- ~^ iiip, der erhobene, t^ere Theil der Lende^ 
tfie HttA«,- - Aw, «in lAf^efuhrtu, «ritobenes, Hani, 
engf.-lteMt 0ietienkorti; ■hlaryitt fluiCf vo* MensoheSt 
Hecfr, im AngelaZchnachen kere^ kered, eineVersamm- 
long, Monge, Herde toi^ -Tfaieren, oder Menschen} 
hopp, anfapringen, hüpfen; hopa und hyht, was er- 
hebt,, oder erfaöhl^ 4k.i.:£nFalctuog,~oder Hoffnung; 
hopa , eine aich erhebende , Bufklimmeude Pflanze, 
Hdpfenlt ' Aolt. w« daa'Beia htbtk du «fX^ok Unter 
detai'Dl^baiti, epf^ Jkn^^ -AoAm, ^oder Aom.'ilml 
haJrti ideir-ihebbDd« Theü^da» GUadea i. vo^^dm öfsfwM 
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hehl, dttHMkiH, Ferw} A^y^r. «nf -d^nJlftskw ffbö- 
b«ni-Ao/, wu.«i<Ii«fb«Q wUidriiat ,.itf«a;bfi«Mri>W 4aM 

JfM VfoH.hßg wird uif .W#«b«eo der I^i»m:d>«0 
ßav9i, -4i» nnS.l^hßhanß :i9f Berge «b^wto^j oft 
hedeotet p» andit die Slioii»^ oder' ein .Q^sohm m- 
ib^4D.v , . - .,!■.. 

1. ., Dw WurMbrort rag, gnd wum Swtuezlü^ rof» 
ftAn.raf, rper Und rfiac»i .o4w ü» Eogl. r;aüie, 'g^en. 
«ime Menge Wpfter ab ^r I]öbe, WMJbfl^^K 4*^**- 
4fU}g uDd>iV^«MMiUtiig^.: Dabin geh&ifOi jtwm okkI ^ 
'^, aejtiver. .:,,.:, ,, ,■ ,., ■.-,■.,■... - 

;/'■;'■''■■■•■ 55:.- ■ 

:i .. t. .EinigeiAbleitADgieu. .roih /oj)« , 

,■■....■ . : ■ ) -.">: -: -;'. '.\ '. " w v.-.'.A. 

£<^/,aiiadehne9>in E^bc, Z«it,'jUofiVJBwdtte.fay, 

. iäfgentt, fiacb, lieT, hoJiU ^j^ «jgugebr^'tetitli^edtÄÄ« 

i^i. .weit, oder )H:eit,. /a^£.:und;.von dBf'.yi}ri^,\g^^tt 

)«ttg» spät; .TQn.'E)and)ungcvg( in ^«i;.i^t, ,jehixider^ vw- 

j^obni, ^tbgch^ltca. Ji»ß,prnei. parh. rQo ^^ iit /«y 

i/^a, .odflr.: iatiga, .«uid^^iijd ia P^qit, ßi^amv lai% 

^awelbe. wia^ ftoap^s für piqgra,-}ianiba/fiti^,,o^ar tagt 

ia, die Eigepachift v6a :tflg,,dveb^a, atFcnftnl, JbL^bead. 

^aeda^ .Vertut^« wird j^qt ^^je, .we^U. geidm^hien; 

pnd 4i^'^i abwärts, auigedehnf , hiount«i^ieii^Uf>t «lu 

^gL <Mf«, jat, Hi^«BO|iimc)t tn. Scboulaa^ veal^ , 

'' / 
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Hwal und »winü. 

Die Eig«nbeltea die««« Wort« mrfnt viel Lieht 
aof da» Waeu dar Gedankengetellungi AetStaitfrqrier 
««>«)f , «Htat md a(v*a£ vaveu. alle la dtt alfM bpi«- 
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«Mnl/uHMi, «lärktr- Ein Vfin» Mar;c> Ü. 17> 'nj /AtHT* 
hw.jtmiaJi«i\le]teüyqJk tJ^ai fA^af>a,.baktHvdtmMß mviA 
bodÜffcn die GifMinduii eiue^, 4^«!«^ «ppdeiitf dtp 
Hpb«li.i>der W«h Ha^ndäa, £rl«ii(«tt dicr «ll^;,.!« 
Sicbfitqhen beisft i^i*«: «a iclAiu-jon j^ tha halaß 
la^f^, ,SA «/;a,-.^a UHtrume .s^rfff |icb(>tUsctr; /M 

sound. Gttwtd iit ini AngeÜJichiiiclieii atark^ gans* 
Di« teatOBHchan Volker iwanten Waht'heit sui^a, 
nmth, oder soth, engVtöothi -diewlbe Idee herridtta 

in ^(fiftf. 11^ *fW«T* W^';?TW-X ^. »^ T**,? .ftV». t^f 
tre^, drücken j treiben, mit starker Kraft treiben; in 
einer abgeleiteten Bedetitang 'tread, treten, auch tijr, 
y^rsns^eit.- Trfggtv u.^^ tretifv Iffi^e^en flt«r^(rfest, 
tjiphtig^. ge^iegf n. Der Ableitlii^ , llfw^ ja^ ieat^l'ia^ify 
ieaf^^end , «tar^ gpoiwiht, ge^cAt^t. So ^o^ füeff^^ifi^ 
ee(U/an4. <n«nv>^, , .G<^t. Üe^. (wi^eo und .^o^^u^^y 
^Q «C^n^ien; Ttud trumre hga/ifut», saif ■ festetn Bar^ 
s!KJ^^..^httAmaegMe9 i truMy . xU^-k ^ii^ der Jtfuht dfr 
^äbpe,, , Da* Wort tnihut bede^^t ^ati Schaar/ leiif^ 
|Q«flr^l)g; trfä^fiet,. Kr^ft, Stärk«;, irumman, bcst^^ 
gpH, jtryiigen, atark werden, befesligen.^eni^ f/g^ 
y^bereiten.j Der^ Sc}fl^ is( «ngei^bei^liclv, fifW 
•(t'in4.,..ajaft,,j^(t,,iheftig. aach Ke*^n(|, gan^i^ Qf^if 
ffitlin-fre^entetj ß^..trig(4^ xta^, trigo^^ß.,feaff.,mi^ 
Ffi^^^t,, ,iiaGb. danieiben AnaLogia , ^etunil luf^ f^f^^f 
fJW^'t^i^Wfthr pnd.Wjh/heit.Jj^^^^ .EiaUagp^j 
dej; ItifM fe^ c und/ <^<, giebrocd^iv t.Niqbt.miqj^ 
•HgenvcH^nUch ut^ d«u atn. f^i^tiiie^d., ^^ ff;ij9 
Ablfitliqgi'f^üio? ewigi fiQBlog sind ec«, imawrdffff 
«?^.hM W» .;«?"»*'> iZ«»tallei^, , For^a^r» £,Y«i|dB>Hl 
Sund> ;ifr- V^d <e^. (lüf .^i^eld bfliven tfnigul/fr, »inäf^ 
•^il f^Moff»i.W»4;«P^ bcrv.(u;gfi^r^h(, ^ie a^p})^ 
Jigh lif detftvn ganj.,,, }if r^t . E^.ifpd. «occo,. Atif^g^ 

O. Band. IS 
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iii''^fii%in, ") ehi*m-Kliiiüp#n, d; j. »B] ' ■ ■■ ' ■ '* 
^■'■"IWttgiitB'TofcWW^töim hJnsicMich tles Gttfbfkiii^ 
von A<W, iil" der Hedfctäng.'hffl; ganz, ^eMwrfv'Wigei 
IfÄvtMverrftti.' IHM Abrede an Vortigern w«r i ' »Jaefc 
fm^l, htaßrd cyrdng, aei Hrfl, H*i'r*K5nüg! "Vmt-Ao^, 
^Üiuäd, gaDK, kommt AüT^, di> Eigenschaft dea-Gaü«^ 
äeyiu labend^ ii'hC heiig, ^Mgäh'^^ punuf.] ■-' ' - 

:-■■'' ^ :'.■'• ■' '■..'■ sr.''.::J. .'^.;;:.;;'''^";. 

■■.TeaioniicÄc'ZeStViaiyief^ fa^ ^Sgöir,"' 
,'nl li ...". .,.,i .■ "■ff.»«g?,Ä'.;. ':'"....",;.,', :.; ':„.;, . 
'';' Dieter KriTwSrf^r* sitill vet«c)nedene. 'vrie-l^tÖi; 
' h6ben,' a'ul'hebeni'Iiärigen, Wn Ad<aj^, ' oder A^toAV'^^ 
^t^hiheben; iPag'm,' öder wae^ah, bewegen, 'hMitnl 
^ikj^ehi Von «ia^; *6*oä Jie 'Äbleitlinge tt>aege,^^/Ttge-, 
i^^-ihale',- 'WkgMh6\t\-'w(tegg-tunffi, '■'Wagekai^ 
'^kväege •quS ti>aMt/ häÜe Gewitht, sotr gewÖbnlJHli 
Mfe';ferteKh?«c!heti-Wäi4«r 5;^0Fi'Gewiii[i^ Wiiche;-"I^i 
tfÄa'jJifßogV Schwtt-e;'i?ndgertdWhia von ag^ -WlfeiggA 
iffia^ftai-, trage».' BrtJ^, 'das inprfßtl^ erstÜcitrt iinrf'm 

EverwatadtöH' WörtelTi, ^vurje «ftjgfcachwäeht''^. 
RMelMart 'Äj-ew ■*(« -y/pEwi-'btrftrt trifib«rf-ti«a 
Ä. tragen, d. f. lAlU, was g«ht!n'kabti',''wegiipIJIil*(>M 
Vtol Alles Wa« igArifgeti^r-fbrtgS^acliäfi't W^t-deb leJtiUi^Wi^ 
tf»^.- r^Ä- btzirfit »ich adf tiai *|VfeiBfeiitl«^ VifiWi 
im'm'b€<j'eutefn ha Gri^fsbli^ iiiid 'Latei^j W^ 
lütt! ^tbtri&^K'^^aAdbes waegi irg^näwi« -f^iblUpi 
fltti'''^'^äs'Qod'^pn»g sind- m''iln¥r"urspräDgI{iDllc4 
ri^etiätintg 4)etnaW ':gMdit)edeDtn](t,- wiewo} ^üUcÜMA 
MMiy-' ein dritckendn;' ptAa^ita GeViitWi- 'läi^ 
WmtheUut^-'^l'a^ aofeh- adrtlJ"Vbrü'Wöd B^b 
lÜ^äewegea ' {JiTrigeq^ dardb ' dfucltUnde''L'tö'>'ät>rini^ 
dUi''"»edeu(et ^ 'yef^^ei" iKer tieffitt^.' <i\m<äts' W- VoH 
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pend , hängen,' haben, wigcn; die Wnnel itt Jagt 
oäcT pag, faHen, teüußtn, hebeni äaber pagentij oder 

petfd, habend. J,7; ' 

Di« Wörter dv Gewicht »iniA irn allgemeinen von 

Zeitwörtern , dit- heÜfeö ; tragen',' foiUmffflen bedenten, 
fider fiojc^n,, dje mederrenaea, nnken, fallen, ■^ürKeD> 
geyivltsaflj bewegen, bezeichnen; und von ^edfo dieser 
4rt ab§eleiiele Worter' werden ipeiaphorifch fluf den 
]Geist angewendet,. wie «j^^tvog, ipPQ^^9S'.ß^9^St,gr'*- 
yif, mot-_eatujij,oner^auäf hetfvy, aöre , huräe-fi^ome, 
<^kiscb ^foaif ^hwerj beweisen. Sad war ciDsf äwagd 
.ijl^d t^agd, sla^k, stejf, rerasend, in Bewegung, oder 
Ji^^ im, \Vi4erat9ade gegen Berührung., A_ ad^d' bürden 
W«ff eine scbwere, eewiqliliEe, wenn' gleich |n 'einen 
, klemeo ÜmtäiigZusämmengeurücite L^sl; a «aä heart 
war ein von der Last des Schmerzes gedrückiei' Klers; 
a »ad eolour , eine scb4rere, dunkle Farbe. Sore iat 
im AJtteut'oniscben «»«ar, -Welches für schwer im sller- 
bucl]^äblichsten*äinne gel^aucht wifd; die ^elapbpri- 
scfaen B'edehtungen' sind peinlich, schmerzluli, qufil^hth 
tfvarigf abgeleitet ^von «h^ot^ be4eutet die Kigeiucbaft 
^aj Schweren, habead, schmerzlich, erbärmlich, dps- 
selbe waSj im Latein miser. ImSchotlischen ist'a aai- 
r^ /nan, .oder eairj &ot/)', ein armes uns^buldigea klei- 
i)ejL mitleidsWürdiges, nicht abeV verächtliches Geschöpf. 
Da« c<Uis^he irom ist, von iroghme^ und dies i^bn iräg, 
ojler ..frOj?'.,, ganz duselbe, .was.düs teutonische' t£ra^i 
gewaltsam, stürmen, treiben,' ziehen,, reissen, uieder- 
z.erren. Def. sächsische Ableftliqg dräfc bedeutet vor- 
ui)4 rt^ckwä^qts ziehen, durch |£iu)fen. Zerreiß plagen. 
t)äs celtiscfae Beiwort trogka, oder truddh i»l Aequält, 
^plsgt, elend, kläglich, erbärmlich, Truaghan ist 
eii| elenäes peschopf. Comhthrom ist im Cellischeti 
Gewicht; es bedeutet verbundene, oder vergleicl^ungs- 
massige Schwere, yon comA, ,zusamme(i,.uad troai. 
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'i^te. ut die aligeacltwactite Forät voäi Stanrartrort 
magt weictieti, flüssig machen, schmelzen. . Das Z^'i> 
Wort schmelzen, engl, melt, war nrspriingUch mdgetä, 
das Präteritum von /nii^ - /a , ~weich machen, wovon 
tlss Ut. mölli» ein Äbleitling ist, ünd"^das westgot^- 
sch'e malma, zerstiebter Stein, oder Sahd. Das' lat 
Traucuk,, feuchte, 'maäeo, ich bin feuCht, müdiioK, das 
alte pari, praet. von ntad, oder mdgd, sind mit tn^ 
verwandt, Ji/i/^o ond mictum talaptecken dorn Sli- 
vonlsphea. 

\ddlo) ich ernähre,-unct seina 'V^erwandten. 

' , DeC classische .SprBClil:enner wirq ati alö, alui, 
oAumioder alilufn, und almutt ahtnuiüs denken, die 
urspriingltph aloTn»\ zum Vermehret ,mühi^h, Tfl^en ' 
gehörig, und alomeni'^ von dlomena, gefiitttrl.'g«^ 
nährt, erzogen, wai-en. Wenn das Zeichen einer Per- 
son, a, liinzukoiiimt, so ist es Pflegling. Im Celtisdiea 
ist das entsprechende, Wort äl, Nahrung, .Futter; da- 
von .EiZil, nährend, allra, pflegend,' a/£ra/n und altra-' 
na», dasselbe. Das' ^^estgolhische hat atida/i' atiar, 
das gefÜUerle, das' Fetlgemacht|b Kalb. ' Ü^uc. 15, '23. 
Die Urform, von alo Ist.ü^Zn^'vermehrenj füttern^ yer- 
grÖ^sern,. aufziehen, «faen. Oleo im 'Latein, wi^ es 
in ai~oleo und affbieaco'.sich findet, wachsen, suueh- 
men , giross werden, Ist npch datnit verwandl;~uad das 
, reltisdie a/,' Futter, ii2a£^, firnt, Fafuilie; all, gross, 
' breit; o/t, aihrend» «och altram; al, Pferd, für eacil, 
wa* geboren, ■nferzogen wiitl; oti, groasj oü-aihair. 
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PHegenltr, stimneti in gnwier Reihe von eigla, Dec 
Pfl^evater hiCM oritwch aoch daitean und daiteamh- 
la, von dagUy gesSugt; wrffbe Werler vie faegd-er, 
' od^ acthfür, Vater^ gebildet «nd. Deala, wu geso- 
geii wfd.inb'von dk^-^/b, iliid:il>(ifa, w>ai4i«-^en- 
■duift bat lu muj^iii heiMt der Blutegel. Dealta, oder 
<fa^ wt gesäugt und daltin ein kleiner Pflegling. Das 
mgL /«»ter iit .leiptoniKii y<s{i^f;, oder fodit-er; 
ß«d0$ hl Fütt^ruiig, «oa fegd, «der /t4, föttwn, wp^ 
vvB ■.ß9d0t V»Vtt^i du pra^terU. farlie» ■ Zviaehtri 
fitd^t «der/Mi«, Kjad, Heryorgebracbtes , rffp /ä;, 
yruwgeq.. iunI /od«» von fegda, gcgcMen« .mnu loan 
g*li«ng. NBtnwheideo- ■ ,f«ar» "t i» de*" «»•" Bedeof 
tung ds«:griflcliüd»e:f>^, in der andern *pdfni b«id9 
voiiMner Wiineli: . - 

Btgj hrig und ibrc Samsezlioge, 

,-,. . Gebae4; ist von.&,^f od^r dessen SAiosealiog ha^f 
liucken, biegen; ftrae^, oder hraecca, von hraec, oder 
Itfig, jaDsatrepken^f-^eryoiistehent' becvoirajiep. Im Sla- 
viwh^n Ut crübat /^ücY- - nud Berggrat, wie die $ann>r 
^lAlen die uug^vißc^q Alfei} napi^ten, Die pann^si^ 
s«hen BqrgvölLcr,: >v^lche SUven ^ind, npnneq siplf 
' crabrati, volkcpvapliHt^h |i.rc^ten„ D^e ceUis<:hcn Wprf 
\pw ,drom^ äronnan^ ^romtiiVf, sind von dragf aua^ 
strecken, ausdehneoi .«ine Stan^mbedeutHng;-, die l'q 
*iro(i^ fetad?, gestreckt, aic]; jet'b^Uen l)4t> if" ß''9'^f 
utile, i-.echlei'Wiskelj dro, Maurer^ Schi^uj-, und ßrouht 
^«rade, gesti'Cfkt. JJuraum iä\ i^r dfoltsttnif 
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,,' ' Sprach'zergliederung. ' 

-" Ich habe ttiieh bM'ohigeni 'TefziAdhili« UOM-Uaf 
d«i' Britische b«8chrtAtt, vfelV idh nicht nlle 'WSTtei 
dfttW'ÄTt «nfzuaähten beihsicbÜgW», WoUern iwr W-* 
vjH*, »U mit Mülfii t?fcr'Bein^fti^gel*' tftn ti«a»r' 11^ 
8uitd tiefen, das Zergliet^rbrtgsverfkh^M» zu fluitsi ' 
and Uhi' den' Gegifn«tabd tueti BeHtfbffo' writeT' m W*-» 
fbtgf«.; ' Oie.niftt«ten SprAcMorscher iWMfrfit;!!. BB^lboh 1 
indffss wird auch der olassiech gebild4te^)ehn*'hi Am 
Bemerkangen viele vergleichende Beispiele aus aeiaen 
ge[ebrleu Spraclien Baden. ■ ^ ' , . 



Die Bedeutungen' von 6a^i /"a^- und pa^. 

Daa etogl. bear iat hag^rtt, gfiedh. und lat fer, 
und hedeutet, ^nrch Thätigkeit bringen. Bog, fag 
und ■pag bedeuttfn ai^beiten, hin UOd her 'bewegen, tr<H> 
beii^ durch Treiben zwingen, schiiltehi, schlagen, ■da- 
her gehen; fafar^n,' trägen, btfw^gen; blasen, iBchwil-* 
ten, rühmen; fassen ,' greifen , fühfen, finden; bnekea» 
biegen, binden, haken; werfen, sChlsgen, fechten; er- 
weichen, waschen; »ich wie Wasser bewegen, flüssig 
werden, rinnen; zermalmen, kaoen, essen; schieaaeUj 
springen, scheinen, brennen; hanen, durcbscMa^n ; 
di« Stimme bewegen, tönen, sprechen, beUmj bewe- 
gen, erschüttern, zittern und dergl. 
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MfyfBgi^* »tauH^t-i Top t^ «l»^ .otes<«« -UiffdNiitungw 

Xb«D*> UwdelkM Mt.uur eipe.v«iEetrizaltie:A>*>.KVi^ 

b$g, wioc fe^', lOMiffK; .«^,:LuieQtttA(W: W^i^^Wr 
^i3{li:viM«n(im*i|g«ing0Q tun,. oqtvUgei). xenftoucpt- iMpiftt 
ilM>i«qg|t' lui«,: Ul von iigdth .«rgi^eö, v&44< .;JU<w> 
4^i' ««h. ;»»>> ii»t von. jT^il^rfliat gediücjt^ gek^M^t. 
«lt. dfu »ähi»«'. g^fM<4-. <*»*» uwd , dii#i'« «ip^ -VOB 
i4ltM^j ö^'^*4M|^, erbauen, lait .d«n ZÄbapa,,f»aap^, 

ö^D^fg.biraiten., all« ron .<ua , «efrfltOMea, otler.lc^a^ 
^Qmho. Der Kiefer biifH ttat^oiach ^ettu>t ce^w^i,' ofir 
tildf^ ,giall^ .Iml. ^/fa, «dpr max^lldf voft mfig,,:zer- 
fBaimeDi griecbi^ch *^wf, .yiv« vcoi^e-n^-.»tf(h "»^w 
«^» kalten« «apen; , Ci^nt da» Kjnnä j-iwwv, ()«<h¥^«nr 
t^ffi .V^olfi, die I>ro4seli :gulaf oder £^o/i^ die. DriWot» 
drr.gcblund a^p^AbleiUioge.Too, c£^. Von p^aw^jk«- 

gr. Jifvmt icb -koAte, |fovo4^tf«ft^,9ud^uf<o, (|t«i^twk 
)Lie«v)i, küreQ,. wällten)) , .■■,.,1 i, .. 

Speise ^i«ss deauuch efiu^ , , editlia, twta;fy^Kh 
■ak^U,_(üi( magt^i bigdi, oder bioM» vHn,big\ 4iflh;t>er 
Wfigen, leben, fmterni viötua vq|i »v^, oder fig^.}^ 
iffnytvrachsen; ßff^dig,» .von ßgäOfiPt fÜQ AblfüUiiig iroM 
^rp^o» (Mler iroo,,, z«rm«)men, k^nro, bi^^evir -pi« 
.Griffeln 'brauphlea. ycfmi ;uQd Tfßjcj». tq« gewalttigevB 
Kauen, wie Pferd^e thmi.\,:0«8 IfiU «ijiu«. gebürl .e|itw«r 
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d«di die Analere <let »agiäMbäwchm iJUty, Spoise 
Bdimen, wshrachNnlich maofien lienÄ In ckn cdtt- 
■dien Mmidartcn «ind eab- ftad gob^ dw OeffiMH d*s 
Monde« (iMitsck jappes, gaffen) bcKHldet* «int* 
Baodet. witdm Tl»m»v «der Yo««!«, UaberbfeibMl 
«iiiea etnat allgemein briucltlicbeti Austfamdu. — Gofr» 
tM' Aoad Sfinen» planderd^ «potten. • laiAtr ^ gt- 
«ehtttteh IcQtoiUKh, imd j^, oder Jap aaiukrilUdi im 
4wsanMl Bedeotnäg. Daa Wert aelkit i*. ge^ab nwA 
jfe-^Ojt, von ob, odtt' oyi, {t^-ba, eitt ae-b^ wm^ 
llielifWu.' «BllHviien, seigaa, Öflüwn. G^^i, engt ^ft^l«i 
iM' ^'üfind öEEbflU; Und gap, Ht eine OidBiapg« «M 
Shntb, -Atn, daaittlbe. «as 6r^«/. «der freuf , iö» CaUi- 
•di^. Das 'engl- ''o >tzHM itt ttfotenlich gttottt gMnMr, 
von gi-äee/t, geSffaeti^UiKl^eill «ineeler AetdeaGIk* 
VeAtm gie-ertt.-iiAdVäaA gäunt. Dw lat o», 6d«r 
orf;-daS das sanikritlafhe- rta^a, 'siad von aitkrt-, OtS- 
n'enag:- Ein' ZumoimeHbang zwixAien Vn^. oäet mag, 
Angentid «oc. offen; Ausgebreitet, nt dardi -fr&lw Vw- 
^eduelung älinlichei' Wörter'i» die Sprache gdumUBca. 
' Do« griechiscbe 2^ und das tat hio, ■?üaoo,ntA 
vn^erbt aiu geo, Sffiieu, gäfanea. Xiog ist dasselbe^ 
'WU'JitMi oder ginn- <8i I^^, Brbch, Rias.' Axia der 
JKddli>'^lietl itir; daA die alten Scandinaviw an tWiei 
UiWriteti gilbten 1 eins Fkner-uod eind Frosiwete, 
'MMpal-A^imuaA' I^iß-heim, -Aui einem Bifiiinett 
■dir FMst#elt rvnnen viele giftige StrCme ia der Rich- 
fUirig'dibr' andern in eine gifoue Leere, Gianuaga-ct^, 
die Kluft, Oeffnong, Das Gift fi^r in dieser Leere> 
tÜanle -aber nacbher durch Einwirkang der Bitse und 
-mrmen haft in der Fenerwelt in Tropfen aid*. Die 
Hltz« gab dem Ranchfi-ost Leben nnd erifengte Ymer, 
den ersten fiiesenj von welchem die Hrim^thuni, FroaU 
TMwn'j uii» hrim, Raachfrast, nnd tluirs, iün statt» 
Muio, abatamniteni Erde, Luft/fidrge und Seen ■vtHa^ 
. den an« seinem' KiJrper getnldet'"' ' 

" ' Dk'lder'Faldbta- bakl Brot «nfci/ die 'ieuro|Aiaci|cn 
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— m — 

rHwftiil him^i «o m^khiMi die W9rt«r für Umk 
tUtfasc« Attfia«cijaiiiLnt jir^ tob a«-r, be^Wtet |^i»^ 
gßa, im GffMdnidwfi, Lalein, Celtuefaen cnd fut jodet 
•adem Mundart j aber teine wirklicbs Bedentong Ut 
Korn, oder GetÄüde werdcD, Früchte ant der Erde 
treiben» mid ab Haa^tsrwt beiert ei Feld^ 'Beoleod, 
FddwirtluGbaft. Die Griecben naooteD Brot &(ftoet 
•cUr orbde, von at« die Gelten aran. Deecymriiche 
tara apitlt iabar, wi^cbea geboren, hcrvorgebraditt 
gtttmgem, wie anf der SpiUe eines Baum^ oder SCe»- 
§4it bed«üet Im Ceüisebeo i«t ior Spitse* Korn, 
•der g e tiag e a e Fntebt, nnd Brat. Da« tentoDÜc^ beor 
bedeatete mqirftagbeb Korn nnd Fraeht aller Art, aseh 
Beeren, i Das laL paau ist: von jmh £ällpxn, euen. da»; 
«ett>^ wae ifäyuv, fag^ ira G^iecbiMh^ und Sanskrit. < 
Die teutonischea Wörter hUib, hleaf xxnAhnad sind 
wahrseheiiilicb von hUib, heben, erheben, aofgehen, 
und hr€MMdt gebr^en.^ gerpstet Teig beisst dah, 
pa^ dough, TOB dwag, knäten, hin und her bewegen» 
oder daagt fencbten, wäiserQ. Das Celtische jst taot. 
Die gewöbnHchern Worte für diese Verrichtung sind 
|wtM»* oder fmno, püuo und cnßaUt deren Wurxeln 
mag, bog, oder big, and nag in ihren ältesten und' 
natüfÜchen Bedeatungen. sind. Gnqed und cnead hei«- 
■en im Teutonischen zerstossen, stumpfen,, zermalmen j 
gaaSdil ist ein Stössol, verderbt aus piatUium, Das 
Zeitwort 2>i^t treiben, qnetsdiea in den tat., griech.^ 
nod celäschea Moadarten. wurde in pig und pic ver. 
wandelt, üi welcher Form es viele Ableilliqge gab, wi^ 
püu, schlegen, stossen, acOog, ein zusammeogekrSnfp* 
tee. geßlztes Oiog; .»igi», ich presse aus, quetscbie 
anS) ausflogt beissend, bitter; und pic, s^clwn, ^lit 
etwa« 'Sdiarfem treffen; daher pilum, ein spitziger 
Worfspies für piclum, und pilaa, Haar, Borste, oder* 
s^rües spröden Utai'- Das teutonische pic^ stech?% 
pinc, oder Ji^nic^, Kneipen,, ^jüian, foltern, mafteri^, 
püy &tid>, -Stake, FiaM, Mörser t zusaqunpqgebFachter 
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Bwdte, bd«r' Sdieitor, 'wibii rkkm awUni*< gMiävti 
«bettdaU»: '' - ■■■..■ ■■■>,-..■;■: 

;.:. ■.'..; ■ ;".*«:/.■;' ;vV;:r;; 

AbleJilio^o Tdb ajr and «^o^.«- ' 

■ ■ ■ ■ , ■ t 

f>»a:yflii*elW6tt-agy oiivmtg,achiintin, hat Mi 
nah in jiMier 'Mundart ettM M«lige A.bt«itliBgph - M 
T«iiton(>rhtHa Ogi»,- schüttahKl} '<i^, Furcht;: agf engl^ 
ägite, Pifeberschauftr; o^tt, bdur «j^d, iengt kawir. Sehen, 
Schreck ;' e^^M and e^ettim, Mkensttithf engl, vgfyf 
kg^rig'i'fAtinsitmierch!;' Iha ächotU8cheo,-od0r «wyi 
tm ' AHteofoirisdieit geacbrieUsa or^. «arirv üirchtMot» 
fti'g; za^aft; •chteeht, «niiiitz ) -iia 6H«chi«lMn-a£Ms» 
Furcht, Seham, von agdo», tigaj Sciuack, Wnedn-^ 
Bewunderung; dyäslaj, Bewunderung, Liebe; lä^og fiir 
(^<t«o9^ eine sciiimpflidta Tbat; «'v^, für f^on«, furcht« 
bar, sehrebklich { c^tpo;, die zitterode'Schwars^ppri) 
6xvoBi furchtaani, läaiigj langsahi, yenahSoit; im G«L* 
tischen a^A, Sehen, Erstaunen; en^/, FiirohCf . «u^ 
Furcht; geitt, Furcht, Zusammeoziehunges aoa «afaii^ 
und ge~eagelt; onh für ogen, oätr ^agen, laDgaam^ 
itntfaätig, zaghaft. Daa äamkrit hat ivi}, «chütf^, hia 
und her bewegen , von wag, daas^be, wa«- ag^ 

* Die Bedeutung Ton ag, vtoraua angt, gekrüftnatj, 
angulä, ^miel , Wendung, Drehung, Biig, da«-.B«»Bfc 
Kn5chel, '^^og. Bog des Arms, Ellbogen, stawmmt 
findet sich ith keltischen, Teuloniaehen, Gneehiwheni 
Latein and vielen andern Mundarten. Da. Acn^.. nn^ 
wag, dkuelbe sind, was o^, so'fiaden y/it ivior, Bag» 
Whikel; fc/Ac^ Drebn^g; («''ütcoJ und te^ncle-, gedroht* 
Klaschel; 'i^ine, ein Wenden des Auges; pyfn* für 
hteeorn, Wendung, Winket, Eiabug^ hf4>eol, Drehui^ 
•ViB Ci^tieche, Sanskrit,- Griechische und I^n&irttnr 
■(rändeln hw, h', und «fiu it^ .oder c, ■ '■ i 

' Ifiehta Ugt' den Hei^g dep SyraehgtfiaArtiBiuiHly 
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MM:Mib«WUr;Wärtn;.dtrtcrl«)'.ubd>.Au> m |«^««r 
gQlen Wörlerbuebcj ,-lB-derB«tleutun5<J>rwc^,:(lreb'!t' 

tfaddle, das Verkleineningawort waUttfkfaliK; :#Hifc^«'hfl:t 

gÜÜ^ ^Üm^'dA.-.'mginodon; sin-üdikidiAi;: .KliMa>* 
oiitixEe&iBdipn^ SB» migd .vmi mgigi -«vgA '<td«r «4oÄj 
bMiri^ , ' gvilwn^al-, gekrqismtf;««V^d[;odm>!M'4(f,:.'lMH 
wagt ini,.Gcniiili, «rhol^i-j'-tfdl} tvoffa,i'i-«w.'Io\\m\ 
iHaf\ linrt der> TolUidt . titnirrmir, .«ohwÄrtufD; *vttn^^ 
iif^nd,.wmi', tttik «nMidta./' 2i[H|naie«n«bMngeB .«e» 

n^dwtf gehen, wcgwepden,- duruH ^^radüBg . vwräiW 
«Mnj'Ca&Futcbti orfer A<4iUiBg.iiah.abyfeD(Ieii, Visr-r 
dirmV tmtHiei, moe Icuiee . :W«tfdung ; H^firfer, Z^wiRi») 
ronrFiwcbt-uiullScbsU, voQ'MWid, Fuvcbt; -iwizncbr. 
Bäcf-k oarf: 'Vol-wäi-äwenden/ wie die, wekhe idqü-W^g 
aMit «iuBd; ttfdct{« od^r 'Atfvo/, wendet , välzea^ 1*01-. 
l&ay von Wgelitaeolc, ubd MtfloZc-t klein« WcudungMt 
inad>en>' ,Wftll«ii„ wandtla« Tucb durch Büok r "otf 
VorwSFt«bvh«n.£lzefii rollen^ wie Welleo, W«saer und 
' W«lt6B{.«W(>&c, öder »vir, eins gewuod^De JVIuwhelt 
fiut'da«d^,. inb mnetei wii, aidi eu. etwas . we«ti^, 
tumibigeB, bengqa, wollen, von wigely wen, tü«h v^ 
gen; wenden oacbi (f^/tsc, eine Wt^Hdung^^ea.^nii^bf 
tndi' einem fifgebflia, Wupsoh;,«^^, D^chüing} Be.w^' 
gnng mt einei- Stelle; auch Vi obaoixgi- tvign, .odfif 
tnä, Wobnuügt tvoay .Wohnort, Aufentbelt; ßfont^ 
oikr t»dft*d, bewohtA, gebraucht; fvaet MWi tvaßl^ 
sirli^dreben.. virbeln, wie ein Pfuhl, .od«r «w^eode« 
WutH; waer/iPar, fMar,.«*^r', wta mgrt oäev (f4<-t 
^r, sieb dr^en, herumbevegen, kreiseni gehen; ^«fer 
Qrel nnd .H>eoreZ, wirbeln,; quirlen; hweotl .und ht**eorJi 
drehen, qüieien; tveorc, fiir wigeric, Ee,wegung, Tbä-* 
tigUriC' dai.&ÖFpers> Werk;. «f#oc, ^tw' WendPOfo.V'Mr 
drvboag 4er, Zeit, oder .des 6«(icii^{U> Wffc^; «ufM 
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«in gMlrtlter'IMefat. fiür ^te -liditt wuA;^ Sv^wag^ 

Waade'niDg; U)ilb nad «Mte/y bin gvdoÄln-iWfliikAi- 
KWag,-:|i^, Wogen, wibm, hriligcBL,'.-'-! ii-' 

■Di»B.'mni Ableitingo ran «xy/mur m.nmaKtMtt» 
nhlmcbcn BedraMmgea, 

Die Abloitnngen dar' nbt%en WStlcr kftnani dM» 
SjsnehfoTMlieF fiir du VerMiadBÜ der SpEMAgea^MOfe». 
te fSrdnück werden, mögf« dmhe» som llmtt: Uer UM« 
Gtelle fiBdan; fKol«, woece^' tiftfg-igf donh. Sc^üt^ 
Mn bewegen, anfr^ca, wedtAi; «psor, «piu^r, .tmv, 
fcen; «ftif, wasgel, ran n>ag, bew^n* ctuni |«mi| 
gebeaj woroa *tof-^, voder imp, acUmea, «•Mp» 
weinen; rnigth, oder ifofA, beredt; wägsredf «n.Spn^ 
difeH, ein Wnrt, ht «wr-Aunt, ron tverebf -{rpn^t :«ik 
QEhOt' «Aoie, «ceag, «oe<t^, »oeae, bewegeo» Ulk 
und her bew^en, zertfa«len,'niit grosMr Gewalt wer^ 
len, «etüenen, sobrineni' «cea&, Bchebea, eafcerMi) 
»ceaji, ein bebaociwr, gletter Slab, SchsA; »€eaf, ri^ 
geccluiittener ' Hanfe Koro, StbaMb, Sofaober. Gaiimi 
sctad, scheiden, tbeilen, urüieilen; etwu Uebn^rvom 
fenes, äefautz; sceadin. Schatten; «ca/,. Schal«, Sduätt«» 
^aadda, ein-brefter dünner Fiich; aoale,' em.'ge>obi>^ 
nmisr Sklav, Schalk; «ceof, Sefaiw, SdiMaj Wur^ 
KtthloDg,' Zeche; eoin, scheinen, Strahlen- wei'fie«; 
Sohienbein;' Bedeckung, Haat; acecnc, daa ganze Beia, 
der'Schenkel; acep, achnetden, banen, glätten, «chaf- 
£ni, aufziehen; «ceop, Schaf; »cear nnd «cor. scherMi, , 
tianen,^theneti, Katheileo; tceorp, acearp, schneidend, 
scharf; aceort, geschnitten, kun; sceog, 'Bedeckung, 
Debergeworfenes , Schub; acyccel, deckendes Gewand i 
scenc, Getränk in einen Becher gidsaea, aiinb, at^ie«- 
keu; ^end« schneiden, sehütteln, verletzen, tseratören; 
teeom, Verletisong, Verwirrung, Soham ; setxUH, :aGbüt~ 
teln, reissen, bauen, necken^ {riändemj acatlie, aceoccHf 
jeder Räuber, oder Feind, (jer böse Föiad, Teafel, 
'Schadende;« 9«o/Me2, kleiner Feind. Djes-siMl AUcit-!- . 
tnge von «eeag- und sriBem- VefUeioeriutgswort «oei^;-:-' 
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1^,- ödN'.'wJtr. ' ' JladM ggtibtMaAüei» iUtt InUrt »c4ag, 
wier ■iAa^-<tm(l w^tti vm dÜMn Z«itwb(if wtkaggy 
locht, Boltige Locken, the iftag «f ptlf>€tt die ZoU» 4m 
fiiunt«,4M'St#eUiche imiCbagiio. 

Cm, griediisdi £l«( haitt Holt, Abhält, Hindernu, von 
htdded, g^alt^nj Aau/, Ae°'? Zielten, Schleppen, grie- 
cliiacb ctX-in; have, haf, käb, haben, "vtxa hwag-bOf 
Hand anlq;«», ergreifen, fawin, aufheben; keave,haehf : 
heafj von'JWiif -6a, aufbeben, in die Hohe bewegen; 
Ibnnali dauelbe.was hak, höhen; 'hahang, oder hang, 
aufheben j aufhangen { Ae/p, li^Jielp, Termehreäf an 
Kraft, oder Zahl erheben; denn Meha iät lat tui^eo, 
woher aaxüium; hie, hig,. hygg, von hfvig, ist ein 
ureigenes Woi;t, welches bedeutet schnell, gewaltsam, 
heftig sich , bewegen, rennei), drangen^ leiblich oder 
geistig sich bemühen, streben, kämpfen; daher fUgat, 
haste. Hast, und higerig, hurry , eiligst; lüg bedeutet 
.Mt'Witfell} sObiesMn, mit einem S<^lBge iträdien; da- 
htt higt,- iät, ^higerlf gegen etwas schlügen, stosnu; 
itearUTf MÄf€, (verw. io-hurd, Harsi); andi schlaget, 
bäor iMttnt haeec, mit kleinen Schlägen' hasen, Iwk- 
fcen, komatt auch von hig, bäer htvag, hmigw, odai 
MfP, tind hetuf, hauen, gealalten, bilden, mashelii 
Stvag Und hü/igy oder hig, bedeutet auch Schütteln 
äiM KSi^HM durch Hehnng desselben, Springen, etc.} , 
Wnvott hocty holth, mit Anatrengung aufregen, kleiM 
biewegongen ' machen ; hitch^'voa 7uc^, durah einen 
Mehtra Wurf des Körpen die Stelle verändern. To 
hSMA ittto' ^etat heist einen leide und sanft satyriacb 
aiuapfen.' 'Siteh a little thit 'titty, rücki bin wen% 
in dieser Itjehtnng weil«-! ffotch, den K&rper in 
SKzenbeWegMi,' rutschen, ist IxtHuinnt «ebottiscb , wio 
iä' Burrf* f^Orkt, Tom o'' Shmhtmr, p. 1^ Ediab.,- 
X«07. ■'-■ ■■.■■■:; .' ■-.■ 

" Etnn ^Mahgloiifr' d akd jSdg^d fu' faia. 
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und in^ÄM *lH4t.'.fMMk;Jk 'vbn fo4Wtl«»i*) u ng M nt ri»*- 
Wawk Gmlvhtnt i*«UfM».'i« p^.i» Mw^ i^,J»r 

mmJi ;P««A»' iiw.> IQ»*, - \ .-. . -ioj ...;.t... , ' 

fViU Sufane, 'line' rritiitlt fMJ/er^ >Al^rf*''isMnVl^ 
a high dimee\ iut 'ab ■ktvtikf'hle'ho^ik^^aW/^ »te 
Mihi Ijötüi'i'm thai ran. ■ •• >' ■ ■■'»■ '■ ^'1' "." ■•-•'• 

Hörefa, cngl>'to.hyan,wav\7Ugr^'i>äernd^ra, er- 
fassen, greifen, nehmeu, WoToä heorcj eng^'^iarl^ 
))orchea, ein Yertleinetungswdrt; keprcen ist eiii Ät- 
Icilling von keorc, oJer heörig, und hearaQm, und 
"hyrgf bedeuten im Teutoniscben hSi;^n, gehcirchea, 
dienen, hörig. seyn. Lisi ist! filigst . tfergune, lÖeq^nj 
des Onrs. . ' ' . . ' .,,-.■. ■■ —' 

ffopt, hweogt,' von h'aei, rufen, ".sclir^ien,' neo^ 
iien| (leun h^^ag ist die Slimme, oder Gescbrei äbor 
ben. . Howl, ^otvl, goül, gtile, yell sind ,von geol, 
Oiitvgyll, brüllen. ' , , , ,, '^ 

. ^ÄUMiAM-eo^ weben, »hiMpreQ,k»Mii9l*iM-fi>VK 

^er-.vinlea : AÜeUti^ige von, hwag^ oder JuV9^t humv^ 
Utt«ed.' -Sif^ffi daronsiAd:.^!/, o^.Jiwä^i. (;i(i.'PJ^ 
«"»11 ifihi^i' imiiha und h(f«oth, .vla,M<iiämWwii 

tueotfifiran^ tnurmetn«. viß ^Wallohev)' hw«My mi^ !f^ 
acben «Üinwa; AM'p«m.,i]u^lea; htfoaferait, tniirineta* 
fliütartti ■ ^i*te^( odßc :Ä«»ieo«feij .d^a Pfpif^i Ajrtf, 
Kühlte, Zischen, wie.ef^e Schlapg«. , In :41wi '^i^HR 
iaC dar , «chrilleade Ton,, oder das.Pi^ftn 4efl Ww)^ 
Mit inbegcifEeo. Das g|eich:bedeutMid*.rgRiefdliKbe Q^d 
l«t: Wort xpp. hi*>eo^ ist aig^ von «w^, :tÖAqo}>dalia!ir 
«[^, aibiktf:Uni. viele andere. i^Mt^/^ im Latein ooit 
jeadmi liln (peltisc^ea «Le;hf9 für fu^iftiet, tund bu>^«~, 
äan;- upd das «anskritie^he itof,, skv. i;C<t^«/0, ce^t* 
eawicAiJa« «iud. »»dere Ffj^men, yßV»i.^^^ ,,Da» Wort 
<imgh\: s(iiiifti?((h cp^t .,_ist „eii)fl, ähi?l^„ Epfistfillaog 
Vßnhwohi doch kann es auch von cwah aeya. .\Pff 
schotlisctuft «>Ä«*Ä^, ■ff^e(r.ft'AwjA%».'.'¥'«t.Äf» t^rtW"*"»" 
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mwidintgK- • . \''/ ■'■ '■ ''' - '■ ■ ' ;* 

k:«03' Altfl, i uifmnJ f A«v(i]f«r«2,'-dimh ■Wcrfan'-'bwrcnti, 

Mfcb Kthtl*H in' ir^ntdi Ma«r F^r» hwregemi ,heat, 

fiiMogdi bMregt,.b4wcgM, «NiiTfa Feair btmwgeat.-fm^ 

/uv«of, •hifeogfa, vor 2)oi« Uneoi Mduuofpn, plds*- 

lidh beleidigt worden; JtiJfig^i-7»Mig*r\, ih^ogin, oder 

'ftun; «ich Itfbnea, neigtia-'atebl atrthwnmk, ioigeaf, 

«rüiMohsn, veelängtn^ Hcij wm co/m, 'd«r lat. farni 

fBf AoA», AaA2,' httlhi, iFeMei calcitro vMv^« fi» nüt 

Fenenuhlag benielmeä gebrkucbt, *h-«i fiir . «BS8ebla<* 

gen gewst Ward: dsa «ilgl. 'Wart i»t aiotit ' uwiiitlelbat 

van calc», sondera mittel» des Fc9BzÖBMhfln>«Qd Nor^ 

jnSnmachsSa^iiKhen^ ~^ Call, fait uad |frieah««a/, von 

cftfogla, eibeo Laut ^ebeaj 'da« alt^sische .cMt^, -oder ci^i 

' rufen; <c«'^^öder cwid, äprechea, iairt^pverbca, «chsl- ' 

tüi», hiad,"1Wil'dwn8rib«ii Stttmn: chatülvtMt, «od 

cAnwIeif', i^t^f,- -lebhaft 'und-, dann spFechen. -^ ;CaM^4 

btosii VitHgtt ,. von cwajf,,i>dtr ctfiig-^ -d^eheii^ »ing^o^ 

treiben,! 6aieh, eatae, beü« auf das Fdsgeii der Thiera , 

dDft:h>T«rf0]g'«i ilDg»W«ildet' <Wo4i *«v nt^fni, heiMtf 

nobmen. zu nehmen sndien, und ceoat, nefamearf/ 

iaisend, v^xrtgtaad. ' Kiep, 'cep, lat. capi aBdere\Fomi 

TUi ftat, iäsnn, -hahVn^ (o £ep itt^ aohbttiub «tmiai 

oder, efil'' v(»4We[ steh bewegendes Thier «*fta^Ägft)i, Mif-> ~ 

halteD'i -— Ch&er,- typ, oeor« belebant (nuseien). von 

cyr, ww^t^/dl-ehen, bpWegent'laufeö! cjo'-Mt ein 'Dreh« 

•tt-i - Wanden der Zeic,- «in- bestimintsr AdgaoUiclcf 

Geg«nd!(hittj' Drehen rinn- ThSff: fc-cAoV-, jeder £*^ . 

stand, in welchen sich das Gemälh wenden^ drehen^ 

{i'AM<Aii«geB ' iüibo, wie baii, oder good 'ch«»r. So what 

th^r-ig?'d.,U wie sieht- es um daS' Befinden, wie.iit 

£ii' ' MiUn^? '— ^ Cfuafi caaW, ceag(*>igcüt,'-äen Kiefet» 

brrtilchen', en^l. "yaM>, M'getiMnnt ron «e(^,-wd«r ^«-^a^ 

brvregta^ toJet- malnUmi 'cAoit« 'ist' c«oe, -taa -iieaivoo^ 

dto 1%eU ttni'die Ki^rn« boididt ämtaXbo. m^ JMtmif 
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Sdilaad. *~ Come, canwi, etvigma,' in iigmti doar 
UicfatUDg awh bewegMi) gopt, gt-ttp» öSavOi g*-ab^ 
die OtSumats 4et KiaÜM«« giab, dtm Msad.swK.ßpre- 
obcn bntaahen, bMit wtii 4t» Mond »a&elttMiit tftwb^ 
chra , te dMH, non die Ki«C>ra mit in BeiHgmg i/att 
WM 'gauiaa MeMcben pflogwt fcp«i i&a* höfaoaai 
fobbfr, gabher, «dbambcivi «M«b«o; gabUtt ^abal, 
Urineiid, bnit vad Hndeptfüibaproebea. iig; gig, du 
VerklainenHjgnrwrt.Toq gvff «;iebli«ft.g«bm« sich l^chc 
bewogen, naoh Mo^ mit Fä«ien» oder A/jneo tuum« 
qneleB, )■{(«■» tunherUiifoit. .bei eioer, w4<4ipd Btw»- 
govg kreMfibaiLj >aacbsen}. iiUTliga Bewegung», oder 
Kreiichen dahei^ SpiUe , . alle« Leitfhte , . , ^Dataiulhaite, 
WandelbBC»! wotoo giga, Greige; gidig., fii^ gigt^g, 
-wivbriDd,. drekcnd, AcbViAdlidit; gingU, greller lUel- 
1^ laoti, von gigMgfdcm Pvticip. Gigr <i4^r g*»ig 
Ut eng -mit gifo^ Terwaad^ ücb bewegen, gebeni diiivli 
SchiiUelnt oder Stowen, £»bQFi iiuichMi},,^cf<i, Be>v;e* 
*{»»g; goggie* bewegber» j'ßgMr geog,,gfiitfi9 mv^k^t 
«diweiie äcbrittc macbea; }Og»t, schott. jogy c^q Sh^$ 
piatht von jogttel, eita 'Stoss^ ^^ reisend, von gagji* 
4Ut at.gegdt nod g'««; tat ^^i&a, o6i9K ßp^tWjf- 
iMa gah. . ■ , -i .■'... i ... ■ 

I - ßaah,.- fkvagß» dtpq^tihi ' dif, daag,, ;4(ff^i 
acliWMdit weiidi, unempfindUcb <werdei},.«li. ob ,g«ltciUA'- 
geaw :£Wf bt^^, denß^,dobi; dm/, Uii\kt.^^gplfih 
daitbti duaik Ut dinnb t ■^doubr^. und 4ni46eai6a., i(U9 
^m -dwag '^ha., zeffstQuen , . MUfiipf > rsn Qpi4* KÄrptir«' 
OAinent Slfzniiic> Augw; 4eiv).d)l' gnecWfi)^ .^ff^Ms 
iat'TOD doffiU ' Dull_iA ancfa,.wa« nujxt feijt<,i^.,tiuab* 
tctg, liohl. .!. ■ ■ ,.,,.; ,;: ■ . ■ 

' Dc^ tMky äog, dtvt^,, arbipiteni lüräftig «rltetten} 
dlüie, digna'i digr dtvag,.^aaiitO^ doägfi , .<iodig r 79*^ 
dod, dwogd, Bewegung: dod^ ,ei|i koiser init,£M(diiit- 
Uniag 4ea Körper« gelbaou; SohriU» wj« ^ejr S(4kA&i{ 
tfi dodie ut bäqgwit o^ aicb jn vie^.k^rsiVt S^Sf- 
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m^«^ ttudMn, -die MmkintMntiektew Mrb»raw 

lil*4|f 'tM^at^MD, .Mea;' -dt^iäähii'dii^^ -dwigmni A*^ 
gendal vob du^it>,'tii^ bewvgwj Jpbffia'j 'V«ltw!hwii><^ 
dytl\4t^ÜMyälM^mt)ajt(Ui^i.^ma0\^tiv4dct^!i»päg-ig, 
ftM«it, greiftn,' iDffea^ f4el ödier'fcy). fab^*&; £mMi-,i'.Ht^ 
v4hl-«a>'kin«ifin(i4'Bwtt;km,'n>pS«i)>{ twigtt, itviah if«g$J- 
kteitie^ Atistbs>v'-«J»r^L«'att' umtti'r und •ti$i9r', imlehm 

tag:i*t^-i:päll, -Vin-tmngi'iaflikMol, top' Mc,.4w^(^ 
i^;'.:^Mleig«|i>'Z»i|^,dur6h Sprach» kdndtlMipr täih^ 
viel kurz sprechen, von toml-^,-i(lbpt\ieiaäDfnfg/ul 
wort) tattU, TOD tealc- tel, GepUadert oder eine- 
Folge von Geplauder; toUmr-. tealter, vpa tealtf ha*- 
wegen, kleine suckende kurze Sckri(te,tliun, tat. vacil- 
latio, engl, tva^lmg.r. VVfpkfl% ,' \,% ^botüand heiM 
dotier f TOD iJt^f, oder dwogt, ein kleiner Stosa, schüt- 
tUd) ÜB'^GiHl()a>AMbeD,„M«e[mi».,'i4Br.M«t]Ai a ä/Mfer'd 
bmilfiiti. Üm.BQhitUwk^fifiA», bebender., Allw; wn(I,iiiM)bt 
vabi Gyaste ^voidit't hcäalt^nfli fi^,Amd,.#R^hiHT:. 
t«l»v>4^i)blb mir id» tUod; fin m^nig., 3'i>ip/(tj! da« 
ZJiih*]fc übfln, idoiv i^urshi .i]mi',^> .'*fhv.t<t(^p9A Z^!^o9^ 
d<k'.daa'Fi»fl.vtt'8to|)Ft,.KMbAiit -odtF m.diifrcji d^aZapfer^ 
KAabtoi&witlass^. (b. &bdk^pt«rjö iSTqtpie. mfi «nti 
dia i^tM>g^tft.FlilwJgk#iji» tMd dAyonwafii«. AaobbflT, 
e«ibi'iAi»-Zti[»[lttt..«^l4^ .■■,1V.... .'■.-. .'.■■' .^.■.<.^ :-.k!> 
->i>:Xlsi.'/a^|iMof, \lqffig, UAt^^ ii^rin.fim^fff^^im^ 
j^idcüZttbgtfltlacbatM. qtifb «iKt^g,el»bh«ft^£f^)||^ 
~ 4nmfi(lKkmtläfc«iw;Un«feBwi|i A^.««^ m lebb^f^ir SpI^lfWir 
P^ui^rabiebt' .ie^tt; hlia-, hUüasty hUgsrk»- q(}f)r)A^;t 
^»,,iJie(|»^alfgt,.. gojHDk«Bv a«i;b ,n*ch (*was..J?^ ji^j, 
gniviUifoIi eäievf^&aiWjicli n4igMt.,^utf4i., Wff Mmn 

n. Band. " '14 
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^«»hntaWMk nkilHMi-llMr) iMMWMWt Mwifi 

» nfc li hi anii, iiUfti TUkftl «'•r '?«"« Mirä« jmfw. 
gy„i«H^>HMi*<w|i^ « ri w riw i fa .^, «Ny»:»ii»HiHP, 
■M TM i<y-.)«> <«l«t4ia; «D>t .*%:«l>a. «tn Tuta 
SriuiH.a«4 Sprag». Uap. iat. ail> IhmÜi Lufob «i« 

•aiviVKlMMn, •tgebw •4«'. aMUl^t'lUMii.'r 
. X<Mi« UirtA» ;■»<&, ;<<lfii..MaUi<ili.T»bUml; 

bitpm cimtiU£sA. . Xo«, rv.«ii -dtnuilliM I<««tr<M> 
«ili:«utnwilni. in 4ia Siritp.idckiiMf^jtlvaiwii. Slm^, 

•I(j{)P>, , mt l i >» h m », liioiwnt «nibMt. i^<f|% ii«ts><^ 
«arf> w^iffaid hmih von A/io^, la^ir A^H^ «"W"> 

■■'■■■■■■ *T ti i *'r'n-» ■i;en.; 
^' Di« geMrit^H MuaimviafbwiHltwtFfileiM «indi 

*«k E)^e«w(4an4n'>«Ma|M<^Mid« fTiiiMM Die SMtwW-' 
UMfflwniil^v S^<(>«* fllMeiltttwgiB. 4»^&fi<MdiftM''ab.' 

dier; «rmj^/, engt, «not/, iM"gWw41bHUeb>»iSfiA- 
flfWlti MAfiMuf iitTiil ÖtMsr- aaJl NM«i4Mll4bd «ine 

iMilbebibnt, &lMr<t»^IiteBtMlfuHwiJ>er^R:Bnt' 
KirJM^iMt^ ittan^, angui», «n^Uu^ allfr^Tofa t^ffi*gt 
&Mc tÄ^^, gdk^tMMnt!, ^>nni<hM]i cib Wort; d«» ift-. 
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grtorUailw» oacT nmskntische* Xi»ilWi^t. ^ ' In d«(t traut 
t q iiiw h «a',MuB«lartwi ■kM«»'j«ih^ «iek ringt^bde'- Kriech^ 

Marmiiiff'iaaierrttyrmy-^ut du 'Schtängmif-eMhlvtilit.' 
iUak*tuytm Mt dl«filindMUei^«^rial'tw^s#Hde:VV(]riR^ 
vAb «^o^)' 4dhl^mi'/2i& GH«ehi«hen"hai toör^,' -vmv 

»■w d» "'tfehUngai! Die-ifetdwfa -hie« Jeüerüt, im Oalti>-* 
>ef(ni J^i^rrl!; '«»t/tif ,<i]üflii«, -Dür'offMi'chen 'Wbt<>' 
ter lag/iar und mn^, ein langAV-fcuig, oifor Khil» iwü' 
din>::tendBiTtig^ K4autf;>'fiih«h AiaiooHi nr>K'fi«tlilftiere 

tm^.VvmH odm GiMflrii mit ]Uanev/j'£jiii' CissfMe: L4rv# 
hie»'-vmga,magati>it»d.me^g0t)'}/t9tmt^viti mag, htß> 
v*^pni;.'tH'av.iUHigei HtlWt mw^s^k«, «dar tvimOi. •''l7«ilttv 

gtfmif; bisMi grieiAiH;h^0i2''>'<>^7''^** '^^''''^^-^''^^'^^i 
fidMi-sbr idia <Bi^«er, Aevm 'Jtnga btwniteM ^O' hlesieq;' 

bc«ff..i»>s ftiB^<ra lUiDeiii Körper,' «der kJg,-^Vli«g&:' 
D«r/ Ni|MB fijRii MAg iwol.«iii'iii^t!W»tf*bt »ejra. jtfr- 

iai^^-allaii'aöMllMlieO'MimdwlrtsBltei!-' - ''^ 

tu— a'iartawp» ibäd , i*^<f| i * ^ fwrdar-ilu«;)» ^'«nfl»tff^ 

Ist «i«-;«Ttiiiri*ieeh«s,.«Ar vMHnhr r««N4'wif>kli]gM''Idtfi'^ 
gM jälüHb H«**^' 'DM'';fl*M-t 4Mt»''t^i 4tteh^,'i,aim 
yatUä^ <imäM»m.'^im flM^'-W^ tiaM»lU«' >iert(4fW>o 
" ■ U * - 



(jenii«. auf dorn KmÜh^J^ «kwBlldidb 9« pSÜXn- 
^ißdu^. U«bcTM(i«r d«s Otidi'j^r von AntuM^ ilu» 
Mioqrr» jhr g«l»r Ahtehen vinnmdA *ax Imrr viH 
dao eta Mein hbtfd^ Hein» handen, äia ol»4o«M» 
«in, en eea rondf htiäi /w(, Jttär. nyf xy meeh^hat^t 
de MiQlritoi fuKtr^^nn treJit, »m,<-aU esm BpinMkop, 
gestrig .ho^^- «ade oeffeiting te..doen, «« netten 4to '^ 
beiden' nud Mem ikr nicht«, «b «hn UeineR Käfif^ 
UeiiU) äände, disl^ FäMe^imMn, "■>' dnen runden 
Kitrper, ftäa ««Ichtex *m norli heut» die Wolh c« 
ifcn^tn ^JTM KMht, um, wi« ^ne Spiame, at«ts.ibm «he - 
BcacttiUUgaog bo traiban imd N«lse zu niacfa'ra. . -Afep-^ 
cofips ut biMhsUblich im ÄDgebScliiücbni Gifitk&dMer 
ntid ^i»tM-<op, SpfamaSpiUMii. ' S^ninrebor «agL c«6- 

Folgendes V^nwichnia ei&l&irt die' Nimen andanr- 
KnwbdUore tidd Ketft: ant, aemettoj celt. Mangan,. 
Auwim: a«-flieMaf «der oiunettoUt aitgeniM>en> 4.:jüi 
wii^erhtiUiii »emng iA »eidmnk^ dünnt pü-TT^Oy mÜTp , 
moifp, .moTf imtroffi, fitmüed für mohmcä, moTt: 
fi»<>/ws, od«r ' fuipfi^l sind ihre «Hohaitlabeii , ' ht^Iio^ > 
■Gfaeii,.,rettiMihei]t «ymrüchen , lUtiachen. iCnaiidica»- 
ipdiM^en uod grü^bohea SfaBuni; .vakriokänKeh. «ou 
laor, oder /mr, beJM«. Ceq/, '.engl. äKafer, oim 
beiuetide Ftiegf» ist roo ceag und oec^, kane»,, tt»«' 
gteii' JJaev, wra^ea» mehen» itt .dar Unpim^' ▼du) 
fe^cjl, Btnlegeh cidtisdi 'dea^,!1eül\\Skagn'{ tentadV.. 
Blutegel, ein blutigea .Thier, vöroB da* ^achottticAe gil, ■ 
d(ifch EUUBteUiiHg da* puaUetoii Nuneas dcfii»; iind 
da^ gi;ie«hiacbe' ßSUM^ yoa pSÜlM,. ich qoedclia ana,' 
drücke-, aaage. Bettle- iat vim.bitai hek$äai.< Hottiiät . 
vpn , i^Tit, Hör», ' täab gafa3«iiU' Fliege. Dia SoKIb . 
Form Ton veepa-MvA ii»up iat du teutoinisdie-iani^M^ 
▼on wapi Bcbüigea, «tacheii. £^| iat.^on äfri^', deru 
griecfiiacban. .En(itaIliiag'Too:a«%f,{!tteiben^^ dröoldeo'^ 
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di^«- GtSioj-nmd~^yrtm .griff, liiid'.ermg, atbswm, ntmifi 
ImkifgAms grilli'SB.rigrigi, heiiA gninwiit wie' «iji 
--FMt«l|' 'Udl NfardiBf fKicr. daaipf - sirpeU. ■. Ciomda 
v^icigai and''i««li o^t ««hniM», rufrn, ist Tmiöai^ . 
*dt«mi Siaümae iSK.MKhvmd^&n£e> ia gieg, mkn!-, 
^täkairg, *alweAmg vaagtag, ein^^ Lärm . nadwu/ 
•dtt '^fa^ , w^logen; Im Sjicbaiacfaa» faeiown aie gad-i . 
_/&^ «ad briofa, yma-'-gnd, gagd, eine «barfe Waffa^ 
iriMi Ar^*, «tedtm,- ruSeB.- Cuiit^ in ^Cellijcbaniadd 
eaitjr.ini: lAUin-bnleatolii «ae. Fliege, von ciii, teato- 
■iach'' Aowv^i in dar Lnft^ oäer aimst wo otnliMr kiai-i 
•«■»aia^acliwiagc^. Alle hnpftode Kofe wurden toa 
«■MiW Altvordern' Aop^ nnd Ivppa, oder /o/nut ge-i 
BUmt, Ton hvp imä-lop, hüpfen; Das Ul. loamta iA 
ill»'6SdMiMJiim lo p tm ta ' uaj dor,JSune /opfMto/'; oder 
Mttir mt aooh danlScÜkrabs, otlef) dqr iociuta' rnut^ 
nbi« «rümlt. worden. 



" - ilVttch mehr ThiernaWten. 

■. 'J :-; ■ .•■ ■■...■. , .'. ■ '.. > 

'"Die Wörter ci>> j'mi' beutehnen anter dea tratoieli-J' 
idwtt ^d iBditfcUni Stummen diis W»d6vMt. Die fjal^ 
dwheb, gnefthisohdo, rdätischen vHii ^slaviaclien 'Hotäeai 
zogen bogä, hoc» n'nd hbHU'vOt', weldle« ai«' aMlK 
anf B«tlbä(^c und ' wiIÄe ZU^en auwendelen.' 3moa 
bedeutet ein apriDgeodei wildea Thier von ätt Zie^eifU 
•^ l(^tt6c^aUung; Soa, <oder 'bo&;>iiie Zasattlibett- 
siebnngTon ioga Diid^^&oft«,' oder '&d/a' bedeutet «nt4 
wvdM Mfinacbim, oder Weibdien. SieSlaVen »«nocil 
^Mn Bnlleil heäut Md-^e- Kub coroi«,- die Cdteu - 
hraudien fr«^ Hahyhüachäßt so Kuben gehörig' Jkütth 
haben aie' Mart, Kuht ufld marc, PCerd, faeid«"T'oa 
mar-; ^iMriü, si^efan: mara,'Biäun1idies, und mar-i 
ri; wjwHblMies et^M«lKhe>' bedtMtfcten im AUtentttit' 
kM ^^ Uritf Geba^ii ^ Pfvnliiw» Berm^^iA. . 
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Ute luMOf iVflMiw-Awh rttf BibtieaisjHMd0,.|La^ Mi 
a.i-fibergelra|^ «ml.. &|f ,.%nfl^fi>»>-,'i«tvbellMhi ^ 
4itt Hnul.i Uäittm btigir, tode* («-„aDkMitii. J<ri Ab^ 
Mbottüclw«; aHd-iT^fio»i«cb«;M>rrf,>UJ(iifai«'iimtCi>< 
bndi« beUe». ' Bt^y ode^ Abetl-.iit nHv'^a.^hkmh 
■direinl et«; mi 4äa tMdMiiMlfo i^«i(^<;i«^...(viir 
»0^. diu GwSiiBch famChlmv 9i^itti^(wn.i£jWw^i94Mi 
'fttf^na üt «i^e Trompete« ' dwI A^ciana, tdabui .bm*K 
ank.> Du «riecbtHliifL ^i^itp>vt jOw^aT» duMfiajjlflM». 
MM ddr.fiitDÜ; bfMer^^MäiiMtbmhJirpT-.Mnti d^ 
Tronipelen. .11 :•'[/ ;.>ii!im i>-.,.. 

Dm celtische /uon und teutonisch« lajnba etoA 
beide von lag, legen, heryorbiingeti, bringen, «ioem 
Zeitwort, das auch von del' fflenachengattung gebrauclit 
wird, wie M<4\r^^i{eijf 'JFS^JlSWi^W^' Familie^ 
Geschlecht, luchd, Volk, d. i. äiamt», oder Familie, 

lw> .|«)elc]iM.^iW% '!EHstfiHnf>«f>^^:i{'?*^abi^fmr<- 
«ftw, Wtu»h», Awni"*, jiniHWW ^iiruMw^^.J*'ift',Rj#Mh• 
IH».>e.rte|i,ih«)wi.-.j . -;■ . j.;- ,,,1 . . . !■:, y Uj-ArJii 
-..-..JJwfr'IVdfeind^ der iUiweATiSSff, Wolf iMl#,Ru«*^. 

iim*eii wie AlgHi ligandj. >i<WP>t4,ti taoa, i^, ,titm', 
^>-lMgeqd«; T*i»i-. J^igridH riw> «l«5ftBIW»MA^ 
«^.xewMnda TIli«r, v«ti..^,|.ui|id «^««11) lAHeitUvg 
%-vra„ «^rf^i.retasen^ ,«pfa<>eidiefid a«jr^ ^ uad 
1^' «iad eje^WlBÜFbe W«i-terifür-Wpea. ¥^i,ma4äu- 
gWd^a Wwüpie»- ^^«^k f^«*. »in*'!»»)^«^ 
etl«r«wA, «ff-pfli^cliai», ^rr^ifuw« '4«9''vaffilK«i«WBP~ 
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hmui — TM Awy' WwyM wi) 'fA\tßtImm. -tBitohk flu 
wwn /aBp».:*fai B«lriif[m, •!■ liitigM ,TlMri) ■fn^tmuh 
MMtn irt FKiMs. Dm ertiüilir »Mna«A, wi— : '^ ai* 
mmeh ktUt6gt r«nihuuft Tön.«MA, «ia Ctwtv -4« 
iliiMii Bigwi iMft dhinlli Uäak» Er&ib#«iig Iwt. 8.dtt«»ra 
ga^ diät, POti-Umdat. 3W irt ratt tqd, BirtUi. - i 
- . 9er 'vMi» Cbnr Wok 'Mriffi- aw^nr, ^M^.-'tvMl 
^, ▼•D-Jwiiif j ■ »idi -ggwriliilM : Iwwi' iJg to. Dm «dtwcba 
MHie «t von moif, gawil%«n, gnriMfli £m^r« vAidik 
tisHatognMM. Baer, baff fa»r>käm mm Imr^f 'BwitoJ 
■mt«» Haar anf <dMn Bäckt«., .f^t/nmä tat viai- fla^ 
fmrc >ukI fMih^ fib pvoti. wtA faenin firkiHV FW-' . 

^ bnidiUtt Mok auf ^ Allwt ^ ut \et«t jm^ 
TlH«r, «au ^;, Iterf^rbrii^Mi^ Itog sbnr iM ola' Fax 
kol, odcff Lama, wen« aa aMbt nwkr aaugt. ' AerA^M 
irt lefidn. ' '" 

'.-.-. /';.\. ^ . 65^'-; ; ■'":''{'•■■;:• 

'' Wörter für Pferd, Es'al etc..' 

Die Anßihrer de« apgebadMischen PAaaiivoUM bün^ 
aan Henguf aiad J7ona, nnil soHtti ia ihran Bdanra 
ehi weiMM HcrI gefübrt habau. Einige Nata«» tbeV 
«e»'Thi«n ynaeea ron adoen Gtln-aach- abgddtet^ wi« 
gm dtt , -engl. Jmde, eig ReiMtpfard; vabaUtia, aia Pferd 
mm Fahren; patrd, ein tragend« Pferd , «ea iory 
oHar/aB',' tragen', oder gehen. Oi/C iet von Mal, vai-~ 
aibbea, ceaitt em aufgeEogena«. j^»w üt ein Avbest»- 
fUrdi die Ableitung ungewiM. Nag, ein Zwarg^erd/ 
wm m^f'TaTmituJeni, sich Verklrinern.wOvoM riahu* 
wd-WJpppg,' » « laai p iengegcgen au nagena. • Jede* aiV 
Milet Arten omtagte Thier hifisa lat. muiw, oder 
mogltir taatehttmfc manjgf, ntBag) and mo^M/f Tpn 
fd^ lind, »wi^f' 4nit^n« «nwogen. Der find' hifiv 
fnwii<y>. 4p9S\ te«t«aMt «Atel, .«nAw» alle' von avh. 
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^Lttm^ni.oMOä, Miiä.gewähqIioh«j|Bgt!l«|«h^h«'>fiöfl* 

ist (lw!4hAiq.' :pviitan rmNiAtt^oE'; Unit' b«l4iiJH niMitt 
iMWin.Htiup-k odorACJacf KiirA» ««'ifgckid ffiiwM be- 
•MMblVt ämect »oAiwtalHtH» .eiagr'ilortt , i^id. .. Sttvi^ 

hbn Mnü-Mifd- ^itia,(ütxA'«m''tml^Ü\m9i,xväaii tnm -Gm- 

jedn^HMicsl£g«Mi^t\'wuj<dv<w baddiitiltrcviia.tlwi tau« 
tMikclwiit'^umWtcy jmt UeisM PCerd .onJ efoeii -ji*»- 
^W' SiltNfcn, .^.»A pitiigfa.tOrira «4oA^ hwMU. ^< 
ist<*ifi 4«lBfi^'£u^|^^ PmmI .DrqifcüiigUck ai^t «IlmTUr 
ftdutdant wn >*(iri') ..4ep» «iMi^niQ ifet, da*^ VexkI,wiNn> 

wort von atod, Hengst. ,Dcs cellische. Wort^,liM^r>liQ« 
Slulerei, odor Betrde von Ffenlen zur Forlpflaonu^ 
ist gragh, oder graight «ja zor Erzeugung gHialtrac« 
Pferd heisst aiolach, graignaire, onn,.alUach. eic. 
FUly ist d.v.y^kloinnrtipga'wwrl; •^u.^ßoaf^, -uid ward 
chnials folig auagespröchen* Cellisch tieisst am FüUea 
Mä; sitv-riMiiada...; .i rhl' i . ■.■.-':''.:■ »ifl 

I . ri?4or,>oder dM«-«i-hi4M ncspriliigtich j^iM- MW« 
Thier. MMrt und ccnniHt stlieifiea yobi&ebr, «ieh/()a^ 
wegen, drahen,' lauCfD,i iw .Tcuroaieohca^r ««^>!tKln- 
cyr .haben ^eswlban SliMB und:iatiul di« tfdlUch«. jHa»>. 
(jhischetiJ'öisifobe und sanakrilwcha Forn« <vdn hivaor-r- 
odcT.^^wr. . Daa .grvchHdia ÜA^ott- ist 'r.<»a-. te^. 
»d(« jHop/ .laufea» Hwd-.yi taa A^«A(ia,. 4a^«dd9 
&t«c«n vga;£<^. ,^rJiigeji^vii»d wi«! von AebbönkAi^ 
uod < GflfMen i/gehrau(Ui t>' [ ' I f ftruii^ - froc ,1 , . und ' 8(<inmfr«ey 
und «bta«; o^.^«6om sind glaiohbadaotOBd. -. üU^i dMt< 
datna'xmA'^mhim Celtisohen baik«tew>ein U«f«adaa 
irog«aliiinM.Thirt|.'Voq'^er. Bql^nytotWr iHtndiRclfrMh 
dagi IWtftD, «türzinw Ra vud FQ,tiiBfl-,:,xi:^ siaA vfR. 
r4}i,.oAii» tiog, jMfiBft. .«inbarttünmkj! .J^MWni^UaMM' 
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ÄW — ^ 

MM* wwa fa^tn, ^eiee faketh, mö imtfn-hHirpwgtlhrmit- 

«•KiieiBe aUaltil^ Wsii», grieefa. itfiE/;t<')' Gabhafi oo- 
p«r nnd rt^rä iU' GrUia<hfB. hhL KaIöb ndd gHifiii 
■che Nftmen iler Geusart, ron gap» hupFen, lenzen, 
springen. Dm grieoh. i^ aoü das teutooiKhe g-fgts, 
oder gat», gaitt, nad -ma ag, sprühen, einberstiir- 
Biea; und gogt^a^W ga-Fty, 4^^Bt/n<:h a^ncll be- 
wegen. HirruB ist vcw dein xotligea Haar des Ziiegen- 
Wdts, TcifWoi-init hu^ta», hir/Xpätü -u4d.'AüwlCu*j<denn 
kmm- bedeutete -im- TeotD^eHen'bnAiidars.ltMgei, »6t- 
tigss, ata|T«By sjH^e» tiaar. ElaHt« ' l4ile« hirau ■ «cm 
Aw^uMS, -sehie^ stMelMHlfOadiidcnk-WiaJt^l dw.i&iige» 
liinspfaend,' van.AjviD, 'nttahfli^''nclehaa<Dtcbt'gaiMS-i«r. 
"BlijnQ Ut .TOB tragt maf etwv'.loaaclueaspp{..ee i«t] im*. 
»er «üi B^ifc. Dia Gqtlea baanttta das ^«klftinifsid^ 
aiech caif , .ein .Kiad ao<( ^^e^^j^tag« Ziege) müt^yintlt- 
«np -AmI TSwonoMefr; alle naunägeo, bertorgi^bniebt»! 
da^Boh- oder Kuhkalb'Jda^A, wooii^, faoleo, barin4' 
gML, bwgMn ■IfiUös inl GiriechiadMa,. ei/qn iito A9lbri-> 
timotitaii vaA eÜäi ita Crilio^bea aiid Sfemen deaiRdir 
lialhi, o^ 'Jm^fea ^rom Hi^sck Die Wurzel !a o/!^ 
^KAOgei^ Htedu» ist von «MJa, eden gamltf »4 »ffc-' 
ce»,. im '■ ■ AngaUaciuiadieo '«in. Zicklein Cwe«Mi tdaa. 
tmladie Ziege)<ist tos -*^, BrMl«geii,,g(ibäreKr gsifichw. 

**«-.■■ ■ .■...- 

u : Waadem^ SUmoie <lt»ichditni bertaod. in Vkfa, 
nnd alle Arten von Vieh wurden geoms«^ v9a der 
XbaUMhe ' J€h X S elwgeose^ t begannt. Pecore, (»iter . 
daaiAÖnwni', was-tgeUert, peaöda, ein «nzelaes.gebo- 
iMaes ,Thnr. . -uPäe^lnua , war> VM^mögen > in Viehi / ^«ihu, 
n*d./eoA ^wacen ün TentpiÜsobea von/ dAmadbcoi ,ZdiU 
WorAe«v,iii dersriben fiedMtmg., ^udf-eadi od .won'^ 
agdi, beeaasen^ .ftmr'WehJstaod^ii^^eMd eiOer Art4^<ifo^ 
war Yieb; oder ^OeM, feuod kord, ectßtt gylA, pder 
fffite g ^ n ai u sh ' Jütipfos itiivob.i'mäm,..iahjhäntae,. en- 
iMile, gmtimiä.» .^»Ä bedtaMa in ttepn^^hlfMtdwIlu 
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Sifaw'iJMiUlib, der ehMurABUiigfes aim g a mk j^ 
tarSoUaMr-^Bgeben Mrv dar. «w dieRcdmint Amm«' 
init Spey» jind haha «igvfruleB wutld«. ^iBod'Wm 



. , !7.. il Wörter ffir Vägel 

Dl« Hhmii ^ar \t^, Ma «DldirtyViad alle ranl 
^MmVpfemlt' di« flJV^ea bvdncvn;' witiktlacnM^ vmm. 
i»9l»i-fogel voä.fhgei, vtm fag und jt»^, Si^BKlF 
jvnt.'BMigitai- w^bn dü^'t-grieclntehto^ •^viicba md. 

(Mr- UHpfung von' amßUar,- Imil'«^, BKeftKrt «I. i. ^il« 
gilt 'foikWü« Vogrif^md «ort, fitr «ywäy !«!-<€ »* »■ « 
mAhri« '^^«^ irt^ -die^WutMl von W^f «dw'4«^' 
Whflte^.i>i>tiUiu<4 «va'KiiMhlrim bmlMMes«MMlk jw 
dM fange, iri« ßla im ,^n^|^ttiiidini-oaä»i>dJtal^ iai> 
GiriMiiMlien; «n.FoUeh.,. wdcbn,: 'ffSe aiwk' wl 0»*i 
brinüh heruata^efaDmoani,' ldo<A-ii«elKUi>-dlBiKlh»fiiitki 

IcMbii'Wi« 4« Klndr JPb9*»> eraiKtnd.olid jiw(mUm^> 
«(W'klliffn-'^iad^'jintMir/perai. «E* iKoÄb«, nkd :puta«bt> 
MiuAip.: aiK>iS(ilm,<:si9^^e^ ,>wi»JVli«^ü.benMwiihnlaBt 
Wörter, von fag, oder »einer olawiischen Form pt^tt 
)f*t)lre«v «wM fc BWi . 'fiu' aMriliMdieiätäw^n'-ütt.farinah 
mit ap»« «iwandt ■ - ■•ii'rt I ■: .■ :." / «-HA s-ii^ !..m 
' »ig W»^r &i2£ b««|I6<o»v w>»>d<j*, -likigM»« Waid' 
M«i^.' von >«nWrj .eioe 'fch«irfiBiiBetpisl«':'fiebaMiaB>ii 
'«MsMf,- Yoh/ ■ iratcwt;' oAeri raee,- mtu^iui;. nasit, ■^rami 

pfiM«,-^»<n«i,- Ton -ciag,-'f0rpMBai .ionga. ündii 
vtm^c^in^-, :oder i«ui^, »UMrFi :«c)ineidei«dq- «pur', yi«k> 
fp^r\ ^dkv:apBar, eiii<.adterfar!£e^UaMh itwsifctM,' ima> 
mBc,•'i»««Mle^U>f>if».-w»laII^<E*l; ..wrtinob Iwdi ■ i^<| > ilfc K \ 
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v«pa 79« tttim tiMMilutiflw-jHKl fc;^R«mclwft«a;.^ A«r 

«ine K.räbe,i,jrvnii«r4i:^i«ftneiefti .411«,^.,/:^, 4»» 
g«nM Adfftergracblecht, tob-«^ uud pic, daä von'vpiU 
MD Scbnibeli) zum Aiifpicfcca gebraucht 'wird; geap 
und T^t 6ei«r,. voa.^sfl^^umai*dioabtigi »>u/£ur int 
Mrabrat.'hMnlich,von fi^fiM,, indern daa breit«, Mbkchle, 
Kihlc' AuMtbb 6n fio^'dAi Mde^'vfenliMBl Ithti 
doch iiia4iMipMhfi irvasoDJ-t.Tc-iiT.ci .n'i,:; 

GanSr ans^ gut, und ^o*, alte von gaaotB, ein 
SebmBnftiE^dMSK^vvisvt.ntlni^ «dbäkvfidetaWWaMr, 
9än>iaAK^^km)H9pn^ -iS^.^vk UnptdiHK ir*n,-ii4« And 
»oto, wi«t0*thu«t/j^,.lda£iWiCiceltiHJli.4H|rnA.MlwiaiT 
iiMa,!wid>vMer.AUeittiiige.-T.DeriMtj*d4 B^tta'MMl} 

^!g>py>fea,tnDg> p riii m l ip fae»mid vetMichMiGej fl h fcfl hi* ' 

b«£ai«i,.AufBr,f .'cK^>^iM^r. Giiirtdch. i«ti«Hdii ut 
^' tkit 9Sk gt»d».V--ßim cdti««he f oBsi. Vgn.ftin<.i«t,^d&^ 
die iijmABtiMii-^tli^di'imi9>i.ü\9i%ti^\ükc\i»:i%^,. iDflh 
■npr{iiigljchs>NWev^4<Mrf»'Mt^pGV9tbiMuehIiab. ,X)M 
fttle.Wort' fitr IJUteiit ari/if«,>'4]ae«elbe wto -^an»^,.Q>rt 
SchwiiniBe^. üa«A, oder i»^ ,üt WBluwehemlilJi. ^ea 
Uwe» Tenr^ nnd «^«««ietKVon.vifMM :die'.S«iKnMtlW:<-' 
rfid*. Dw igtuein« Halm bieu gemwniaok .Und gt^llisßk 
hrnüai^^AAm-imi EliigL t]i#iiDoah io Äen^bti >utul ^«a 
Aon« scbreieD,'«ingen, kommt: cocc i*t vom Ton »e i- 
ner Stimme ; dUtarnQ wt, der die Meaichen aus dea 
S^t^n Weckt; und gaitus, wie dal galiso&e' ce^Ktgi 
«l^er * jcaofoi^ nnd von uri^wTsser Bedeutiw^; öhnn 
eaoit oäätceil, mag, in frjüJigsy .;2«^a, ^^I;^.-)«9¥i'^ 
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V«Altfitit9i:tni|S^vw^'Vod ßtta. XN» L«ftt» ^itW^f«^- 

beti,VKhvrebj)ii^'1>üUMh heiM<'iMf ^Atftf^iiit, -vra 'scA^ 
Bodi.' jtfMveÄ^ läfr Aifuel i«t >V«n merj -dakS ftdl«« 

■ ■ ■■.':: .nU '■■■■I ■ if.M^ ■llii.'. f.:- i(-":y..( '».., i-,;, 
J-' - ,,,. ;..:Mm-.1-...- .«». . ,..■- . .-; ..... 

theii} 5aar«niataiijiiiid- Si»ii|i>*t«lu i'»<<u 

ilii .■■'■ .V. i -11,.* -.-', i ••.(:, 1 -iJ. ,. - . ,i i'\ ,, w^\:',) 

< HerodoInlyiStfhti dea LTaca*; wtf mitialihmadm 
in lüvim, 4M dUw'Tor ttdÄsdr ZattfnUnaig^iftdbDse^ 

dBf Didttatf Plwyaaia.. Er. t^fftt >iüb («k^yGaaghidUi- 
Mhrabuog« «ia daaul« /in <^-rlrTrHr'^n VrüiifMiri» 
war.em^ rekte, rirt>-gabildriitiipaaint^iari»nfMhich«i* 
Gritehtniland-t Tfartfcitn, j»c^fij«ii:^u&.«£;i(tl«i>» %■<«■# 
wnd 4fi^} bcMiclit9.ilüt^bos^>Jie aMdtuiia^Iliiffalk 
dW'Euxiaus,- dJB Getm iiad iii"r'PfrtiVw>:' ttwiThra- 
ti^t •auC awwHB Wag» 'nrth.' M a ywi o B ife t i>. TSnfthf ^U 
la» «r seinf Werk», ini deä .VwsanmriuitgTtt. GriMhaaht 
bknds mit greuera viid VerdiatiteniiBeibU Tor^j/iEr" 
. acheint » ThurMi», ia Italiba » gsstorben «aia4ya^wik. 
ar mA oiBdwgetancn baLlet dantt aein Gtsbatfealaad 
war Miner Ifatiu:gibMi..'iiiid aeiqar Eniinitdiebe -lUfc- 



Würdigung tinigtr ihrer bitlor. Grurulsätte wiit Muckticht d|^ ' 
'iateians Schrift: itU mar^ Ge3ckic^4':hreAnf^m&)S? '(''in' 
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wiM« »Mvctioo« a«fM>i ^ r'8^MM<^q>4^ 'Werbt 
wanjen »UgaiMia geftniw;, WKrep «bqr tm •Mn^.grvBr 
cliiiriMiitJL4i«Weirie Kagn)«^ weli^^f btrifl die wi^nfi 
WwM. 4«!^ Rciwo^ Hfl* EcfaJ^rungifSfnHiinU^« w 
•ftmnMla. .1terJi<WMi.,~\«ii4Mfi .»ucb. ^ M>tMA">«vlor<n)i-. 
•ritw iKüiJUilDiigeD zD J^««|i^rhriteo. Wip jjl^, uowi*^ 
•Md« M4:'<i^M«elätU89.ä<;bwiUier. It^gfvo^n n^.A'^ 
WaJüMSt-dMMDt !wa»:«ii|i Uirv E^bliKufas wb^be- 
•fttidk-.llun v«rd«iA«|i ,>vir eipi^ «iwfix«,j5GbUdeniqg, 
iae . avyiUttbta Slämnp;, pnd< gern p^mml« i«b «Ufj 
SiBi fo)e*"db TbaUodH«, dtt, ciiuelq ,tM{ft^^, sll«!;- 
dii^ Uvin im4 uAbed^nttnd, wieÜara ^a.jiber die dqr. 
dten GfSPiiHibte bsflütige»^ von BDu«rord«tilliqh gros-, 
woa Wo-th «ind- 1. DiB:S<^hett, fin QuaiBi,' ij^n 
lAogt'&mg- tpil dm .MMifgvtpin, ««Qr itark^n Volker-, 
ad|«ft ^Ntfti den Amxe«» ge^vt h«it< t- tterado.Uu, 
TMaetstfidm OxMi iit»-0«lca dot ^^tickca Meeret,, 
Ait den Ar^Mv oder, fiiup, 'i(iiWut>e»«|od« mit dw, 
'Rha, «der Wtrfg« — vviderten vom ka ^ w^ f hef* Meto ' 
weg uatf griflcD tJicCiowMrier in iite^<iUAR»n' ^n- . Du». 
Gtmnterifr s6gM Mcb .UU)t(* der Öa^ioltei) K.üate |t«e. 
Elismtfi ntch lUeinnMi^ Sit Scythe». verbjgten «ie» 
bnaimi- sbeir durch, den lEagveg- I^^rbend in: Medjenf 
ctn, flr«lierteit Median .iTMHr,K.uekMlint, tnipt JS^yipUi-., 
r^äi 68S. J«hr Tor €tlTisl9- Aebt nsd. pnvWffig, iM>cffli 
lai^'.beluBnwditeni od«r>p|ftadertra,aie)J#i«n*. . «..Herod^, 
If lOS.ff^ 106. Ihr . König wu M^dyw,' S^b^dc^ pMI,;. 
tolbjm;: dAs< 108. StmipAndorten den X^iip«^^ yp^i 
AiOUhifi, in Sjiien; nnd'i«rVi<|tendaiür.iaM einer Kreokf^, ' 
hrit bfl£sB«P m tvfn, Wehe aie EqfiMiipiing, pdRr,': 
Te^W#t(>Udnaig nuioiMt. Kflnfce ^n««ir;>Aft\M«i^tni; 
aieJi'AfcCfifiy«)''»* vii^t und tä»^. Mann. S. Htuo^i 
1, 106< -4rQ7. HO. "^ie wnrdea in ibr-IiMid xnrü«kr.. 
gewieseDj oder zogen dabin, Dia Eigennamen dcc_ 
Scjitben wKlMassegetcn überzeugen mick, diM.aie Ein 
Volk.\KNen( .:6, di« Baa^rnUii^ des Abm^otm ^uf/ 
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mw'etawli.'wriMixiiw'taqniiiM «m».-<^ki<>i<i«r>ir/ 

bb aii'diiF vAi^'Jfina'Kf dtüc-'^i* iii »mr >ll « <|i%«w 
nsiT. tat.' ^ini KiynllgclMt'iUiilMi M H/m^m nlmi » 
Ktrffehfet''V«MAl' Mir beAlMfte« dt«')Wlrl«^ j'«» nntf 

SMtntaiM.' »»oMt wIMiltfBkMl«» iKlmsSaiaM«»' 

W Scirtiii«lt.'""B««'iW»rt i« ilMiTnitoaiMtaMi '.aatri" 
tfü^W Bi^if '^fanWclit SsmkW^ gwneioMiüÄ' JjklA^iJWMlj 
(Kfr'kMtli}8i!tdlifl^JlfocAVI^rtf'd«I':gfM9^'S<aVHA; «ti*^ 

B^ Seyiheiv kMVln4M-'{&T«n'JlUunj tlra^tHig Wofcl "-« 
Hernl. '4,">.'> »>» «««uir M«'.«Kl#i» hMh.: -iit ng- 

DMepi'fJ lUtuhaM'^ilr^i 8Sb»)>tl^o»iii>, ' A«Vb»lal'aliai 

CDU' irtfti<!"llMA'J-lKili<l1'i'Slilw|. Mli^»ltir,l kWil«r,' 

na^milmiptttlttirait.' itUlai>»«ai'd4LSMei 'Harod;' 
ft S ' IJifiS^klhl'UiMU'ailiiiiSall W»«t' ix aiaimS».: 
gMid- l»s'«tJSl i«illta' T«iftiMMuZ«tt hioelntl < Mim' Ua*> 

dltfewollledlt'iAA'^F^tatiMjJtfiiMHr PÜWtb» 'dW-'Ilo-i 
iMI|!|i/'iitMFi>iliMM>,:«iu»Sliinnaaa «D M< Mlelii •),! 

düHT «ll4Ui<iaiifii>Ml' Mln'Wtilw StadM.'il» ii«'iM\ 
MIMb 'flnt(|««Mll'lwiil «mJ'^fen neuanirAliiiMl 'Dl. 

iti- tjkttllliadalilMM laut djwiSUdÜ', ><>ll<r> j«blt:^n»l< 

J:.! I. ,irji ■■:.■, i-l /■ . ■• ■ '•■ ■:■,!,•, .•; .■ ; , 

'" HJ Vgl. ■lll*t»f ■ TaaMW Äf. WWrjaib'.'«'«». t ■ 
'■ .->s}ii'ti'Jbi«i^««fei|fdla''4«M|^tMna^|M^ Sl'tMJ't. / 
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tnftirtwui wwfciff» .da* d«MJb(en.Siiai/iiit.. JJff Meti-f 

'•eto SaB;WM(i «»iiTOb <l«n..s«m«UMh<m..nMi«ff. «hIpv, 

matei,! «iMMiilwfr StHnta*. ^gjue l#^tf>/ «w ^«^ 

U 11* Mb«', MfjitmBg übfff 4a» )Ui;«pnHig ilpr äoytheq 

•a» Wo|MLi«Ieh it^ljitMLl^rSclkiiAati^t büruliigt h*-. 

, b«K( dMe.S^ylbff J u t—i«: sq.. von «oeoi,; .«ciHtsfen. 

4MiUta;Ht-üAil SAbnisj 4ie Wb>t nranioB «Mb/«(o/o<ai. 

ürnKKötaifllh ilfVW. 4,'«.'.iE«.nrHtbU^i-* «2 vom 

EtsJUiiifBgiifLifaöcilut «BiMMhif. .£r büiM* riw <li«i 
lümiMii ik(«r.<Gattbn«sn,:-Uuen^ OpfKD>, tturfq; butinr 
fl«rttBrSiKk«ft>-i|W«tiB ibtp £tilouiie auC «km^^riliwirl 
ifm. «tiHUBaifibbMMtii^ ihrfT' 'Kerebrung : 4tit l36hvtKtn,: 
ihi-eni Kjip&clMb(lnD':dKi£'«iiidef. und ScbädvlgabraiioEv 
zMi SeolMBij'iWtitr WafarugiMg «w dap WMiawwmztA, 

ancUm. EinkPlteilfn. ^M« i:apil(i wt 4m CJübiUl vriAl' 
S^lhion.' ti)Hi',>«Uiia -and^lti ^ijtoapk .tmnargvBftmgpmmir 

äaa Trio^vm'.a.b%dar .Suwt^x^tiai.harm^-^tcmiai Hiri)<>, 
sckftl«« dcbBMWHgiaiafen )m£dnt obeiliiUif Uncn Bait-'. 
am gsatcoUteD'Stib«! , nnd (1ml idbgnim. AB^afiibliBo mri 
MmicJMti idiil Tfaäwcn, ,,. .^ '.V 

.f,...Ic)i-hBlL«t,n. Jnr «i^paohiigduKt .«Ue.M^tbwfthfr 
Vaiktr^chtfieim. die wir dtudi::ctie ikeid ^«Bbitclteiir 
SobriasuAbn^JuiliieiL, imt Umtt Madpi;^ 'Wid HadokK mtgi 
vjBrfra4dit.':MI|av«p(.L ,-J«Et aUl geinKt.werda)| jian'^BQal^r 
ten,A9»dBr.sMi<indflr£iiL.VttUL «hvco. Hnr^iK* ao^\ 
lidioU' W\Ut«A- wann mit. ärcn Aiuied«ljia^eB.ierfiiH^: 
diA.aiut mhmnifSiHadeo, ■.masAwiaatn ü oKdim h m itnp dtiä ^ t 
welch» von Zeit zu Zeit von dem HaupUtaiqai dieser. 
yölkcrs^^ften unabhängig .wurden. Jiia ^uf pei'ooes 
(DeiocBi, oder Oevyoca) waren din Meder eia-nnaag^, 
■ieileltes, jn m^fare SUiiB«i*> Buaer, Paret^cener,, 3ti^B- ; 
cbatcn, Arizanten, Bndittr i^^tMp .atthtütm VßMi- 
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}o^ ftb MB^tbliebMi unter ihiran' «fgffiwtt ÜMibn.' iAir 
aas 3Av rih- Ohmto 706 nnofai« ale atol^ D«mm Siarik^ 
Mr., Der -Keiioev jfes.'SanAvit «7Fd 'in «dm/tittiMitr ' 
Deioc^s, PtiMortn, ^yaxavts; ABtyl«||H^/> tfindMia; 
Speco, MiÜubdotiM, usd-Cuvi^sMihy'v^r'O^niat-'WabiM'' 
huR iMitfchea eri^Mumi. Hmidwt peMivfte «bd d»*' 
di6cbB'lf«iB«i Mf datet vMnthen ikM A^dnft. >V«l^ 
daiMa,;g(#!betk, i»t MUlira-daUä, Wn Mütto* g c y ^ 
be«. -Difl Pitnsr ontieUten-^iIib VtnWrua^s'dmp Xmm 
gong^Bltäa- 9m ien iAMgi/Ma,' -««ektitf «•■ JfylilM. 
nluinMiii UAmMla^ , iai M^rahitihtfa *ta.,. Vßjgt». Si 
H«rod.' l; IM. Die Pfirwr ä6erMateB^diM)diH«h mäAraC 
Bfütler^' Wie M auch ooDÜ^aM'EK Tage, bai inScfaeUÄ* 
I, Und gesptftthen. wird. Aadt'die ,So««e Ubm miäam-y 
wie diea jn S«B«kMt äa m £tvner'^Zeit der Fali'Mt- ■' ' 
Sw^tlii««« ßStter ifann mdi iIwM»do&H^ 4 40.:; 
Papai, Yater Jupiter^ aiinB 6ea|sbU«ljH^iKt, die,£rd»;- 
Tbi^i^v' die Fe«ei^ttitJ$'.Jff-/ünpa«ai''dM liiniittlieehe 
Vvttiut Qüm^uros, Apoilö; 7ftiMi(-7Riil^(ief*(> Neptun/^)- 
Dee Kn^egoUai, ifai-ei LiebCags/'unficiSB^lichcr fiiav«'. 
iat 'Dicht. Mgegeben; ish; -wage alier^iiabebat^rtai, ev> 
•ei i<ra, oder üArk^ gewesDo. iDiemoialati: dieser 114^. 
mm 'kÖnneii- wir ecblÜren.' Babaif o^K-Pt^ai, tat'. 
Vater.*) \ifyia, iat der .Erzeuger, vant'taili^. op, bor- 
TotbüfagMi'waclmai.titii^ ift offvnbar'iO'iEoi-ni, Sion 
nnd' G«H!btecltt ebi MuiuAuidadies Wocbi '^Beikonittil^ 
von' tab, odor-to^; fiw». naU miukr., babbbj^v twe«-' 
neu, iMlaeilv griech. 9ij)iw^4tli(B, x^^n-i m.£ife)^ iat,' 
^e;|Ma>i i>ks >wäbUd»e BadaÜa aaE-t irt ahädcr. .nbd:^^.' 
siuh. rE> '^idmt -ita', Weetgolbischtte, ' arber liüc)U':iii 
wgAiäm teaUaito|k<ii UuadarCea vor. OüAmini« (& «ioe • 



1) Von der nSthigen Vorsicht' bei Vergleicitiuij;«) dieaer Art 
tinr. ScKw'encki etymol, WJtliof, And-utungeiij Afelwt^- ' 
i'AiiluBS' tan' E; G. Welkiw ><X%C!Milcl, ISCK"«.)' 6.-S. f. £ ' ' 
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wAem'Ititchriffc.ib' Mark Gud. littcr.ttmt. p.--fi6.' not. 2., 
aavh in -Ls'i^cher's Uebors, des Heuod. Bd. 8< S/ 481), 
von «inigen Griedien ancb Fokotuiiioq g^schrieboo, wie 
bei fiaaychiiis fnt rovro^äpoq eu lesen, s. au£h, Larcbei' 
a.O. S. 480. E>ie Inschrift ist 9EA.CE h ( ITOCKTPA 
KAIiAnOAdSiSa QrrOCKT^t MiepA.M.jOTAWC 
BA&KAMOC.NEShKOPOC.ANETH. A. i. M. Oiriii» 
PloüfflOKM, der T«nipelwarter, weifatees der Göttin Se- 
lem Oitosk^, und ApoUsn .Oito^byros. Nao war. of- 
£tabar daa acyUtuobe 'Work' wmt, od^ woido-alew, 
wdlsfihieaseuJy £rrQtreffind,'|gt--^&täi(i>'og, das im- Hq- < 
mcB rbjiufig von Apellon. und Artemis gebraucbt wird. 
Miihrtu i&t das mäanliche Endtiis' von mithrdy undbe- 
dentet Vater. ' Viele st^thisohe Könige hiessea Man-, 
thfnuti von tkufs, oder thor», cid starker MBDn> Hfld. 
ImlTmtonisdien bedeutet es. einen starken Räuber. Rie- 
am^ ein Jan'gea 'Heoige? Gespenst. S. Lye'a diction. v, 

' 2%v». Der Aanie 2%of*, des Gottes der Kraft,, ist be-^ 
kannt, Pie sanskritische Wurzel isttkra, stark,' fest 

- a^^; Wanielwort thrag. T^aitü-masadaa ist der 
iSeckÖnig; decia laUs Pltnins wissen wir, ^ass Temerittda 
dai'Ende der See ^sb- Theima''ah^ra scheint. Seeküste; 
M war' eine Eben», auch eine, Stadt auf der Ktiste des 
Emihas, am Affeslli6hen Ufer' des FLnssea Tberioodon. 
Ilies üt djBr Thn-modon« nach der fieschi»ib.ung des 
PoAtut Euxioua roa einem Ungenannten,- an welchem, 
nach seiaer Mündung bin , in ^ioer Stadt Namens Tfae- 
niskyra^ die'Aauaonen wohnten- iiasada ist effeubar 
iäx. Tttajada, ein grosser Mann. Ein scythischer - König. 
tbflisst OctaiiiBudes. Heröd. 4, 80. Area ist ider gr. 
.Käme des Mar«, westgolhiaah harya, von har, her», 
Heer.. Der berühmte Arminius hiess unter sinnen Landa- 
leuten u^rr mqia'^vHermann. Die.Meder nannten aioh 
ia- allen -Zcitin Arii, oder, wie. bs die Syrer schrieben, 
Hßria. Es kommt in vieleii persischen ubfl.Mythi- 
soben Namen vor., ' vne Aridatet-{>^i-datta, lioft Mars 
gegefceD)t Aridaeui,Ariantaafjdiitlianea -üi s. w. Die 
ir. Band. / lÖ ^ 
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Nflrtien der sieben Etilen Madion« und Pftrsien« Ea ieä 
Zeiten Aliswei-oa (so adn-iebeii die Jaden Xrrxea) WSn 
reo Caraona, Setmr,' Adamiita, Tarsi^wdi* MJ(rit% 
Maniu , 'MamBf Sn « ttenen etlirhe «ffcDbar Sanakrit^ind. 
, HAm»n& Kinder biäiBeaPar^han'datha, perauch , ;ge- 
gehen; IMJJkni, JgpiOiKt, von «*p» eia Eührer; ^o^ 
■raüta, xogeJoosel; jidalya; AridaHuty Kri^g^abei^' 
oder Ton äem Gi^Msen g^ebenj Parmeuta, derHäoh-^ 
-ate, Vordsreter von pdvi, über, bervortretand; Pati^ 
ma, der im SUmde.dea Vor lat; Pwimmtti, höqbatt 
■Jti-i-ttai; jiri -■dai .äud .f^juxaia^ Dteae sind &Bt raia 
Sanikrit.- .Zeml. tficter Ahperaiach qsd Indiacb. nSndmi 
warnt Ems, Die Königin hiess f^aaehti, wricb^ 
gUuh' ich, scholl bedeutet. A}te kläasisch Gebildete er-» 
innern aich der MuUier.des iäagwa Cyrus, Paryaatia; 
dev JftLme ist PaHvafchli, welUicb, «uuenNndenÜich 
adnia. . Viete Frauenoamen «ndcten anf i, wie Syn* 
gambi, MuUer des legten Daraveach,. o^er Dareiu; 
-viele, aber auch att£ a, wie im San^üit.- Roxaaa^ int 
Sanskr. Sajaaa usd MJjfni, , bedeOtet- «ne Königt«» 
oder köni^lkbe Frui. Mordeeai 'iat nifte; wie cünge 
nnwissende OrientidtrteB annehmeB, uas d^m Chiltfiii* 
srhfrd, oder Hebi^itcfaen, sondern «u« mor«^ oder Jnun/« 
•C4n Menäch, and cai, räaf .beides paraiache W^Eter.- 
Ktesiaa, dem wir etUoke nÜKÜobe-ThaUachen 'daidwiit 
wetebW'iiügeD ^uannt wordrai sind, esgt uns ia data 
AtxBZug «einer Geschicbtie.lndieasi-welcbea PfaoÜBa'knf- 
heWAbrt 4iatt da« ein gewisses indiaobea Tkier, wd- 
dies er nach fabetfaaftem Zcugnia bcMbreibt, marii- ■■ 
■ehora heiase; welchM er avAtg^xötpwyosi MenacKenfinnM» 
jevs überaesL Hartf oder MEwi^iat Meaiofa; uad eAur» 
iat gewöhniichea Peraiaoh., Ton ^ihorden, easen. £r 
giefat wu die iadiaclwu Wörter '^fiuriw, Iferedit; J^^ 
'pobaros, Outes^faend, oder tragend. Sipia-*€^yrat^ 
süsaeaaend, oder gdtoftet; im Saaskr.eipta, süaa; es» 
tystrit-iiattd^^gi bali4de, nüdich, oder woUtfaUigf 
crocotta^ der' WvUfaäad! jwnt, oder groe-t ejntV'i^ 
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Davon tind die meuten leicht erweislich. Mord igt 
mortalü, ein Sterblicher; a~mard ist ntuterblich : mar 
kommt aach so in vielen persischen und stytbischea 
Kamen vor* Die ««Mkritische Wnrsel ist mri, welche 
•ich in nuir, sterben« verwsndeh; die persische mer- 
dea^ mir, sterben. Kaam brandit noch das sächsische 
Mord, oder des Ut. mors fainxugeseit cn wwdenj Im* 
de Ten mag, serslossen, und seinem Ableitung mar, mor- 
den. Die Namen Mardi, Mori, Morden und Jforen 
wurden von den Finnen» «nem ehmaU in tkr NSfa« 
'Indien» wohnenden Stamme, gebraoohb Die Permier« 
Mocdoiner n. s. w; waren ihre Abkömmlinge. Die 
Atnvas upd Morden -«emnis. welche der grosse Gothen- 
kdaig Hermsnvic knr* vor dem Hunneneinbruch in 
Scytfaien antenrarf, waren von diesem Stamme. ' S* 
lomandes. t>ie persischen Wörter Dara, Daravesch, ' 
Xarte«» ond Artaxerma werden vtfn Hei-odot 6, 98 w 
«rktärtt Dareioa, iff^ijS, der Bündiger; Xerxta, äQ^log» 
derKcieger; j&taxencee, (Ufas «^^i^ffi der grosseKneger, 
jOs's gewöhnliche Zeitwort daseien, dar, darem(a, Ver- 
seiohnis dar nnregel massigen in Will, Jonta' parnc 
grtanmar), bedeutet halten, im Sanskr. dhra, odertAra, 
festhalten; veah ist das gewöhnliche Anhängsel. S. die 
angef. Sprachlehre. Xerxea ward gesollrieben Aahiver- 
cah. 6<»ne alte Form scheint Xara-Mah gewesen an 
aeynt vori einem Eesdischen, oder ssn&kHtischen Wur« 
■dwort, weldied mit X oder c^& anfing, Arta, ^twa, 
ist allen alten Mundarten gemein. Es ward gebildet 
ans'«^, *vag, nnd J^ag, welche alle drei bedeaten er- 
heben, Buflieben. ~ Wir fiiiden wt, erhaben, im 
CMtiaab«i; (t^dcifi, im Griechisohen ; aeiae SlteeteA 
Formen waren arota, aroda, haroda, «riiobeni hoch« 
^x>ss. BerodottM and Klesias geben eine Menge S»m-* 
aesling» davon, s. B. Arteea, die groaseo MSmiM*, «in 
«Her Name, der Perser; Arta~ayrtu, ■ Am Löwe ilei 
Gmesen; Artoxarea, Kiieger, odcrDiever dee Qrossent 
Artontn (ArtotOa ein Pr*». P«eUc-), Vat« d« a^*' 
15» 



gaeiu,' welches einen Diener bedeutet, von hag^ die- 
neu. . 'AryandeB, aanskr. Arawan^, Staltlialter von 
Aegypten füc Kambyses; Artaunta.amtki.jtFtaivantnt 
Tböhter &w Mdsiatea {majivta, piyitfxofi,' der-Gr6s8te, 
Längste); Jrtyatona, Tochter des Cyras. ■ Cyrns ist 
HhorVeahi Cyaxarea ist 'KJiyachshru, oder Cohit. Dir 
Gehet EDsch reiber des Cynt s war Mithradaifut,^. Esra 1. 
Der Name des Hirten; der ihm als ;Kiade: das LdwD 
vii\lele,.-warMitradatee. Herodot. 'li-llO. Seintr Am- 
me Name war nur einheimiscfa., apaco, HündHi^' von 
avaga, Hund, ««apersrach tug. -Wie Hand<'im Teu- 
tonischen von hend, verfolgen, fanden, *9 im-Vcin- 
Bchen von awag, bufen. Svan, -von- »ft»ign\ •^ii/t das 
sanskr-rohe Wort, Unter den Slaven ist der gewöhn- 
liche Name «u!)a)to{ von ihren Altvordern, denMedem.' 

,-Ich schalte nnn. ein Verzeichnis der sir^tfaischen ' 
Kjonige und Häuptlinge aus Herodotos ein : Skyles, 
Ariapithes, Spargapilhes, König der Agathyraen; Okta- 
n>a«ades> Oricas, Id^nthyraaa, Taxacia, Skopasia, Ab»* 
ria, Anadursis, Spargapises, Sehn der MassagetenkS- 
nigin Toniyria; Ariantas, König der Scytfaen. In die- 
len ist die persische^ oder sanskritiache Form ganz 
siclitbar, besonders in Arianta, Ariapilha. Spargapisa 
und Spargapithä, welches die ursprünglichen Nameli 
sind. Sparethra (aauekr.) war Gemahlin de» Amörgesi 
Königs der Sacae, gewöhnlicbier peraiichei^ Name fnc 
Soythet). Ktesiaa nennt den König der Scythen, wel- 
cher sich deta Daiius widersezte, Scftharcea, Qnd aeineai 
Binder Maraagetea; dies. sind aber persische Benennun- 
gen. Arce» am Ende solcher Wörter^ wie Tanyoxanea 
tieisst herrschen, vpm sanskr. arA, befehlen, herrschen. 
, Im Scythischen hiess Arima-apo~u rinaogig, vo'it 
■ arima, eins, und a^ou, Auge. Herodot. 4, ZT- Beido 
Wört^ sind nir-ht gothiach; arima scheint von a, eins». 
und rima, Zahlzuseyn. ä^ou'ist verwandt mit sfiü;, od«c 
«paec, tat, apegio, blickeD, spähen, von 'pag, ergreUen*' 
Im Prjiferito hat es apoci Exampeea sind heilige Weg«; 
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»in dnBkljMWort, weria ich nur ilu Wort tvigSf oder 
tvegOM; Mebrzahl von i**eg, erkeane. En-areeaiai ent- 
nuuiat, weibiscb gewcnxlea, von en, nicht*, und aior. 
Mann. ■ Uifter den teulonuchon Völkerschaften hiess ein ' 
solche^ Woichling - &ae<fe2 , von baed ^agd), schmieg- 
mm. gebf^CQ, sanft; in. spatem Zeiten oiait/e, oder 
bfütie^bumel. 

Hier mögen auch einige scytfaische Fliissnamen 
stoben! Es mius aber bevorwortet werden, dass Flüsse 
gemnniglich von einem ■ altern Volke benannt werden, 
als die Scytben an sayc sich anmassen konnten. Viele 
brilücbe Flusse sind von cytnrisoher und celtiscber Her- 
kunft, wiewol die Sachsen diese Insel länger inne hat- 
ten, al« die Scylhen ihre Wüsteneien. Zu derselben 
Zeit* tnefne icb,- waren die thi'aciscbe und scy thiscb« 
Spräche in der VV^urzel dieselben] nor die erste mehr 
den westlichen, die lezte den indischen, oder medi- 
schon Sprachen verwandt. Die celtischen Völkerschaften 
crhieHen ihre Sprache, folglich auch ihre Flussnamen, 
ans OAen. Daher lieissen etÜohe ihrer Flüsse Rhodan 
\xaA Eridan, was rinnt, und Podi, was geht; fiedi, 
vaa rollt; Isaraj dsa Wasser; lanter morgeuläDdiscIie 
Wörter. £inige ihraclsche Flüsse sind Drav , der trei- 
bende, reissende Strom ; &ic, der auifte, oder treiben- 
de FiiMs; Drin und Dril, der kleine Drav) Margits, 
von mar, ein gemeinsamer Name für Wasseri Marua, 
MeroB,' Mariacu» und Margua, alle von diesem Wort. 
-•• (^ahrtta, unbestimmt; jatru», das Wasser; oeacua, 
das Wasser, von ea; Ableitung ist eosc, oder eagah. — 
Strymon, derRennerj Strom; Hebrua, Iberua, eine in 
Europa häufige Benennung, welche, meines Bedüokens, 
]^)dwber., oder Scbweller bedeutet; doch bin ich darü- 
ber nicht ganz aicher '). Die Donau bleu bei den 



, .4) Ksima leitet es, aof dia mirtluK^e Idae fustend, daif 
"V^tfHVi'.iipa VsnaitC^nde, dar 'Urt>eirgang «ui geisligerm Lqben 
lös körperliche sei, und der Gott (gottmeiüchliche Geiit) liei 
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Beul UDd andcrü ThrfNJero Ut$r, welnb«* Wmer be- , 
tieulet Die J^wmen Dana, DMiuba, ßanuuat mit T»> 
naif oder Daaa-i verwandt, «intl alle tod tanat der 
«ch brcdtende, oder breite Strom. Tag, breileti , iat im - 
Partie. prät(*r. tana, breit, oder gebreitet. DottetMü iat 
■ dw kleine TanaL TibUc ist toq fifr, 'deoaen Sinn idi 
'nicht erforscht habe.' Gerrh und gerasa bedatittA wir- 
belnd, oder windend. Scythisdi hicM der Geraaiua war 
Porata, ödei- Prut. Herodot 4, 48> jtrtana, j^Ütc, 
gder Irtiah, Arar und jdsiut wnrde ein cettiacher Ety- 
molog luld surecbtatellen ; icb meine« Ort« aber kann 
mich nicht mit Grübeleiea, wie denen dea g^farten 
~ Bocbart, bvgnägen, der überall Phönicier &nd. Oaru9 
ist Krieg, Wasser: Naparia «in weifoKcher Name, wie - 
Tanitia. Bypania und Hypacyria, nnd Hygm*. »mA, 
ioihren Ursprünglichen Formen, Kiibani, Tielleicbt 6tf- ' 
bani[ Kubaleri, ein VerkleinerbtigaWorl ; und Kurgif 
alle g^iss soythisches, das ist sanskritiaches Urapmnga. 
Der neue Name des 2'yra ist Bog, oder Boug, Gott} 
denn die alten Staven verehrten Flüsse. Di« £{amen 
Rha und Pffotga sind von rha, rinnen, und «vo^,-. aidi 
wälzen, rollen, jiraxa ist allperaisch der Rauacber,- 
Aeuner. Cur ist kräuselnd, windend; denn das» dieser 
Strom von Cynu so beisse, iat unwahrscfaeinlich. Dnr 
Arag fliesst von den iberischen Gebirgen in 4etf Cor. 
Der Sindua, welcher in die Mäetis, und der Apsaroa, 
der in den Euxtou» fallt, sind offenbar der indiacfa« 
Siadu und Apsara. Die nordwestlichen indischftn SUm- 
jap sprachen da^ sanskritische a und ah, wie hh, »dtr 
hm- S. JVilhina* aanacr. gramm. p. 10. und dieVer- 
gleichuiig des Per«, und Sanskrit im zw^ee Tbeilcf.' 
Daher sagten äe hind für tmd, htsti^t twutOi «tt^ 
hem für »am, zusammen, samt und d^L 

SebSpfiuig und Wled«nehäpfiing mitbin -{iber. «neh Strom' 'wan- 
ilem, von -uv ab. S. deu. tTricutid: \iS. SSS. SK. PiAth. KML' 

, 4S4. : ' . 
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Du leste,MyUilKbe Wort, welches ich ctwähnea 
wilh üt aior-patat weil «* die -Natur der fipiacbe 
«BtfaüUt, oinea |!erwöliriliefa iür fabelhaft geacfaletnn 
Ttieil der Spraclie bevtSttigt, ond tu den Sauromalen, 
dem bei weitem grÖMlen aller noi-dischen SlÜinine, fülirt. 
. UerodotD* orzählt 4. litO. dass ,die Srylhen die Sauro- 
natep, ihre BundesgenoNeD, welche tm seiner £nt in 
eiaem grosseo Striche, etwa dem heifligea Isthmus von 
Tsarit^ioej baaaeteQ> tod einem Veilehr eiuigei- Jüog- 
linge ihre« ^Landes mit einer Ausiedelnng von Amafionen 
■bteitetCD. Einige alte und viele neue SchrifUteller ') 

■ kaben daa .Daaeya eines solchen Volks geläugoet, weil 
die AmazoaAn, iaat BerichieD, keine Männer in ihre 
fremefaidB lieasen, soodei'o doh durch Waffen beliauple- 
ten, und ihre Ver&uung durch unnatürliche Aus- 
achliessung von Männern. Derlei ZweifeUucht entsteht 
nnr xu oft darans, dass man ohne beztigliche Kunde, 
fiber Thataachen vernünftelt. Prooopius betrachtet in 
winer gothiscben Geschichte, B. 4., diesen TheJl der 
Gefediiehte vemünfUg. Er hält diese Frauen für Wei- 
^r eines Stammes, dessen Männer in einen fernen» 

"Vafarscheinlich unglücklichen, Krieg gezogen waren. 
Dafür spricht, was Herodolus im Anfange des vierten 
Buchs Ton den Scythen erxählt.' Er beobachtete ^ellMt ~ 

'die kriegerischen Sitten der saureioatiscben Weiber, 
ihren Brauch zu reiten, und das Gfesez, nach, wekltem 
jedes MSdcben, eh* es heuraUiele, einen Feind erlegen 
maaste. Flato im siebenten Buch von den -Gesetaen 
•agti 'leh weiss, dass um,' oder am Euxinus unzähli- 
ge Myriaden von Weibern sind, Sauromatideo geu^al> 



IJKonr. Sahenk, atpin. njUi. Andeutungen, $. 3S4, ninunt 

du a für da* vsntürkende , und Eadet in deii Amazonen Diu- 

, ueriAnen der wegen dei vtelnährenden Natitrwgeni ali vielbrSctig 

dargettelltmi, mit der Naturgöttin identJlicirten Mondgöttiu. ti- 

im fslutben Etjn)»lo|ie Mi di« Ssge >u cmdsAkM. 
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wekFie,' ««ch berkänmlibher'EinriclitBBg,. wi*.^9,Man- 

ner nüht aur reitea,i'.80D(lera auch Bogen unti ani^i'iB 
Waffen führen;* üippötralei, der Valer der Heilkunde. . 
iiagl in seiner Abhandluiiig übet- Wasser upd Ui^«: . 
'Ihre Weiber reite», sohiesaen und weifen WmJ&pioase 
vom Pferde, ^nci fechten mit Feinden, so l«ng9 «ie un- 
verfaeurathet sind} auch verbeuralhen sie «ch,;iicbtj 
bis sie di-ei Feind« erlegt .haben.' Er setzt hinzu, sie 
brennen von Kindheit auf (ßntipö&sv) die rechte Bnu^ 
tlnmit sie nicht im Schiessen , bindere. De.Qn ^DQ die 
Sdädcben noch Kinder ^ind, brauchen die Mutter mh 
dasu bestipihites erznes glühendes Werkzeug, '. daa »e auf 
die rechte Brust ili'ücken, welche dadurch abgebrannt 
wird (ittiMolBtat). Dies berichten Plato und. Hipppkra* 
tes von .den Sauromaten ihrer Zeit. Nun. ist d^ ächlu« 
ganz richtig: die Amazonen au> Thermodon w^aren eiq 
Stamm von Wilden« die ihre Galten, verloien balt«^ - 
tind mit diesen kriegerischen Bräuchen; nicht nur ihren 
titaat behaupteten, sondern auch die Umgebungen ver- 
wüsteten. Die Seytlicn nannten sie aior~pata, von. 
tiior (sagt Herodotus). ein Mann, und pata, mofdeu; 
gr. ävi(/6xxovte- ^ i^t entschieden indisches, oder per^ 
«.isches Urspi'UngB. Das sächsische und westgothiscbs 
ivair, wer,, tveor ifjt in Sanskrit wira, Alann, tapferer 
Mann, tat. vir, ge^.^dmt pata ist schlagend, .wiegle 
Hiodnsprache und Gesetze beweisen ^ wo pati^ scbU'- 
. gead lieisst (verw. ttoxättaa). Auf dies Wort biß > wei- 
che» dem Gothischea «o nahe kommt, hat man schnell 
geschlosseoj daas die .Soythen Gothen waren. Aber, 
lÜsat sich ein aufmetkauner Leser ui^lit Von ejnem 
Worle, sondern yon allen oben beigebrachten, oder an- 
derswo aufbewahrten, leiten, so bin ich überzeugt, er 
wird, bei genauer Piöifnng, dies nicht anuehmen. Ich 
bemerke noch, dass die spätem Griechen den Namen 
l)c|ylh,en von den Gothen, und jeder nördlich vom Eu- 
:tifiU3 lebenden Völkerschaft Brauchten. Üpti Schrift- 
trtellern, welche^ auf diese Gewahr bin ein System grün-. 
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üeten, fttblttf M «Btwader «ir Uvdi«3akrafk, o^cirviSiAB 
offd Liebe fiir wirUicbea Vfiaatia. 

Das AnMsOBCDgebict-' w» an d^r Mündang d^ 
TfaemiodoB. - Um UaoptiUdt war TbemMCTr«. Von 
einer Amazons w*rd die Stadt Sinope beoHuita worii- 
ber wir im EtymoL iL folgwde merkwürdig Kunde 
leMiDi 'O tl .'Avi^foni qpijiw, {iUcv xäv Wfta^övcqv iptv^ 
fOSöttv üs H6vtov tmffit wv ^aaUta toü töxov, sfvov- 
tfov tt tiXtlonv «ivot stffotayo^ev^^ai ^^vonnp't Vou 
inseineri.Anin^ungea Ku-JusUnus, der die Geachichte 
der Anusosen deutlicli ui^t bia auf Einige« fiemlicb 
'walirscbeialicb eraÜhlt, bemerkt» es ntiisse< etgeatlich 
Sanape heitseni wnl. nnter dan.Scboliea'zBm sweitea 
Bache des Apolionins toq Rhodos stehe: Jml Si oE ,fu- ' 
St^4oi' aavBOtta ii/fovttu »aqa ^^^v, ^ SüfÜmip Id^v^ 

«anä 9)de|^v .SuvJS^.. Diese Bemerkung ist sehr wich- 
tig; die Jhi-acicr nennen Trunkenbolde aanapa^i der 
SehriA*teller . meint, sie -und" die Avezonen-: sprechen 
dieselbe Sprach«, und Sinope ward -von «{"p Vi aus die- 
«er Gemeinde benannt. :Ei- nimmt also das DiWeyn ei- 
ner V<ilkenicba£t von ^-toa^nen «u «einer Zeit am eip« 
wegen . der Sitten der sarmatit^n Weiber ' lange in 
Orieobeoland gangbare Meinpqgl Hinsiebtli^ der tbra- 
cischen Sprache konnte, e^ .nicht bedeutend sich ver- 
greiCeni und das Wort ^o/^^e ist augenscheinlidi acht. 
Es i&t aus piy ' Trioker, qnd dem s^nakritischen Yor- 
wort aam, oder »an, ziuamDjimf beide stad in Sanskrit 
and im Slavischen, desseq Abkömmling,- gewöhnlich. 
Die eigentliche Form \A'aam-pi, die viel Xrinkende. 

Der Ur8pra,ng der Sauromaleu (vgl. Bd. T. S.'fil ff.) 
wird , auf acylhiscli« Angabe^ dem Verkehr der Scytben , 
mit den iaSk\]^ an ihre Küsten. getriAbenen Amazonen ' 
zugeschrieben. Ueber die Venobtedeoheit der Sitten der 
scythischen und a^trm^tischqp Weiber — ein Beweis deip 
Vei'schiedenJIipU dieser Völk^$i]hsften 1 — siehe Heco- 
dotiu 4^U4. pie.SaucQiaat«4 ^raohea scyihitolH aber 
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nfeht Kla» wctl ^ mm Tb«it tod FtWfldMi alucaimii- 
ten. Herodot. 117. Offenbar waren ne ein venvandler 
Sta^nm, obwol Diodor von Sicilien 2,43 ihreo wabr- 
Iraflen-Unprang ercSUti 'Nachdem die Scyihen «neu 
Theil Aaiena üoterjocbt hatt«], trieb«n si« m«hre Stäm- 
tne heransj nnler andern einen voo Medem, Welrhe 
nach demTanais zqgen and die Sauromaten gründe<- 
ten.* Zn FUaiua Zeiten'hatten sie aieh lÜiiga dem Eo- 
xinua ausgebrntet. Er sagt nämlich 6,7., indem er 
von dem See Mäetia aprichtt ' Xnoolunt Särmatae, Me- 
dorumf pt fsrunt, lobolea, et ip$i in muHa-g«nera 
<UviM.' P. Mela 4,9- aagt: 'Sarmataa, gen* habiiu, 
tirmiague Parthicae prosnma.' Und Justiaiia, au»Tro- 
gns, wo er von den Parthern spricht, die Penien un- 
terjocbtra: ' Sermo hia inter Scythicum, Medicitmque 
mediue et vtriaque mixCtti.' Die Parther (Verbaontv, 
Ton pra, wegtreiben) acbeinwi Sarmaten gewesen zu 
•eyn. 

t Die Sarmaten waren daa dritte Tolk. wekheadie 
DDgehetirti Ebene VMi der Wolga^ bia 2ur Donau io Be- 
aiz nahm.' "Sie breiteten sich bis an daa baltische MeCr 
aas, uad'tiannten den ganzen Ranm von der^Woiclwel 
Ins «if Mäetia Sarmaüen. Ihrrii StamraM waren die 
Sind), JaxamaUe, Mäetar,' Rhoxalani, lascii, T6urihä 
und Jazjgea. In- ihrer Sprache hinsen die -ktürpathi> 
«eben Berge Krabat; welche« Rücken, ^yrmm, beden- 
tat. Der Stamm, der aiif diesen wohnte, Jiiesa Carpi, 
das Bergvolk. Krabat und Karbat sind im Slaviachwi 
^ne Bei:greihe, ein BergrüeLen. Jedermann kennt ^e 
Krabraten, oder Kroaten bei Dalmatlen, so genannt 
Tod-dem dortigen Bergzuge. Jenseita des Karpat hies- 
een sie Veneti, oder Venedae; s. Jornand. de reb-.G«t., 
p. 615. c4< Ein medi«Aier Stamm — s» lautet ihre 
eigene Konde — genannt V«neli, hatte sidi in d^n Ta- 
gen Herodbtos (5,9.)'arti adnatt«*en Mtiett niederge- 
lassen. Am baltiadien' Meere hiessed die Sarmalen Ve- 
nadi und Lapiooea; t. Pvtitinger'« TaC' - Voe ihren 
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auf WsRea iMfMigten und äia' iiDB rm — Ife hw Ebmm 
entUng hingefahrenen HaoMcn naoatMi di» Römer «u 
Baaterna»* ' Tamta» dm mer. Gtrtm bezekiCDet 'die no-- 
nerUidie Vereinigung germuiiscfaer und aanoatiKheir 
Sitten} betonden unter dcniVenedi,' Wf)killf;w, aber, 
wie aus epitern Beobaditem. «rh^l, «dü Uareobt, ni 
dem germaniacben Stamm zSAüt. 

Da der Name Sarmated, vie Scythen, Weitadiiok- 
tig und allgemein ward« aomüsaen wir beweiutit wen 
die :a]fen Sehrifutellcr. Saorenat nanotm. Ans Jomani. 
des {de reb. Get, 6, -p. 616'^, der* per«{iDlich Gelegea<« 
heit hatte, dies cu witnn, «i^ebt 0icfa,.dA«i ^ SUveO) 
Venedi und Antee waren. AI« er vota dett bohen Alpen 
spnoht, wdohe Dacien unterludb dec flerpattuachee Ge- 
birge krineen, aagt cfr: ' Jutta quorum ainUt.n*m latusi 
gutd in jiquiltmem vergit, «t a& ortu f^ittukie flumi' 
nit per imtneraa apatia verät, pyinidfinun natiq po» 
puloaa conaedit. .Quorum mmUnu Ucet nvno per va- 
riaa familiaa et looa imtteiUur, principaiüer tfvnen 
SelavitU at jiatea aominantue. SeUivini, .a cUfi^otß 
nova etSclavüto Biuninunenai, et lacu qui fitppeüatur 
MlUianiu, - uague ad Danastrum et in Bormna Viacld 
tsnurooriumwiaatur. ■ Hi paludea aylfxtsque pro cwitOr 
täma' habeai. Aatea varo , qui aunt eortim fortittimiy 
qiti äd Poniiüum mare ctrvantur, a Dan^tfo .exte/p^ 
duntttr fv^uft ad Dan^iwn.' .Wahre uad ifachte Si^iK 
derung ahilaria^ier Züge, Sitten and -Regieffitog i«. bei 
pTocop. Goih. 3. Nacb ihm waren- öi» Anten und 
Slarnn efamala £in Volky und hieueo uropritoglich Spori^ 
weil sie, wie er ra^lnt, über einen grotaen SuiGb.jjaaT 
de« jnmeSta'der Denan- zerstreut lebten. Beide: Völker^ 
aAkßen ..wurden von Veraasuniungen« aiqht Vojt Mcp- 
narchen r^iert« anerkannten ^ines Gott, de« IJrlieber 
dea Donners, dem alle Dinge uoterwcu-fen .Wftren. Auch 
Fhiaoe, .Mymplien und dergl. verehttea «e. M^"'*^^^^** 
gesundfaeil, oder Glück kern ihnen niobt» diivcb Sphick- 
aat, eoiidgnl docck dan. Willen de» DoniMivvti««, wiel- 
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«hem ne Oi^Mn nnd jRuUi(Aie Op&r ^rbrsditen um 
JLebena and <S«d*iIi0n» wiUvQ. Er fügt hinzu, ihr Haar 
und HaDSwXren nicht w«m, «och »chön, noch sobwarz, 
«onderti xotky'd» bStten eino fremeinsame, hödiat' 1*01)6 
fipracbe} leÜtaa in elenden^ weit avueinander lieg^den, 
nicht lang* alshcilden, aondeni oft die Stelle varän- 
dernden Hiitten. Ihre LebenaWeite wSre grob Cod trä- 
ge; ihr SinU' einfacb-, wie der der HuDneoi'sie bUteu 
wieder Patnier, noch Rüatnng', nur Schild nnd Watf-. 
spieu, föchte» cu FuH, meist nackt, bloss mit wetten 
bis an die Hüften gehendw Hosen; so wären alle lai^ 
ttnd elarkgliederig. ProcOptus faatte die blähendett Far- 
ben, das sebCoe Roth und W«is* der gothiscben nnd 
TBndalisohen lan^n Locken, die er in ItaUra uad Afri- 
ca gesehen, in Gedanken. Ihr Kri^ibrauch-warigleiob 
wild, wie ihr Aussefan; sie pCÜblten ihre Geiäogenen, 
odei' sohlogea sie mit Keulep todt. 

Der Glaube der Slaven und Venedef (Wenden) er- 
kannte mehre Gottheiten an (■. Tooke'« lüat, of R»u- 
«o, VqI. L eh. 5.) ; aber ihr HaapIgoU war Perune, 
oder Perkone>' der Donnerer, Die Wald- und. FIuss^ 
nymphen hiesseo Ruasalii, und ^e misgestalteten 
,Wal%otthaiten.£ecAie. (aylväai). Det älteste lVBme,ei- 
nes Gattes war Bog, von bag, reich, mächtig. -Flöase 
führten den Namen, wie ihre Forsten, Bog wanl.^- 
weitra boj0 ausgesprochen , wie noch heute in monciwn 
Beugangen. Folgende Thatsadun beweism.die Selbige 
keit der Sarmatea und Slaven. 

Als im Jahr Chr. S7d die Hunnen, mit den Älsaen 
▼ereint, fibo- dieGolhen faefeinbrachen, starb -Hermau- 
ric, und sein Kachfolger Widimir fiel bild darai)f-ia 
der Schlacht Alatbcns und Saphrax, Fürsten- der Ost- 
gotheut flogen sich lai^sam nach dem Da'naster, oder 
Niester zurück und nahten der Donau; aber Athanaric^ 
Richter d^ Westgotfaen, 'btieb stehen, bis die Hunnen 
' übek* den DwiaMer ueaten. S< jitmman. MarciiL gl, 
3. 4. DA''eiitit 94aperiism ad impaiion :pr.ifnum,.antia- 
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, «w qmbusdam ^ußmmt ■.6cieg»runt (Hanm}; aS, t^ßtgia 
profürafe'ttuthtüim praeruptorum. Qua rei. nai>HßU>\ 
majoreque veaturi pavore cmutrictUä, a toptreiliia Ge\ 
rainld<BaPiiüik)'flumiina'.aä\usgue.J)tim/hmmt TtäfO' 
lürum t€rtß9- praeatriagena., muroa aliüt» ^ag^ati*. 
Albanario führte die&es rohe Festangtwerfc , zu. setoeir 
Teitheidigiing. nunitfen der rauhen Oegead «m Pruth 
auf bis roa den Bei^ni.sur Donau hinab.: Die n^steii 
We^tgothen, .TMÜewen ihm .Jimm. MaroeU. äaa. K> 4- 
Er venncht«, einen Varkeln: ^oit dem Raiohe 2U er&ff-r 
nen; als: er. abar sah, dasa andern' der. Uehergang.iibei' 
dib Donau' verwehrt wurde., und abschlägliehe Autwoit 
fürchtete, 'äd CaucwUmdenaeTn locum, altUudiaeayl- 
varum inaeceuum et. mcmiium cum sui» oainibua de- ' 
clinavit, Sarmatia. inde detruaia.' Die Sarmatep wa- 
ren die?- alten Bewohner diesem Gegend, vom See Azove 
bis zum Mer; sie hättet' die hei^odobeischeo Scythen 
verscbhingen. ' Aher die. Alanen hatteb «ie aus der 
Krimila vertnebeo. Die Gothen hotten sich unterwegs 
von der Weiclisel zum Euxiniia zeralretit, und die £ho- 
xaianer, ibren Hauptstamln , unterwoxfeo. Sobald die 
Alanen und Hunnen enehieuen^ empörten sieh die Bho* 
xaUofen, und ihr Häaptllng Bammelte sie.t Bermaari^ - 
Uess um dieser Empörung willen s^n Weib^Sanielb roi^ 
wilden Pferden zerreisseU; Dafiir ^mordeten ihre Bnif 
der, S«r und-Ammiiiff, Hermanrio, (Jormtnd. .de reif 
'get. £1) . Alhanario T«rtEieb die Särmäieh von den cai^ 
pathiachen Bergen an dem Quell des Pruth 'und aezta 
sich' da. Df* Hunnen nahmen du fiaebeZiand uud so^ 
viü Ostgotben, als nicht. naäi der Donau. su^ewander( 
waren,' AberBermanriRsIfächfoIgeT'Wimthai'ic wna^cht^ 
wiewol -er zinsbar wer4en.-WUS0te, vom faunnischen^locbii 
frei zu Werden: ' Moleate Jerena ^ Hunnorum imperio 
»if^iaaere ipaululum aa wttbtrahehat ak Uli», auamque 
.dam nüUur oatentare vtrüäism^ in Aat'ärum ßn^a, 
nwvit procinctum, eoaque d^un aggntditur, pritna 
cw^reWone aupenttu^t deu^it for&tar g^U^ regtm^ 
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*omm. So» nomüUf eumJäiU ad* etLXX primaü- 
&u>, in txtmploterrorUj cntcio^xit,' {Jornand, de 
reb. get. p. 48.) Winitharie 'wünachte «□■ hBomscbem 
Bereich sakoaniieQ. Ea blieb ihm dieafidl« nichts, «U 
die Anten in den Gebirgen anKugreifen; er that e> aod 
kreosigle ihren Anfährer Box (B<^) und vide seiner 
Edelp. JornendM behaoptet iiubewBdere (28. p> 643. 
0d. Grot.), dip Anten, Veneti und Skven eeien Ein 
Volk. ' K*n*tot, queanH* armi» düpertUi, mtmend- 
tate pdlenit» — • a£ una atirpe esorti, tria rmnc — tr 
schrieb nach Witigia, König» von Italien, Ergebong 
an Betisarius — nomina reddidere, id est VeaeU, Aa- 
tee, Sclavi.' Diese Völkenchaften nuuten eub Thal 
Attilas Fahnen folgen. Als er starb , warden eil* snne 
vntei-worfenen Stimme frei. lorn.'K. £0* Die Ost» 
gotben Ifesten sich unter Walamir, Widtniir ' n&d Theo- 
dimir. in pannonien . von Sirmium oder Beigrad bi« 
Wien nieder. ' Statromatae v*ro, quo» Sarmaia» dää-. 
rngta — in parte Jlfynd »adea aibi data* coluere.' 
p. 687- Er l^i^ähnt Blinlas and Froilaa, zwei Aniob* 
re!^ dersetbeo, wahrsoheinUch Blivislacs und Fjotslaus. 
Bald darauf abe^ (K. 54 J vci4>uidea sidi di» Könige 
der Sueven (Si^waben > auf 4ae andern Seit« d^ Do- 
nau) mit den Sein, einem «Iiniachen Stanmef imd 
Benga «od Babu, KSnigen der Sarmalea, gegen die 
Ostgothra i ' freti (Otidlio Sarmatanan , qui cum Bettga 
et Babai regAu* atma auxiliarüa eonan difeniä»ent.' 
Sie WBrdeii'gesöhlagen^ iind dafür sezle Theoderio, der 
känftige König IlalieM, der damola 18' Jaltr idt war» 
mit 6000 Man« nngefSifar Ab« die Dtmau («u^r Babai 
Secrmdtaram-rtgetn ditcwrity und esschlug Babu, in- 
den» «r i)ie Sbrnwteii ia ihren KiedniawHi^il iUMvfieL 
Jörn. S6. ^ «9fc 

Alis diesen «ad videa andern 'WahnchdnlidMn Ua-' 
standen scbüesM ich mit Gewteabeit, 6ui die Sannaten 
Und SUvesEia Volk w^wen. Box,. BtfKga nvA Babai 
tintA im d^i^öftuaiacli«! bojt -nnd heg» («a^gaapMcben 
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bug), und bedeaten rineti Sterken Mum, ein aUrkea 
,yie^n{Gotl)t Jtt^'.ai ist Vtter, Herodotu»^ Mmtdos, Na- 
me' des srytRiycliR] Jupiters. Di« SUvtm dod'dxj dritte 
Volk,' dtts, soweit die OtscMebte denken kann, in die 
lJkra'in&' und Kntnm eipwanderten. Die Cimmerier 
aollen mit den T^raciern verwandt gewesen seyn; die 
Verwandtschaft dei- äcytiiea uml Sauromaten wird von 
IJerodotus aagegeben; die Setbigkeit der Sauivmaten, 
und der Antes, Yenedi uud.Slayen« ist durch Tliat- 
sachen, deren einjge eben angeführt '^urd^n, erwiesen.; 
und die Sprache der Polen, fidhipen und Russen wird 
als mit dem Persischen und Indischen verwandt nach- ^ 
gewiesen werden; mithin i^'t eine Linie in den euro- 
päischen Völkerschaften aufgefuDdeo '). 
k Ich wundere mio)i, <|a3s die Schrifiateller über ms- 

ajsche und slaVische AlLerlhümer den Kamen . Sarma- 
Usph yon finnischen ätämmeu, oderaa,ch ^la^ea br3ii- 
cben; ». B. Tophe Histifry of Rusa. Vol. L a. m, O, 
Kein Stamm,, der nicht von den Sarmaten j^büUmmt, 
kfiliD sarniatisch beissen; tind die Fio^eH}. wie ihre 
Verwandte, die Ungarn, sind aicherlich nicht dieses 
Slampies. Die slarischen Völkersciwftea iilleia habea 
ein Recht,, «EtrnifiÜsch x.a hei^seq, weii^ieNBchkpmmen 
dieses berühn\tei^j von Hero^otus .bnschriebene«^ voi} 
Htppokrates. und Plato'eryvähoten, Volks sind. 

Die . Völkerschaften „auf dem kaukasischeii, Bei|^ 
TÜpken.'die^ba^, l^zi, Ali^i^.Zechi, Suatri, Tz«^ 
Alljwni u> s. w-, Vorfahren der Tschirliassier, GeorV 
gier, Miogrelier und anderer; sind ein eigner^ den 
Persem ußd, ludepi nah vesw^ndter Stamm- . Ich b*^ 
daure, ^asa mir meine Lage nicht gestattet, das Ar- 
«eniftQh« ^n.IerDen^ w^Iit^es die kalholiscbe^n GUo- 
bensbot^ ^)i Earopäerq bekalint gemacht habfp. 



1] S. S. Th.Berndt die Verwandtschaft der genusnifcTieii 
und ilavuchen Spncfaen mit einsadet und niglei'eh tmt der län. 
und griechisohni. Bonn, 182t. 8. - - 
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■ <■ >■ ■ -^aai'\ ;■ •'■■'•■■ 

Vbni^^rzea ungetscli.te<;htUc)li^Q End- 
. ,1, ■ it:Ui«<i.t -.■'. 

Der Grün? des'kui'zen Lauts in üngesctilechtlictiea 
Endnisseh ist d!«er. ' AUüungeacKlechllicbe, ausgenom- 
ineti üie' durch Geliraucit. dazu gevrordeneD männlichen 
iind'weiMtcheD Endäisse, «ind am Schhiss eiarach und 
nnzuaainmengeK^zf. Sie drücken den. Gegenstand) oder 
die Eigenscliaft aus, unverbuiidcn' mit t^ersonea, odec 
Handelnden. Ganz ahders'ist ea, vrenii' sa, oder a, 
oder vieller<im ra solchen rohen Wörtern an^ebe^el 
wird. Das neue EndnTs verwachst mit dem V^orle; 
und da'das Endhta biosichtlich des'Sians an sich bedeu- 
tend isti so wird es auch im Laut yerhältnismSsng her- 
vorgehoben. 'Zuteilen wird das weibliche Endais Eura, 
ist aber von Katur langl 'VViewpl tQajfila am Ende kors 
ist, so sind doch fisä, x^ß^' öoy'oi und fast alle weib- 
liche Beiwörter in den Endnissen lang. \3. Graec. Gram' 
maticea rväln}. in U9-' acholae Westmonaater. 168ä> f. 
ä22>) Im'.Iiatein ist ein 'weibliches Beiwort auf a ge- 
WÖhnlich kurz; aber ' das' griechische entsprechende 1} 
in' Haupt- ütid Beiwörterii ^eigt' den ältesten Branch. 
ÜngeschlechtücheEndhisseauf er sind ktarz';'^ind aber die 
Wörter aiff tcv, tv, iv'inannlich, oder weibUch, so sind 
sie lang. (s. Adam'i prir^ciplet of latin and engliah 
grammar, iS05> p. 36T-^ \^a, ea, oa sirid lauter lange 
Endnisse,' weil sie hSuGg'ln römischen und griechischen 
Zusammen Ziehungen sidd. Sind sie qicht Ziisammen- 
siehungen ," so enden sie Hauptwörter^ die nicht dnge- 
^lihlechtlich sind, Kon^ische Hauptwörter auf ar, und ur 
Und, wepn geschlechtlois , aiq Scldiua, kurz ,' so aach die 
auf c"trnd i; aöt und «a^ aber, ^o t^^nnA^oder weib- 
lich «nd, sind, lang. . L- . 
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Wörter mit eingeschalteteniäe th- 
a u tili, Homer, Hesl o.d, Ile rodb.t us 
, and F i nd a r. 

Unkandjge Les^r des Homer^' Restod « Herociot nhtl 

PindHr glaube, da» diese'und ahdere alte' Schnflatd- 
ler'karze Selblaute in ihre Wörter einachobeti'; '\rie es 
'ihre Prosa, odef ihr Rhythnias''erfoderte. Nichta' kann 
^undloser «cyn. Die' Selblaü'tc in Wörtern , vne htisoi, 
Xtt^iBaw, vvnipliav, ■oixEiovat, StSüioio, ih8ov, Usxm'Stovt 
«Ttj^iBUt, xaXSsyPixoliBai sind gaait; richtig und eigen. 
Es sind nur die ältesten mittant^eii Klange, welclie'miC 
«teigeoder Verfeinerung verloren gingen. 

■ 7a- ■ ■. . ■■'..■ 

t)ie Afehrzahlendnis o^c ' ' " 

Es stbtiaC, als wenn das- HehrzahlEeiefam d« Ntv- 
mioMivs« voriftiheibehalten worden sei; daher «i^iftf^nf . 
Uias'JJ., Otifiiapt Gic «T^iUt, dj^ftf^i für ^ig0(, tind ROr 
der«. Das Vorwort bc re^rte:in^«t(en Zeilen den Dtt- 
tif, wie im Latein, 'Ex nSveotpiv, «x ponto, kommt im 
ft4 Bnoh der Odjrdte moht f^«t Vom Aüfiiiig« Vor. 

' Die alemaanische Mundart. 

Die .Alemanowi sind schon otwäbot worden. Ibce 
Mundart kommt dem/Wfslgotbis(^i«n Am niicbMnf* D<u 
Zeitwort cwid, sagen, der Ursprung von quqth 1, Ae, 
^ß.xva Englischen, ^on in- quam, ^^a,- quitt- giämUt, 
-quitit,-qui»nt im Latein> ist bei den Alemannen quitd, 
chuid uqd ghuid. Man bemerke die. folgenden j^adens» 
arten und besonder* djp Beugungen-- Qhuadi i'A, sagte 
ichiqbuedanii, sagende angil fora-chiddit phüueitotn; 
ciA En^l Mgfjo,.d«a Weibern vorher; tvela-^the^meM 
n. Band. IQ 
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thih, wir segnen dich. iSdn bemerke die Aehnlid^eit 

4ef .Esdlipg der eisten, Pe,t^!i-<ler .Mejjraahl Tpi- Ale- 
innnni»ch'ei] und .(I er., griechischen JUjv^cg, . iÜj'Ofug. 
itonJni'en iit alemanniscl] chiiemen, qiüiemen, oder gJiue- 
men; qüham ih i'at ich'kai^ \ chuem,-da-er,iÄt ein Ge- 
■Iwni^nerj. ein F«mj^|ing»; von chueinon. pAer e^men, 
^ff!fri(^^\ a,fi(u-cji^mfit ipt.jiach^ominenschaft, ein Äb- 
^ali;fl^m, j^-jAum/i iit Nachkuoßj . aber cJuimfl-ig-er 
i4t^£/i/tuw> .einer, ^e^ ltonirDen..liyirsI.' pie Teutonen 
%i\iei^tk. erst. na.nowtfin.praeteritvasPi wie cumed , \ABa, 
tiUifTifidy-.^Vn/immen,, 7uiffd, gphabt^ f^/ende^ gegangen; 
w.ek|ic>8 sie in camttJiumt, hajt, ^/i£.^Ms^mniengezo- 
gefl^. a^.,^ie8en «ezlen «e ig, comtig, .muijtti^, htejtig, 
tventig, köra'm^nh^eaxl , nei^menhf^beiM^ , hälthabend, 
gehenhabend, oder nach der wohlbekannten fiedeatung 
-von ig, alszeitworLbildendtKParlikel, kommenmachend, 
nelimenmacheDd,, •ballen^achend> g^entoachend. Sie 
aezten er hitfzu, "welches m ihrer Mundart aU Afin- 
liäig :«4)tW«i()er -d(lr.;£{glitiaiÜ«ftt o4eij der ii^rsöilichra 
Wü'kun^eit diente. l>aber cumtiger, maatiger, hefir 
^eri nod tVen^ig^rf «ätt ttmad^er, bedniielea «r.. der 
-im Rogriff ist ^a konnäed, za/nefimcn, za. hallen, «der 
,#fl gej^n>. ^Anbma^k*«- das», «r in -iet^ur, amatur, 
^oc^WjfU^nin-Hag:^ MiBchtfna« päoTider Eigenagliai^ 
nicht der Person ist. JLec-t, leseui oder das Lesen; 
lect-ig, lesen machen; Uct^ig-or, gehörend za, oder 
vielmehr ,voIl^h]g*)ld^^,W9rk .d'*f')lFeseq& So amat- 
■ 'S'"'"' fortfahrend zu lieben; doctigor, fortfahrend zu 
UtK-en.'' 'Dtfr ei>Mtt 'Tifrit die«« HergmeB ist ganz der- 
•cike-ttHt'idw Bildung d»^ Sweilefr f^tUroms im Giie- 
chiartien> nuf dais M:ni<^t'eingeitclttUe>t ist, weil das 
abgekürzte ZeitWä|-t. dtii^ Ürtfprtii^lidheü Gebrailcbt 
otM^ la -praeteritamiat. So ^finr-ig-o, ich werde zer- 
stnHHil' VQtM^-n^ikk werde >'umkehreu;- jUse-iy-cs^ ich 
wfwle verlajsiin'; xktoeriy-a, irh W*pde flechten. Äwrp, 
tfou^Aut) ^JUm sind gl^fch dctv engl, »ppead, turned, 
iteft-y'j^itpd. /£-:iwt .«hur Wort, ^^ddieslvuideln^'oder 
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tbnn 1mIetitet|-(^o, ich tfaae, mallen siteh Man&^- 
tta, l>arch AbtohwitcboDg Wfrrdeh'die» AEv^-^dl, 'Qßtnik 
.i^o^, -Xiat-i-fD, '«ik»*-i-€», und durch ZasaiDnl6taKi«tiUng 
MoiTtSj' *^aKdh-- Xvn», xXtatS. ■ 3^ ^rden \a^ Lattin 
amkt-e~or, lect-e-or, audit-e-or bq amatur, lectui:,' rt». 
dit'ur. Das zagesfzte oe, a^ om unterscheidet die Wir- 
kenden, Hätte es den Sprachbildnern gefallen , so wäre 
darttw thrtat-mÄir, oder ämataerua etc. giwärieii,ih 
6er Bedeulung beiiffdi. dsu^be, obwohl nicht so einfach 
in der ZDaammeosetzang' 

7Ä ■- ■■■ ■; 

. t) -e p o n e n t i a- 

' IKjwtiteftifa IfHifl nisbeiondeüB ÜiJtiv in ihrer ÄMvisn- 
doog, «*wol Wfatfntlich von eineU ChärHkter, ^leii'fceii 
wen Ä«üsätiv'*ntiabtn. O/rfio^r ifet eigetatlich-ich be- 
gindelmil, ötlcr sb mir selbst} aber der leichte üebrfi-- 
Jgang %ti ifch fMginrie meinerseits etWas, ist leicht zn be* 
toM^km. De^r '9pr!Arhfarscher ei'tTl^e'- lanr loctetitt, gje^ 

. :■: .. ^:- ■■.?«, - .'■-■ ■ ..'■■. ^ 

Belege cteV nenn. Afteirlinge auq lat. , 
Nenn^iund B^i'vrö'rtern, .... 

Mab lieniR^e, ^kaa }eäes I^omen ein ßnwort feiner 
Enduhg fat. , '" 

i.' j4, od^i' ag, lg, og. 

■'GSen-iii-eeH^ii 'Kinnbacken; at-a, ir-a, spic-ä', tind-ai 
TUg~a, aii^a, moy~a', occ-a, calth-a, vtm'cin, kauen, 
agl ^ Si'igen , igf , reizftij plagen, spie, spitzen, wnW. 
hbW^^erif rölleh, ri/g, runzeln i ser, Terknüpfen, mor,' 
hiiitiertl. 'ag, Wiite'n, sächss. ega, fegge; gaal, gelb. 
Fil-ix f 'pul-ex , rad-ix, nutr-ix, arx , pax , vertex, lex, 
r^Xi wäex\voQ.ßgl, F\ngti\,flig, Roh', ragä'X^mz^ 
nud, aoflSfing^j Wteh, ar, IJöhe ode^ Feste , pac, SVsl- 
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vtcHnDli'; Uebeniohiifl!^. fcrl, kelipefi> die Kehr} ^^^ 
nieäetlagfin, ree, Busatreeken, auidebocu;.«»!«, alt,. rj\ 
haben, . beützCD, wirlEen. P4X, lex, rex, pul«x äai 
von pag, lag, rag, ßig, ni» r^c und päc nnd dl^eleii- 
*»!.•) 

'':.'■ '..•'' ' ■ 74; ; ^ *' 

Ze.kUr£rter der classischan Sprachen' im 
::x..\'.^. Teut'dntsfchöni ' 

Dm Teutonische hat dieser Art viel«. Ibash, Jtaatt 
Ituh, IfrUl, lifhisi, friah; von bag-sk, hitzen, 
warm niacliea; tagak, anstellen, acth, Kunde bekom- 
men, Kunde suchen; frigai, von yrig, sich bev'egen, 
xcuoeai jwh^ti f. sGhaell dcehen., von JMvig,. ßifheoi 
rigti., ein Kenneat ein Abenteuerj .iiicht zn erwähn^ 
^agac, waschen' ; (tfc/Mi^ ejwiirlen, wünschen; dreneals, 
za 'trinken geben,, tränken; von wag, biegsam^ -odev 
ifUcht; wen, wähnenj. ^ene,» Trank, Die Zeitworl^r 
]iopeUan, häpfeui ■sn'or^tan, schwer athmen.sch^r- 
chen; grymetan, bru^jtmfjnf /^eitow, Licht werfei^} ,JiiiH|l • 

. Beispiele einer Reihe teutonischer Wörter, welche aalto, 
oder salitOj anhelito, freijii^, coraaeo im Latein glei- 
chen.. Die Classe ypn «fn-o, mon-eo, törgu-eo, veJto 
und pen-h zu hez^iehn^, darf tnad nur htfiga und 
lufia, ich miA^he- Keben ; mUni^a,^ ich fähre za Gemütli; 
^ragiga,ic\\ flechte,, oder werfe;.,M>4«f^0, i<^ £ihre, 
führe, trage; wendiga, ich drehe, oder beufege riickrr 
und vorwaita, anführen, Welche gemeiniglich' in lufe, 
mane, thrage , tvaege, **•«/«& zusammengezogen wer- 
den. I aadden, 1 darien, 1 enliven, I quichen, I enligfit: 
en, welche entweder bedeuten ich werde traurig, dun- 

. kel, lebendig, schnell, licht, oder ich mache traung 
etc., welt^bs die wahre Bedeutung von na ist, findBü' 



')Dmr Vf. hat hier abgebrocHeti , ivAina mA Obigem Ü«. 
FortMtinng dnreh die nenn AftCTlinge luoiu At/k «rgdi. 
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sfusl« sa der G^aat vxm ßtitvm, ich grfie;' xa^exätva, 
ich mache sdiViM'ig, ttiitii -iptävm, ich Khein6; 6Aet 
aebeoke Licht; (utCva, k:h'werde> uder bleib« tollj ^Af* 
»«,' üh sdunanse' Bnd dergl., vOmBUen hagi gehen, 
gafypa, beacfawerlich ; fag, scheinen; mag, irii Geiste 
bflW^l «eynj dag, Speite austheilen. ■Krtrz.'es gielit in 
dm' «luiüehwi Sprai^en Xeine Zmtwörteireilie ,' 'n'el- 
ohisT nit^t litt» äknliohe in deii' nordiäcfaen Sprachen 
entspräche, "vrena Sie aticb itieht eo wortreich -seyn 
»Ute. Die hner angegebenen' aintl im TeuttföiatAeii 
_ ätbr gevÖfatdich.' 

75. ,. ■;■;. , ':'' . ""'" 

P«s Altperaiscke und Neusanslrit. 

Ueber die Aehalichkeit der altperaiachen und liöü»- 
Mn^ritischen Namen sind im Text selbst Bemertui^n 
^mächt worden. 'Dte Worten miihra, VialXKr;"mifhran, 
eder näthra», Sohlijecoco, Hündin; angarewn, Eüpii, 
Ih-äagen' in der «Rtirnibahn ; mithradattah , dttr'HtVt'cteü. 
Asiyigah;. dbd dIe-Witnei itufmenah, "wia -^rtd^rienes, 
SpHame'neSf und S^tiliche, fordern besonder^ 'Ati/merk- 
Jiamkrit. Eine Abhaadiung iifeef die JVamftii-dei' ahen 
Perser von einem Sanskritkundigen Würde ein Bftitk'ag ^ 
zur Sprfichkiinde und Geschichte seyn. 

' Der gelehrte Aiignelil du PeiTon fand und 'gsb'zwet 
knrje Wörterbücher des Zend' und Pehlvi hicransi So 
beissen die beiden !n Altpelrsieh gesprochenen Sj^^achen.' 
Das Fehlvi, oder Pahakvi, Waf eiii verderbl'ris Aasy- 
riseb, welches die Perser von ihren Herrn iti-Smtvo 
und Babylon bekaniÄn. Offenbar' leitete« sie aiia''dibu 
aen alten Gebieten -ihre Philosophie und Thtk>logii 'ah; 
diese wilde^nnd erhabene Mischung alter WuhrHeir, 'fei- 
ner WesenldiFe' und abgeschmacktes Grübelns^ welche 
Jahrtansende in Indien »ich feelt', über Europa r'erbrei- 
leleuud, jeUeofa'Ufqständen, in allen Schulen tltfr^Elhllc 
bewundert, odelfveMlehtet- wurde; Das Zend^ ein'A»«- 
tlruek, der Tolknuässigj ällgeitlriit , - oder eitditiohi'isch ' 
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ofl^r diaMcpuche»! di? Ivfli«t«i war;daa-kit« aad ücble 

Bgfqfiifia.p .wi«w(M)t ifa.-i^pon vfi^MWisertt' P^ :f«ai)lj«b 
iHWli0^en,]ward. , ;[-: , ■ i'- ' ■;■■ :■:■-■•■; \ }■ 

:■. ,'A)% i^ taxni ftpjd^ffe düperfoqtoheo ffiBrleelni» 
d)«9;'de%>|£«tifliunf}'£elil^i .gerieüi', ,iu-(;v'«i)iolaiiiii:4 we 
(l{«f in, diecfr U(|d i»iJer4ipgi ia ^•nifof^Uifgoi -nö- 
4jtS.>4>x]M' ^o4 möohl« ErBiidungjivnir^'BeMiiRen 
4«y<B». ,'Kelctrr •«intOi^l'efwa ein yin'd«i^n«i^SaQifctit 
für veraltetes Pai-üsch aufheften mbchW-.'StdtiiaiiVtiiei 
aber acfawand bald, als ich, dos Pehlvi bett-achtels. Ein in 
Suratte Geborener kann aus Sanskrit und ArabMchem 
etwasi Bti«*tntti'0badhmied«a') abar fiekotiäliAllak aric ^em 
CbaMii>Mt>«a ist dort aeUen. Ich fr«4c/n»^.' da^ dies 
Yfirapi^ma» äoht U|L, i(ifht;'aliein daa flben.ao^ßUnrtea 
Voist^qtfes weg^ , sQiqdn-a att<Ai aos saebrtn sprat^ 
wiss!9ip»chi|filinh^,GFiJ9wien, welcb& KtfV «;ut9la:'Woftm 
ffyeevoTgifhfin, , Jqh. k^Ue du, SansJpiU^.malit.^^oWatänilig 
70F, ?^.* kann al80.,9,iclit jedan Ansd^wliti^flntit ^lUÄ- 
K^.. Fi^lgwideAuawatiJivdess, wQ)cltB<Pw«ij^^ oaeiiw 
QutUeo gebt, wird, den <Spsi«Jt»t»p»l»t f «»willen ,: »Sb»- 
li^.4ie,,iScll|ig}f»t ,(!«», AltperaÄflhpa «od Imliaoiteti. 
Tiele Peblviwörtei; atpd reiife» 2endt, sfobt «baldJÜacIk 
i>n.-{^9nfl'rT!iw^h?° >^ kA>ni) ein chald^wehf«. Wart. 

- V-W dftn Zeo^zut^lyvörtefn «nd. i«Sfl^,.^weit.ifo, 
zffwii;.^Ff,;dreif </h«*»rtiff,.(lriU(; *«e^A4ro, titfj iaoAtfs, 
secbfj (^afAine^i;der,.^i^tei n^ffqmp/lfi, dKl] Be»ist«, 
v^rwypd^ m.'l <44<^) wh^ '^.* bet4«i stftt (kM jtugg»«- 
iBili.a«},;^*'*' mid'tiff«. *f?, dreij, iffjfiJKÄ.niui if^it^am^ 
ä^ißi tac^tifr, YJprj: apheanht af^bv 'jie^, ««In «rft 
wiild oftipWe^Uft^ien. i^A gespi'odbpji^ Siu/#f4iUiA«'a 
affMcrit grA-mmar, ^p, Sß,. Auch gtb,!«.. dt9tM(m*¥S ^ 
s^Dskritischem. V^öi-ter Avf^ du I^HpfrwNilbb .«»n 'Aa- 
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irt.- »US Zeqd. S. A«e«>. Gra&m, p- 91. IftKitl ^JST 
(4. Aiwg.) Xfii, ^H**S *fof>! zwei ; ^e>i,,:dvf i i lAsÄr, ww j 

iit*A, neun; üehi s^ho., siadj ita Saps^rit (% ^ükia'«; . 

viftv: .panchan^'Oä^i: pafitfebaot fitnf; »cJi^tfiki -ffifiif», 

aÜai 4e»eUt ze%a» ö» PeVwr biiaucbsn ia. v.ljelfln Y?ör- 

b^i^,dp^«rlei.'«,i.,eb .gewöhaljuliway eju xmjf^nil^s^ 
wahei ffcw .Zunge Ätrn .VardertfaeU.i4es,.G>ui.(iiep rb^iUrrAi' 
luukfiiu«; wie )«)&,^dn'«Jx«r.t« WeMind^n pft tf^TlIST: 
ep^hcRiwiffd.. Du» leZtar« i4t,<AefntU«h.);iu^ej))s,.^e8-VtA 
MbtaraTb*iledeaAj;q[ade&, d4 1^9'^ktUhl.e 4^^^'»^^, 
ine nin-starkss A,'»ü«veiq laultfli«cbwi^^s''vfi1^'*^^9h>t''« 
eii^KebUbilchat]il>Qgi^iTQ6lie»,W)rd.(> d»ruTO)i;be|i>waJ.'{]^,«;^ 
ifttitorsiai ^A,. wnü'4^<!A imdMidef Kjeltli|iLit^^e|lF.4l>n- 
Üoh aind»Mi>cC'nii»i.jwel{)bevI!et:siaO'Und lo^üe 4<j}ici- 
EbtiihiesB-urspcüoelißl» «S^^atfuiio^te ii^Ätruf^ d^if I^sUt 
fer-, -Strom, cImj'Wqm»^, ;vu>9I «wMkfii a^tid^.M}i^^Oi 
mindf siah .4«|i9aH-:J)0wqe«ii. -.JUti» >V)oFt. •9ri:wtw!9.d^f 
Perser ans Siadlt^ \a»fh. iiinm MiSifhäct, wti^^ hepi 
^Üir^jKiAB iipra«h, l«ut..uiid;a«Ji4):il. >(Uinu^ gr. «(Mt^^^amt; 
Mpt.iur «aptoj ssNiltr.. sijeb«!»^ gv.' &aiK, lat;'Aff|?^]«mi 
i^>!:Rlli fwsF>Ar Mnslut.ralle^, odof: j«tlf r ;. d.ef^„ zfhoj 

•Uchiin OadauQgaisaM^ pnd^^ ^fiit i^W waehri^iwiifi?! 
a«f!in».- Im lSienpsram:htaenü'pv^het),cltehafßJn,.^^- 

«tdHbte» V^te,, newilUi siehpt«. P« .Sßtti(Afoft¥rher 
■Iwniefikej^ daHjindJb^eo Wöricj'D:(IJAA6:;ei'li»ge)^u. pW 
Mö, >g»yuia, gwnaßht, voclconwueo, ^^d»jfl/-,,,yier, 
gotlii Jkdi4>iu:dat:QÜ»r /.edwart/ia., naxm.^9V»''f^^t-,-»(''i 
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Iiotli. thri-dt^ achott. und «Sctu, thrid, engl, third. 7bi- 
Awot xehUf westgotlh taikundet, der eehnte. Der Ge- 
braudi von ma, macben', war m di^acn Fällen in atlea 
Miiodsrten, z; B. /ora, im Westgothtsehen and Äagel- 
«Üchsücheii vor^ -gegenwärtig «a^ ' Oi-te nnd' suvwr in 
der Zeit, wird dmck ma, /orma, die Eigenfecbaft voa 
fora haben, also der entere, frühere, Tordere. ' Mit 
ra haben "wir forma^ra, rag), formtr, : • Die Ut. -pri- 
mua, ulämua und i^e ^BeiwCrter ttatmiu werdcoi 
mit ma gebildet ' Primu» iat von- pH ^ T<or,- ulti- 
mua von ult, jenseits, od«- iünUn.- >Alte Ssper- 
latircta im Latein und Samkrit, --ih vä -ma, oder 
miu enden, haben die»ra Urspnuig'ailcb. 'Daa peiw- 
8cbe «e, drei, ist Ton ~eiit>e, im Chalttjüscben. Im AU- 
ptfrsischen wurden .die Ordnungsahlen €tf, zwSlF, tedi- 
zehn, uetinaehtt,' and andere, wie die Mtukritimb«! 
eladaa gebildet cn's djttl.ietna und"aEiM^i)derc2tta&, Edm; 
dwadaa.gyroi-zchnfaaddaa^aechntXminavadaXt.iaKa»^ 
zehn; dieis aber warden in den umwälzemchen. Zeiten 
Perslenaeatstellt ^an, duae, ahemt, niUy oder jiaw»; 
v/oYKti deh, zehoj -tftMoIogiaefa geseat wurde. '-d)ai san^Lf. 
B»at, ein Hnndert, dääadeuat,■w»<cd'imVt«ntc\ltnatad^ 
und aahatrtt, ein Tanaend, ward Jumot, 

Diese QemerittlDgeil' köaatesechoil an ai^Ii <dir-'S^ 
Ingkeit des FersiMhet) nnd Sanfikiit beweisen] ei ist 
aber nÖthi^, diesen Gegenstaad völlig ins Licht in 
setzen, damit dw Laser nieblMos« -die Thwtsa^b an> 
nehme, sondern 'anch die Art begreife, wie - man die 
ganze Gesvhichte einer Spraebe mit Hülfe eiier andern 
erörtern kann. la Du Perrons Wörterbaoh' haben wir 
also die zendisclien Wörter deshtno, -die reclite . Hand ; 
. sete, hinreichend I »tres, Weib; ghaao, Weib^ jn^da^ 
Wemi pero, vot; 'freire, trefftichj «parMe-/. deit'.Bim- 
Uiel; «es(e, die Hand; reotchea, \tathteui- Jarv^oäet 
zh(a-e, «in Jafarj nentan, Hälfte, Tbeihj ans und abaa, 
Wasser; ireMem, Herz; nere, Männchen; ira, Jahraeit; 
afAer,. Weihrauch , Raucltwei'k; KUp, Häuptling; potra, 
Sohn} mrete, aterbücb; os, erhaben; vatetn. Wind; 
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gotchU, Oiai Sehmo, Volkf throid , hnt; bhnto, todt; 
Diese Wörter sind rriö sanskritisch und teütbäiscb, das 
Saodtrit ist Ho nächste Mnndart^ Ifarb Worzeln sind 
deaJi, oder daeah, nehinm, empfiingeD, engt. take% 
Shx und 6t% griechisch, wovon 8i^a, die rnihte Hand, 
Aecthiniik, die Gegeqd rechter Haäd , Süden» oder c^eK 
hin in Indimi xeate, die Hand, ist auch von desA, 
nehtneni detht ist der ganze Arm, sanskr. doah. Zete, ' 
hinlfingHeh, ist Westgoth. aad, gr. Ht, dalief '■&8m, ich 
genüge; in Sanskrit ist es wahrscheinlich Badhoy von 
aadh, follstSndig, TollkotUnien , wiewtd- dies nicht ge- 
wiss ist; die Wurzel ist atwxg, stark, heWg.-'ichwer,' 
iibcrflüssig seyn^ 5/reei Weib, ist rein san^lMtisöh und 
iht *o gebHtu^tich, >rio W*ib bei uns: at're ist van 
»*rn, ti-eibeo ^'hervorbringen, erzeugen, dasselbe was 
dm teatöninhS' «frebn, bet^orbHngfen , -wäwn- atrynd 
und «frAm, -Er4tn^gtea,'Afbteitlinge siad.O^Mo ist das-' 
aelbe waB")o«rt, eine Trfigerio; GsbSrtWn.'-Mutter in 
Sanskrit r'bw^o im Westgolhischen, tfiiä"'^t:{»n, alt- 
eogl. Frato. 'iSftrfo, Wein^ ist mcdAff, FlttÄigkeit, ini 
Sanskrit; auch' nvBod und Honig selbst; gr. yS»v, Meüi. 
Im KeupbrstUtheii - Ist Triest ttiit Brantwi^nV oder 'der- 
gleichen) b«rflUscht> Pffro j-^Torir ist ■ rein- 'sanskritisch^ 
in dies*^'6pr0Ohe ist p[lr*a, Vor in Zeit nud' Ort, puras, 
euTor, gr. jT^g, westgl faura, fora, öder faurthis. 
Freire nUfoa. dem sanskr. pra, vor, ober; otld ist eJik 
Beiw<H*t mit T<¥ gebildet.' - Spereza ist vbm sanakr. »war, 
Himmel, -Feste, etgenllieh' der rollende, oder bewegte 
WolkMlhtHiaiel, gr^ rf^^'o,- tent. »mir;6äec»wir. Die 
Griechen und ■ Perser vwwandelten gewöhnlich v" oder 
0) nach « iu p, oder f. Die Grieoheri sagten ffyfe -fHc 
«CS, selbst}' IKpy^Y ^^ siffing', driickei^, (]uclschen$ 
titpfviivn- Sär • »tvindona , iint Schleuder, von awindf, 
Werftn; t^A9(f« von «wotlra, der mehrzahhge Accusitr- 
Uv'von «ipoA^, von aivagd, Heftigkeit; itpavSvi.^, Wir- 
bel, roA '^tvottdida, ein Drehendes. Difr 'Hindus be- 
halten 4m»'^ -gBDl! bei ued die Urform des Wortii 
Swta- bedeutet jedes Gedrehte, Gerollte, den rollenden 
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•oviel aK,^M Bäch*iscliO'C-/eaM>, eip illMÜtnjtl., von lag^ 
wUen, xoMn^mcüfAssen. i(«o^s&e/i,, ipi-^ejitri reah- 
uen, genunnpeniach rtulintt, iat vqn rojir äcli«a, {jicht 
im San^trit..; G«wöbalicha Al^e)tluige ^9fi dmtv Wur- 
zel siod roif, etp SchetiHrr, «mi Tag, im PcRu^cbeHt und 
ira/, adionm, ini SanskrttV M^a h^nnhfb d«|t raj, 
. und .6r<y, «cmoM , r«»!, upd. fcr««» »rfiWfiilfflieB, «pifr- 

. ^r indi^^ Spi:#pl)e.mt(, ^fi'-'-k"* Vervcic^*; ^ifr Ctc^nd- 
yröriti a^fgefi^D^ei^. Keg*; b9W«.i»Piu Äwft - fldfr j«ftw, 
eia J*i»r,, irt rniaer WofU^ar^ mili^U:fie§,.$ut%kru/aß 
•der jra^ «b Alter lemiflva^iw <i»e WuwwL isl^^aC'.t ,<J»- 
t.er.«*cer ui»d geacfr, zmfitnwt.i kQsMTfmt», »9M 
das Pa)^ iwätor, ac^;gi)Bibf;Ow»» ej^ SeilteoU* .?^ 
map, HÄtfJ«„i8t in $ai)f^;^ «en?, «n G»awfc,.fl*ftv<rtln 
fltäadjge^. Tli?il. . Wie«aw, /WB)t, bedflflM^.'W^^fd'Wr- 
bQaden Qoitj ^pA 4wn «woRifhcU d^ {Ql^ßOWJbBWt^ 
^i und ^Of» SF°<1 bqida ö«qa](nt 4(sd, sf^ alVf, Wör- 
ter fiir Wa^fSf, yp« <w,]^hflft. »^^ <A.\e»A|».4b^!^t-' 

ling voo, efg, üeh. he^egen^ Dß^. t eaUm i «Aft 4^ .9^ «• 
dos celti?9he an, ^(tfl.,, 4aec\, 4as -V P»l|yt h iiip( w- ^«f«. 
dß4 Ift^<iigi«[t,|,«tiäutfrv-(y»«^ (Wörter. ^(^,«1 gwn&fco- 
lichea Sap^tfüc ^a«e«fr , |&-*»«q*, iJW(R,.i^*Ä»3«i»- 
^rit ^ü^idhff^,a^ gr.,wj#Ate*\W!»«tg.,/Kpirtrt>-cekc cz-wäe; 
flH©-wal|irM!he49fc9lii v^n, .A«(op,.- W. W«t ÄW»!^i«Ji. be- 
v(egen,, 4ff)|)#gen. Uop£w*v^l>wa^ ^Wj^Ä^rtur.JHoMSn. 
einwickelfV . .^r«, ein .AjUnA) >^ ««n^W W'^,, ^MPO^ 
abgeleitet , .yfie, dwMi|diaiff)iflaj^pB y ii fca y <|i g 8 B>«>gW,. IWfn 
nn, oidec -jzfxr,: laiteQ.; in dffv.1J»at afeuet v|m..n<^- ban- 
gen , tiTAgen , bepviorbrj ngefQ , wo^n, d W- A^MidhtrdBlt itar. 
stammt. Y»» i^g« »n dwc Qe4«4tufig^,w>n-,Adl:lMtt, Se- 
Vegnngi kfijamt tfo^,, eiA,-^Qff»d«c SUovfii r^ä^ sich 
im Tapi^ bciy^g]aKu ftna*, fid<N> fuw tw^kb«« bä|(feni 

gewSbnliohea aan«lu:itisdl#i%i) Wöite^-föltJttwia «ind no- 
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eio Maam . yoB'r Mne P«tota( virah, ytin:BMf:voV9a 
die taeialofi ^^i ]rU mutMf matt vir^ den .tattoDifdicii.' 
woir, fogot ma^i mon/^ MtUptecheQd Jim vinviia-jtm^'. 
waeugeu,. diiiaeUM Vma iuktAaigelci cenn^y ifBi-Qriachi- 
Acben qod J»ateia ^-ev-. öden ytirr., - Batluv ttn .Zqu4 ist 
a/iiukr. pitfrs,. und oeupet«.-rp/M«r, a^s von -^v^ccztu-' 
g<n., P^ älfent« Eorm von jrä vax pag, oder i/^g^. wo- 
von j>#a. odec pilora, Vnter, «bgel«ilet: istj Säd% 6»» 
>arUo.ipisl«r..Y(W /»^t bcd«iU«t eczwgt, nöTtai ■padA, 
4W Solip , -«ia M»(u? ; aber' pOdtira lA Erdeu^ns, -«in«- 
dai: erEcygt^'. -dflgeg«!! pUtra eia Ersewgt^.- -''üftma-- 
W0 ist yoDi.mdjfna, ein Erad^gter. j[>uAtA3nk» .Tech- 
tAT, Mn^., fwra. <2oiii^r, -ist. von. doi^, . . ebeeugt, 
daa Parüc. pr&ei:. Ton.da)^, odsr.lao, «nei^gan. Kric/«, 
8t9i;b|i.c)i . i(tt MMkr. .)nrfJt)fa,.'roa mri, stei<ten;.-weat- 
gotJ»is<^ ^aa4(r^.illbcd, g^fcaUsiinwr IJcdvotlffla^, zer- 
sfeeac)!« HiH<JU(ig«Ei. DflB. W«ct ist im GakücWa, Go-. ' 
Uüfcluai, JLatwik,>'61&viticlwn>, BeMischeannduifacriiaupt 
ilikOateR »qdiWMlsB. 3>a;.Jabr39tt, iittvbn-c^ lau- ^ 
' feil, teu^ th'^g*' IvAi^da. Bedeutet AÜnig' die lau- 
fende Z«ib; ;4ltBAg«grDitt«V>^Q« AugeiiUjek^'iäudt- «in« 
ZeiMreck«,vZ«tnrlu)£ fibgl..irt tna triam Säaio an 
^tmgU-^ odcwv an ihraegiy iiii äotm J^iriwu: Zeitrauin. 
.4^UT,. dar^Öft»». '->oUlA*a^n 9cs<;bFiabett! werden, 
i*od''isb:.tttD>«l^i'^»na]B-.;"aÜ)B»cav gsifz. ()b«,WsS'<«i^O 
vpd £tfM^ ifD^^wbobeB, isti.M,*ikri ucAaiia, von wah; 
erbeben, /^«^n ^ > Wind, «onBkr. va<>. Verdorben per«. 
had, von «u»,' M«h«a, bewegen $ ein S^minzaitwortv 
Über deaten .Bedeutungaa -daa^S^naicrit taefar 'nti Licht 
veitwntetjl .•Gpth^ dasiOhc, ist c^4Ä,.oiciu sp gewöhn- 
lifili im. SanakriAi wie: in- dqm Cekiicben- und andern 
Spr^eav-SriQ^bw*^!^ <x^*^ o^fSr «bL^- oäh, teiiion. 
«HO« ynd teuif'iSüt oger undMogtr.. ßie.' ffoitn ge-päh 
iat jede—iAnChiSw^ veriljodHohi. i^Ämtf^xYiill 9 ^tvon 
^> herviC(iiHBBi^9i gr^ äi;fiöc„ tootoD. iAecM^,' oder 'iJimd]._ 
SmoeBedenlaqgiMfcSt^aiHi, (^«scfai«<^ Geltung' i £re>ii2» 
faari, iat fi«t^w>SleHb; i->i«Aat^atk..hardu-, fmd^^.San- 
akrit glaub' icb hradf oder hrad; denn g^seben hab' icli 
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tba Wort nitbt.. Die Wund inkra, oder Aar. tr«ff«i, 
ataattn^ ra^ «eyn. Baittoo ist' sanakritüdie Form und 
bedeutet gtochl^en, eraehUgeo, ermordet . 

In Du Peiraoa Wörtn^rh verdienen die'aeadUobeii 
Wörter berfeUif ei* fahtt;', tiaraeU, es regnet, -v^tcAe 
und gobe*ekn«, ■firech«i,*Toi'zii|;licbe Aufmerksamkeit 
weil «leCrobea der alten Sprache sind, wdcbe der Ded- 
peniacheniCoojogatioii in keiner Hinnefat gleiobu F^a^ 
rette und h*erte Änd bMde Sanskrit in Bedeutung nod 
Form, jind Be^phica, odwr Deponaoti« von var, feucht 
•eyn, oder Wasser geben, und &Ari, oder b^or, tragra, 
führen, «tütean. £■ J^ühint* tanscr. granim. p. 46. 
2ü0. f^ari sanskr. Wasser,' gibt vanpyati^ eroder es 
giebt Waaaar; und varayate, es giebt Wass*^ -von oder 
für sich sd&st^ lat. phütw. BJira, lragen> bat gewöhn- 
lich hibhartti, wie tß^ei imGriechischett;^- aber bAa^ 
rayati im. Activb und bAiira^iUe in der ipicä{»<AkeDj oder 

' DeponensiGDbm.-des Active^ «cheint iu fräieta Eeiteii ge-' 
braucht "Werden zu seyn, IKetehe ,spnthha', <ist aanskr. 
vetch, dasadbe wa» ^oÖesehm bniVthU%.y^a gab odet 
Job, aänskr^ .sprechen} wie ga^^im>:\^ägAsSäohm8c}mn. 
Vac, vec, oder w^^iid^Sdot teutoobClieL\V7ntzelwÖr- 
Ut , yfaveki. woih, Beredsamkeit; vate»^ eili^predierv 
vox, die Slinme; tvord) vou' «vr,- ein Oesprochenes*, 
verbum, cin.GaprQcheaeif^ teid- viele andereiAblettlioge 
im Säebsiscbkn nud Tetttentachen. Die Whrzel ist wagj 
die'Stiainie eiiieben, 'setireien« laut »»prechen. p^aä, 
vaah. und .fay -sind in di^e« Sinxb'rM Sanskrits ■ 

Andere zradische .Wörter eind UtaAsio, na Könige 
pers. ahah, sanskr, ßht^nfi,.nn Landpfleget, votiv/iaht 
engL away, lenkeo; Mbeattt, SprarheiWabr^eheinlich vbn 
avt sprechen; diee««ftn, >gesazlicb , re^t>,-ivoiv tAi^t:, gr> 
SIk^' ieie und.^ wer) ade, 'wetm, sanskr, ^tuK'^ eo- 

' eoueäy oder 'dnwat^r- berühmt, voa-m, selvciett.) eosA- 
tre, die Lipp^i Ton o«yrf, 'der-Mnuif^- ssnAr., iat. oa; 
aap, ein Ffiffd, vonitetva; khore, essen ; stoskr. gAr«, 
wovon ghari daa Neuperaisdie ist kAörifeni-tasan, iha~ 
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rxmy ich nag «nen. Aas dinaitL Worte fiAd träirä, 
Maan, ist zoBBLOimfagnezt martichorat, Mamieaeriein 
Beiwort eioea Vuki Klesias beschriebroea Thiere«. Kte- 
«IM lebte XH' Xenophoni Zeit am, peraiacbeä Hofe. 

Daa prhlvische Wöulerbucb zdgt, daat riel« Wörr 
iflr chftldiuffcbe« Ui-apriiiügs wareo, wicwol aie gleich 
pffraiscbPD, oder sanal^idtcbm abgewandelt wonlt-il. 
^inig« darunter sind «o ganz zendisob, wie die, wekl» 
«o genannt werden. Cbaldätwbea Uraprongi sind maHie^ 
König) d^ttma^ Blut; »anat, Jahr; tuuhoto't Mann; 
«£,~ Vater; bita, Haus; bami% Weib^ tougt Rauob, 
tabna, StrQb*:iint Fetge; rfermuie* Graatt^pf^h »akar, . 
Männchen; ahatrTteta, Boot; malahi, Salzj /esan, Zunge; 
i'umra, Schafliürde, deren 41)'*it»i'g jedem, der Ära- . 
bisch, oder .Hebräisch ventehtt in die- Augen spriNgt. 
Vielleicht erhielt das Peblvi seinen Nanfen, weil ' es 
Spraciie des Volks längs der Küste , oder Seite des Eu- 
friirats wir; es scheint eine unreine, obwtd zierliche, 
Mündart des CbaldSiscben gewesen zu seyn, deren Ver- 
lust nicht\ so wichtig ist. Weil et nicht Landessprache 
des Beichs war. 

Das Neupersiscbo ist hScbit herabgekommeoes. tinct 
verderbtes Sanskrit Es iat einfMJi,'zierlidi und d'eut-^ 
lieh, zugleich aber keiner grössern Macht dos AusdriickA 
fähig, als derjenigen, welche der Genius jeder, auch 
von JVatur noch so mangelbaften Sprache ertbeilen kann. 
Durch das Arabisohe, womic^es jetzt zaiatnmengeaesk 
wird, bekommt es nen^iAosdrä^e; aber dainit ist aud^ 
das System: dlar Spräche '<nKiHer geworden, indem- eine 
Menge Redensarten, od^ Umschreibungen , «in ge£nbrli 
worden sind, die fn Pr«si iwol iangehen auegen, abflif 
die in Werken der ■ Einbildao'gakrafl so -nöthige Bieg? 
camknt des dichtfirischea Ausdrucks zerätSrca. ; 

'William' Jones si^rieb die rauhe Form der peanx 
sehen Infinitivon dem Verderbnis zu,: welches nadi der! 
arabischen Erobärung Ainri^. S. dessen perki Sprachl. 
S. 57. Ateg. von 1797. £^ ist jest aHigeiHcltt, da» 
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nuregelniSMige Porm -Mgesonimeji ' hBttm, wovon im 
Tc«te -wviür^ BewmM vor]comni«Ii.' Jede- Anomalie idi 
Persischen katin dnrch Sanskrit eriäutnt werden^ alle 
NebenwÖrtCT' lind andere unabwandelbare Wörter kÖn^- 
■en in ibrdr ursprünglrahea Gestalt durefe Vei^tmc^nng 
beMcv-Mundarlen bergMtellt werden; und da das äla- 
Tiscfa« erne allperaiMb«, oder tneditcbe Spielart der- alli- 
genninan Spn|(4ie Asiens ist, so kSnnni wir durch Frn- 
fang dieser de« znitannife« ihre -^meitMinmi Eigenhei- 
ten eiUdet^ab und %rc Verwand udiaft mit dem Gvn^ 
chischeb^ iT^eMtmischeii und Celtischen ttBtdiweiaen. 

Ürs^pruing des sanskritischen AlpliaLets 
aus dem, chaldäischeiK . , 

Das Alphabet entstand aUs bierogly-phiackeu Male* 
reieii ; aber eS'War viel Kenatnist nfithig, dieZahl ein* 
facbar Kiäng^ sldher anzbgaboi nnd zu ibrer'Beseifch* 
nung Charaktere zu erfinden. Die Namen aiphi Oabd> 
&eM, Haxu, gmmli Kanlel, daM, Thür, uiOu^ Hhken, 
caph, Fasaen der Hand,7anii6, Spie%^-aam*chi Stntoe^. 
ain, oder ^Eb, Auge« reach, Oipfet; Kopf, echiit), 
2ialtt,-'Etügen hiol^gii^i' das* die eratien Buchstaben 
MaWeien ^lichtbam Ge^Mtbde Waren<, wovon noch 
•Hie rohsDantelkrtig in dlio) Xhegteh phBdiäsohen Al- 
Hbabet-isu finden' Ist. Bie ChaldSer:ljraitohten dies' AI- . 
pbabet •ebb fKih ovd zogeaidie SwcHsta&en 'dessäbeo 
in die V.onataVsaUmmxmt t^eh^eaUf^ädhebräischgang- 
liat^ «ind und besondere iafnhaldäisnhen InsbhriftenVer-i 
bt'mäieii. Die PerMr- bahariih 'das (^^äisi^ Alf^brt 
«n. Au8-Ba:b3ih>B^ oder S'ctttm' ^rd 'VB nach Indien 
' ttfaengEtragen., f^o >Öi* Anbrdttiiug.<lsr.B*khMRbcn ver- 
äoäertv aber die F,onnen. bfiboitiid'' bilibsbaUeniit^iindi^.' 
-I.i D«& dnridäibvfael Alphabet .bestaml^aDB rwei thkI 
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tvait, xain, heiho, teihd, Jol^f caphd"/ ^niäal min, 
nin, aahtchä, ain, phe, aaaddif iopha, reach, «chirt, 
taui od*r thau. Öiefc waren Mitlaute, nitht'SelbUuto; 
denn nlpfta^ 'oder a ward wie das A ia den" englischen 
Wörtern^istery, hfgh, house von überzarten Sprechern 
»Hsgesj)i'ochen', Welthe den Anhauch kaum "hören \ss^ 
-Ben, aber dotb es beafasichllgen* foia lauiett! wie y i(i 
yachl, öder yie^; tPatf xmwia ivdvef nnä am, *ie 
ein Kehtbüchslabe g, nicht hatt,' sondern wie Wir ebeä 
^ 'roin^ sftgten. de IturzeaSethliEmtewnrdfciiUi^gestdtrie' 
-ben. An^GftWDhnfaeit aber bezeichnete alpha tOit ein^m 
tMttva S«Ibla«t vor odei- nach husgetpnKdlen , ein lan^ ' 
ges a-; wAu mit einem SelMauf o Vdrn, stAfid führ' ein 
langes ö.' Kam daa o oder ü nacll, sb ward'es t^, 
oder ffo liod dann langes 'u. Jota, bd^t y mit den\ 
felbUtut i bezeichnete <eia langes i; stand ^e^ der S^lb- 
laöt »davor, so klang es trie di, ö3rir di. Ja spStirö 
ifiiiten Uachteii die Stimat'itaner einige r^if ^Yersuche, 
die Seibläute niit den Mitlauten alph, it>dü, yod und 
ghcUn aaszndrücken. Das B^Hmcten Va:nl Ttin den Sy- 
rern erfanden',- welche die griechischen Sell!>latrt0 iiber^ 
öder tlriter ihre IffiÜaüte schtiÄen, ßieJadeii hö'd Ara- 
ber ntihnien dies Von de« Syrern an. 

Der phönlcische BuchÜtabe Afe^utÖe'vrfe Ä iä'ÄoJWe. . 
houae ausgesprochen; «oi« wie« in teali^Hhihkr^vbe^ 
starkes %.^ttt/, Wie th in 'c'Kai'ham^, ^äÜää'da^'J^ für 
Sifch ferst önS das h Köft liaehliW gei^proehen 'wtöl. 'T^tfi, 
wie ein stertM ty 6der tt, wit^ geWiltigetn Anstöss aii 
d^n.GaUttteri'tind 'weiter hinten am. Gaür&tü, als tiQMr 
f. ' Die ^Mi^heä schieben dl^Ben Biiehstab^ü d>, weU 
ches sie k^b^n so aussprachen. Saaddivf^v eheu'atl^ 
Kfeia'gonltelties '«; Wie satnetTta, Auch nicht W», od^ 
ift, seh:, sbUdern ein starkes hartes i,' mit 'eineä^'%fi^ 
itosi kh den'Cadhien ausgespr&chfeh, and dal^i' gezischt; 
Phe Vang Wie 6h' iti Top-häm, nicht w& das jgrie^' 
chische ^ oder j^ Wies adspinrtep ward 'yon'^^n.GnW ■ 
diÄftajf'gHföhrfelkii'Wielti'JMBBw uöfliÄMiSifc- ''■''"' -"• 
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Als die-. Griechen, das phöiriciMhe Alpbabet «nodb^ 
maxt vorwarfen sie die Kejiltöne der Itfiüäute,. die Selb— 
lantea am nächsten kamen, and braachtea daa Zeichen 
nicht fiir einen adjptrirten Buchciaben ^ -eondem eineit 
Selblaot. Alpha und Jota wurden a und i; hetfia ward 
.etha, he ward e; ghai oder gfua/^MTBcd o oder oe. Die 
Adipiralen he und hetha bel^iellen ihren eigenen Klang 
Jaoge. .•^infcAa ward Bifftut, mit dem JEJaoge Ton x, 
Cas haKle staddi ward bloas al> Kahlwort gebraucht und 
tampit oder aanpi genannt. San, daa zischeodef«', war 
ein Laut,, den die Griechen nicht aoMprechen iönnten} 
^die, Bei^eichnung aber behielten sie bei, und nannten 
diesen Biiphataben nnverständig tigma statt aan. Ab 
daa Alphabet zperst in Griechenland ^utkam , druckten 
o oder oe. den Doppellaut ou, und den langen Selblauk' 
o BUS, 3e oder e diente atalt » und ^. Koppa, van 
find tamcha wurden nur als Zablwörler febraucbt, ausge- 
notniae;i' in einem Falle, wo v oder, fc, ein besonderes 
Zeichen 'forderten. Die alten Griechen sagten Foixoit 
fip, Fo4, FovfQVj FDßtH, Fejto für olxog, Hau&, ijw, 
wenn ,.0^, Stimme, ovqqv, Wasser, Harn;, ö^oe, Gränse, 
htm ifh pa^e. Einige Mundarten beiiielten das t*> in die- 
sen und äliulichen Woxtern und den ursprüiiglichen Z^aut 
bei, brauchten aber wau unter dem unschicklichen Na- 
men digan^nO' ■,,:,, ' ■ I 

: Jn.^inem .entgegengesetzten Wellgebietp «ehernen 
die indisc.hen Stämme chaldäiichen Gottessinn und chal- 
idäisclies $chfiftenlhum i^ngefähr t^m dieselbe Zeit ange-r 
Dommen, zu haben, Waren die Völkej^ an^, Indus ihrer 
Slernenkuiidp.ijnd Weltweiahejt wegen vorzuglich be. 
riihmt, so muss dies gewesen seyn, nachdem sie ihr . 
jlifphabet bekommen hatten, welches aus fujjfzig fj^y 
cfiQn ,bestanfl. Sie bestimmten alplia, yod und ivau 
zum Ausdruck für .if, Y, ü. Das sanskritische a gleicht detq 
englischen e in Aer, und furtfier. Es ist sowol in Ge- 
'Btalt ,(m*^ B^^^ die chaldaiscben und samaritanischea 
Alphabete in Bernards von Morton 1759 herausge^ebe- 
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uerT«(d( und daa-itt d«r Einleitong ia/7a/A«?k Cod$ 
of Genioo Lottm, Itondt 1776 gestochene SanskriUlphn«- 
bei) a]a an Klang iMinafa dauelbe, wie- im phBnictntiea 
Alpbtbet; / im Mnskritischen Zeicfaen , wie nach u, 
sind genau yod und waa im CbaldSiscfaen ; nur dn« ais 
mit einem ttickea Strich an eine lange Linie gehfingt 
werden, welche vom eraten bia tarn Itttlen Bachitab«! 
jede« Wq^rta gellt. An. dieaer Linie hangen alte Bndiata- 
ben> 'Und der Strich, Speicher eünge davon- dann bin- 
det, iat für daa Auge ein wesentlicher Theil deiselben 
geworden. Dei- , Gebrauch der dnrcbgemgenen > oder 
die BucbsUbeakÖpfe benihrenden Linie findet «ich in 
dem arabisch sai-fcenischen Alphabet auf Morton*s Tafel. . 
Es ist eine plumpe Erfindung,' .alle Buchstaben oben' 
gleich haUen. ou wollen. Dadunih dasa sie diese drei , 
Selblaute gcdoppplt schrieben nnd die Figur ein wenig 
wiaaibmenaogent brachten sie 2, IT, Q hervor. Die Spu- 
ren der Verdoppelung Mnd bis diesen' Tag gBns sieht-* 
bar, besonders in u und ü Hierauf nahmen sie' die 
rUede Gestalt ghain^ die im Chaldaiachen ai od« vi 
basgesprochen wird , mit einem anfangenden K^llaut, 
hängten daran dia Abküraung von t iräd ;, und belca^ 
me&t so die DoppeUaut» ni qderae, nnd ai, welche wie 
das englische e in tkeret oder ai iu htdr lanlen. . Dadurch 
dass sie eine Ab^iu^ung des ä und ü Über das verdoppelt« 
eUpIia -eeiUa , bekamen sie sfl und afi, weiche wie das 
au in den aus dem Fransösisohen genommenen engli- 
schen Wörtern I also das eine wi« B> und das andere wi<! 
(WC in Aowlauten. Dies sind die reihen Selblaute> Die 
Brahminen aber, meinten, es sei gnprünglich in r nnd 
/, besonder vor i, etwas Selblautltches, selten also difl 
Figur des t mit r msamtpen, also ri«. und kärilea das 
doppelte r in Verbindung mit i, wel<^es für rl stand. 
■ Aoch verbanden sie die abgekürtten Formen, vmk-^ri 
nnd r[ mit dem Mitlaut tanibän, welches die Laut« M ; 
und Irt gab. JCH in dem englischen Worte türea^, und 
das ri in righteout wüi-den ini Sanskrit mit «nem ein' 
U. Band. 17 
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iwlva ftidial«lie» iMsncbnet Verden. Rita im San- 
ricrlt ist engl. rigAt. So nahe gp&izmi Öaüiclie und 
westliche Sprachm. ' 

.NoQh sidilbaTcr sisd- die Fonaen- der- «hddatec^n 
BuduUben in den HtUaulen. Dusanskriliscke ia ist 

, offu&ar hop/ut. Ga und ja sind' Uon Spielnica von 
ftUnitu Cha Ui sichtlich das cbaldSische chapha. ' 3'a 

' and da aia^, dv ein» ans isthit, des andere am da/~ 
M«. oder vidlaieht ans te^a T^li^ert, Um sa sei- 
len, dsM es vefdop^t wird. 'Du esi^Rehe ta ist m- 
geoscheinlich thaUf mit eiaem Strieb' an die obere Ij- 
nic gefaSogt Da ist das gcwÖfanlidie daita de« ge- 
wSbnlichea chaldXisoben Conrent, welches der neaern 
hebräischen BriefliaBd der-Iadea- ^ick. Pa -ist das 
chäMiUsc^e p&e. Ba ist betha mit eine» Strich aa die 
obere Linie gehängt.' Ma, rA nnd 7a nnd gme chal- 
diisch, nur ra Carrent and minder gebogna, ala ia 
ChaldSiscben, und la anf die'Seite gel^ und mit d« 
obem Unie Terbaadeo, in dn- Lage, wddie einer «ot 
chen Anordnnng besser £u«agte, alt wenn c-s «enfa«cllt 
gewesen wäre. Ya nnd tva sind das cfaddSisobe jvd 
und tfau, ein wvnig ab^iändert, zdm Untet-sobied von 
den Selfalauten > und n. 5a ist genau samcAaj' aber 
das starke zischende sa ist zuaammengesect'aaa «nnd^ 
Das mitilere aha scheint eine Abänderung des einfachen 
folgenden zu seyn,. Der Butjistabe ha.Ubj wie das rS- 
miscbe A, aus hetha- In Halbed'a gestochenem Alpha- 
bet ist es seiir schtin ges<^rieben, (md ich n^weise den 
Leser. an seine Tafeln de« SansVrit und Bengallscfaen zu 
S: XXIV des GerOoo Code , lieber als an das gedmdkte 
Sanskrit, weiches die wabre Gestalt der Bocfastabeil min- 
de« treu wiedergiebt Der Stecher ist immer sicfaerer, 
als. der. Künstler, welker kleine Abweichungen nacb- 
scidniet. Von na oder n g^iebt es itn Sanskrit drei, 

. °^* g»"' '"«'' Formen, deren jede »or ^ner -beatMidem 
Reihe Mitifluler stehen kann; k. B. das sdiUrbte r, ge- 
rade aus den clialdaischea mm, vor dem einfadien ta 
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und tb; ällto dM*1f>« nf ««rdoßftfelt' Wä an^üsprocli^n, 
wie in minkm, oder d« italische' ^n, vor cA und* ji 
beinfthe WJe-itt dem eDgllsclien Worte Af»totA^<tiur da« 
c/[ wis'-iW erturilA klfngU Eibe- dndei^e Form von n, di« 
sidt'iQ de^ des d neigt, steht vcn- itnud g. SiA'wird 
dick- Rutgesprpchen i wie in n vor ^ ib Jtüi|g'i. oder wie 
Am iMueHtonige ang. 

, Daa scltwere sanskritische dnild f werden so aiu- 
ge8)»m>«heli , das« ntaa die Zuttgefispilze Weit hinten ge< 
gen: d^ Ganmen zieht, und einen hohlen dicken Ton 
dieser fia<^8tabe« hervorbringt. Holhed nennt sie dess- 
faalb iiinibuclMUben. Das inhveri d wird in Bengalen 

: wio ein d»tait>^ dicker r ausgesprochen, x. B. ladta, 
ein Bub«, eitf Junge, Wird' larla, oäet larha. Wir 
können den UrapkVng nhd das Wesen des dicken' schwe- 
ren et in d<m Psrttctp, prSter. der Zeitwörter fmchWeisen, 
welch«?,. ■M^e'^e-Wrtlgothiachen, mif la ausgehen, ßas 
Zeitwort pur, füllen, hat sowol^^rnna, als^rifra, ge- 
föllt' LeztefeS' htg/Kae- regeloiäsiiig. Gewijbnlich' findet 
•ia« ZnsAiämetlnehuag Statt. Wiewol im Latein' ppacu 
tum tni lävdtum regdmässig sind, so wird doch zu- 
mmmengeaogen fofom, döctum nnd lectum für ldt>i~ 
tum, docitam, ligitUM gesagt. Im' Sanski^it haben ^ir 
niph'l^u/iifn;^ verfiorgen; lihita,ge\ecYl; naAj7n,gtktiüpfl; 
tVahiia, gerungen, gemüht; tuhita, geliebt, verlangt und 
dergl.^ wol'abef die Misamnjengezogerten güdha, lidha, 
naddhfa, tvadfia. ■ Der Kehlhiiiich h wirkt beim Spre- 
chen anf daa't nadbringt es gleichsam in die Kefile.' Ein 
Kehlbuclistabe n'kommtanchvordemschwerenf undi/zu 
ateheoi Beispietist das Wort hanit welches dass^lHe ist« 

jWaa das griechiBChb yvayaixa, ich benge, krumme, nnd 
folglich huldige; 'Welches die indische Bedeutung ist 

Die sah^rJUschen ita, ga, cM, ja, ta', da, pa, 
ha, ma, ya, ra, lä, tvti, «a, ha lauten wie die beiden er- 
sten Badtstaben'iö'cur, giiU, churcht jvst, tutn, dorn, ' 
pun. Bim, muii^, yurr, bist, wort, »urt, httrdle (also 
k, g, itsck, dtchf t, d, Pthi m,,ij, l, w, s, h); h, 
17» 
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welclier lautet wie in Pavllmm, Brighamt Rich/iouse^ 
Siidgeliam, Wbiteliam, J^idlmm, FopJiofliMud abhor. 
Der H«iich^muu unmUlelbar nach und' mit dem Mit- 
laut eoUeoJet werden. Das scltwere t und d haben je- 
des fiÜrb einen Hauch und werden -hier blo^ carsir 
t, d, t'h und d'h bezeichnet. Auch das a mit 
ihiien verbunden, das einfädle s wie das mchemje, 
welches im Sanskrit aus dem einiAcheo « and, A 
besieht, und den Laut «« giebt, aind hier freiUcU 
nirfit unterschieden. In Westindien und ^yestpersien 
wai'd es Ji'h ausgesprochen,, das h in der K^Ir, 
und daran das zischende /i. Die« ist der wahre I^iut 
von than, oder hhagdn, ein Führer, Häuptling, 
wahrscheinlich vom Baaskf. tah, goth. aa>ag , len- 
, ken, leite,n, beherrschen. Im Altzend ^ward es ge- 
schrieben, ih-aheio^ König. S. Du Ferron'B Wörter- 
bücher. 

Dies ist nun die Geschichle des '^phabets > vA- 
ches, nach indischer Sage, dem Volke von Brahma, 
oder dem WclLscliopfer übergeben worden ist, vnd Jort 
Devanagaii heisst , ^eil es MittlieiluDg der Engelaprache 
gewesen* S. Halhed's Vorrede zum Hiridoo^ Code, 
.,p. XXIV. Dieser treffliche Gelehrte, welchem das in- 
distfbei oder' vieli|fehr europäische Schriflenthum viel 
verdankt, reiset umher nnd ist ganz, in -das Dunkel des 
indischen Allerthums veraunken. Sei,ije Forschungen 
und Betrachtungen iilier die Hindureligionund Götter- 
leine. in demselben Wcike sind zierlich^ aber zugleich 
auch Jin Styl eines Mannes geschridben, welcher, ent- 
Kiickt von der neuen bunten Welt, alles glaubt, was er 
höi:t. ' Bei all' dem sind die Inder fin sehr altes Volk. 
Ihre Gotlerlehre und ihre Bräuche sind die chaldai- 
' scheu , ägyptischen und persischen j»U9 Jängst verschol- 
lenen Zeiten. Hieraus eben lässt eich. ermessen, wie 
schäzbur ihre Denkmäler und Geschichte sind zu Ver- 
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ttAgang der Fortachrkle'der Menachhelt Giebt maD zu, 
d&w sie das Alphabet selir früh be1:ameD, so ai'gbvf'issf 
dass säe es töd den CbaldSem erhielten. Das ehäldSi- 
sche, nieht das- samaiitaaei- Alphabet ut die Crimdiage 
des incKscben. Wollte man behaupten, sie hältehßttii'n- 
konde.aitcfa ohne Alphabet treiben 'können, so dietit 
«ort Antwort , dasa dergleichen ■ wisse'nschaftnclle' Be^ 
miifaiingiMl seilen ohne ein zur Seite gehendes'Schtif- 
«enthüffl'StaU findet. Hiei-oglyplien finden sich tiber-' 
baupt nicht iti- Indien' voK - XKe Brahminen schreibefi 
j^M- Alphabet Gott zu,' "woraiis sirf» Ihm Meinung vom' 
Alter desselbeh ttirgiebt. Kiinn ütts aber der ÄWe'lPei^ ili' 
Saiäys St^tisse-Kum Vurwui'f gea-eichfen, 'wfcan 5l'' ?ii , 
seiner Attronomi« indiinfte den Hindus ein Voiaussejn 
in der Slei-ntokndourn wenigstens SOOÖ Jahre vor un-' 
serer- Zeitrechnung »neikennt?' Nach Larchei^s CArb- 
rtoliigi»d'Heroäi>te, To. 7. ward Pelasgus, der Soli'o der 
Pti«bo, Erobeier' Ton ArkadSehiiiid Theasaheri, "Valt'r' 
der griechischen' ■Auswanderurigen, i§27 vor' ChV. ge-' 
hbrenf das aasyKsche Bei<ih hfgaoü 2057 vor Chr.; df© ' 
i^rsle'grieohiach-ilatisch© Ansiedelung fand 1857 V. Chr. 
Stall; Sidoiii Ward' um 17SÖ T. Chr. gebaut'; "Ktfdhail»,'. 
iltt^ daVA^^iibet nach Griechenland brachte^ waf tS^"^ 
Klir Ttynis geboreft, und Mosea, der altesl^ SchirRslel- 
lei!> in Aegypien, 'l6tt vor Christo.' Unstreitig war'das 
AHphabet snei^lich'iäftg&vor Moaes'Geturt, nicht Sufri- 
dien, sondern in Aegypten erfunden; und übei^aopt ist 
deaseo' phiJnicisetiVr ''Ursprung der -TrabrachanHchsie. " 
Die BnchsUben sagen der pbönidschen , oder h^rSi- 
schen Sprache zu; Ihre Kamen träd pbÖnioi^b; 'andere 
VfiÜkeF erhielten sie van deh Ph6)ticiem. Moses schrieb ' 
mit phönicischen Suchstaben, wovon, das ChaldSiache 
nur eine minder achte, und minder urkundliche Abart 
ist; Der Bau von Babel , dem Tempel der Sternkunde,' 
wird nur 2247 v. Clir. geaezt,' Abraham verticaa den 
Sternendietist und «ein Vaterland Chaldaa^ uach eiui' 
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^ ^irecboangfii IS^ v.Cbr- AD' 4iim Butc^iüMi^ 
^eo., grüiHleD sich Kufheiligp und hiMni*^' Aagviwnf 

umlillPgepcwimen, WM ia £rfirtenii)g0|t idwwn Atl.biU 
lig üt^ (Um Moses Lpine «bder« K^nden^rfa FAtoil'un-* 
ä^tia^e Priesler- and V^bercftgea Jialie. mit wel- 
cb^lt Wtero er in di^r .W>Mte l«bte , Mod vmaüaftigcr- 
weiss sein« sehr j^eachfSiikte W«lt^illrcc^avg> feiao 
Kiindp Ton den entea ZeUattern. i>«iwl*ag4. mA:fie 
ihn wol TCTsncht tfatfcn mag, Wundn* ivctmAIlwtkunK 
«eiqer AJwen «u keHph^n, .sieht' weiti gjßitbwurd^er, 
,«)s t|i«,^A))elo d«r Jqder, welche behsiiiit^it ihr Alfih»-' 
t)et For e;iiu|et^ MMMonen-ZeiUlteri^ vpp Gvtt ejrhaltett 
s^ hfthQO* und dpLch, 'Wi^ ZHjfttrdftsnctjAlit'* pidit w. 
alte Urknndea, jdi die jüdiscben BiifdMrj -, iwbeii. In- 
dea^i dpnke ich voltig wie. der Ver&4Mr der treSticben , 
und.' wiMeusehaf^UcheD Verteidigiing des' Buiiy*se}ien 
WitrkRin den £rf«>ii.. Äep. No, eo. p, 4SS— 471.» da« 
wir nümlidi, ohne uavJuvph 2^wcife}> «decVänUtfa^Hfir 
oder wider die Sadie irre« zu lassen,' di« .Ustersttiriioi^ 
fprtfuhrea müasen, -bis d<» indische SchrirEeaÜiiuli qua' in 
den Stand aext» sie {[ewiss ?:u eatscheidtii. ' Andern For- 
schen ' der Brahman«! jn Sternkunde und ^däirphiliK 
■ophie, wenigstens vor Alexander dem .Gwsten,. iet 
kein , ^weifeL ^filche Fortsckiitte si» damals- wirUifdi 
darin gemacht^ ü^ nicht lei«bt .«n^Bgebeo* Ihre Got- 
teslehre, ihre Sittei^- und SUaUl^bfe' scheiat dauMls 
voUslEodig gew^Wll ^u seyn. .Dt« ni«islea Gründlebren 
der neuem indischen Theohigie «nd -in Platio tib fi«d«B* 
besonders. dip ron d«r Qr^>^n>gkeit» von dem AnsXoM 
aller Dingo atu GeU und ihrer Rätktebr iai ihn , nabst 
mancherlei andern Meinungen, dieganz dioidban, WM 
die dw BrahiatQcxi sind. £r sdieint sie aUe von dw 
Cbaldäem entlehnt aU' haben, in der«D the«l«^sebei^ 
von Pletho und PaeUus aufbewahrten Bracbstiickeit (s; 
Ja^ Cle'rid opera philot. To. 2. p. 824 An^fclod.) 17(Ht> 
wir den Urquell des inrdiachen Keligiensyiteijw de«Ui«b 
entdecken. Forphyrius sagt in seinem X^eben des Pytfaa- 
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da» Ogtemitai («iMUSuch: wb«ineiM{M Liebt) ein^Kön'' 
p«r- Tti« Liofat, :u[id wnfMi Geiat wie Wahrh«it {dttlif 
habe; eme schöae BesdiceibuBg dcasea, dea dinBcwnU 
liea in ibr^r nu» H«Ut«d &. 3&. überaez^n. VonM«^BB 
«top Hiriftiiy »fit WO- twnneg 'deo Ur-uml Maclit^ad.de* 
WahchMt, . d«:, Dashdun. w 2uvAr.diff.£rdat libdi'dw 
Uimtmri, . und. das .Wasser, und da» Fener* JUMl4w:iiBH 
^«bildet, ein Wq»n bervoi-brafJitfl, .{cnftäol.2buvMWt 
don. DtiVt^ .für die Befaöpfang allpt W^aeu. ^iJawteA 
Mt>:d«e^ dem bU'ft ihre Huldigntig daiAriogfeDp iiMdrinr , 
^diit£;er die Bramin iBrahfnanah'^. ».ua witum'^Mtiada^ 
(^ £hthtgiv6 M14 »dMiea Ar^a« (Ite Bica ati«KMineir 
ävhenkriiij B»d iSood^r aus seiaea Füsoen, nttd ibcinbl 
ßtirhme,. dm übrigen Scböpfungmzu volleildeB und 
die renchiedanen Yv^^ichtwi^en einer jedren Kosle, d^r' 
Bsahmio, Cbehterea>' fiioe :uiid .Sooder, zu hätim- 
t|i'ton).,\ Di» K«gjpji:eitg aller Wesen .sberta*»; ^ Btirmba; 
Butinba bnOb^ti ii;! der W^t viele Aleusdbea^ .Tbicre 
uo4 Vögel usd .PHsfipen: und alle leblose Dbtgr^-.wati 
äcidtiDgetl allec :Ärteo herrar« .and Frömini§tfit » Sitt-, 
liobkEXt,. G^ecbfigkeit, EaUultsaml^^t, Loat^ fZerü«, 
(JIM«, Th«heit;^AtHIl4S9UI1£, TrunkMiheil. ' .D^evecste, 
lAmditf.lieitsC bei den loderB Brätm. \ ^ ,^ . \ 
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■'■"■■■ 'Sanilriti;s«h'«;' BlÄgttn-Ji ;'■■;- '''' 

- fianskxt^qc^e.iyennwSrtei^ sind in., ihren Bixjge^äljed > 
rigdioS«igi biaatifdiejeatge-i^w^iiAMTg^ vdbbrp9lb-^i 
wendig ans ZuBananwaziebnag antstebti.-weiin a»f fyelb« 
laatei-odec weiehtoMitlaate ausg(dia^e.KenawÖ^Kdje-, 
aalten mit dctu.versehiedeDeD'F^llafterliiifien .yoTBin^n. 
Die Moniinadir» ^-vmrden oA susanmengezogfct»» Wiä 
680&S, KoCg, iirov tut dtSövtg^ »ois, Üyovib im Gtiä" 
cbucfaeni honot , . OMiaa , dgan..&Ja:b<)miii.)i^M»Mti 
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itBftth nod dergleiehui im IjAeia j i» dfö übrigeti f!^ 
ten ab«v itimml das Wart seine Form wic<l«r ati. Dii« 
glicch« twve, (Ibi lat. jKwjs, und das ;Ws«tS9thisch« 
twi»y tit» Fläa»«, eta Nachen, wird im-Snukrit «bge«, 
WBii4dt Naui (Twihlioh)j Äocuiatjv nMcamj'Hawi, mit 
9iii«n>-Na«hen} nave, aaem Nacheui-aoc«^, .ans-n^ 
vem Nachenj M^vah, -einsa NarbetM) ««im,, in «iiiem 
IfadiMii auf einem Madie»; MehraaliL aoMtA, Nacben} 
Aoqar, uavahj n^itbhiht mit Natbmy «au&A^aA, d«n 
IVacfaen) nauM^oAi voo tfachen; nofam-, ^et> . {iabheali 
iMwAur- auf.f^aofaed« - Di» Vooatire' aiad wi« dis'No» 
niaativei Bhuh, AI* Erde (weiblich r'vop Mac. labend 
wehnea« bewohne«, tejia), geht «ben se, nsr daw -ee^ 
d«m Wohlklange geHB&a, . seine Forai ^msaoitiicaaich^ 
4d»r mUdehut, SetR Aocusaüv ist iffuivamv d» Etde» 
bfütfdt mit der oder durcb-dio Erdej bhav«', oder iAiu- 
t«i>, il«r Erda 1i.:&aut. >Jn der Mejirzahl. macht «s ibmi 
vah, Krden; bkubhü^ mit oder durch £cdtin^ bhübhtfpb^ 
den Erden. Füa^iüvpitrat Valer, hat 'ini' Aiooeati'«^ 
jufiw*a0i,' loBtrametital pitpAs Dab7 );ii/-«^"A^)«tLv j>»*: 
tti^i Qfilitiv 'pituhi suMmmengezf^n f^r pitrai, 'iiJid~ 
pitnw; t.ooativpi'«<i*-»,- "Votaiiy jwtoA; .glweiMM p UaäüM, , 
pitopau;' pitnbAf^jn , pitFibAyam, pitFibkf4>**t pi^'^'i^* 
fUtioh, pitarau} Mehrzahl päoraü)'» pitri**',- -^tri^üh^ 
pitribhyäh , pitribhyah, pitriaam, , pitrisku , pitarah, 
'Wer die Geschichte dieser pnd atler übrigen saaskritl-» 
•eben Kennwörter verfolgeti wiU, vergleiche sie erst 
mit den ^r.- i^d }^\,i, dai;i^>^eii wwtgqtljiiff^fjt, bilde 
aber jedäa' Kennwort oaob dejiiiGleichverhRlt der Sprä- 
tAio'ii.pa^, pat^i^i^irii.patrtms pa*ent''Jptär«^f^a~ 
tpeiv'pvititm, iH^äw, patrea }. gviethiMh n^ti^,'«»« - 

fCffyi nttctfmv, dati^iHx »«xiifag, 'ilib vmalgoUiiacho 
Äbwandlong Tcmi'/fuier, -oder fada^r-iacM aus detn 
OteiChverhalt gemigati :.'werdeQ ; " denn -iliese^ Mundatik 
xieht Mt« dem'/ac^pT vor, welolias aberSniatlen iihri-> 
gen totUomädieiillltuidaMcii-aUgainffiai , .W«iui i(vir dwi 



,i^?<i',Co(.)^le 



/AiZer gv^ nfld'VoltiUiläig naiäi Art «b« 'äcliteri vre*- 
g6(hUoben-Nflhn'Worts beugen, so «wlttiiMte'F^I« Wie 
to\gti fadeNt't Gtn, fiiderofr», töAm- faderina;- -Dat f^-^ 
deramrha, oder faderimma , gewölMlJtch fadef'in'WnA 
fddereii fitc.as. faderana, oder Jaderan; Mehrzahl _/«- 
darßn», fadarint, oder fadera»', Ow,- i/rtrfemrtä J Dat. 
/ademm t ^Aiotia. fäderana. Di« Götheo brauchten im 
IMHiv nicht ^ftct-^^a, .«oiltilorn ma\ 'Welches si« zU'Eib'^ 
vod Mehrsahl sextetl. N-un ist gewtu-j da« dos rnnakrV 

itt, w^ fölglieh,' d«si piftiroA-Urspriitfglich {rä^t^cs war,' 
vmA pitribhjf<^~p^ihk>faiyy4*£tÄi' iDaV grifrchifiCh)°^ 
jirmipib, oder.TieiniAbrj vie Hotmr'sahmbt, icOit'^iiasi^ 
ytaS' lihae\i-^ttxqttp^j oder stibtpe^viÄ^, "'lal' -pittribus.- 
Der Mnskritischä'Öenitiv «ndM IgawÖhnlioh aäi* iM'tiJ'A 
in 3ei^ mSnnUehon; ■fliid »yrtÄv d. i/cfj'rt» in der weifr- 
Ucftien EioMlt). < Bie A^hnliobk^it ttiit debrGi'rechiäch'ebx 
und.-Latebt üb ünvatbeatibai^ Aher>'m«ckwü)^^-' t^V 
wie die^ mehrzahligen NominatiTe auf ah, d. i. a», und 
Accusative auf an und.hA dae <WfientIiche von ans bei- 
I behalten, welohc^ die älteste, Eudung^jlesmebrÄqhtigen ' 
t^ominativ, )ipc| ,^QCusal4v war. . .JJüe griechischen, jicrri- 
(fog, xaxiqis fipÄ tcccttQitg sind andere Farmen von-ya- 
derans. -Diese ^Thatsache ist ein durehgängiges Gescz, 
aller MuQdarti^il. ,Der mehfzahlige Genitiv, weilaqd mit 
agi od'er /in gepractu, das zu der Mehrzahl, a»5, jedoch 
niitaDsfatiendem^ a, geseat wurde, ist sichtbar in pafri- 
rui,gr. »azißov, tat.'patrum, odevpatrom; faderan-a, 
odevfaderana-na ist der älteste ^mehrzahtige Genitiv.. 

paa n ansgeitossen , ' « in A vetwand^lt liud den 
Hauch ^eggelassfen ,' sagten dtb grte'cMsöh'^n' und lat, 
Stäoiräe pennai' iüc pennniK, miä pennalh ITii' ne/i- 
ndia, pennaii'SSr p«nnans, na^-penfiana' [iit pepna~ 
ttat-sa, an eJnM Feder gehörig; ein Beiwort, weiches 
das, Vu'hältnis eines GegensUniles zu efneiu andern von 
verscbiecteher," oder bu vielen von dets^Ihen Aft aus- 
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d«99fcf,- • Sfe Mgtes-Moilh petuii« fiir ^*a«M, 4*^ £ir 

«bebt Üör ojjsid-vfc 

. .,' Lebrrei«^ i^d. xlte gleich» ZtusmtneaxIelDBig iti 
Iffievhwohea udd njukritisclien PAitic.vpcäfffnt. xa-be^ . 
swrken.. Pachan, piicttßt*thp<«:h^t yneig/oÜubt^aM^t 
ia^<ftld^, baiytfiid, Ldcbeqd, bainkmd* wM iiIIa SWs 
^(^pjffii fliewArtv«rlMr«it4hu.7tia TJekn FÜilen. Ar- 
tküpia pratorit» t^ fffifh, yfi».trimyii'lHsir- MtiUuvOü. 
hriU»^, gtÜUa lutl^cn* erWdeo 4bwei)i,Äad(all fuKJiu 

abg«w«adelb. '^«L diw >n BiäaBliclMn-Q«Wihli)Qbt>e](«l*r 
mwig ü^. Ein Äpifpiei ilpr AbWsOfÜBng (i*rPai:tift,>p»»fc- 
uii4 Fatiui auf th(fai, iri« bhavühyaif- - $&ytuiti~»^fta,. 
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'■ Nom. Bhavart, ' ' vanti, 
Accu 8. ShaüantäAi, 'haiitim', 
Idatr. Shai-atä, 'l vdntya,- •vafd^'- 

■ Dativ. Bhavctte^ ' yantyai,'''yate; 

Äbr. Shavhtah, ' vanfyiffi. .friV MShhl.; '' 

'■ G«n. wie Abi., '• wib Afcl.','-i(pife'Atit.* 

Accjis, wie Moin., .wie Nom., , wie Nom.; .j. 
' Instr. vadhbyam'y van^ibh^arttf, wie Mäfin|,j(,_ 
I)ativ. wie lostr. , wie ,Iastr.> . ■wie Itutr.j( 
Abi. wie biatr., wie losti:., wie In^'.^ 
Gen. vatoh, , vantyohf . wie:Mäanl.; , 
Loc. wie Gen.. , wie Gen., wie^Mäanl. 
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■-^^ «67 =^ 

'.■*■' - -■■!> ''"'M'fthra'ati't.'; ;' '^ "■' '•""*■■■_ 

■'" Köm. pithtah,'' " v'drityah, '" ' 'panti. 

Accui, vatah, vantjrah, vantil 

Instr. vadbkih, vantibhih,' wie MannJ. 

Dalir, vadbhydh, vänl'ibhyah, wie Mäant. 

(Abi. wie jDatj ■ Tn^ip, Dia^.,,. , jwie X^^t,^;,..-.^'i 

Gen< vätamt '.' .vantiflai^,, «ie Maoni.-. ^ 

' "li'oc. vatsu, " vantialmx wie Maanl. , 

Shutautan, minnlich* nimmt daa n voT'f-VfieAer 
an bloM in bhutawantäftt, detti riiixflh%en A'ct^ti^j^ 
und hhutatvfmtou, dem .sfreiaabligeu ^FeiMjiati*') ' und 
hhutaivaatah, "4em' mehuakligen..vJE(ominBlir. . . All« 
übrige Fätl,f werden wie ,l^iapan ahgtvADäelt.- -■>tai- 
weiblichen GrMUeqhC wird n fla« wiMc£''.«agenomm!en ^ 
aber alle Fi^l«' «qn bhulatvati. gbidytaäeatn Tqa^M«-' 
vanti, Daq, mipevsöntiche (AMoct'at.glMchtdentMiliMn^ 
liehen, nur dosa'der zweiz*b£lgeLNAaKnati«! «vifty' '^Ibd-' 
niehrzahl{ge.«viin(4 hat. . i ,,.,. . .a/:'''. 

'' Viele Btiw.tif^^r parti'cipi^et Art, die'minnlic& auf. 
tvati't mdn ymA.' iuit weiblich smS waii, mät'i^ dti, MXk-t 
persönlich axit ivät', mat, at endeni. werden wie £^u>, 
taWäh und d^aseijTlieile gebeagt.' So ?naRan,' jnaftati^ 
mahatigr. (liyäs^ iiey&Xii, (Uya, grou, vom äanakr. 
Zeitwort nutA, groaa aeyn, weBIg, mag: goittan, go~ 
mati, gomaf, Kühe, oder Kugvieh besiLzen'd, von ^ «, 
oder f u, Kuh, äUes Hornvieh: aritnan, arundti, ari~ 
maty vermögend, voa sri^ anrennend, eifig 'gehend, 
daher gut Gtut^t:; lacthndwan, Glüct habeädj puirory 
tfan, einen äoha habend j bhqgawdnt bktwat 'Macht^ 
oder Reichlhum habend, welcher für M^cht^ ang^ehti). 
wirdj werben wi? bhutawan abgewandelt. 

Es gid»* «in* Reihe Beiwörter, weI(A* männHch i, 
weiblich ini, ungeschlechtlich i haben, Qn^ fast nach 
demselbea Beiipiele gehen. So werden von hmtna, ei- 
nem Worte> daa im persiacben and Indtaehen Ter- 



..tiooxic 



luigen bedeutet« ge^jldiet lamil'^em gieriger Mann, 
iaminif eiae gierige. Frau, und tami^ gi^rigf ge- 

«cUeditlt». f 

.■■'.V ' T8.'-..' 
Persifche, tanklritisclie und slaVlsclie i 
Infinitive^ und' Selbigkeit' dieser Muind- 

arten. ' 



Pwsi.cjb, Sa^.k^iit, SU.vUcln 


■ .-x: . -' r- 


Foraidm, 




fiittra. ■ '■' 


BuJ^n.- 


Bhai>ikint;^^haite, • 


JiiÄeyn; 


DtOen, 


JJotow^ .^Bate, ' 


■'■Gefceff. '■'• 


Züteot 


Ji»itum, .r ilte,-od;'/Ä'»W,>- Löten: ■' 


iS»tämh-, 


iMoniümy: .Mtfrete,. 


• BtfeAen; -* 


PekMm, 


Füttum,'' Peche, 


■■-Baarii. ' -= 


Ibjße^-.- 


l}tpiüim,'-T(^iU^ '' 


WÄTm'seyo:- 


Istaden, 


Sthatum, Stoyate, .1 


■■: fitefew. 


Sfiem^rden,'Smaritupi, Smotrete^ . 


, Merken, erinnern. 
JÄ.. erheben-, 
F^.' .ne^.bekpinnieii. 


Si^iadirif" 
Taften,'' 


sio;ium\ ■ ■'_. _ :~'^ 


Apitüm, \ . 


Serishten, 


Sraahth'um, 


,.^fiiK'en^' schaffeB. 


Fermü^n 


Pra - man tum. 


Ernah'meo. . 


Nitmudeh 


T^i—mantäm^ '. 


-. .ZeifeW- 


Sahhtin, 


Saktum, ' ' 


.;'ßifln.., , ' 


K^iorderij 


Garitum',. 


Essen. 


jia7äiße/it 


' Cskübhitum, 


Beuiirubigen. 


Amden, 


.Amitum^ . 


, !&elien, koioqieii. 


Ajtdäen^ 


Patitum, 


Fallep, ._ ■ ' _ 


Verden,. 


'Bharilum^ 


Trafen, stützen. 


Chident 


Ckitum, 


Sammeln. 


fetten. 


Chhhtum, ■ 


Suchen. 


Gttfixitf 


Japitum, , • 


Sprechen.' 


'J 'prüden. 


Traeitmh 


Hören. 


Kestreden 


Stritbum, 


' Ausbreäen. 


7Ad«n, 


Jatmn' 





■.GtKl^'tc 



Ziätih 


a/uOitttm,: 




Dor„ 




haUen. 


fnUu. 


SoMltun, 




GTifltn, 


. Grttilitum^ 


Nehmiin. 


Kerie«, 


. Karttwn, 


Thun. 




Sbeshtum, 


Verslehen. ^ 


KMUäta, 


■.Stpaptum, 


1 


Sluaft^ 


Sl/apitam, 




lUhtm,. 


Tmditwni^ 


Hechten. ' 


jirazanädvtit 


Arhitmu 




AmdeiJ, . 






4mukhttn, 




Lthren. ' 


Amikhienr > 




Mischen. 


CifUn, 






Sfper^n, 




.Verzichten. 


Framveahiden. 





.Diese angefiihrteii Infinitive i:'&iipen einen Begriff 
TÖn der Ver.WaodUchafl des Sanskrit tind des Neap«r> 
sinch'eD gel)eD. Eiqig« sind zi^^aumenges^ , und cew 
gen ,, dass die Veiwandtschafl der Muodsi'ten sich nroht 
bloss >tu{, einzelne Wörter beschränkte. Die allgeqieiiio> 
G^gel ihrer Verwand tschafl ist, .dass des pemsoh&.x 
das sanskritische ah und j und i^h Tertritt, das persi- 
sche ^/i dem indischen äv^ oder sw, ui\d lidemt ent- 
spricht,. D^s iedische dh ist im f ersischen d,^nnd fiJ^ 
iwd V sind /t 'jiesönders v«r t. Das weiche. persisoho 
E, wtlches wie das französische j klingt,"' verU-itt das 
sahskriLifiche ^'. Dies Eigcnthütnliche der indischen Ck>h-' . 
juf^lioncn ist ersichtlich, aas akemerden, wiederholen« 
erin nern ; ahemarem , ich . möge wiederholen ; sanskr-' 
aftiarem: amden,. kommen t vtoa ami im Subjunotir abM 
ay^em, ich mgge kompien > von ( oder ai, sich bewe~ 
gen; Tnerden, sterben, nUretn, ich möge aterben>. ahe— 
naihtea, verstelteo, auflafsen, unterscheiden) 'länskr. 
ahinaahti, er fasst auf, nnterscheidet j ohiäen, SBrn— 
,ui(4i4t pflii(^«n, ««tiskr. ekitum, oägeeAetum, OMd- 
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und numuden Äud SatnMzlingc aas fra, Torwlrla^nnd 
' m» »oF* MDskritischm Vorwörlem, oak müden, ■voA^-' 
nea, in da» G«d3fhftif»s bringjea, Idren, unter wtM M^ 
wie morieo nuA adtfionSo. Da* Zntwort omuiAtoi'Wt 
ziuamntengrwslaiu^'af auf, uqd mui&Mn, gniCrwviaBn. 
Andere Zeitworter zeigen äfanliefae £igei»cba£lra ; e. B> 
feriataden, entienden, ausstellen, yoD,^ra, iroc, wod 
»thatamt tlsihen^ Mtzen, gr. dcÜilbut, .teuton. «tei/oi^ 
' «(UeUf aussetzen. Im Scholiiacheit ht'tieil'dmvay o'^ 
the Hill, und im Engl, he atood ont to aea^ A»- Mi 
o/t^ .on a jquriuy ' sind sehr gewöhnliche . Redeten; 
Manche persische- Zeitworter fingen mit-a, d^attd Um 
BD, wie av-lenden:, niederwerfen; aien/den, werfen 
auf, fiillen; afahanden, sprengen^ atreaen; af~rukhi«n, 
enisündeo; angihten, erregen, aufregen; neÄi/^en^ ver- 
bergen, oder verborgen seyn; was die sanskritischen a 
und aa, ku€, mV 'öfj und dvai von, nieder,' sind, 
Di« Zeitwörter aeUwt «od offenbar san^ritisch, besoo- 
deni iruMtoA, voil roch, acfaeineD, brennen;, ^iftfm, 
Tanwandt mit' ohi,^ evweokeD, erreget»; kiftea, ^wn htpt 
oder ^up,. verberget!. Der wirkliehe Name des gefeier- 
ten, Sandrocottus War -Chandra ~gupta, mondverbor- 
g«m Manche persisi^c Zeitwörter begiünen mit por, 
oder pur, -wio pordahtea, enden; perverden, in die 
Hähe bringen, ans dem sanskn und' pera. por, vdt, 
TolbUadig, TollLoitmien , wovon die Wurzel ist prit 
fifllen, aufbringen, eitnühren. Andere 'binnen mitite, 
oder^ ge-, wehihe« mr Sanskrit unserer Zeit nicht geffln^ 
iTen wird, ob^ol es dicsieT| wie andern Mundarten <»- 
gen^^ewcMn zu mya^ scheint. Es ist das westgothische 
und ' attgelsächsisfäie ga, oder ge; nnd dasselbe, was a 
vor. dem Sanskritisten ersten' PiStcrito. Geatreden, 
ao^retteo; geahifien, zmnfreuent gedakhtea, thaifett, 
Cidflr scliradzen.; guatahteny vorüber, vorbei gehen, 
Jaswa; ntügomaifUent verlieren, oder entlsssen, sefaei-' 
owi sMCv Briete; dieoBF Art von Sttnwesdingen, «<d^ i 



T,Goo(^lc 



— tri — 

oben, ich bei ineiaein VomUl' MnAritiMher WStler 
nictit mit ToUev Gewicsheit aachgdkm kann. 

■Von-dw iirspi>iiii^Iieb«a Sdbfgkisil -dieser gefeierten 
Maiidart lieis^a- akb. lacht n^ci) mdire Beispiele ge- 
ben; iodew tnuss ich einea Gegenttaod verlasien, 'tfltl- 
(then andov mit - mehr 'Mitteln ,. als mir zu Gebwfe 
stehen, ' «etnetn . ganzen Umfavge nach aosluhrlich ef- 
läiUem mögen, tun die saropäisehs und asiatische 
Sfuet^konde za vereinep. 

Indisch« u*d persische KenoWfirter nnd ZeitwSrter; 
«fr, Wasser; t^a, Wasserj ovA, ein-Pfei'd; aavdh, ein 
Pferd; «ugs Hund; »tvan^ Hund; •vaco, oder apaco, 
altmediscb, eiue Hündin; das Wort war scac, [zusftni- 
mengezogen sag. — KJioäa, Gott^ westgothiach fiuf, 
oder goth, »äohs; gada; ihadavertd^ göttlich, hintnliscli', 
gebildet wie aMMkntisohe Baiwörter aaf t'ttn', o^wtvan;- 
bäd, Wind , vatem, Wind ; bod^ Weib ,- vadah, Was- 
ser^ Flässiglteit;' iak, Fnmht^ von, hka-, octer b?ti, 
ssnafcn fämihteSj bhima, Furdit, pers. -fx'm*— < Bi, 
ohne, gotPenat;' vi, getMfltit, ohne; yeh^ ein, eta, 
t^nt rat, ein. Geheimnis, tob rahaa, zurückgezogen,, 
sonder; virantk, 'eine WiisM, von vi-rtuiyaht- tÄn«^' 
Wüste ohne- Gras; iPASiden^ blasen, von. iXiA, 'frehesi' 
wie Winrf} n^-tauan, es kann nicht geschehen, wn 
tauanidea, thunj dies ZeUwort ist dasselbe, was da» 
weBlgothisolie.faH>üj«n, saSskrkisch wahrscheinlich tav.- 
— Nam, ein Mam», nam, ein Ifamä; namele-, sanflS, 
urt, weslgi AneM, zerstosseo, sanft, nett; nafkh, der' 
Nabel, nabhot der Nabel; m^, eine Wolke,, sana&r. 
megha, slkvt f*tgl<h S^. öfi/j^ij; Tneytm, mittel; medhffai^ 
nwgz, Mark; TnaJJiZf tnurddhya^ Ttteh vmAmah, Aet 
Mond, sanikr. maaa, ein Monat; Je6, eine Bippe, go* 
wdhnKch- teutonisch;- ccA, eiti Berg't goth. hrnde, oder 
höh, eitle Höhei sanakr. girih, slav, gofa; hern, klein«- 
tan, klein; ^mä, eine Wendung, ein Wintel, ein' 
Ohr, -zcild. geoäh,%erW. mit oor und hauajan, hören, 
im Teuton.; grititn^ sdireien, «der weintn; tsalbad, 
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die GeitalL, tief Ki>i'p«Pv md^T' hafypn; g^^ibi,- dlb 
Strudel, von ghir, (trrfaen, und apa, WiiMer, im Sttn- 
akrit;' »u^ gleich,' «a)n und «d, denelbe, dergleichen 
aeban, die Zuoge, voix joh^ sprechen; jAaleh, Thao,' 
Froet, Ü^uchTrotl; .jala, Waaser;' rttk, eine Slraue,- 
Won ri, gellen; r^ni,. üder rengf-Furhe; aaye/i,- äh 
Scbattüß, Ton cM~ftaya, eine Decke, eia ticb«tten; * 
dtin^Mn.^^teaa; vhtahm, ein kogeifialeh^ eine Trink- 
schale, vom saiiskr. pa und pi (3rfvctf'>.,^triaken; fiir, 
»itiipwtut, vo)-ig,aU, .ehmaügi tob; Hitse, Flamme, 
Gl4nz» Kraft) WaiUfb, FJeber, Krüiitiqiiflg,"Vet^refauDgt ' 
allca, die lezlefi^eutung ausgenommen, voq top, heisa 
seyn, wovon tepeo, lat., frijs«, Ottvo, griechisch; /lon, 
Brot; uDskr. onnam^ Essen, auch- Brot {fVilhint* 
gr^mtn. p. 247. 419.]; annam ist das ijnpersäiiliche Par* 
tic> präter. rpu ad, essen; annam ist iäc ddnam\ dem 
Laft, Atbem, ▼oniiAwn, was geblsAen wirdj m«^, 
die Soane, oder der Mond, sanskr. mikirahi mah, def 
Mcod, sanskr. nio«, Mond nnd Monat ;;iin(iA('<M, mopd- 
licb, saaskr. ma^vetha, Ton mahi- eva, sq, und ia> 
gleicb; /ai, 100,000, saqskr. lactha; len, klein, .in»)'«, 
«der tum,- von £u> klein, vermindert, -Mhleehtt goai- 
deni ,w3.}deu , und Iwissen, kosten, sanskr. chutitum^ 
kosten, und cheahtum, versuchen. Die Wursel ist 
cu>9g, .oder cag , ergreifen, fassen, nehmen, inil der 
Hand nehmen, wä^^, mit dem Munde nehmen, ko- 
stet^} mit den Zähnen nebman, kaueni denn ewag be- 
deiUetau^h sebtöreti,. verwüsten, sertnelmen. Ceawaih 
kaaen; ce<tM>,,die Kiefern; ceoZ, die Wange, nnd ceo^ 
paa, die KinnBaeken , sind sämtlich in den tevta^ischen 
Mundarten; und ceoaÖn, kosten, versuchen, nehiii«Hi, 
wählen, kiesen ^ivstv); mit ceoa, Versuch, coattutg 
und coatramgt Verbuch, sind gleich ellgemein. Cara- 
van, eine Keisegesellachaft, ist von car, oder tAor, 
saUskv» -sich bew^en, mit van, dem gewöhnlichen Far- 
licipanh aussei. Griaten, weinen, Ibder scbreiao, und 
grit schreien , sind von hri, oder ^ritj^ satukr. weinen^ 
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gitri, cm .Wolf} trotAira, «a Sdukslj tn^-itn^tn, 
wegwerfen, von av» 'Wsg, and hon, vcrfent jtcriicheB; 
aad-dar, tias Buch Ton hundert ErÖfinungm, oder 
Ka{>ite]n, eänakx-.- tat-dtvoTa^ von «ot, huiidcrt, .aad 
dtvaroy ein Tfa^r} aUvJtcb «ot« dyorei^ «AeA,.M'Kch^ 
Hqtkr.',«ya&a, . die dunkle Zeit} aham, dai Zmeliehtf 
, von »yama, die dunkle Zeit; ^ah ist im llidbaben 
'' dunkd. Japii, eineSanuslang, vqn chi, sammela; tar 
und tareik, sachs. devc, engl. (2(irt/ finaterj /ar, der 
Gipfel, ■ die Spitw,' in' den celtischen :Utid' tebiftvtfthnk / 
Hunderten fir und for; analreitjg . Bu(h im Samkiit^ 
mir jedoch nicht bekannt — Bim, Furcht, sanskr, 
thimai das indische Zeitwort iaXbhi, undtmCtltidchen, 
Teutonischen nnd den übrigen Mundarten gewöhnlich 
tinter der Foroli %ft^, i>ogf ^M^, welches bedeutet trei- 
1)en, weglreiben, sdirecken. Alle Zeitwörter, welche 
Furcht and Si^reckeji erregen heiaseo, sind ursprüng- 
lich iron solchen, welche ^iae rohe, gtfwalti^te 'Handlung 
bezeichnen, z. B. terreo, ptrturho, Ulm nn^vän-Ürig, 
cAertrig, treiben, und dwig, Ireiben, stctSSei^. fKeteu- 
lonischen Nennwörter drigd, engl, drend, Furcht^ dri'- 
gorig, oder dreorigf engl, dreary, farchtbar, uivä droi- 
hig, tl«nrig, bennrafaigt, von tfrofr,- danelbe, wis'tor- 
hor, aind von dieser Art Daa griechische Mos* Fmrhf, 
wovon Sitdto, oder StlSa, ich fiihle Fntcbt , niid Aievo^ 
oder Suvas, furchtbar, sind Von Km, treiben. ' Daa 
persische und sanskritische dur unä dahahat, Fiirch^, 
(Önd von di, unruhig seyn. Wörter, welch* dio Wir- 
'kungen der Furcht ansdrncken, beziehen sicii aaf-Er- 
schüttem, wovon aga, das Zittern, im SSöhiisehnt nnd 
'Westgothischen, und agh, eagal, oitt und geilt im 
Celtiscfaen Betspiele sind. Das SBnskHtisch^ZeitWöit e/', 
erschüttern,' ziltern, schauern, spricht Für sich selbst. 
Pavor itn Latein ist teutonisch hefen, beben, von bab 
und 6a/',. erschüttert seyn, beben. 'Das griechisrlie-910- 
ßos ist von fab;' oder Jeb, bennr'uhtgen , hin und her 
bewegen. Timor ist ein AbleiiUng von tim, dasselbe, 
IL Bsnd. 18 
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waa duftdft TOD HWf oder .8Ui^ ich endtrec^; metiu 
iit von megd xmd. diea von m^, zwti]g«ii> mächtig 
anrühree. Serd, Bürde} iiMuf^BoUd, Verhrnduag; 
ber, tragend; .juvarii jung; <2d^> eine Wunde, ei« ~ 
Schiag, Streich; rak, StroMc, sind persif ^e .WSrtei' 
sansLriliachen Urspranga, aber in aUea «arapaiKilnn 
MdndarteiK > 

. , ■ , m 

Belettehtunjg -des {»«rsisclien Wöftbaus 
mit dem Sanskrit. ' 

Vergl,eicht man den gesamten Baa des Fersiscben 
nnd Sandkrit, so lassen sich die Ursachen der Ünrege)- 
xnässigkeit ihrer Zeitwörter durchaus entdei^en. Man- 
muss nur SamsezltngD besonders %ü. entdecken suchen^ 
wie t^-eudent vermehren, von <tv und ja, eriiehenj ^ 
pimudert^ messen^ von pi, einem jezt veralteten Vor- 
wort,, and ma^ messenj pi-venden, erreichen, einho- 
len, v^n j)i' und vend/ nn-baskten, oder an-bar im 
Imperativ, füllet vontin, an, nnd bri^ oderiai-, sankr. 
fuUfi^; af-aharderiy auspressen, von an ..und cijiar,t 
aA«f ,f;thi in abgeleiteter, jforin. Viele persische, 2eit— 
ytQyUft, nehmen das $h oder s desAweitenSanskrilfutu- 
Ttt« vor ieny' qAct den ihrer Inönilive; und das c»h, 
ch und j dieser Mundart sind oft s geworden' So 
retten^, wachsen, für rmshtertf von ru; der Subjnnctiv 
ist ri^em, ioh mSge wachsen. Daihten ist für dhar'h,i- 
ituft im Sanskrit, fest halten; tAusten, waschen, für 
auchUJUen, von attcht reinigen. Die Form des Impe^ 
rativs, oder Subjuncliva mnss in diesen und allen abn- 
lichen Fällen nntersucbt werden; denn sie bewahrt di^ 
regelmässige Erscheinung de; Zeitworts in der alten 
Manfiart. Mit Hülfa einer völligen Kunde der sanskri- 
tischen Sprachlehre kann jeder Theil der persischen 
mit voller Gewissheit erforscht werden. 
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Ableitung« (ler Wunelwarter tmd Samtedtage init da I, 91. 

n, 26 f. mit gd l, 91. ma, na t, 91- 92. n. 27. 28. *« I, 

93, n- 28— Sl. i« I- 92. ir. 81. 82. "I. 92. n. 82. 38, 

ifl I, 98. U, 83. 

Uebenicht der in den europ, Spraclini mit lag rerbimd. 11, 67 

ff. — d« Wirken! oder GenJtletAu II. 77 ff. ibc Üriprung l, 

112 ff. Eaglkche I, 112 ff. U, 146 ff. 1, von ag «, t. w. 196 ff. 

II, 202 ff. 
Accniativ 11, 106. 
Ad.piratioM 1, 17. , 
Afterling« I, 8. 90. Form der 9. A. in d. europ. Spncben 

il, 14—21. ihr Weten I.,98' Hi 34-^42. betdinnini den Ur- 

ling im einf, Nomen I, 94 f- den periönl. Gebrauch iet Wörter I, 

100.11,114. ". "g, ig, og l, n^«. ia 118 ff. ■«« 119. 

Iflf 121. "122 5. /«124. 
Afterlinge, an* «wei gehild. Worte I, 280 ff- 
Afteir^smiejlinge, vonnglichrte U, 70 ff- ihr We«en 1, 125. 

Beiipiele an war I, 125 f. gewöhnliche Formen J) tot l(agi 
. . u. bagt 126 f. 2) aui Iio, fa, pa %Zf t. 3) a.at »i^ na, m, ma 
. l?8,ff. 45 '»er»chiedne 13Q ff. fi] an* « iwd B«'(ac), dalS2 

S. vergl. aach SamEezIing, 
Ag (Urling) I, g8. 89. 90- U, 9. mit einem Wunelwortel, 91 f. 

II, 24 a I, 196. 11, 199 ff- Ableitlioge 202 ff- 
^Ag, Bgama, agna, lelbst I, 96, II) 92- ".- uud livrag I, 97- Be- 

augibeinörter. - . 

Aior-patall, 231. - , 

Alanen II, 236 ff. , ' 

Allemannen I, 78 ff. 
' AUemAnniicbe, Altixänk. I, 78 ff, 
Alo I, 196, II, 196 f. 
Alter der Aufdrücke I, 20' f. ' 
Amasonen II, 231 ff. ihr Gebiet 233. 
Ang«leÄvh*i«ch'au( Alfred 11,88, 39. 
Angeliäcb*i«che, dai*I, 66. 

18 * 
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Anguatil dn Fbrrou'i WSrtniiücber d«s Zcnd o. Fdilvi J, 

245 ff. 

Angu* D^bmiliuilwl)« Hnndait. I^ 67. 

Anteil, 5t. n, 235 ff. 

Arm u. feine TheUe I, 194 t 

Armoriiobe, du, t409- 

Aufdehuen in FÜehe, Kaau, Zeit], 136. O, 192. 

B» und «eine Formen Ü, 80- Sl- ' 

Bsg oder Bwag (Urling) I, 88. £9- 90. H, 9. I- 196. ü. 198. 
- Bar d, Skalde ^65- C6. 
Banm I, 17S* 

Beiwörter I, 223- Ür^rnJ* 

Beiwörter, Torwäitl. nm CominatiTen I, 157 '• der Dimoa- 
ilon oder Haummewung I, 186- ^ 190 ff> 

Berge, frfihite Wärter dafiir I, 171 £. 

Beagefalle derNonunumnndBeinJirterl, 97fi^ ll,97ff. Hegeln 
dir Bildung], gg. IT, 104 ff. ibrealten Formen [1, 119 £. im 
Griech. f, 224 f. II, 241 f. im Latein. I, 226«. 

Big I, 156- — i^g und ihre .Samietlinge 11, 197< 

Boethiu« UebexscKuag am Alfred U, 39. - 

Brabmanen I, 332 ff. )bra Zeitalter ~SS3- C 

Briga I, 42- 

Brüllt I, 196 t n, 196 f. 

Caedmone Bruobitück I, 59. Parapbrate d. Genant F, 6^. 64. 

Caledonier, Sitze, Sprache etc. Literatur I, 406 f. 

Gelten I, 37 ff. Caiär üb. den Zuitand der G. erl&utert ib. f. 

Nomen, Urtpnuig,' Siti« I, 406 ff- 
Geltiiche, du, dei CigentL ObIL nicbt Eriiiöb , ton dem Alt - 

teititoh I, S9. Celtitche, du, I, 406 ff- Literatur 407 f. 409- 

llff. . 
Ghaldüer, ihneu entnahmen die lader ihr Alphabet, Gottheiten 

u. .. w. I, 334 ft II, 254 ff. 
Chamaver, Chaucer eio. I, 78 f. ' 

Chineiiiche Sprache I, 90- U, 12 ff. 
' Cimmeriwr I, 205. U, ^21- 23g. 
Gorniiche, daij I, 409- 

Cwjg (vom Wacbtthum und Lghen) J, 173 f. 
Cymri I, 39 f. 42%- 407 f. ihre Sprache 411 ff. 
-Dag, Dweg (Uriing) I, 88. 89-91. -11,9. I, IST- 
DatiT I,'99. U,104ff. I,224ff. 
Denkr, Urtheili-, UntecscheidungskraQ, Wörter daTOil, ISlv^ 

n, 185 ff. ■ ■. ," - ■■ ■■■> ~ 
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DtitlßT; 
Da*l 1,98: 

Eac I, 188 f- H,193. 

£ddal,73fi; «m<!SliriI«ABrao(n,84iF.'I64. 17T. 

Eigennftmen I, 96 fr. 11, 89^, 

Eigencciraft eioei Cegeaitända Grnnd'^eräwieiuiniig I^ 44- 

'£i{tnicha{ten, gut* und nätiliplie, .Wqrtei dafOr 1,185 H. 

n,l87 R ", . r, 

EiUnd, Ia*el K, 176. 

Engländer I, 56 rf. ' : ' , 

Erde 1,170«. 11,172. '. " "■■.;',. 

Ergreifen, fuien, nehmen auf bUb Sinii«i\w^meIiinimjt^Xei>iit- 

niii, Auiidit, Begriff übertragen I, 180^.', ^1^ 185 ff,^' ' 
Et.iiclil,409£ ■ '_,',"" \ ■ 

Firbea 1,192. 

Fag und P«g (Urling) I, 8§., 

Familie I, 175- 

Farbe I, 191 1 ' '■::■"■ . 

Feld 1,172. 11,17«. . ' ■ ■ 

Feltei^ und Steine I, 17&. '■. - 

Feu«r, dosen Wirkungen I, 166 '. I^ IfiS «• ♦■«ntlWi« B«. 
nennung mit Wawer, Luft TS,- Iß*- I**. Htanwl 167. 

Finnen I, 52. ■ - , 

Flaue, ipaniKhe, flurHunt cdtiidd, 41' 

Form I, 191 f. 

Praukea I,78ff. 

Fürw;8rter. I,.96. 97. H, 92 K. 95 tt H, 250 t Zwwmali- 
•n. der Kriech, I, 288 t der latein. 235 f, nahmen im-U- 
tein. und Weitgplh. met una mitte an 237. bekam'ett Jie Z?. 
BBinmsmelung aller Afterlingö 2S7 'ff.' i GArSuch der. veEalt 
Fälle beiwürtl. Fürwörter 238 f. lani, tum, ^atm 239. F.Sep 
Zeit M\l f- d" R»um», Ort! 241 I. Art und ZuMi einei Ge. 
dankeni 242 f. Mehnahl von ego, tu eto. 243 1 

Fünt, Herricher 1^176. U. 180 f, 

G ^1 1 i e r , belgi«i)he, gemwti, Ü^pr. I, 88i 89> 

Gauen 1,80. 

Gawin Dougla« pr(iloguet&iEnud.II,85. «tgl. UAenvtMwg 80. 

GedlB^itni*« I) 182. . r . : 
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Gagemtlbd« dnr inneniti. Itmem Welt,wi« man 

I, (64«. öm« NiUi* 189- 
Gemlltliiiu(ti&de, frolie, freudig«, erhebende, bcieidiiQfl,. 180- 
GenitiT, dewen unprütigl. Bildung J, 97. 99. U, 98 S' 105 ff 

griech. uqd Utein. I, 323 K 
Gepaitae, Gepidj^, Ge[|ideit I, 69 f... 
Germniicn'I, 48 — pen. Kermani. I, 880. / * 
GefchIecht»aft,f?liBge ;;iil. 11,1430. ', 
Qite»! 68 f- ,' ' . ■ 

GeirJcHt I, (90f."ll,ig'4f." "'' 

Glatt, efae^i, Wörter dafür I, 186- H, iSSf, 
Gleichheit von W3rt, in den aoid. Spiachefi init Lafein. und 

Gneoh. Bebpille I, 217 ff. 
Qotlva I, 68 ff. n, 23§ (E. - 
Grai 1,172 f- W. '?7S. ' [' . " ' !,'.., ,,'. \ ^ 
Gricchiieli und Latein In Ihren Spnc^thi^n ^206 ff> 
Gut tau et, Gotton», Gotthouei I, 47. - - ■ - 

Gweg od. Cw«g (ürling) I, 88, 89. 91. H, ». 

Hagen I, 80. -'c.^ ' ' '; ! ■-: ■ ■ 

Hang, Zug «. •. w. I, 182- ' ... . ,. ■ ' 

Hau^tflUtie Norddeuttchlandt, iht» ichten Cbnm ^ 70. 

Ha aptaprachen, der em^p,, Bau- und.$I|dnt% I, '201 ff, 

Haupt« tämrae, die fauf, Europ«t.g:;36. ' '' 

HituytrSIkericbaft:«!],' griedi I, fiOi ff. 

Hau«, Wohmukg 1. 176 I. 91,1182 S.> . . . 

Heer I, 177 f. . . , ^ , - 

Herodotui I, 205.: «,'220 C 'l; 830. . : . 

Herumwonan 1, 48. 

nahe, Hügel V, 174 ff. 

Holm (WeU9)in'177. ' 

Hern« Toofc I,- ISA. ■ ' 

Hunnaa 11, 236 ff. 

Efw to Teutoniiohan U, 93. 

Hwag (ürling) I, 88.'.- 

«wal und tmioA I, 189. H, 192 ( 

Identität der Spr.l, 1 ff. II, 1 ff. . , / 

Inder und Meder, Ein Volk It, 223 f. I, 380 ff. woher «ie ihr 
Alphabet bekomioen ^334 ff. II,2£4'ff. ' Sttaiiktinde,TeI>g. Mei- 
nungen I, SS5 1 n, 260 ff. 
■Ing'awttneH I, '47: ' 

Inn I, 156. , 

lornandes I, 69 f. 
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IrJ(ohe, -äu,' I, 408 K. 4tl ff- ' 
Irland, von irun u bcTSlkert waid 1,409. 
IiUnd^tch«, da«, 73 ff. 
Ittftevonen 1,48.78. 

j^aukftitche VÖIJcet U, 239. ' ' ' 

Ksrmaai I, S30. 
Kind. Knabe 1,175. 

XöTpe'rTeTTic)\tungeii, gewShnl., ihre Benettnimgen I, 196 
"ff.II.19aff, 

Laguadm»g(ürlmgr) 1,88.89.91-197. H, 9. 10- 
Xatein und Griechiich in ihren Sprachtheüen I, 206 ff. 
X>ebpii, genShnl. Anticht davon I, 179. H, ISS* 
Laib, metuchUcher, utad leine Th«ile I, 193 ff. U, 196. 
l^eidenacliafteiil, 179. entgeiitemde ibid. 
Licht, demn Blitien I, 163. 
Lügen, falich »ejn 1, 185. 
Lnft V167. niitFeuei undWauer gleich benannt II, 166 f. 

■/ . ... 

Maohageni, Molageni I, 222. 
Mag(UrUnglI,/88.89 91. 197. 0,9.11.' 
Mann I, 174 f. 
Maiiag.tan 1,221. , 
Meder I, SSO £. 

Hehrer, ttatt mehrarer I, 3, i 

Mid und gemang I, 155 £. 
Mig, Bedsutung, AUeitiingal, lg4. H, 196- . 
MitUnte I, 16. . ^ , . . 

Modi, >. Perntch, Santkrit, Zeitwort. 

Mondl, 168. ^ 

Mund pd. n|uut (teuton.) ■, v. a. uont n, 175 f. 

Nagod. Hnag(ürlüig) I, 88. 197. n, 9. ■ 

Hatneti , wodurch die Gattung untersobieden ward I, 174. t 

Nchenivort entstand au* dem Ganitir I, 136 f. ans dem Dativ 
138. AcmsBtir 139. durch ils, no, ra 139. aus dem partic. 
praei. 140 f. 'f^e 146. ikau (neitgoth.) tha (angeltach^.) ibid. 

Neben-, Vor- und Bindewörter' in den teuton. Mundarten, 
aui e,g nnd «ein abgehit. auk oder ei^c I, 141 if. au« nag oder 
nnh 142. Bui swa, lAuia, hv>a und ag od. ei 142 f. au.h li. vh 
.143 f. verneinende, aui nag, ma§,.wae, luäcn, wan ttnd kuiagd 
144. dei Raum« 140. 45 f. wai cie' beuicbnen 148. ^eit- 
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«r8rtergcb«a beioiidort Wörter fOr tba» VeriiUtnÜM 148 ^ ^»k 
. und (if «n selbe gefOgt 133 f. i ■ ■ 

Nennwort, denen Bildung I, 94. robet ibid. . bedarf eine* A^ 
terlingi 95- Beugerdlle I, 97 ff. 11,' 97 S: Wiederiiotiuig in der 
rriihcini Sprache I, gg. U, 102 t GeKhIeabt II, 112 ff. ' alta 
BeDgefBllBjI, 119 f. . . 

Nennwort, gTiech. u. letein., teit denielben ATterlingen, wie im 
. Teuton. {ebildet I, 2U6. blone« od. robei, dat Üngeichlecbtli- 
che 207 t. Geicblecbt 208- du bloito Afterlingiendiiiu ur-' 
fprlinglich ungeicbleobtliob. In den NominatiT Üenuitellea, Er- 
^njuc^08&.214f. knnenngetchIeclitl.EDdoiiuU,440. Re- 
gel I, 810. Endung auf /ibid. Geietie der Wiiiianikeit anxei- 
gende I, 210 f. Nennwärtcr abgnogner Art auch mit denl Z*i- 
Vhen det Partie, praet, od. praeter. 211> aiifm^n 212f. Seit- 
wortlinge der Art bei den GrieclMn 213 ff- griech. u> röm. mit 
t, d, *h Yor den persünl. Afterlingen I, 215- mit nt u. nd 2151 
- ion2l6. oe, IC, oc, uc.'c 216. S, "p od. / 216- m, » 217. 

Nenn- und Beiwörter, griecb,, latein. n. nord, 217 ff. 
NominetiT I, 97. 98. 11,97. 98- 101. 106. 
NormSnner, ibre Plünderungen I, 64. SilM^ Tbaten, Spnute 
u.-t. w. 65 ff. 



P.rther Ü, 2S4. 

Partici pialafterllnge können feit alle nomina bekommen 
I, 280. II, 243 f. 

Farticipium, i. Zeitwort. — QneUe der Ablritlinpi J, HS S. 
Koi td, welcbe Haupt- u. Beiwörter demu« enttpraogen Ibid. am 
dem auf «» 114> '^ dem verdoppdtea 114 t, md mda vtd 
*aga 1 16 f. &tnrum im Griedx, 282 B. 

Partikeln 1,299—329. 

Peaalvum, i; Zeitwert. 

^ehlvi od. Pahalavi II, 245 ff. 

J?er«er I, 206. II, 224- 

Feriisch I, 529 ff. Attpers. stimmt mit Neittanskrit. tiberein I, 
331- U, 245 ff. mit Griech. u. Teuton. I, S36 ff- FormSSS*- 
Literatur 383. Nennwörter 884. II, 272 ff. 'it^e Biegung l, 
386 S, Beiwolter,- Zeitwörter 388 ff. — und indi«che InGniöVe 
889 ff. deren VeneichniM II, 268-' modi und tempore I, 391 
ff, Vergleich, de« per». Wortbau* mit Saii«krit. U, 274. C*»- 
«alieitwörter 394. unabwandelbare Wörter 894 ff. S- «•>'* 
Santkrit. 

Periisobe Wörter, von Herodot erklärt II, 227. 

Pferde, Elelt^■.w.I,199f.'U.215f, ^ 
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Poefi«, «MtidirwT. u. dcht.t, Ql. 

R«god«I&«p(UrImg)l,88.89.91.197- M, 9. 

na.uli, halt, «chaif, Hak, feit u. (■ w. I, 1S6. 

Kaum 1, 189. 

Recht I, 184 t. 

Regen I, 169 f. a i69 ff. 

Rhoiol.aen U, 237. 

Rücken 1,196. 11,197. 

SaliBche Ge»etie I, 79. 81... 

Samieilingfl C™'<'P°«>**) I> 9Pff. II> 19 — 42- Vtncliieden- 
heit II, 4S. Ühul. Bedetif mit StanunwoTt., Bereichruiig der Spra- 
olie damit I, 94 ff- Hr 79 ff. Hegeln 11, 82 0. ' Proben, 'nie da 
Wörter verrielftiltigten 84 ff- luwnunengezogen , Natur u. Ke< 
gelmäuigkeit ihier Bildung I, 9$ f- ^Ii 88 f. verg). auch Afiw- 
tsnlie^ing. 

Sanakrit I, 3S9 ff. tein Alphabet aus dem chaldäiiehen I, S34 
ff. II, 254 ff. Schriften üb. Sansfet. I, 837 f, AefanlicTik. mit 
de« Teuton., Westgoth. I, 836 ff. 'die 9 Afierl., wi* in den 
nord. Sprachen I. 84S. partic. praeter. 345 ff. ^ partio. auf na 
545 f. Haupt- u,. Beiwörter 346. Zeitwörter 546. moiii u. 

- tempor'a347f.35lff. Paradigma 848 ff. lehn Conjugationen 366 
fE. Abgeleil, Zeitw. 375 ff. NennieitWortlingfe 878 f. Nenn- 
wörterS79,,3hreBiegungen 879 ff. H, 263^ffi S. auch Perriioh. 

San«krit-StoUe. U, 41. und Slavonisck ähnlich I, 165. 

Sarmaten II, S34ff. faltchFionan und' Alanen «ona nennen 239. 
Herkunft, Siti« I, 397- 

SautoUBtenl, 61 ff. 206, IT, 2^ '28t- & Virnntäfi Syrmiii 
S3S f. Stevm, Venedl und Antu 28& L - 

Sowndina»ier I, 73 «. . ' ' • 

Sckild 1,178. ~ " ^ 

Scblacht I, 178. ' ■ •■' ■.-.., 

Schotten I,408f. ..;■.' 

Schonvsche Mundart,' jeliiige 1,66:'" 

&chw«rt 1,178, ..it- 

So jth en I, 205 f. n, 220 ff^ ihr Name 228- Götter 224 f. 
'Worter,£igennan)en22Öff. Flututamen 229 f ■ niubt Gopten 232. 

Selblaiite I, 15. 

Stmnonen I,,161. 

Sklaven I, 176. 11, 181 f. 

Slaren I, 51. woher «ie kojnen. ebmini' U, 235 f. ihr« GoU- 
' lwiten,23e ff. >;■■:, , . 
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262 R*gi*t«r. 

SlaTiiche, in, Beichaffenheit, Litenitnr I, 399 ff' Ntanwör- 
t«r, TnwBodt mit Pen. u, SuKkrit. 401'?. bat Viele. irotgotb. 
u. alleituui. Wörter 403. wie jedei Wort auf da« TeuUin. od. die 
frfiker ihm rerwandten SptKlieit miOck tat. 40S iE, 

Solter, Sigambrereto. I, 78 S> 

Sonne 1, 167 f- 

Sp^rill, 255. . 

Sprache, Uwpnwg, Weiettl, 85 fi. n,4 — T. ■ • 

Sprachen, eiiu^Ibig, I, 2. gemücht, ib-. «iMmmesgeMM, ih. 

Spraohforechung I, soff. ^ 

Spraclienftaniiii, euraplitcher I, 8 ff. 

■^ — — verwanduchaft II, 3 fl- 
SpTachtheil e, unabwandeUtare, Z, 292 ff. ' 

Sieinel, 168. 

Streitaxt I, 178. 

Sueren, alt ältefta gemum. TSIker, Du« Sibe I, 163: 

Swag (Urlüig) i; 88. 91- 197; U, 9. 

Snagmaodenwag, dettelbs I^ 96. II, 9S f. 

Tatian ondOtfried. J, 79. 

leuta-t, der MerOucder Celtow li 37. niobt Taaut und Tboth. 
I, 33. — M I, 76. 

Teutonrn I,^S. bawahrteti am reliiMec^ die unprOngl. Zabl- 
' Wörter I, 161 ff. 

T*uionitmu(der]nctcniäIicb,I, 66. 

TtutOnieoIie, daa, 1,85. 

Thairh, ifairch l, 155. 

Th»u,I,.170^n»171. 

Thiex, wildei 11,174. 

■yJvjeraaflRff?» I. 198 f^- ^A^tjle«, lt«rfe Ifc2t0.ff. vieriiUsi- 
ge, "wilde, SUiutbier«. 218 ff- ' Mer4 f, 199 f.' U, 315 ff.' Vö- 
gel I, SQO. n, 218 ff. ■ 

T kwag, twag (ürliag) I, 88. H, 9. 

_, mit *« Fürwort I, 9T. n, 95, ^ 

Tropfan I, 169. ,, , , 

TuJitcn, Tuiiooa I, 4^. M^aani, di^n Solm eltenilai. 

Üebereinftimmung der Worte, in meitrem Hauptipracben I, 

■ 34%.. ■ ■ ■ , ■■ - ■ ■J'-' 

Ulfilai 1, 71 f. ■' 

Unrecht 1,1841. II> 187. 

Urableitlingel, 112 ff. ir, 146ff. i- 

Ur- und WnrielBylben (Urworte, Üiliuge) I, 87- —^' t»™ I, 
88- ff. 1I,''7 — 9. - AusdWlohe verwandter Begriffe, achneUeAtu- 
iprache, Anlata lu VeiUeineruugiformen I, 89. II, 10—12- 
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Zntarnmenietttraf eu«, Urlingen I, 90. ü, 14- Der nenn UclüigB 
Fftrfiiv. VRitaugnng in die eiirop. Spnchm. I, 90 f>.n, 14-^ 
St. Ujrb^nicltt ihrer HauptbedaijtaDgeii in dcii,enrop. Sprachen, 
in Per*, u. San.crit (I, -9^.) : 

1. Agil, 46. ff. l?9ff. • ■ ' ' 

Deuen Spielarten a. Wag II, 48> i b, Ktrhg 49 f. 

ß. BflgH,ßea ■ 

Pag» pag, phBg62 t. . 
.' S.D«r<«.-lI, 6Sf. 

a. Thwag, b. ttvag. 64 ll 
4- Gwag n, 55 f. 
■ «. La».— ;56ä 
, ,6. Mag-^58C 

T. Nag, hnag —60*-' 

8. Rag, hrag — Sl ff. 

9. Swag. *- 64 ff. ' ' 
Uxapraohe, all Unding I, 7- 

Tenedi, Tefteti I, 51- n, 2S4 ff- >I>i« (MtAeiten 3^ tt. I, 
■ 597- ' 

VergleUbung der vetachi ed. Sprachen I, 13. 34 ff. S4 f- 
Verte, nordifche, *it de beiclmffeii I, 60- 
VertBUiclibarkeit u. Wandelbal-k'eit d.BuchA. I, 1$. 
Verwandte 1,175 f. H, 179 t. 
Verwandtschaft, Wörter daßlr 1, 175- n, ITS- 
VerwaUdttcIiaft der Sprachen. 1,1 ff. H^IS. 1,29. 34ff. 
Vjnduliod. Vaiidali. I, 46. 
Vögel, wartet flafar I, 200. 'n, 218 tt 
Volt I,.l78. II, 180 f. , . 

VoIi)*pe, nord. Oedicht. 1,62.63- , ' 

, VoTwärter I, 135 !■ wki lio faetdcbneti 148. Zeilw8iter g^ 
beu ihre Vethältniiie 148 K * x 

WKgen, wieg«n I, 190 f. n, 194 t ' 
. Wag (UrUng) I, 88. 89- 91 ff n, 9. 14. 17. 18- Menge rtm 

jUileitlingeu daran* 21 ff. 202 ff. — mit einem Wnnelworte 

I, 91 f. U, 24 ff. 
Wahinehinungen, larteate, feiute, leite«te, yoa.'^twSrtem, 

die lieft. Anregung und Macht bedeuten I, 18^. 
.W«le4, Walli«erl, 407. 
Walliiiiche, da«, I, 409 ff. 
Wtf »er, dniien Benenn. I, 168 1 U, 167 ff- 
Weib, 1,174 f. . . 

Weatgotfaiiohe« Bruchstück de« N. T. 11,35. 
Wildniti, Wilitvll, 179. 
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Wodsn I, 75 ff. 

Würter, neu gebildeter Natur ond AegetmSidgkeit I, 95 f. II, 
8S f . pwtaal G«frn>Bd> durch AfterJiiigB bfttimmt. 1^ 114 ff, 
' teuton. und Abl^tuugen n, 1S3 f. 
Wolken, Nabel, Dampf 1,170. I^ 169 ff. 

ZablwSrter, Ha Weten, EutHeliuiig I, tS$ t. UMtmg 159 f. 
Ableitung Zuiammeiuetsuiig J59 f. Belej* für Tenrandtccb, n. 
Abkunft der furop, Völker 161 3. Uebeniokt ü> 8 Staauutpra- 
chenl62f. 
Zeit 1,189. 

Zeitwörter, erite ErEndung der Sprache I, ±00 1 Ü 121 ff. 
abgeleitete 1,284 ff- dercIatiiichenSprachenim Tentun.'ll, S44 F. 
Zeitwort, deiten Bildung T, lOl f. V«rdopp]tmgI, 102. Il,]24. 
125. Bildungde(Priu.u.Praeterit.Iil02— 6.]T,134ff. Anhltng- 
ung der Fürwörter 1,1 03 f. Beispieldafonanlagll, iSg'f. Verän- 
derungen im WettgDtb,,Teuttchen, Santcrit u. *. w. 1, 1 04- II| 127 Sl 
modm potentiaUi I, 105 f- - pauivum, medium, deponenaeto. I, 
106. 7. n, 150 — 32- griechischeipaM.n. med. ISi. 32.teiitijn. 
paa*. durch die WestgotKen entstellt I, 107 f. von Ihre erklärt 
132 '> Bildung des Psrticipt : l) des rolUtändij; vergangenen 
ditr^ Verdcpplung I, 109. tenton. Wörter uud Ableitnugen dar- 
aui 1I,<132— 35- verichiedeneBedeatungt^ulSSff. 2) ^e' ge- 
wöhnlichen oder unbeitimmt Tergaugnen durch vorgesetztes ^a od. 
dm 1,409 '■ . Proben englischer' von Particip. auf da ta tha ab- 
(«leit. ziüt- ^npt- nnd Beiwfirter II, 139—42- 8) detm^ 
gangheu dnreh angehlngtet im I, 110- 4) ^** Prl^oit aui na, 
du, g» t, 111. , l^rtjotp. im Allgem. in-den venchtad. Sprachen 
I, 111 t. Getchlechttafterlwge I, 111 t H, 143^45. 

Zeitwort, 1 ) griechiiofaes, I, 244 S. SubjuncCiv,- Optativ, 
246 f. Praesens 245 ff- Imperfectum 247 f. Futurum 248 f. 
iweitei Futurum 249 ff. Aoriste, die beiden 252 t ihre Bil- 
dung 254 t. Bedeutung 255 S. praeteritum medium et activi 
2SS ff- praeterplusquamperfecta 257- Zeitformen des pailiv 
u. med. 238 f. die tempore von participien abgeleitet 259 E 
.Infinitive des Aetirs Notuina 262 f> Participien 263 ff. Depo- 
nentia 269 f. 2.) Jatein. 269 ff. praesens 269 f. praetedla, 
futura 270 ff. Pauh'nm 274 f. Infinitive 275. Porlicipien 275 
ff. II. 241 ff. Supina I, 278 f. ' Particip. pifaeter. in Deponent. 
acUv 279 ff. II, 243. 

Z^sammensetaung au* ürlingev I, 90. 

Zusammeniiehung derSjIben. I, 19 f. 

ZendII,245ff- 

Zusainmenhang und Fortgang datOberflSclie, stet« I, 186f. 
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